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Morgen -Kusgabe.
_ _ 1. Matt.

Unser Heerwesen.
Eine patriotische Handlung liegt unzweifelhaft darin,

wenn alte inaktive Offiziere auf Grund ihrer langjähri¬
gen Erfahrungen eine Beseitigung von übelständen an¬
streben, die unserem Heerwesen anhaften und folglich die
Schlagfertigkeit der Truppen nicht unwesentlich beein¬
trächtigen. Gerade, weil diese alten Herren jetzt außer¬
halb des bannenden Einflusses ihrer aktiven Vorge¬
setzten stehen und über etwaige Vergleiche, zwischen
früher und jetzt, sowie über das ausländische Heerwesen
einen freien oder unbefangenen Blick haben, ist ihr
Urteil um so höher in der öffentlichen Meinung anzu¬
schlagen.

Es ist Wohl nicht zu leugnen, daß die oberen Heer¬
führer stets geneigt sein werden, das Heil eines Heer¬
wesens darin zu erblicken, wenn an den alten Überliefe¬
rungen — trotz der Einführung der modernen Feuer¬
waffen — ängstlich festgehalten wird . Offizierbeförde¬
rung und Truppenausbildung stehen bei uns noch immer
unter dem Banne der alten Tradition , weil nicht allein
die Söhne des Adels und der sonstigen mit den Höfen
in naher Beziehung stehenden Personen die einfluß¬
reichsten Stellen im Heere einnehmen, sondern auch für
die Ausbildmrgsmethoden die physische Kraftleistung
und die Bravourstücke zur Erreichung von Manöver-
Effekten besondere Vorliebe finden.

Daß daher in weiteren Kreisen des Offizierkorps
des preußischen Heeres eine gewisse Unruhe und Un¬
sicherheit eingetreten ist, kann trotz aller gegenteiligen
Behauptungen nicht bezweifelt werden. Der Offizier¬
ersatz bei der wichtigsten Truppengattung , nämlich bei
der Infanterie , ist, sowohl der Qualität wie der Zahl
nach, höchst unzureichend. Die Zukunft wird lehren, daß
die Besserung der materiellen Lage der Offiziere allein
nicht den gewünschten Nachersah bringen wird . Hierzu
bedarf es vielmehr auch einer Sicherung der Lebens¬
stellung des Offiziers und durchgreifender Änderungen
der dienstlichen Verhältnisse. Nachstehende Punkte,
welche vorzugsweise die Verhältnisse der Infanterie be¬
rücksichtigen, sollen dazu Anregung geben.

1. Zwei Erscheinungen charakterisieren die heutigen
Zustände. Einmal die auf allen militärischen Gebieten
entstandenen Ruhelosigkeiten, sodann die fortwährenden
Eingriffe der höheren Stellen in das Gebiet der
niederen : beide Tatsachen führen — wie in den TageS-
blättern oft besprochen — zu Mißstimmungen und zur

Nervosität des Ausbildungspersonals und geben An¬
regung zu Mißhandlungen von Untergebenen . Der
häufige Wechsel in den oberen Kommandostellen trägt
zu solchen Zuständen wesentlich bei. Eine Prüfung der
Armee-Rangliste seit 1888 wird zeigen, wie unregel¬
mäßig die höheren Stellen seither besetzt wurden.

Jeder Kommandeur möchte gerne etwas anderes
schaffen als sein Vorgänger , daher erscheinen jedesmal
besondere Vorschriften und mit Vorliebe mündliche An¬
weisungen, die sehr selten mit den Reglements und den
Allerhöchsten Vorschriften in Einklang zu bringen sind.
Sind dann nach einiger Zeit diese besonderen Vor¬
schriften durchgedrungen, dann erscheint ein neuer Kom¬
mandeur auf der Bildfläche mit der Erteilung neuer
Orders , so daß die eingeführten Sondermethoden ewig
wechseln und nur Unruhe und Unsicherheiten bereiten.
Derartige Bestrebungen haben zur Folge , daß Ungleich¬
heiten entstehen und ein zu einem anderen Armeekorps
versetzter Offizier sich eine vollkommene neue Taktik
aneignen mutz. Wie wertlos solche eingeführte Sonder¬
systeme sind, zeigt sich am deutlichsten bei einer Mobil¬
machung, welche Mannschaften aus allen Gebieten zu¬
sammenbringt ; dann kann nur der Inhalt der Regle¬
ments Geltung finden. Die Grundlage für die Aus¬
bildung des Heeres liegt in den unteren Formationen,
daher hat Kaiser Wilhelm I. stets die Selbständigkeit
der Kompagniechefs betont, und jede Einrede seitens der
Komnrandostellen verboten. Das Anordnen von Besich¬
tigungen über die gegebenen Vorschriften hinaus,
namentlich das sogenannte „Beiwohnen" der Übungen
— was in der Regel in Besichtigungen ausartet —,
stört den Tienstgang und bringt nur Unzufriedenheit
und Mißstimmung bei den Stelleninhabern hervor.

Der Prozeß Hüger ist nicht etwa ein vereinzeltes
Beispiel, sondern die in ihm zutage tretenden Verhält¬
nisse sind typisch, nur gibt es nicht sehr viele Haupt-
lente (in Preußen ) , welche den Willen haben, ihre
Rechte (wie in Württemberg ) wahrzunehmen, weil sie
Nachteile für ihr Fortkommen befürchten. Daß unter
solchen Verhältnissen Charaktere , wie das Heer sie im
Ernstfälle braucht, nicht erzogen werden, ist einleuchtend.
Hier tut ein gründlicher Eingriff von maßgebender
Stelle not, dahingehend, daß a) alle schriftlichen und
mündlichen Zusätze zu den Allerhöchsten Vorschriften
strenge geahndet werden, b) für alle Stellen im Heere
die Selbständigkeit in der Ausbildung der Mannschaften
auf das peinlichste gewahrt bleibt , und c) von den
höheren Vorgesetzten nicht mehr Besichtigungen vorge¬
nommen werden dürfen, als die Dienstvorschriften aus¬
drücklich vorfehen.

2. Kein verantwortlicher Führer im Heeresdienst hat
im Frieden eine so schwere, zeitraubende, Geist und

Körper frühzeitig ruinierende Tätigkeit zu vollbringen
als der Kompagniechef. Auf den Chefs dieser unteren
Formationen ruht die Ausbildung der Mannschaften
des Heeres. Von diesen Führern wird alles gefordert^
was möglich und mitunter auch nicht möglich ist, so daß
Tag und Nacht nicht ausreicht, wenn sie alles erfüllen
wollten. Dabei vermehren sich die Dienstpflichten fort¬
dauernd durch neue zeitgemäße Anforderungen . Es
wäre daher durchaus angebracht, wenn für diese Dienst¬
stellen eine Arbeitsteilung zur Einführung gelangta,
Diese wird in der Weise gedacht, daß bei jedem Bataillon
zwei zur Disposition gestellte Hauptleute (eventl. untep
Charaktererhöhung ) mit der Beaufsichtigung der Be¬
kleidungskammern, der Küchenverwaltung und der
Rekrutenausbildung des Bataillons betraut würden,
damit der Kompagniechef sich dem übrigen Kompagnie¬
dienst vollständig widmen kann ; nämlich : gründliche
Unterweisung der Unteroffiziere und Mannschaften im
Schießen, Felddienst und in den sonstigen Kriegshienst-
zweigen. Die Kräfte dieser Diensterfahrenen und noch
rüstigen Offiziere z. D. würden dann nicht brach liegen,
sondern noch erheblichen Nutzen schaffen können. Diese
älteren Männer würden durch das Weiterdienen mit
den Hauptmanns -Kompetenzen unter Zurechnung der
Dienstjahre sich eine höhere Pension erringen könneru

Auch in gewissen anderen Stellen des Heeres würden
die erfahrenen Offiziere z. D. noch Wesentliches leisten
können, wie z. B. bei den Kadetteuanstalten , Unter»
offizierfchulen, höheren Kommandostäben usw.

, 3. Soll in einem Heere Ernst , Intelligenz , Nüchtern¬
heit und Sitte herrschen, dann müssen die Offizierkorps
aus solchen Männern zusammengesetzt sein, die nur bei
vorzüglicher, Bildung den Beruf als Kriegsmänner
nämlich ihrer Existenz wegen wählen, nicht aber den.
Dienst als Mittel ansehen, um sich eine bevorzugte
Stellung zu verschaffen und im gesellschaftlichen Verkehr
selbst über intclligenle Stände im Zivilleben sich erhaben
zu dünken. Hat nun ein solcher Mann von Charakter¬
stärke, guter Bildung und geistiger Begabung den Beruf
als Offizier gewählt und sich in das Militärwesen mit
Liebe und Lust hineingelebt , dann muß er — wie ein
Oberbeamter im Staatsdienste — die Sicherheit haben,
nicht eines Tages ausgeschaltet zu werden, wie es jetzt
öfter vorkommt. Man führt dieses vielfach auf die
geheimen Oualifikationsberichte zurück, und Wohl mit'
Recht. Die Vorgesetzten sind aber auch nur Menschen
und lassen sich, selbst wenn sie noch so gewissenhaft sind
und noch so gerecht sein wollen, doch mehr oder weniger
durch Zufälligkeiten und durch persönliche Einflüsse des
Verkehrs in ihren Ansichten leiten, ohne es selbst zu
merken. Dafür liefert die Tatsache den Beweis, daß
Wiederholt Offiziere , welche ungünstig beurteilt in ein

Feuilleton.
(Nachdruck oetSstenJ)

MerkiviirWe falle krankhafter UachatzMung.
Von Dr. Otto Gotthilf.

In einer der obersten Klassen einer Volksschule zu
Ehristiama , die aus 13- bis 14jährigen Knaben bestand,
hatte soeben eine Turnstunde begonnen. Da bat ein
Knabe den Lehrer, ihn wegen Unwohlseins von den
Übungen zu befreien. Eben war der Lehrer im Begriff,
zu untersuchen, was dem Schüler fehle, als dieser plötz¬
lich ohnmächtig umfiel . Selbstverständlich nahm der
Lehrer sich seiner fürsorglich an, knöpfte ihm die Kleiöc.r
auf und legte ihn behutsam hin. Da geschah folgendes:
Neun Klassengenossen fielen einer nach dem anderen ohn¬
mächtig und bewußtlos zu Boden. Es war ein Umfallen
wie auf dem Schlachtfelöe.

Ähnliche Fälle kommen namentlich in Mädchenschulen
und Penstonaten vor. Es beruht dies auf einer Art an¬
steckender krankhafter Nachahmung nervenschwach ver¬
anlagter Personen mit empfindlichem Zentralnerven-
spstem.

Zum vollen Verständnis dieser merkwürdigen Er¬
scheinung mutz man sich klar machen, daß der unwill¬
kürliche Nachahmungstrieb im täglichen Leben überhaupt
eine außerordentlich große Rolle spielt. Schon der
griechische Vater der Naturwissenschaft, Aristoteles , be-
zeichnete den Mensch als „ein nachahmendcs Tier ." All¬
täglich kann man beobachten, wie ansteckend Gähnen und
Lachen wirken. Schneidet jemand Grimassen, so ahmen
dies unwillkürlich manche Zuschauer nach. Beim An¬
hören eines bekannten Liedes summen viele mit. Beim
Billardspielen und Kegelschiebenbegleitet der aufmerk¬
same Beobachter die Bewegung der Kugeln mit leichter
Arm- und Hanöürehung.

In wie hohem Grade auch das ästhetische Urteil , der
„Geschmack", durch den Nachahmungstrieb beherrscht wird,
das beweist die Allgewalt der Mode, die den wider¬
sinnigsten Torheiten und Zerrbildern für vorüber¬

gehende Zeitdauer unwiderstehliche Reize zu verleihen
weiß.

Auch Ideen und Ansichten wirken ansteckend. Wie
häufig ereignen sich Fülle, wo jemand durch seine Worte
und Taten , durch das ganze selbstbewußte Auftreten
seiner Umgebung so imponiert , daß seine Ansichten und
Gewohnheiten als unumstößlich wahr und richtig hin¬
genommen werden. Das ist die Kraft unbewußter
psychischer.Einwirkung ; der geistig Bevorzugtere über¬
trägt (infiziert ) seine Ideen auf die Durchschnitts¬
menschen.

Werfen wir den Blick eine Stufe weiter auf die
tieferen Regungen des menschlichen Gemütes , so be¬
gegnen un8 sofort verwandte Grundbeziehungen . Auf
der psychischen Ansteckung, auf dem Nachahmungstrieb
beruht die rasche Verbreitung neuer sektiererischer Leh¬
ren . Die wunderlichsten religiösen Übungen finden
schnell zahlreiche „Nachbeter", wenn der neue Prophet sie
nur recht begeistert und begeisternd vorträgt . Daher die
treffende Bemerkung Shaftesburys : „Der Enthusias¬
mus ist ansteckend wie der Schnupfen."

Dasselbe gilt auf politischem Gebiete. Die Geschichte
zeigt uns die erstaunlichsten Beispiele, wie widerstands¬
los die schwächlichsten Geister hingerissen werden vom
mutigen Ringen und Kämpfen einzelner , selbst wenn
dasselbe für töricht und verwerflich gilt (Revolutionen ).

Die Macht des Beispiels im Guten wie im Bösen
beruht auf demselben Gesetze. Daher die hinreißende
Macht, welche edle Naturen meist unbewußt auf ihre
Umgebung ausiiveu : daher die entsittlichende Ansteckung
ganzer sozialer Kreise durch tiefgcsunkcne Kreaturen.
Es gibt gleichsam Epidemien der Tugend wie des Lasters.
Welche großartigen Beispiele führt nicht die Geschichte an
von der plötzlichen hingehenden Aufopferung Tausender
(auch Kinder, Frauen und Greise) zur Rettung von Herd
und Heimat ! Man denke nur au den Tugendbund in
Preußen im Jahre 1813. Als Berbrccherepidcmien seien
erwähnt die Vergiftungssucht ' der italienischen Frauen
um die Mitte des 17. Jahrhunderts : eine ähnliche Ver¬
irrung in Frankreich wenige Jahrhunderte später, wo
innerhalb zwei Jahre über hundert Frauen wegen Gijt-
moröes hingcrichtet wurden : ferner die Brandstistcr-

banüen des südlichen Frankreichs im Jahre 1830: die
auch heutzutage immer mal epidemisch austretenden
Selbstmorde unter bestimmten Kreisen, z. B . unter
Schülern oder Soldaten . Glaubwürdige Beispiele
blutiger Verbrechen, zu denen der erste Anstoß durch den
Anblick einer Hinrichtung oder die Erzählung eines ähn¬
lichen Verbrechens oder nur durch die Lektüre derartiger
Schauergeschichten gegeben wurde, finden sich wiederholt
in den Annalen der Kriminalrechtspflege.

Bon allen Nachahmungskrankheiten werden ganz
besonders weichliche Gemüter , hysterisch veranlagte Per¬
sonen ergriffen . Schon Mitleid und Mitfreude treten
bei ihnen in überschwänglicher Weise auf. Der Anblick
von Schmerzen oder Krämpfen ruft oft bei ihnen die
gleichen hervor . Dies gilt namentlich von der Epilepsie.
In den Wartezimmern der Nervenklinikcn folgen dem
Krampfanfalle eines einzelnen fast stets sofort mehrere.
Schon die Römer verboten deshalb Epileptischen den
Besuch der Volksversammlungen . Dahin gehört auch
die Chorea (veitstanzartige Muskelzuckungen), deren
Übertragbarkeit so häufig in Mädchenpcnsionaten be¬
obachtet wird . Ähnlich verhält es sich mit den merkwür¬
digen Krampfepidemien, dem Veitstanz im Mittelalter,
den Konvulsionären in England usw.

Die große Empfänglichkeit leicht erregbarer Per¬
sonen für psychische Einflüsse spielt auch eine hervor¬
ragende Rolle bei der Entstehung und Verbreitung von
Gemüts - und Geisteskrankheiten. Diese traurige Tat¬
sache wird immer wieder wissenschaftlich sestgestcllt, mutz
aber auch einmal öffentlich geschildert werden, weil durch
ihre Kenntnis unsäglich viel Familienunglück vermieden
werden kann.

Sehr oft kommt es vor, daß ein gemütskrankes
Familienglied , z. B. der Mann , von den Angehörigen
zu Hause in fürsorglicher Liebe gepflegt wird . Aber
siche da, nach Jahr und Tag stellen sich auch bei Frau
oder Tochter allmählich ähnliche krankhafte Ideen (z. B.
Größenwahn oder Verfolgungswahn ) ein. Der Grund
liegt wieder in einer geistigen Ansteckung, Übertragung.
Den engen Kreis der Familie umschlingt ein mächtiges
Band geistiger Sympathie . Die Angehörigen werden
ja stets auf die Ansichten und Vorstellungen der irren
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>anöeres Armeekorps versetzt wurden, eine günstige
Qualifikation erhielten.
! Der Inhalt d̂er Qualifikationsberichte müßte den
Offizieren (wie in Österreich) wenigstens dann mitgeteilt
»werden, wenn die Laufbahn der noch rüstigen Männer
.tzine ungünstige Wendung zur Pensionierung nehmen
sollte. (Im blauen Brief ist eine ähnliche Maßnahme
,ffchon vorhanden .) Um einen solchen Offizier einem
(anderen Urteil zu unterstellen , wird dann eine Ver¬
letzung in ein anderes Armeekorps nicht zu umgehen
,sein.

4. Will mau eine gleiche und gerechte Grundlage für
die Offizierlaufbahn schaffen, dann muß für alle Offi-
tzieraspiranten die wissenschaftliche Reife für Hochschulen
stwie in Bayern ) allgemein gefordert werden. Die
Kadettenanstalten in der heutigen Verfassung sind nach
jdem Urteile erfahrener Pädagogen gute Militärschulen,
Me Zöglinge dieser Anstalten erhalten aber nicht eine
gründliche und universelle Weltbildung , wie sie van weit
blickenden Männern im höheren Staatsdienst mit großem
Verständnis gefordert wird . Dadurch aber, daß die
sKadettenzöglinge sowohl wie die jungen Leute, die mit
biner Reife für Unterprima eines Gymnasiums Auf¬
nahme in der Armee finden, erreichen dieselben einen
(Vorsprung von 2—3 Jahren gegenüber den länger dem
Studium obliegenden Abiturienten oder Studenten . Sic
werden so viel früher Offizier und gelaugen 2—3 Jahre
früher in die höheren Stellen , während die ehemaligen
Studenten , weil sie früher als jene die Altersgrenze er¬
reichen, von der Beförderung zu höheren Offizieren aus¬
geschlossen werden können. Da die vorgedachten Zög¬
linge >in den abgeschlossenen Spezialanstalten eine rein
militärische Erziehung von Jugend auf erhalten , die mit
Dem Denken und Fühlen des Volkes keine Verbindung
hat , so bleibt eine gewisse Einseitigkeit den Offizieren
(aus diesen Anstalten mindestens eine Reihe von Jahren
'anhaften . Dieses tritt dadurch mehrfach zutage, daß die-
felben im Umgänge mit den Mannschaften ein geringes
^Verständnis für die bürgerlichen und öffentlichen Ver¬
hältnisse zeigen. Zum größten Teil dürfte auf diesem
-Umstand die Trennung zurückzuführen sein, welche sich
immer mehr zwischen'. , dem Offizier -Korps und der
Bürgerschaft bemerkbar macht.

5. Ein Übelstand ist darin zu erblicken, daß das Auf¬
rücken der Leutnants und Oberleutnants in eine höhere
.Gehaltsklasse nicht gleichmäßig nach Dienstjahren er¬
folgt , sondern höchst verschieden ist und namentlich da-
btm_abhängig gemacht wird , daß eine ausgiebige Pen¬
sionierung in den höheren Stellen oder eine Ärmee-Ver-
stiehrung stattfindet.

Da nicht jeder Offizier die Fähigkeiten eines tüchti¬
gen Führers in sich hat , so müßte die Vorschrift ge¬
schaffen werden, nach welchen alle Offiziere im 6. oder
6. Dienstjahre einer Prüfung in den einzelnen Dienst-
Zweigen unterzogen werden, ob eine Beibehaltung im
Heere den dienstlichen Interessen entspricht oder nicht.
Bei etwaiger Unzulänglichkeit ihrer Leistungen würden
die ungeeigneten Elemente aus dem Heere zu scheiden
(haben, eventuell unter Bewilligung eines einjährigen
Gehalts . Es würde dadurch ein aus falschem Mitleid
(beruhendes Weiterschleppen von schwachen Elementen
(nicht allein vermieden, sondern auch die Pensionierung
!von Hauptleuten erheblich eingeschränkt werden können.
\ 6. Einen so hohen Offizierstand zu halten , wie er
(im Militäretat vorgesehen ist, wird sich auf die Dauer
nicht durchführen lassen, weil ein Mangel an Leutnants
feit längerer Zeit in den Linien -Jiffanterie -Regimentern
vorherrschend ist. Dieser Mangel dürfte sich dadurch
stoch steigern, daß junge Männer mit girier Bildung in
den Zivilstellungen überall ein besseres Fortkommen
finden , sowie daß sie Bedenken tragen , den Offtzierberuf
zu wählen , weil diese Stellung unsicher und das Ein - .

kommen bei strapaziöser langer Dienstzeit höchst kärglich
ist und mit den Leistungen nicht im Einklang steht. Einen
Beruf zu wählen, der vonZufälligkeiten , sowie von Glück
und Gunst vielfach abhängig ist, kann einem Manne von
Tatkraft keine besondere Anziehungskraft bieten.

Berücksichtigt man,daß von den etwa 24 OOOOffizieren
des Heeres nur 9 Prozent aus Stabsoffizieren und
Generalen bestehen, während 91 Prozent sich aus Leut¬
nants , Oberleutnants und Hauptleuten zusammensetzen,
so liegt es auf der Hand , daß der stärkste Abgang mit
Pension nur in den unteren Stellen sein kann. Wenn
man bedenkt, daß ein Offizier als Leutnant oder Ober¬
leutnant ISV2 Jahre mit einem Gehalt von monatlich
75 bis 125 Mark und sodann 12 Jahre mit dem Haupt¬
mannsgehalt von 2700—3900 Mark jährlich zu dienen
hat , bis er nach 30—31 jähriger Dienstzeit eine Pension
von 3129 Mark jährlich sich errungen hat , so kann für
hochgebildete junge Leute die Offizierstellung im Heere
riicht verlockend sein. Nur in der Marine haben die
Offiziere noch ein erträgliches Fortkommen zu finden,
was aus nachstehendem Vergleich zu ersehen ist. Es
dienen nämlich im Landheere : Leutnants und Oberleut¬
nants 18,6, Hauptleute 11,9, Majors 6,5, Oberstleut¬
nants 3,1, Obersten 4,2 Jahre ; in der Marine : Leutnants
und Oberleutnants 6,2, Hauptleute 5,4, Majors 4,1,
Oberstleutnants 1,5, Obersten 5,7 Jahre . Es dürste
wohl unserem Lesern einleuchten, daß solche Zustände
auf die Dauer unhaltbar sind. Eine Verbesserung wird
sich nur dadurch erreichen lassen, daß man den Etat der
Offiziere vermindert und die tüchtigstenUnterossiziere in
den unteren Formationen zur Offizierdienstleistung
heranzieht und aus den Etat bringt . Dadurch würde der
Unteroffizierstand gehoben und deniseiben ein intelligen¬
ter Zuwachs für Kriegsfälle geschaffen werden ; vorzugs¬
weise müßte aber den unteren Formationen mehrSelbst-
ständigkeit bei der Ausbildung der Leute gegeben wer¬
den.

»WMiyM

P- lMfchr Kbrrficht.
Die erste Lesung der Reichsfinanzreform

in der Steuerkommission ist beendet. Von den Vor¬
schlägen der Regierung ist nicht viel übrig geblieben,
dafür hat die Kommission eine Erfindungsgabe gezeigt,
die an Fruchtbarkeit nichts zu wünschen übrig läßt.
Daß aber das , was sie zustande gebracht hat , besser wäre
als der ursprüngliche Regierungsplan , wird man schwer¬
lich behaupten können. Das Ergebnis stellt sich jetzt
folgendermaßen dar : Die Tabaksteuer, die auf 28 Mill.
Mark veranschlagt war , ist gefallen und nur die Ziga¬
rettensteuer geblieben. Die Brausteuer ist von 67 auf
26 Millionen herabgesetzt worden. Von den Stempel¬
steuern ist der Qurttungsstempel abgelehnt und der
Frachturkundenstenipel von 41 auf 17 Millionen be¬
schränkt,̂ dagegen der Personen -Fahrkarteustempel von
12 auf 50 Millionen erhöht worden. Neugeschaffeu hat
die Kommission eine Portoerhöhung der Postkarten und
Drucksachen im Ortsverkehr , einen Fabrikatsstempel für
Ansichtspostkarten, einen Stempel für unausgefertigte
Aktien, einen Ausfuhrzoll auf Kali und Lumpen, eine
Reform der Maischraumsteuer und eine Wehrsteuer.
Dadurch sind die Streichungen an der Regierungsvor¬
lage ersetzt und der Mehrertrag der neuen Steuern ist
ca. 267 Millionen gegen 254 der Regierungsvorlage
normiert worden. Wenn man auch anerkennt , daß durch
die Reformen in der Kommission die indirekten Steuern
herabgesetzt worden sind, so wird man ihre Arbeit doch
nicht durchweg als eine glückliche bezeichnen können.
Die Derkehrssteuern der Kommission werden hoffentlich
nicht die Billigung des Plenums im Reichstags finden.
Die Erhöhung der Fahrkartensteuer von 12 auf 60 Mill .,

Personen möglichst eingehcn, um sie zu beruhigen . Dtc
mit größter Überzeugmrgskraft immer Wieder vorge-
tragenen irren Vorstellungen finden bei weichen, wider¬
standslosen Gemütern empfänglichen Boden zur Aus¬
nahme, zur Erzeugung ähnlicher krankhafter Seelen-
stimmnngen. Daß davon hauptsächlich das weibliche (Ge¬
schlecht betroffen wird , kann nicht auffallen , wenn man
bedenkt, um wie viel weicher und empfänglicher des
Weibes Gemüt ftir Eindrücke jeder Art ist, wieviel
leichter und lebhafter in ihm die psychische Mitleiden¬
schaft und Nachahmung erregt wird als beim Manne.
Je weniger eng die Gemütsbeziehungen mit dem Irren
sind, um so geringer ist die Gefahr krankhafter Ansteck¬
ung . Daher wird fast nie in Irrenanstalten eine Nach¬
ahmung oder Übertragung irrer Zustände beobachtet,
weil dort der eintretenöe Kranke seiner Umgebung sremö
ist und sein ganzes Verhalten von Ärzten und Wärtern
oder Wärterinnen nur unter dem Gesichtspunkte einer
wirklichen Krankheit aufgefatzt wird.

Für die tägliche Praxis ergibt sich hieraus die über¬
aus wichtige Verhaltungsmaßregel , die häusliche Pflege
von Gemüts - oder Geisteskranken nie den Angehörigen
oder befreundeten Personen zu überlasten, sondern nur
Fremde zur Beaufsichtigung und Wartung anzustellen.

Cthik und Massenstreik.
In der Wiesbadener Abteilung der „Gesellschaft für

ethische Kultur " sprach am Montag vr . R. Penzig
Ms Charlottenburg über die Stellung der Ethiker zum
-Massenstreik. Dr. Penzig führte auS, daß der Streik,
diese organisierte Arbeitsverweigerung , au § irgendwel¬
chen (wirtschaftlichen, politischen, ethischen) Motiven,
um Vorteile zu erzielen oder Nachteile abznwenöen, so
alt ist wie die Menschheit; cs sei erinnert an die Zeit
Ser Ägypter (Streik der Ziegelstreicher) oder an das
Mittelalter , dessen Junungskämpfe mit Verruf , schwar¬
zen Listen, Trucksystem usw. ganz modernen Anstrich,
nur einen anderen Namen haben. Die Streikivaffe ist
ein wesentlicher Faktor im modernen Volksleben geroor-
(den. Im Jahre 1904 wurden durch 1625 deutsche Streiks
((und die gleichbedeutenden Aussperrungen der Arbeit¬

geber) 135 957 Personen betroffen und 5f4 Millionen
Mark gewerkschaftlicherKosten verursacht. Der Ethiker
bringt dem aus dem Solidaritätsbewußtsein hervor-
gehendcn Sympathiestreik , sowie dem Streik aus rein
sittlichen Motiven volles Verständnis entgegen, und zwar
beiden Teilen , dem Arbeitnehmer wie dem Arbeitgeber.
Eigentliche Bosheitsstreiks oder Streiks aus wirklich
frivolen Motiven gibt es heute nicht mehr ; wer das
Gegenteil behauptet, urteilt recht rückständig. Der Streik
ist keine Krankheits -, sondern eine Evolutionserschei-
nung . Das Suchen des neuen Geistes nach einem ent¬
sprechenden sozialen Körper ist nur noch nicht abgeklärt;
es ist unruhig und oft von Gewalttat begleitet. Hier
unterscheidet sich die Auffassung der Ethiker von der der
Sozialdemokratie über die Berechtigung des , Streiks.
Der Ethiker läßt den Streik als Brnüerkampf mit dem
Ziel eines ehrlich gewollten, sozialen Friedens gelten.
Der Sozialdemokrat stellt das Gesetz der Humanität bei
Seite und prägt den Streik zum Klassenkampf mit dem
Ziel , den Gegner möglichst gründlich nieder zu
schmettern. Zu den verwerflichen Gewaltmitteln gehört
der Kontraktbruch, aber nur , wenn der Kontrakt nicht ab¬
sichtlich hinterhältig ist. Im letzteren Falle ist der Ver¬
tragsbruch , wenn auch nicht gerechtfertigt, so doch ent¬
schuldbar. Sein Korrelat muß die Koalitionsfreiheit
sein, die bei uns in Preußen keineswegs in vollem Um¬
fange existiert, sondern die Landarbeiter und das Wirt¬
schaftsgesinde ausschlicßt, also für diese Kategorien erst
erkämpft werden muß. In verschiedenen Staaten ist
durch die Gesetzgebung das Recht auf den Streik ausgc-
schaltet unter Berücksichtigung des allgemeinen Wohls,
bezw. gemeiner Gefahren (Berkehrsgewerbe , Krieg,.
Cholera ). Das Wie und Wo einer solchen durchaus be¬
rechtigten Einschränkung ist ein schwieriges Problem.
Es bedeutet für die betreffenden Bcrufszweige eine teil¬
weise Entrechtung, der Rechnung getragen werden muß
durch die Gewährung von Äquivalenten . I)r . Penzig
macht, um das nur kurz anzuöeuten , hierzu bestimmte
Vorschläge, die für heute noch einen ziemlich utopischen
Charakter tragen , aber trotzdem wohl diskutabel sind,
weil alle Zeichen der Zeit , vor allem die wirtschaftliche
Entwicklung in Staat und Kommune, darauf Hinweisen.

Msrgrir-A«sgalrs. 1. mm. _A *. !»»♦
sowie die Portovermehrungen von rund 22 Mill . M.
sind Mißgriffe , gegen die mit Entschiedenheit Stellung
genommen werden muß. Nicht durch diese Derkehrs-
belastungen, sondern durch eine Erweiterung der Erb¬
schaftssteuer, um die die Kommisiion ängstlich herum¬
gegangen ist, muß die Lücke, die durch die Verminderung
der indirekten Steuern geschaffen worden ist, geschlossen
werden. _ Die Besteuerung des Deszendenten, die in
Frankreich und England ohne Bedenken getragen wird,
muß auch in die deutsche Reichserbschaftssteuer eingefügt
werden, dann wird mau ohne weiteres auf Steuern , die
eine Verkehrserschwerung bedeuten, verzichten können,
Die Reform der Maischraumsteuer, die wenigstens einen
kleinen Teil der Ungleichheiten der Branntweinsteuer
beseitigt, sowie die Wehrsteuer sind zu billigen , während
der Ausfuhrzoll auf Kali grundsätzliche Bedenken nicht
hervorruft . *

Englische innere Kolonisation.
^ , n. London, 10. März.
Im englischen Oberhause knüpfte sich vorgestern eine

bemerkenswerte Debatte an den Vorschlag des Grafen
Harrowby , die Forstverwaltung solle geeignetes Kron-
land aufteilen , um daraus bäuerliche Kleinstellen zu
machen. Lord Tweeömouth antwortete darauf im Namen
der Regierung , es wäre ihm nicht möglich, zu dem Vor¬
schläge selbst gleich Stellung zu nehmen, Im Prinzip sei
ihm aber der Gedanke durchaus sympathisch. In der
Debatte wurden auf beiden Seiten des Hauses zahlreich«
der gegebenen Anregung günstige Erklärungen ab¬
gegeben. Es geht hieraus hervor , wie stark sich dem eng¬
lischen Volke bereits die Notwendigkeit aufgedrängt , daS
bäuerliche Element vor dem völligen Untergange zu
retten . Auch der neue Laudwirtschaftsmintster , Graf
Carrtngton , ist ein begeisterter Vertreter der „small
lloIäins"-Politik , weshalb er noch kürzlich der Lincolu-
shire Small Holdings Association große Lanöstreckcn
für solche Zwecke zur Verfügung stellte. Ein weiteres
Zeichen der Zeit ist in dem Geschenk von 100 000 Pfund
Sterling zu sehen, das George Herring unlängst der
Heilsarmee zur Ansiedelung von Kleinbauern machte.
Es erscheint aber sehr zweifelhaft, ob alle diese Experi¬
mente wieder gut machen können, was eine Jahrhunderte
währende Expropriation des Bauernstandes durch Lati¬
fundienbildung verschuldet. Man rechnet nicht damit,
daß der Grund und Boden in England , von allzu abge¬
legenen Gegenden abgesehen, überall einen Verkehrs-
wert besitzt, der den landwirtschaftlichen Ertragswert be¬
deutend übersteigt, und wie soll in den entfernten
Drstrikten eine Landwirtschaft einer überseeischen billigen
extensiven Produktion gegenüber konkurrenzfähig ge¬
macht werden können, die heute fast ausschließlich den
englischen Arbeiter mit Brot versorgt ? Die Ursachen
der Landflucht liegen doch darin , daß ein Industrie¬
arbeiter mit weniger Anstrengung einen Gegenwert für
eingeführte landwirtschaftliche und Rohprodukte erzenaen
kann wie der Bauer , der fle einem bereits entvölkerten,
verkehrsarmen Boden abringen mutz. Zudem hat Eng¬
land auch gar kein Bauernmaterial mehr für derartige
Ansiedelungtzzwecke; Jndustrieproletariat ist erfahrunqs.
gemäß für Landarbeit untauglich.

Die belgische Landesverteidigung.
I. Brüssel , Iß. März.

Die Möglichkeit eines deutsch-französischen Krieges
bereitet den belgischen Politikern immer noch sehr viel
Kopfzerbrechen. Dies lehren die jüngsten Debatten
über die Frage der Landesverteidigung im Senat . Be¬
sonders bemerkenswert war eine Rede des Abgeordneten
Fiuet . Dieser, ein Bankier , der mit dem früheren
französischen Kricgsminister General Zurlinden zusam¬
men die Zentral -Schule besuchte, hatte seine Beziehungen
benutzt, um die Meinung seines ehemaligen Kameraden
zu den Vorschlägen des Generals Langlois einzuholen,
wonach ein Heer von mindestens 300 000 Mann für die

Es sollen die Kategorien , die am meisten durch eine
Streikbeschräukung entrechtet werden (staatliche Arbeiter
ra Verkehrs - und Transportgewerbeu , Waffenfabrika-
tion , Konservenfabriken), Beamtenqualität erhalten mit
den Vorteilen der Pension, des festen Gehalts , des Ur¬
laubs . Analog soll abstusungsweise bei den folgenden
Kategorien gehandelt werden, eventuell unter Schaffung
einer staatlichen Oberaufsicht, die bestimmte Wohlfahris-
Einrichiuugeu garantiert . In vielen Kommunen haben
nur das bereits bei dem Personal der Feuerwehr , der
Krankenhäuser , der Straßenreinigung , also bei Kate¬
gorien , deren Streiken die Gemeinschaft sofort verhäng¬
nisvoll treffen würde. Diese Vorschläge Penzigs laufen
also zum Teil darauf hinaus , „die Massen zu sprengen,
um sie desto sicherer zu beherrschen". Das ist nun hier
wohl nicht als unmoralisch anzusprechen, weil es sich
öaraum handelt , das Elementarereignis eines Massen¬
streiks, der selbst im besten Falle ein nationales Unglück
rst, zu verhindern . Die Sozialdemokratie ist sich voll be¬
wußt, welch mächtige Waffe der Massenstreik ist, und wie
verschieden die rein politische und die gewcrkschaftlicke
Sozialdemokratie im Grundprinzip den Zweck des
Massenstreiks („Generalstreik" ist eine Utopie) auffasseu,
das ist sehr lehrreich. An der Situation der Marokko-
Affäre ließ Dr. Penzig einen Blick in die Wirkung die¬
ser Waffe tun . „Stellen Sie sich vor, aus dem Marokko-
Abenteuer käme es zu einem Kriege zwischen England,
Frankreich und Deutschland, zu einem Kriege, bei dem
das Volk ohne Lust wäre, also zu einem ebenso unpopu¬
lären Kriege, wie den Russen der Mandschureikrieg
war . Die Völker sind heute keine Hammclheröen mehr
Es ist nun wohl denkbar, daß die Kabinette von London,
Paris und Berlin den Krieg erklären , daß gleichzeitig
aber die Führer der großen Arbeiterorganisationen in
London, Paris und Berlin erklären : „Erlauben Sie,
wir machen da nicht mit !" Was nun ? In Deutsch¬
land wäre es vielleicht möglich, das als Hochverrat auf-
zu fassen und entsprechend mit Kleinkalibrtgen gegen den
„inneren Volksfeind" loszugehen. Mancher wird das
auch vielleicht als moralisch gerechtfertigt ansehcn. Der
Ethiker steht anders . Es ist eine sichtbare Tatsache, daß
die Entscheidung über Krieg und Frieden den Kabinetten

i
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Lsison - Lröjjnung.
Hiermit die ergebene Anzeige, dass sämtliche Neuheiten der Saison, wie:

Einfarbige und gemusterte Kleiderstoffe— Blusenstoffe- Jackett-Kostümstoffe—
Stoffe für Kostümröcke— Seidenstoffe für Besätze, Blusen und Kleider— Wasch¬
stoffe— Kostümröcke— Blusen in Waschstoffen, Seide und Wolle— Matinees und
Morgenröcke— Kostüme— Hauskleider—Halbschwere wasserdichte Regenmäntel—
Damen-Wäsche — Weisswaren— Leinenwaren etc. — Gardinen— Teppiche—
Portiören— Läufer — Tischdecken— Wollene Decken— Steppdecken— Reise¬

decken— Linoleum
*in -wieder ganz bedeutend vergrösserter, umfangreicherer Auswahl als bisher eingetroffen sind.

Die 'Verkaufspreise sind für diese Saison durch die rechtzeitig gemachten billigsten grossen Abschlüsse für unsere 11 beschälte

g -a -iiE besonder » billig 1 gestellt ;.

Konfirmanden - Stile,
Einfarbige Gewebe,

Satin — Croise — Voiles — Whipcord — Peau
de laine — Cheviot — Kammgarn — Diagonals

und Tuch in den neuesten Farben

Meter 80  Pf -, ! .0Ö? 1. °° bis 4 .50.

Seii« i tobe,
Grenadines — Cheviots — Diagonals — Peau
de laine-Satin — Duchesse — Whipcord und
Phantasie - Gewebe in solidesten Qualitäten

unter Garantie

Weisse tobe,
Krepp — Diagonal — Halbseide — Batist —

Satin — Whipcord u. s. w.

in grösster Auswahl
Mete, 90 Pf-, ! .10, 1? . 1 » » 5. 5#. Meter 75 Pf., 95 Pf„ 1.» 1? bis  4. 5#.

KonfirmandenŴisehe in grösster AnswsU.

8 . GuHmatm * Cie »» Webergasse8.
• ;

verkauf von Grundstücken
der Uonkursmaffe des Hermann Berthold.

Nachstehend bezeichnete, in der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a)  vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 gm, Taxe 100,820 Mk.,
b) dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum, Thelemannstraße4, 2 ar 20 qm,

Taxe 42.1OO Mk.,
c) zweistöckige Billa mit Garten, Wiesbadener Allee 65, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 7 ar 93 qm, Taxe 54,800 Mk..
d) zweistöckige Villa mit Garten, Wiesbadener Allee 67, enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör, 8 ar 36 qm, Taxe 55,700 Mk..
e) Lagerplatz mit Stallgebäude, Remise rc., Heppenheimerstraße, 4 ar 45 qm,

Taxe 9450 Mk.,
f) Acker an der Hohl, 16 ar 83 qm, Taxe 2260 Mk., F241

sind zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dr . Fleischer,
Orauieustrafte 13.

Montag , den 9. April , nachmittags 1L Vs Nhr , läßt die

Keiherrn Von Amspsche SutrserrsaltANg
ihre, in der Franensteiner und Schiersteiner Gemarkung selbstgezogenen Weine,

IS/2 Stück 1803er, 33/2 Stück 1SS4er,
sm°>° 7/2 Stück Ratwein,

in der „Bnrg Craft " zu Eltville öffentlich versteigern.
Probetage in Eltville („Burg Graß") am 8«. und »8 . März , sowie

am », April vor der Berstergernng. Mo. 2349) F 39

Empfehle

65*’8

KonrurremloseAutzführrrng
BiMMe Preis«.

Spczi«lrst für engttfche
MffllMer-M-Mödel.

Niehl strafte 11.
Telephon 2942.

fetoste Pfl & nzsn butter
Bfafen und

Der Alleinvertrieb von

Salvator
(in Flaschen ),

aus der Faralßnerbrancrei kiiüi  Salvatorkeller in München , findet
auch dieses Jahr nur durch üSnSy ’» Bierhandlung , Telefon 3087, Sierra«
amütilgasse 7 , Part ., statt. Ausserdem in den durch Plakate erkenntlichen,
Geschäften von:

Herrn f ’ii . Sleitatz , Gneisenaustrasse,
„ Blsmeri Scluersteinerstrasso,
n C » ebt .̂ SSeoH , Adolfsallee,
„ Slilken . Rkeinstrasse,
„ Cr. Varbf ., Gr.Burgstrasse,„ Motti Hacuf ., Kaiser-FriedivB»

Herrn Seli «s2itt , Herostrasse,
„ i .eudle , Stiftstrasse,
„ SS®g-» t6«, Tauiuisnirasso,

Frau s chmiU , Gaiiberfstrasse,
„ lf#tef«rfw>s«,

Herrn Spring ', Eeke Bleiohistr. u. Bismarckring,



Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nuß bäum , innen Eiche , bestehend aus:

3 Setts ^eSlem . .
* * ®clitsc !iränlie mit weißem Marmor . . . . . . . * . EP
1 Wa «clil <oin :mo 'de mit weißem Marmor . . . . . . M MBi
1 Äaehellotiette mit 'Kristall -Facettglas . . . . . . . WUW Z
L mit Lristall -FavsttAlas , 2-teiI ., / 1

Snsammea Mark V.

lar beste TerarMtong, wofür wir weitgehendste Garantie übernehmen.

Mleliel sberg G.

® Massige Preise,

ifgiü :_ » «»« och. 14, MS-, iso «. Wkesb->>e«er T- gbl- tt.  gtom -Mt , i. *t «. ! ÜS,

KG Schwarze Seidenstoffe.
€ta .yaia tSe - <| nal . M

Die WWW Reltztzn.
UomcHer aus Leipzig im Saale des Hotel „ GrünerVorträge von « r.

Wald " , abends 8 Uhr:
1. Montag , den IN. März:

„Nietzsche und die StsaLsptzikosoxtzen als Krzießer."
2. Dienstag , den 20. März:

„Kirchliche oder persönliche Keliffion."
3. Montag , den 26 . März:

„I>er Wcnsch als Schöpfer, die Meligion des neue« KeidenLnms."
Nach dem 3. Vortage Diskussion über den Zyklus.

Karten ü ÄSf. 1.50 , Abonnement * Mk . 3*—, in der Buchhandlung von
EVI !« «- & «äecks , Webergaye 29. "P496

RA MmmmMmlum zu©teste.
51 , SclBjsljaliB -, Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzelfächer.171, Li ~~ J LI. “fli M • S 1 z -. _ _ _»7 . . . - i  xu .1 uuu meaiör . V0116 & _ _ _ „

jederzeit . Haupteintritt 1 . April und L . Sepäemlser . Prospekt durch dss
_ (Dr . h 1270 . g.) F147

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNÜNGS -, HOTEL - U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN = TEPPICHE == GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen,rm WIESBADEN [ rj

’ +T! TAUNUSSTRASSE 39.
FRANKO
LIEFERUNG.

.« tarnt fu die Borschule (Sonntags - und Abendunterricht) HandwerMehrlinge beim Verlassen
der Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben, sowie auch Gehilfen , Gcleaenbeit

'Fw ModeLierm mit Rücksicht auf ihren speziellen Beruf künstlerisch auszübilden'
Nach dreiiahrrgem Besuch der Abendschule, alio nach Beendlgnng der Lehrzeit, lönnen die Schüler in
eme der 8 Tages -Kachklaflen übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlosser , Tapezierer rc., für Dekorationsmaler , Bildhauer.
Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Gehilfen der bekannten Berufszweigp auf
welche eine dem Ziele der Vorschule entsprechende Vorbildung aufweisen können; dieselben werden
durch,zw" - bis dreyahngen Besuch der Fachschule befähigt, ihren Beruf mit höherer künstlerischesAusdrlduug als Werkfuhrcr oder selbständige Meister zu betreiben. * ’

Der Unterricht für das Sommersemefter beginnt:
für Fachschule und Abendkursus:

Montag, den 23. April.
Für Sonutagskursns:

Sonntag, den 22. April.
Mainzerstraße 49, erhältlich
1. und 2. April, vormittags

Aufnahmebedingungenund Lehrpläne im Schulsekretariat, Neue
Anmcldungcn neuer Schüler unter Vorlage früherer Zetchmmaen am
zwischen 10 und 12 Uhr, daselbst beim Direktor.

, -Bei der Anmeldung ist Mk. 1 — Einschreibgeld zu entrichten, welche am Schulgeld in Abzua
.gebracht wird. Letzteres betragt für em Drrtteljahr : für Fachschule Mk. 25. für Abcndkurms
Mk. 4.- , für Sonntagskursus Mk. 2.- . (F. a 5066/2) Fi 4s

Der  Direktox Pvsfefssv üLiattisiteF«

Ginrahmungen
Anfertigung von Gemälderahmen x Neuvergoldungen u. Reparaturen

empfiehlt

Wilhelmstrasse 16. «f . S \ Afctnaryus , Wilhelmstrasse 16.
Solide Arbeit.

Verpachtung
ImMas.Den 28.März,mchmlwzs2 Uhr.

laßt die Fre,Herrn v . Lnoopsche Gntsverwnltnnq zu Hof Grorod das
Hofgut Grorod ca. 1Vs St . von Wiesbaden, ca. -/g St . von Schierstein, ca. V* St . von
”I au,ernItent  unter günstigen Bedingungen auf dem Bureau zu Hof Grorod
ostent ich meistbietend auf 17 Jahre verpachten. Die Gebäude sind massiv. Es umfaßt

2M̂orgen Gemüse- und Obstgarten, schöner Park, ca. 60 Moraen Weinberae
ll '/o Morgen dreischürige Wiesen, ca. 31 Morgen Ackerland. Die Bedingungen sind auf
Hof Grorod einzusehen, oder durch den Gutsverwalter Georg gegen Einsendung von
50  Ist . M oezreyen.  _ _ (No .2353) F 39

, ,I)ie  j ? der  Inventur zurückgesetzten Partien und Reste in
beliebiger Kollenzahl,

insgesamt za. 12,000 Min Tapsten,
verkaufe ganz bedeutend unter Kostenpreis.

PT - Für Hausbesitzer billigste Einkaufsgelegenheit. -Wq

Tapeten -Industrie 13e @pig 1
Adolfstrasse 5 . — Telephon X025.

Grcher MiilliWs-ÄlisoerkU
in Ähren, Gold-. Zilber- und Alfemdewaren

mit 2O V« Rabatt. ^
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations-Geschenken

KrarrzpLatz.

Größter und billigster Keste-Verkcms
bei Ctnggenhdm & Marx , im Schloßplatz. Telephon 3502.
" Z« diesen Preisen „ Nur heute Mittwoche

Msiderftoff-Rsste: *» *7« »«
5,o0, 6.50 uuh 7.50 M zirka 200 Blusen-Reste, neue moderne Karos, die 2^ Meter 175 rirta ’150 *? Wnftwribr ™ 9̂ ÄPiV 'fÄ » ^ «der-Reste die 6 Meter 4.50,

VM -t-r .dr« t, M98 .Pf„ Restem Lodenstoff-» di- 6 Meter 3.50 Mk., Reste in Seid .n-Smnmct zu Blusen 1.50 M^ MNr ^ R-st/ 'ch'^ d-W -r!^ ? M
’Xf'V »7, Xf 0 " Vr iHLnu ui JüTjcn oie o
Unterrockstoffen 39 Pf . per Meter.

Wersswaren-Meste: !'« ist ',, Hfmdentuch-Reste 4 Meter 1 Mk., Reste in weißem Süden -Batist 2O2 Meter 145 Mk R-a, in min« .
Meier 1 Mk̂ rka 150 St'. wri^ ' ein> ln7 'KiU^ /MaLg7bogf ? Pst ? er Stück̂ ^ ^ m * in toei6en  Gardinen zu I Pf . der Ä/Ä in breiten Gardine^ dretBetttvitren-Rê t SÄ »8P*ifei»8ê .DamastberLge zu3.80 Mk.,Reste in Barchent3°'1.50 Mk.,Reste in Federleinen
Reste in Matratzen-Drell, 1*»' breit, per SReter SB Pf '' -Kattun 3 Meter 1 Mk., sttestc in Satin Augusta die 10'/- Meter 4.50, Reste in Strohsack-Leinen p. Mtr . 40 n"'

Verschiedene Reste: fÄÄÄ ...
m Linoleum p" Meter 75 Pf,, Reste in ungebleichtem Nessels . .

Dts Neste werden genau so verkauft wie oben angegeben»nd hittm beim Einkauf heute
sreses JmserKt mitLrrbeiUg§U.



N». 122.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt.

Mittwoch,
14 . Mar ; 1906.

34 . Jahrgang.

H*PP
«t

Bei einem guten Glase Wein
Kann leicht ein Freund gewonnen sein;
Doch reicht ein ganzes Faß nicht aus,
Ihn zu erhalten treu dem Haus.

Maximilian Bern (italienischer Simispruch ).

**W#WW¥¥¥&¥W¥'¥¥¥W¥W¥¥¥¥¥¥¥W9W¥¥#*#¥9*
(38 . Fortsetzung .)

Die Eroberm.
Roman von Georg Ohnet.

X.
Folentin wollte sich eben in sein Bureau begeben,

als seine Frau ihn ersuchen ließ, sich zu ihr zu bemühen.
Es traf sich sehr selten, daß Rose diese Laune hatte , und
es mußte irgend eine besondere Veranlassung bestehen,
die es ihr wünschenswert erscheinen ließ, von ihrer ge¬
wöhnlichen Regel, sich um ihn gar nicht zu bekümmern,
abzuweichen. Der Bankier trat durch den kleinen Salon
in das Toilettezimmer seiner Frau und fand sie im
Morgennegligä vor ihrem Ankleidespiegel sitzen. Sre
ließ ihm nicht einmal die Zeit , irgend ein banales Wort
der Höflichkeit vorzubringen . Mit fieberhafter Hast und
einer Gebärde, die tiefinnerste Erregung verriet , bot sie
ihm ein Telegramm.

„Lies !" war das einzige Wort , welches sie dabei
'sprach.

Verwundert faltete Folentin das Blatt auseinander
und streckte es weit von sich, denn er war fernsichtig;
dann las er:

„Liebe Rose, setze Dich in Kenntnis , daß sich Ray¬
naud mit Condottier heute mittag schlägt. Vater ist sein
Sekundant . Triff die Maßregel , die Du nützlich findest.
Es umarmt Dich Moritz."

Der Bankier faltete mechanisch das Blatt wieder zu¬
sammen und legte es auf den Toilettetisch. Er schritt
in Gedanken versunken ein paar Mal hin und her, dann
wiederholte er mechanisch:

„Raynaud schlägt sich mit Condottier . Raynaud mit
Condottier , warum denn nur in aller Welt ? !"

„Willst du dort wieder anfangen , wo du gestern auf¬
gehört, Gründe und Veranlassung zu suchen? Sie
schlagen sich, das ist nun einmal Tatsache. Du aber —
was willst du tun , um sie daran zu verhindern ?"

„Wie soll ich sie daran hindern ?"
„Indem du Herrn von Condottier aufsuchst und ihn

veranlaßt , dir die Rolle zu erklären , welche du ohne dein
Wissen in dieser Angelegenheit spielst."

„Meine Liebe- du sprichst in Rätseln ; ich verstehe sie
jedoch glücklicherweise nicht."

„Die öffentliche Meinung wird dich aufklären , dann
aber ist es zu spät !"

„Welche Rolle spiele ich nach deiner Anschauung?"
„Die eines Gefoppten."
„Und von wen: gefoppt?"
„Von Herrn von Condottier ."
„Durch deine Mitschuld?"
„Ganz und gar nicht, und darin liegt eben der Witz;

er spottet deiner und hat den Schein so gut zu wahren
gewußt, daß es dir unmöglich sein wird , dich frei zu
machen, wenn du den geeigneten Augenblick vorüberqehen
läßt ."

„Sei so gut , etwas deutlicher zu sein! Zwinge mich
nicht dazu, mein , ganzes früheres Benehmen zu lwmen-
tieren . Ich weiß jetzt, woran ich mich in bezug auf die
Gefühle, welche du mir gegenüber hegst, zu halten habe.
Du hast dich mit einem Freimut geäußert , der keinerlei
Illusionen in mir zurückzulassen geeignet war . Würdige
dich nun gefälligst dazu herab, mir auseinanderzusetzen,
welches Interesse ich daran haben soll, in den Angelegen¬
heiten der Herren Raynaud und von Condottier zu inter¬
venieren . Du mußt mir das erklären, wenn du wünschest,
daß ich eingreife."

„Ich wünsche, daß du Herrn von Condottier daran
hinderst, jenen ausgezeichneten jungen Mann zu töten."

„Ach, man tötet nicht so leicht!"
„Ich sage dir , daß diese Angelegenheit einen Skandal

herausbeschwören wird , der auf dich zurückfällt!"
„Du wünschest, daß ich interveniere ; ich werde es tun

und begebe mich auf der Stelle zu Herrn vonCondottier ."
Ohne ihn auch nur eines Lautes der Billigung wür¬

dig zu achten, neigte sie das Haupt . Das war alles . , .
Der Marquis befand sich in eifrigem Zwiegespräch

mit Labrede und Tramblay in seinem Schreibzimmer.
Er hatte zwei Pistolenkassetten aus einem Kasten ge¬
nommen und betrachtete sie mit Kennermiene.

„Tie schwereren sind die besten", sprach Labrede,
„aber ich rate dir trotzdem, leichtere zu nehmen ; mit einer
guten Ladung Pulver kann man fünfundsiebzig Pro¬
zent wetten, daß niemand ernstlich verletzt wird ."

„Da werde ich eben zu den anderen greifen."
„Ah, du hast also blutdürstige Absichten?"
„Wenn mein Gegner auf Säbel eingegangen wäre,

hätte ich dir antworten können; denn in jenem Falle
wäre ich dessen sicher gewesen, was ich getan . Aber Ihr
habt euch von Herrn Evans die Pistolen aufnötigen
lassen, und ich werde der Selbstwehr wegen gezwungen
sein, scharf zu schießen!"

„Du. verfehlst ja dein Ziel nie ! Raynaud ist ein
massiver Körper und du bist eine Wespe, das gereicht dir
auch zum Vorteile !"

„Es mag sein, daß mein Gegner ein guter Schütze
ist. Ralph Evans gilt jedenfalls als erste Kraft ."

„Du schlägst dich aber nicht mit ihm."
„Es fügt sich so selten, daß der Freund und Genosse

eines Schützen nicht ebenfalls ein solcher ist. Du,
Tramblay , und du, Lobrede, ihr beide seid es ja auch.
Evans hat vielleicht seinen Freund in Amerika das
Schießen gelehrt, aber das stört mich nicht, im Gegen¬
teils !"

Das Gespräch wurde durch den Eintritt des Dieners
unterbrochen, der geheimnisvoll seinem Herrn mitteilte,
daß der Baron du Rocher ihn zu sprechen wünsche.

„Folentin ?" rief der Marquis lebhaft, „er möge nur
eintreten ."

Mit diesen Worten schritt er auf die Tür zu und
öffnete dieselbe.

„Wie, zur Poststunde? Steht die Börse in Flammen
und kommen Sie , um unser Hab und Gut zu retten ?"

„Nein ! Ich wünsche mit Ihnen wegen des bevor¬
stehenden Zweikampfes zu sprechen!"

Er wies mit einer Gebärde auf die Pistolenkastcn,
die auf dem Tische standen. .

„Aber Sie können ja ruhig sprechen, Folentin ", rief
der Marquis in spöttischem Ton . „Labrede und
Tramblay sind meine Zeugen ; sie kennen die ganze Ge¬
schichte."

„Sie kennen das , was Sie ihnen mitgeteilt ?"
„Gibt es noch anderes ?"
„Das wollen wir zusammen besprechen, wenn Sie da¬

mit einverstanden sind!"
„O, welcher Ernst ! Almaviva , der die Miene eines

Bartolo annimmt !"
Folentin runzelte die Stirn . Der Ton Condottiers

hatte ihm vom ersten Augenblicke an mißfallen . Nun
fing er an sich zu ärgern . Er wendete sich gegen Lobrede
und Tramblay:

„Liebe Freunde , laßt mich einen Augenblick allein mit
Condottier ; wenn ich bitten darf ! Ich habe über eine
heikle Angelegenheit mit ihm zu sprechen, die große Dis¬
kretion erfordert !" ^

„Geht in den Garten und raucht eine Zigarre !" rief
der Marquis , während er seinen Freunden eine Schachtel
Havanazigarren zuschob.

„Ich geselle mrch bald zu euch."
Dann wendete er sich gegen Folentin und wies ihm

einen Platz an.

„Setzen Sie sich, mein Bester, und schießen Sie rmt
Ihren vertraulichen Mitteilungen los !"

Folentin nahm eine imponierende Miene an und bes
trachtete Condottier mit großem Ernst.

„Marquis , können Sie mir die Versicherung geben«
daß Sie sich nicht niemer Frau wegen mit Herrn Ray-,
naud schlagen?" , /

Condottier zuckte mit den Schultern.
„Was für eine verteufelte Frage stellen Sie mir dch

mein Lieber, und was kann Sie das angehen?"
„Es geht mich sehr viel an !"
„Das ist mir neu ! Inwiefern denn?" ,?i
„Neu oder alt , ich bitte Sie , mir zu antworten !"
„Von dem Momente an , wo Sie es in dieser Weise

auffassen, habe ich keine Veranlassung mehr, Sie nicht
zufriedenzustellen. Es ist ganz richtig, daß Herr Ray¬
naud und ich uns der Baronin du Rocher wegen feind¬
lich gegenübertreten ." /

„Und warum das, wenn man fragen darf?"
Das Antlitz des Marquis drückte die lebhafteste

Überraschung aus.
„Warum ? Sie fragen mich in allem Ernste«

warum ? !"
„Ja , gewiß frage ich Sie das !"
„Nun , mein Lieber", entgegnete Condottier ernst¬

haft, „weil wir sie beide lieben."
„Und mir , mir wagen Sie ein derartiges Geständnis

zu machen? !" rief Folentin.
„Ich habe es so unzählige Male Ihrer Frau gefügt,

daß ich kaum mehr weiß, in welcher Form ich es wieder¬
holen soll; aber wenn Sie das Ausrichten übernehmen
wollen, so wäre das keine Banalität und Sie würden
mich dadurch verbinden."

„Spotten Sie meiner ?"
„Durchaus nicht!" entgegnete Condottier kaltblütig.

„Ich liebe Ihre Frau , wie ich Rose Previnquieres geliebt
habe! Ich liebte sie ja stets, das wissen Sie ganz gut,
und als Sie mir vor drei Jahren das Mädchen raubten,
wußten Sie auch, daß ich es liebe. Wozu tun Sie also
jetzt so, als ob Sie überrascht wären ?"

„Die Situation ist nicht mehr die gleiche!"
„Allerdings nicht!" entgegnete der Marquis voll

Bitterkeit . „Jene , die ich liebe, ist Ihre Frau geworden.
Sie haben sie aus Eitelkeit geheiratet , um mir einen
Schabernak zu spielen, ohne sich mit der Frage zu be¬
fassen, ob ich darüber Kummer empfinde oder nicht! Sie
haben mich verraten , in einer geradezu niedrigen Weise
verraten , denn ich hatte mein ganzes Vertrauen in Sie
gesetzt und Sie hatten es übernommen , meine Sache zu
führen . Wie haben Sie sich dieser Mission aber ent¬
ledigt ? Ist es notwendig. Sie noch darauf hinzuweisen?
Ihre Eitelkeit mackste Sie zum Mitschuldigen an dem
Ehrgeize des Fräuleins Previnquieres . Statt über
meine Werbung zu diskutieren , haben Sic an jenem
Abend nur daran gedacht, Ihren Ehrgeiz zu befriedigen
Ihr wolltet beide glänzen ! Sie brachten das große Ver¬
mögen mit in die Ehe, und Rose hat ihre Anmut , ihren
verführerischen Zauber , den festen Willen, eine Königin
der Mode zu sein, mit sich gebracht. Und ihr habt mich
beide verraten , Rose, nachdem sie mich ernmtigt , Sie,
nachdem ich Ihnen mein Glück anvertraut . Und heute
wollen Sie Überraschung' heucheln, wenn ich Ihnen un¬
umwunden erkläre, daß ich niemals aufgehört habe, Ihre
Frau zu lieben? Was fällt Ihnen denn eigentlich ein?
Glauben Sie , ich habe mein Herz Ihnen als Hochzeits¬
geschenk gebracht? Meinen Sie , cs habe nicht mehr in
meiner Brust geschlagen, weil Rose Previnquieres
Baronin du Rocher geworden ist, statt Marquise von
Condottier zu werden? Ihre Naivetät übersteigt wirk¬
lich jedes erlaubte Maß , und wenn ich nicht entschlossen
wäre, darüber zu lachen, wie ich es stets getan, könnte ich
mich schließlich sehr ärgern ."

Folentin war einigermaßen aus der Fassung ge-
bracht.

(Fortsetzung folgt.)

Artikel zur Krattoipflefi und ftygiene. .
Bade - Thermometer

von 40 Pf. an.
Wasserdictde Bette iw läge «»

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - and Hranken - Tische.

Bettpfannen
(Unterschieber, Stechbecken)

von 2.— Mk. an.
Billroth - und Itloseti -r-Batist,

Li nttapercha -F npier
zu Verbänden und wasserdichten Um¬

schlägen per Meter von 70 Pf. an.
• ! ru *t - 5 m «cli ! iige,

s. Wasser-Umschläge.
Klistier - Rdhren

jus Glas , Hartgummi u. Weichgummi
von 15 Pf. an.

Klistier - n . dxlyzerin - Spritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn v. 20 Pf. an,

sowie
Jlysopoinnen und alle sonstigen

Klistier -Apparate billigst.

Kinnelimegläser und - fölTel,
liraakentanen und Trink-

rtihren von 20 Pf . an.
Eisbeutel,

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Kopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Fieber -The rmometer

(Mavima) von 1.— Mk. an, mit amtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Guttaperclia - I ’ ajiier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
Bialsu nasch liiige,

s. Wasser-Umschläge.
ISirseiisjareu - Kissen

mit und ohne Oelfnung in allen Größen.
Snhalations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Injetitioni -Spritaen

aus Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Irrigatoren,
komplett, von 1.— Mk. an.

KopTkeile , verstellbar.
Krücke»

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Krücken - und Stnckknpseln
von Gummi.

Heibhiwd en

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von 1.25 Mk. an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maß-
billigst.

Leili -fmacliläge,
s. Wasser-Umschläge.

Leibwüuncflaaclirn,
s. Wärmflaschen.
iinftliiagc n,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

2.— Mk. an.
B-isift - u . Wauer - liatntzen

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Kosetig - Batist , g. Billroth -Bat.

Wutterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

Schwämme,
feinste Toilette- und Badeschwämme.

Vrinllnschen
fürs Bett, männl. u, weibl,, aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Verband -Watte

nach Prof. Bruns, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Rinden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niederstenPreisen.

Wärm (fauchen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Thermophor - Kom presse » .

Um soh tag -- War in er
mit Spiritns-Lanlpo (Cataplasma),

Wund - und Eilistier -Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Waaer -f 'michlngo n. Priessnitz
für BBais,Brust u. Ueib» gebrauchs¬
fertig, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
W asser -Missen n . -Matratzen
in div. Großen schon von 16.— Mk. an.

Wund -Pnder , aseptisch.
KelistoSr -VnterlagenÜ

in Tafeln a 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
Stechhecken

in Emaille, Porzellan und Zink in div.
Größen von 2.— Mir. an.

Subeutan -(Morphium-)Sprit ®en
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an. I

Kranken -Transporte.
Ausführung vorschriftsmäßiger

Uesinfehticneu
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 9

P . A. Stoss. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telcplioii No. 227. Grösstes Ŝpezialgeschäft der Uraitelie . Telephoni\o- 227.
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^hes Weseke « LßhlM
MsiMchs ULxfsrrsrr, die KtMrmg

finde« .
FrElsitt,

HeefökLr« BZrchhaLt., Stenographie
A. SchrsihMafchine zn« I. Atzrr
ZMW Off . mit Lsdenslonf u.
WehsckesarrDruchn. A. GÄ8 an
de« Tagbl .-Berlag erdete «.

-ÄuU-ÄUE
^Ä Ci. ? us  Fenfterdekoratlon verstehen. Df.
mtt GchaltSnnfpr. u. » . 4t« 4fa. d. Tagbl.-Verl.

Mngshends NerkSnsex !« , branchekundig. sesncht.
n, Min « Asthsinrer , Webrrgassc 7.

und Bolsterwaren-, Ärttdrill -, Rohhaar- ec.
\ Geschäft om; hiesigen Platze sucht zur selbst¬

ändigen Leitung eine tüchtige, branchekurldiLc
gesetzten Alters u. erbittet

■k «l v, ™ Angebote unter JJ. 4 *8
an den Tagbl.-Verlag.

EMFräutstn für Papier- u. Zigarrengeschäft
'gesucht . Off. u. ES. 49w an den Tagbl.-Derl.
^ ' . Nlngcs -;ut erzogenes Främein mit
, guter Handschrift sur den Laden gesucht.
^ ^ . - Lurberci Herrm -rnit , Eniserstraße4.
■guter  Famnie für Weiß- und

Wollwarcngeschaft gesucht. Geheilt 20 Mk. per
Dionat. Näheres im Tagbl.-Verlag. pk

LehrmäSchen SlLr̂ f
\ barer Fcumlre gesucht.

M » StMgev . Kristall — Porzellan,
, , , r Häfnergasse 18.

...M ' fofort  äwei nette ehrliche Krlir-
''■Ä « Äg^ t&arCr Samt'Kt 049tn m0U?'t5

©imcn Meyer , Wellritzstraße.

erscheint aÜKSendiich 6 Rhr und enthält alle Etelleasagebot«
und StrZerrgefuche , welche in der Nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 5 Pfennigdas Stück.
Tagsüber , bis 3 ttftf nachmittags , ist freie Einsichtnahme

des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.
Be, schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
überninimt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden imeröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

»r* «r '" +**i**9 suximguraBe»

ttrmdtzn fiit ton-eitttl
p« sofort ober späier

\  Sf.wvJ ?“/ ^ % mt?  guter Familie und Mit
^ ^ ^ Ubenmissen wollen sich meiden nach-

mirttngS zwischen4 und ö Uhr bei
Wemmer & Ulrich,

«aeas«. es. «. - w.. Nassauer Hof.
-. LyrMadcheA gegen Vergütung gesucht.

7- Krt«ipp °Hm .K, Rhemstraße SS.

Zmi mit  ffüien
und mit guten Schulzeugn.

finden unter günstigen Bedingungen Lehrstellen
nr d«n Setoenwaren-, Spitzen- u. Modellgeschäft

' » d°n Ki rsch Söhne , Langgafle 41.

' Ries - Aehereck,
^ . . KonfeWsR . Wsshclmstr. 12, 1,

^nllleir-. Roch- und Znarbeiterinuen.
RVitäkVKteetnnea

W «A »EM »« '-GWSst sofort ,rnd spSkerSesttHe» fdi ), BiS « arS r !«»ft L7, 1 S ». x.

Tüchlige selbstsndige
Mock- « Md TE « rarvatrri,r

Lezahlnrig per sofort gesucht.
■MreKsoiaer . Maim,A . S irmrrr_

Ritterrmchrraffe 1. P39

fotoie ein LetzrmLdche«
SchwalSacherstraße45, 2 rechts.

Müdche « z. Nahen  gef. Bertramstraße 2, P.

GeftrÄL
tüchtige jüngere, mit guten Zeugnissen versehene

Kbchrn z. 15. Marz o. 1. April Nerotal 45, 1.

Cure erfahrene faulere feinb.
ü '&lftiff die etwa» Hausarbeit übernimmt,

in kleinen Haushalt aus gleich v.
zum 1. April gesucht. Meldungen nachmittags
4- 5 Uhr Aiexandrastrmtze 4, Part.

P ®~ Suche große Anzahl Köchittüe « , bessere
HsitS », ASttirnftLdcherr « . ZimmcrmSdcheu
für Stison.

Frau Glise Lang , Stellenvermiitlerin,
Friedrtchstraße14, 2.

mit guten Zeugnissenz. baldigen
STWIAAk -SS Eintritt gesucht.

Hotel Mcins , Bahnbofstraße 7.
SLeNenKatzÄeis Germania,

PaMntenheim , Jnbustraße 4, Ecke Karlstraße,
sucht für sofort. 15. u. 1. April HerrschaftS- u
Re>tauratio »Skvchinnen, Hausmädchen, Stuben-
Mädchen, Zimmermädchen, AVeinmadchen(?5 bis
30 Mt , Lohn), Land- und Küchenmädchen, sowie
zwei Kochlehrfräulein für Bad Nauheim.

Frau El«« « Mieser, Stellenvermittleriu.
Dase lbst erhalten Mädchen Kost und Logis.

Kinderlose Herrschaft sucht zum
_ 1. April oder später gegen hohen

Lohn eine sein bürgerl « Köchin , die auch
Hausarbeit mitniacht, Humboldtstraße21.

Gesucht für Hotelrestaurant tüchtige Köchin bei
hoh. Lohn und augenchmeStelle.
Frau Kiefer , Stellenvermittlerin, Jahnstr . 4, 1.

Eine Delköchi « gesucht.
Hotel Schwarzer BoF.

. Für mit  GeMsse
teirb gur Stütze der Hausfrau ein jirngsS

Mädchen gesucht.
Ptttslsrr Winter , Sonnenbergersir. 14.Wetz«, FMUleiNss

gewandt in Hausarb ., Kochen. Nähen ». f. Plätten,
tsifnsts und zu Kindern unter Fannlicn-

MA anschluß ges. K.-Fr .-R!ng 40, P.EMfsches Frättleim,
tüchtig im Haushalt , Küche und Rsthen , als

Stutze zu einzelner Dame gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich. Vorstellung von4—5 Uhr
Ädelheidstraße 21, 2.

oder gleich ein braves fleitzigrS
MÜdcheu gesucht. Näh. Dombachtal 8.

Sauberes Mstdchen geh Bismarckring 12, 2 !.
Tüchtiges sanberes Mädchen gegen aülen Lohn

gesucht Oranienstlahe 38, Laden. '

Zum 1. April tücht. Aüeinmadchen
für kleinen herrschaftlichen Haushalt

.efudjt. Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden Biebricherstraße 35, P.

6'lciß. Mädchen f.Hausarb . gcs. Albrechtstr. 31, P.
Z. 15. d. M. bis spätestens i . April f. größeren

Haushalt :n gutem Hause

tücht. HMRswüWen
^ .. E . , Schützenstr. 5, 2.

Oranienstraße 51.
m. guten Zcugn. ges.

Ein Mädchen gesucht

Tücht . .HanSmädchen gesucht Bad¬
haus „Zum Kranz", Langgasse 66, Part.

es. Mädchen , das fein büraevl . kocht
Hausarbeit macht,  Tanuusstraße 1l , 3.

Sankeres Alleinmädchen
m. gut. Zeugn., das in Haus- u. Küchenarbeit selbst¬
ständig ist, f. bess. Haush. ges. Große Burgstr. 18, 2.

ge
Leopold Eoh « , Große Burgstra- - Große

Damru-Konfeklion. ße 5,

Mdchcn .zi-m Nahen sof. gejucht Jahnstr . IS. 3.
Eine tüchtige MErin >v,rb für 2 Tage

' vro Woche gesucht. Offtrtcu mit Angabe der
Ansprüche unter « , an d. Tagbl.-Vcrlag.

^ «hrmiävHen sucht Ftau Grebe , Domen¬ig schneiderm, Dotzhumerftraße34, 1.

Geatzte Stepperrane«
für Steppdecken auf dauernd bei hohem Lohn
gesucht. Slachzufragen morgens von 8—11 Uhr
Kirchgasse 48, 8 b. Grünes . ^

Büfett --Dsme
Besucht. Melden ab 8 Uhr nachm. Ksiser -Bar.

gesucht. Zu "melden ab 8 Uhr nachmitzags.
i— _ „ . _ „ Knffer -Bär.Fraalem rf ’" b"
^ H -»tel Weins , Sahnhofstraße 7.

Ern Kschteyenlädchen«efncht.
D , ca . _ , Hslel Imperial.
Mucho für unecnm.Haush alt eine tücht. znverläff.
^HqnSHLlterUi . Näh. Ziet-nrlug 6,1 St . l?s.MStreBSura. Ws.KW»

'UsabethcUstr. S, -,Wrh'

Ganbereö z-werlässiges Kinder-
. . Mädchen gesucht Moritzstrnße 68,1.

! 1r«v. fielß . Mädchenaes .Zimmermannstr.10, P.
Einfaches Mädchen S£

b(i5 gut bürgerlich zu kochen versteht, wlkü per
sofort gesucht Kaiser-Fnedrich-Ring 65, 1.

Braves will. Mädchen gesucht Erbacherstr. 6, P . r.
Ein faub. tüchtiges Mädchen , w. bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit versteht, z. 1. Äpril
kl. Haushalt gesucht Schwalbacherstr. 24, 1.

Fleiß, Memmädchen ges. Luxemburqplatz1, 2 l.
Starkes wiviaes Meinmädchen für kl. tzaus-

halt gesucht Nheiustraße 61, 1.
Eins, älteres Mädchen gleich oder 1. April

«esncht. HeiMMann , Taunusstraße 49.

Einfaches flciß. ANtin-
^ Mädchen zu 2 Personen

per sofort oder 15. März gesucht, fkennt-
nisse ,m Kochen erwünscht. Lohn 25 Mt.
Vorzustellen nachmittags von 5 Uhr ab bei
Wagner , Kaiser-Friedrich-Ring 39, Part.

J « m<«s wi8i ««S Mädchen zu einem Kind
gesucht Goethestraße 18, 1 I.

Für kl. Wremdenpenstan nach auswärts evgl.
Mädchen für Zimmer und Küche ges. Offerten
iinter an den Tagbl.-Verlag.

sofort gesucht. Lohn 25 Mk.
m £ cm» Karlstraße3, Part.
Aelt. Mädchen per Io. Marz ges. Albrechtstr. 37, P.
Ein solides braves Mädchen für ruhigen Haus-

(meinte

twvv Iui  iU

i«sucht Melh-idstrnßk 16,Part.

kLWEs . .,Reijeverg . Msa

einfaches ordentliches Mädchen für
sofort  gesncht Abeytzstratze ü.

Gesucht tüchtiges Asteinmädchen,
IPW das selbständig in der gut bürgec»

Men  Küche ist. ' Porst. 10- 12 und8- 4 /̂, l?hr.
Wilhelmstraße3, 1.

In der Haukarbeit erföhrcnes einfaches Mädchen
zum 16. Mar « gesucht NicolaSsir. 83, 8 !.

Ein jnnseS Mädchen zu einer kleinen Familie
fofört gesucht Kioritzstraße 51, 3.

einb. junge» Mädchen, w. L. zuK. hat.
tlhelmi, Westendstraße 11.

Gesuchte

Harrswätzcherr.
im Zinimerdrenst und lllähcn durchaus erfahren,

mit guten Zeugnissen ans 1. April gesucht
Nudesheimerstraßc11, 3.

Ein sanbereS tuchtitzeK Mädchen , welches in
HauS- und Küchenarbeit selbständig ist, wird

Ä ht. Näh.Walkmichlftraße4,Part.einmädchen, ;lT?mSti
kocht, zu zwei Damcn sof. ges. Nikolasstr.80,1 l.

Gewandtes solides Mädchen gesucht, welches
gut kochen kann und Hausarbeit gründlich ver¬
steht, Biebricherstraße 9.

Ein braves Dienstmädchen wird
gesucht Saalgasse 38, 3 links.

Drei lüfiitraäMien wi ei» fflaus-
Mche» » afW
Einzelne Dame

sucht zum 1. April, event. auch früher, besseres
AlieinmLdchen oder einfaches Fränlein.
Zu melden Kaiscr-Frtedrich-Ring 68, 2.

Ein Alieinmädchcn zu kinderloser Familie
„ sofort gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 56, 2.

Alleres braves fleißiges Mädchen bei guter
Behandlung gesucht Wellritzstmße 41, 1 rechts.

Anständiges tüchtiges ZweLtMädcher« wird in
guten Haushalt gejucht Bismarckring 40, 2.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit
't . jäheres Herderstrabe 15, im Laden.

Bei gäter Behandlung jüngeres
_ _ Mädaret » für ficineu Haushalt aes.
«chwalbacherstraße49, 2 l.

Êildjtlßes« M)en,
welches bürgerlich kochen kann u. jede Hausarbeit

versteht, gesucht. Zu erfr. Kl. Burgstraße 3.
Zuverl. Mädchr » , welches selbst, kochen kann u.

Hausarbeit versteht, zun, 1., ev. 15. April , für
kleinen Haushalt ohne Kinder ges. Porzustellcn
11—1, 2—4 Kaiser-Friedrich-Ring 62, 1.

Tücht iges Alleiumädchen ges. Schiersteinerstr. 10,1.
Braves fleißiges Allcinniädchen wird für

kinderl.  Haushalt ges. Dotzheimerstraße 64, 3 l.
f§| | | g| as!» Gesucht für sofort ein gnt-
r *? empsohl . AUernnrädchen , das

selbständig und gut bürgerlich kochen
kann . Zar Hilfe täglich eine Stunde
Putzfrau AdolsSallee 28 , 2.

Zum 1. oder 15. Avril suche ich ein
hcsscres AueinNiidHen

für meinen kleinen Haushalt (zwei Personen).
Gute .« —->» aa»>>.— «- ' ‘
Messer!- -
„Billa Westerwald".

Wegen Verheiratung meiner Köchin suche
ich MM 1. Smil ein

Mädchen
mit guten Zcnguissen , welches kochen
kann n . Hgusarbeit Übernimmt . Frau
Direkt . Ketzler, Landesbank , Nheinstr . 34.

Sanb . AvttnmSdchen zum 15. April gesucht.
Nah. Rhemstraße 20. Zimmer 8.

Gute Zeugnisse Bedingung. Frau Obcrland-
r B «rnh »sett , Hintere Sonncnbergerstraße,

Mädchen. S,„»i “S
S » # Äf *' m >S mk

Tücht. Mädchen für Küche u. .tzausardeit gesucht.
Sl. Groll » Goethestr. 13, Part , links.

Tücht . Alleinmädchen , w. gut bürgerl. kocht,
Mit g. Zeugn. z. 1. April ges. Riugkirche4. l.

Ein ält »Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann, sucht sofort

„Notes Kreuz " , Schöne Aussicht 21.
W’  Mädchen gesucht Schwalbache rstraße 71.

KÄchSNmädchett-
sauber u. ordentlich, mit guten Zeugnissen,
wird für 1. April gesucht Gustav-Frevtaa-
straßc 9. Vorst. 9—10 und 8—5.

Ein besseres Kindermädchen zu
, r  kleinem Kinde gesucht. Vorzustellcn
4—6 Uhr Hotel Imperial.

Tücht. Mädchen g. h. Lohn s. ges. Bertramstr. 6. 1.
Allenimädcheu&%äSBSSVt

Dame mit Beruf wünscht für den
P« 1F Vormittag eine s. zuverlässige rein¬
liche unabhängige bess. Persönlichkeit, guten
Eharakters für gewissenb. Besorg, d. kl. Wohn.
Gute Bchandl. zuges. Zeugn. erwünscht. Nah.
Saalgaffe 4/6, Seitcnb. 1 St . links.

Nettesettes Mädchet » zu zwei Personen gesncht,
vorzügliche Ste -le , 28 - 30 Mk . Lostn.
Frau Anna Müller , Stege,rvrrmittkerin,

Sednttstratze 8, ESe Walramstratze.

Gesuchtz. 1. April perf. Bügl . Wcllritzstr. 19, -
Angehende Büglerin ges. Frankcnstr. 16, Hth. 2.
Erne Bn - l«ritt auf Stärkwäsche für Donnerstag

und Freitag gesncht. Näh. Schulberg 17, Part.
Büglerin auf dauernd gcs. Nerostr. 28, Hth. 1.
Eine perf. Büglerin wird gesucht in der Taumls-
^Daiupfwaschanstalt Hahn (Taunus ).
Pffifr“ Perfekte Büglerin sucht Waschanstalt

Kötschon , BiebriA , Bachgasse 5.
Mädchen k. d. Bügl. gründl. crk. Nerostr. 23, H. 1.
Elnt . Waschmädchen gesucht Wellritzstraße 19, 2.
WŴ , Waschfrau sofort gesucht Westendstr. 20.
Tüchtiges Waschmädcheu gcs. Frankenstr. 15, H. 2.
Eine tücht . fand . Monatssran wird für sofort

^gciucht Jorkstraße 1, 1.
Eine MonatSsran wird ges. Michelsberg 11, 1.
Ein Moaatkmädchc « öder Fran tagsüber

sofort gesucht Nerostraße 46, Part.
Zaverlasstge saabere Monatssran für jede

Hausarbeit gesucht Riehlstraße 18, 3 l.
Z »,verlässigrs Monatsmädchen für den ganzen

Tag gesucht Schöne Aussicht 22.
Monatssran gesucht Herdeistraße 26, Hochp. r.
Marktstr. 13, 2, Monatsm, für den ganz. Tag ges.
Ein saub. Mouotsm. gesucht Bismarckring 39, 1.
Monatssran sof. gcs. Jorkstr. 3, 3 recht».
Saub . Monatssran gc>. Scharuhorststr. 16, V. 1.
Tüchtiges MonatSmädche « gcs. Musenmstr. 4,1.
Monatsfrau od. Mädch. ges. Goethestr. 13. Groll.
Saubere Monatssran gesucht Eltvillerstr. 19,

Maurers Garteuanlagen, Gartenhaus 3 r.
Monatsfr . f. tägl. 1 Std . ges. Erbacherstr. 4, 2 r.
Unabh. MonatSmädch. od. Frau für 3 bis 4 St.

vorm. ges. Rheinstraßc 74, Part.
Unabhängige gut empfohlene Monatsfrau für

ältere Dame gesucht8—11 morgens, 1—2 mitt.,
möglichst in der Nähe wohnend. Zu melden
Niederwaldstr. 6, 1 l., 3—6 nachm.

Ges. f. 1. April e. sol. Monatsm. Goethestr. 5, P,
Lckttsmädchen gesucht gegen hohen Lohn.

Ad . Lange . Langgasse 29.
Lanfmadchrn sofort gcs. H. Deno«l, Weber,

gösse 11.
Lansmädchen gesucht.

Gustav Gottschalk , Kirchgasse 25.
Lanfmädchc « bei gutem Lohn sofort gesucht.

Rnvcrg , Blniiiengeschäst, Rheinstraßc,
Bahnhof.

Anständiges sauberes Mädchen tagsübci
gesucht Rheinstraße 105, 1.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
WdiWk Kaiser-Friedrich-Ring 8, Laden.
Reinliches Mädchen tagsüb, gesucht Römerberg 27.
Gesucht ein ordentl . s. Mädchen tagsüber zu

einem 2-jahr. Kinde. Villa Marie, Forststr. 12,
b. Kolonie Eigenheim.

..PH “" Ein jünges reinl . Mädchen - WH
für Hausarbeit der Vormittags gesncht. Vorgezogen

wird ein Mädchen, welches etwas französisch
sprechen kann. Adresse ist im Tagbl.-Verlag
zu erfahren. Pr

Mädch. ges. mitt. v. 8 Uhr ab Westendstr. 3, P . l.
Saubere zuverl. Frau auf 1'/- Std . vorm, ges.,

später auch 17s Std . nachm, bei
Schmitt, Dreiweidenstraße7, 3.

ArheiLermNem,
nicht unter 16 Jahre alt, für leichte Fabrikarbeit

gesucht. Meldung Moritzsiraße27, H. 1._
Werbliche Verfemen , die Stel !« « g

strche » .
Für die

Sommer -Saison
hat sympath.

spricht perfekt
sucht gebildete Dame Stellnug

Aeußere, elegante Erscheinung, _ _
französisch , englisch , deutsch , mehrere
Jahre als Empfangsdame und « assireri«
in großem Etablissement tätig gewesen. Erste
Referenzen. Offerten «ub BK", w . .8. » SS au
Rudolf Masse , Frankfurt a . M . ¥  150

Eine Dame im Hauswesen gründlich
erfahren , sucht Steünng in einer Kamille
zur Aertret . der Hansfrau und Erziehung
der Kinder . Dieselbe würde event . auch,
da fie in der feineren Küche perfekt ist,
die Leitung einer größeren Küche, sei es in
Pension over Sanatorium , übernehmen.
Ost. » . sb.  49 » an den Tagbl . -Berlag,

Tücht. JttWgfer,
prima Ncf., welche perf. bügelt, etwas näht und

Handarbeit macht, franz. spricht, sucht Stelle in
feinem Hause, auch al§ Wäschebeschließeriu. Br.
zu senden Trier , Nagclstraße 5, Part.

Jungfer , welche in der Krankenpflege erfahren,
auch mit aus Reifen geht, sucht Stellung. Osßgeht, sucht Stellung,
unter ß . # 95 ait den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame-
stanz, sprechend, wünscht Stelle zu ein bis zwei

KlUdern in feiner Famstie. Offerten unter
„j®8” '®*s  au den Tagbl.-Verlag.
Eielsaches Äinderfräulein , mit 6--jähr . Zeugn.

vers.. sucht Stellung . Offerten unter 8 . 495
au den Tagbl.-Verlag.

Geh. evMKg. FräUlem
sucht wegen Todesfall seiner Dame, bei der cs
lange Jahre selbständig tätig, in Küche, Haus-
arbe!t und Pflege durchaus erfahren, zur Gesell--
smaft und Reisebeglcitung diente, bald ähnlichen
W-rkuugrkrcis. Beste Rest. pr. Zeugn. zu Dienst.

, , U Ana. erb. A# « « « au d. Tagbl.-Verl.
Anstand. Btädchen w. lns jetzt in Kolonialw.-Äesch.

war, möchteb. 15. April od. früh. wied. in solches
Geschäft gehen. Näh. im Lagbl.-Lcrlag. km
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"klches in Konditorei tätig war, sucht Stelle in
Wiesbaden. Näh. E. Petermann , Mainz,
Löwenhofstraffe1°/>«. (No585)F39

Rahmädchen sucht Stelle. Link, Walramstr--°ße 2.
Uhr 17-jahr. gut er*. Mädchen wird zur weiteren

Ausbildung in Kücke und Haushalt Stellung
gesucht an pair. Nur bessere Familien werden
berücksichtigt, wo dasselbe der Musik pflegen kann.

, Offert:.i unter 5E. 459 an den Taabl -Verlag.
Suche per 15. März oder1. April Stelle

als angehende Wüschebeschliesterinoder
Büglerin in kl. Hotel. Offerten unter
A. Alzey , Elisabetbstraffe 18.

Einfaches Fräulein
wit längs. Zeugn., perfekt in der feinb. Küche und

tn allen Häusl. Arbeiten, s. Stelle als Hnusbält.
z. einz. ält. Herrn, Dame od. Ehepaarz. 1. April
oder später. Gef. Off. u. «*. 4? » Tagbl.-Verl.

Christ!. Heim,KW *W
Haushälterin , Wirtschafterin, Stütze, die
perfekt kocht.

Gediegenes Fräulein (Waise), 27 Jahre alt,
sucht möglichst dauernde Stellung als Haus¬
hälterin bei einem ält. Herrn. Offerten unter
A. «* o an den Tagbl.-Verlag.

WWW«»» Tüchtige jüngere Köchin sucht
Stelle . Mainzerstraste 14.

, Herrschaftsköchin,
«ehr gut cmpf., n. Aushilfsstclle an und cmpf. sich

tur  Diners u. Soupers. Adclheidstr. 9, Frtsp.
Tüchtige gtestaurationsköchins. Stell,

zum 1. April, Offerten unter IT. I « « mit
Gehaltsangabe hauptposilagernderbeten.

Junge perfekte RcstaurälionSköchin und
PcnfionSköchinlprima Referenzen) sucht
Stelle. Frau Anna Müller, Stellenver-
mitttert«, Sedanftr. 2, Ecke Walramstr.

Ein junge« Mädchen aus guter
^amilte nicht Stelle als Stütze der

Hausfrau mit Familienanschlusi. Näh.Oranien-
strasic 23, l . Etg., vorm, zwischen 10—11 Ubr.

Christ!. Heim, «S 'L
bessere Kindermädchen und Hausmädchen.

Mehrere sehr tichtige solide Zimmermädchen
suchen Stelle per 1. April. Näh. Frau Jöckel,
Stellenburcau, Darmftadt , Karlsstr. 74.

Jungts ^Mädchen, welches etwas kochen kann,
sucht Stelle als Alleinmädchen. Offerten
unter 84. Alzey, Elisabethstraße18.

wöhfftl ' lt aus guter Familie, 20 I . alt, im
«vMUHiJlll Bügeln und Nähen erfahren, mit

guter Empfehluirq. sucht bald passende bessere
Stellung. Auf Wunsch persönliche Vorstellung.
Offerten unter » . «>. 59 postlag. St . Goar.

Zimruermädchen, welche« schneidernu. frisieren
kann, wünscht Stell, als bess. Zimmermädchen
oder einfache Füngier. Off, erb. Jda Baum¬
ilarte», Marburga. d. L., Univcrsitätsstr. 54.

ffU"“ Zimmermädchenmit guten Zeugnissen,
sucht Stellung, am liebsten in Horcl. geht auch in
gutgehende Pension. Näheres Ncrostroffe 14.

Gut empf. Mädchen, welches alle Hausarbeit
versteht, s. Stelle, am liebsten bei klein. Familie.
Näheres Stiftstraßc 21, Hth. 2.

fit mein filnöetninödien
einem guten̂ kleineren Haushalte eine Stelle
als Alleinmädchen, woselbst ihm Gelegenheit
gegeb. ist, kochen zu lernen. Schiersteinerstr.10, 2.

Jung, anständiges Mädch., Thüringcrin, sucht sofort
oder 1. April Stellung durch Hedwig Ritzer»
St ellenvcrmittlerin. Slpolda , Wilbelmstr. 25.

Mb " Anständiges Mädchen (Thüringerin)
fucht Stellung als Allcinmädchen in kl. Haushalt
oder als Stütze, fclbiges ist im Schneidern be¬
wandert. Näheres Herderstraffe 31, Laden.

Aelt . Mädckcn, welches kochen kann, sucht Stelle
bis 1. April. Sonucnbcrgerstr. 4.

Ein besseres Mädchen sucht Stelle als Zweit-
mädcheu. Näheres Raucntholerstr. 24, Part.

Gediegene nette Mädchen, prima zwei»und
dreijähi-. Sttteste, suche» Stellen. Frau
Anna Mütter, Stelleuvermittlcrin»Sedau-
straste2, Ecke Walrampratze.

Büglerin sucht Besch, in Hotel od. Pension.
Mauritiusstraffe2, Hth. 1 St.

Bügleri n s. Besch, in >>. auß. d. Hauie. Niehlstr.3.
Frau EnderS, Gobenstr. 18, sucht
Lade» oder Bureau zu putzen.

Gut emps. Frau s. Beschäftigung zum Waschen u.
Putzen. Gneiscuaiistraffe4, 1 r.

Ein zuverlässiges Mädchen sucht vormittags
einige Stunden Monatssiellc. Weiler. 12, V. 3.

Jg. Frau s. MonatSst. Moritzstr. 12, Mtb. 3 r.
Mädchens. Mouatsstclle. Gueiscuaustr. 4,Frtsp. l.
E. j. MonatSsr. s. Beschäft. für Nackm. Näh. bei

Hupp manu, Mauergassc>4. H. 3. Stock.
S . Mädch. s. MouakSst. ' Schiersteinerstr. 11,H. D.

Bcsteres Mädchen sucht Aushilfestellc, am liebsten
zum Kochen. Bertramstr. 13, Mittelb. 3. St . r.

Tücht. Mädch.s. Aushilfestelle. Stiftstr. 21, Hth. P.

Wiesbadener TagdiaLt» Wittwsch . 14. Marx 1906. Kette 11.

MLrrrrttche Ueefonerr , die Stellung
finden.

Junger tüchtiger Bautechuiker»
der in Konstruktion, sowie im Ent¬

werfen von Fassaden bewandert ist, per sofort
gesucht. Beiverber wollen ihre Offerten unter
Angabe der Gehaltsansprüche, sowie Beifügung
einiger selbstgefertigter Handskizzc», eines kurzen
Lebenslaufes und Zeugnisabschriften an den
Tagbl.-Verlag unter kt. » 5» abgebe».

Provisionsreiscilder
der Baumaterialienbranche für die hiesige

Gegend gesucht. Offerten unter a. «5«
an den Tagbl .-Verlag.

Einkassierer- und Verkänfer-Gesuch.
Für gut eingeführte Tour tüchtiger solider Ver¬

käufer bei Gehaltu. hoher Provision gesucht.
Kaution 800 Mk. erforderlich.

Deutsche Nähmaschinen-Gesettschaft,
Wiesbaden, Ellenboqcngasse 11.

LA
Für ein größeres Fabrikgeschäst wird

ein gewandter und energischer

Lagerist
räger-, Stabeisen- u. Sfür das Träger-,

gesucht. Offerten unter
Tagbl.-Verlag.

Rohrlagerd">4tt 8 an den

Für Konter im Rheingau schreibgewandte
Aushütf « auf za. 6 Wochen gesucht. Tüchtige
solide Bewerber ers. um Angeb. u. ,,« !» ,»>
sr«««“ A. «54 an den Tagbl.-Vcrlaa.

Geschäfts^
fiihrcr

für größeres Etabliffement gesucht, fernerf. prima
SaisonstellcnOber-, Zimmer -, Rcstaurant-
uud Saalkettner , Küchenchef (120—250 Mk.),
Saurier , Rotiffeur, Entremettenr, Patiffier
Koch-Volontär , Portier,Konduktenr, Haus¬
diener für Hotel». Pensionen und Restaurants,
desgleichen für Konditorei, Hotelpage , Silber -,
Kupfer- und Mefferputzer» Koch- u. Keltner-
lehrlinge durch das

NhklMslhk Zsellkl-KStM
von Carl Grünberg, Stellen - Vermittler,

Wiesbadens ältestes
Hanpt-Plaeierungsbüreau

17 Goldgasse 17, P.
Tekefonritf 434.

Tüchtige selbständige
Elektromontenre

ofort bei hohem Lohnn. dauernder Beschäftigung
gesucht. Georg Auer , Jnstallationsburcän,

Taunnsstraße 55.
Selbst. Schlosscrgefelle gesucht Blücherplatz2, 1 l.

Schlaffer gesucht Oramenstraßc 23.
»^4»««»» tüchtige Beschlagschmiede gesucht8 Heleueustraßc 16.

Terrazzo-Arbeiter ges. Zu ersr. i. Tgbl.-Vcrl. Ich,
Tücht. erfahr. Maurerparlirr gesucht von

Jak. Wiederspahn, Baugeschäft, Herderstr. 10.
Tüchtiger Polsterer

gesucht. Zu ersr. im Tagbl.-Verlag. Pz

Tüchtige Polsterer
(nur erste Kraft) gesucht. Heinrich Rauch,

Möbelfabrik, Mainz . (No 7241) F 30
Tapezicrgehilfesofort gesucht.

Louis Best, Eltvillerstraffe7.
Tapezierergehilfe ges. Zimmermannstr. 10, Pt.
Tystieingchilst SSJI *“ "'
Ein Schuhmacher gesucht Sonnenberg, Talstr. 6.
Ein SchnhmachergchiUe gesucht Albrechtsir. 12.
Guter Wochcnschneirer gesucht Wellritzstraffc 20.
Wocheuschnnder aus Röcke ges. Bahnhofstr. 18, 2.
Tüchtige Schneider gesucht Karlstraffe 6.

lucht Arbeitsnachweis der
^U/llbiM .!. Schneider-Innung, Mühlg. 5, 1.
Tüchtigen Rockarbeiter sucht

Chr. Fischer, Schwalbacherstr. 4.
'>"is 6 gute Rockarbeiter gesucht Jahnstraffe 12.

Paritätiscljer Stelleuflachweis fürG-ärlne
TOD

IS-esianaraBit ^ MIieänisrlrerMoS’ ÄS
os, $SaBBer{53rüs*e . 'Sei . 2 ^57.

Jung . Gärtnergehilfe
fofort gesucht Gartensiräße 2.

Tüchtiger Gärtnergehilfe gesucht. P . Bauer,
Handclsgärtner, Wiesbaden, a. d. Straffenmühlc

I _ . Äff Ostern suche Lehrling mit guter
Schulbildung. Zentral -Dragerie,

Friedrichstr. 16.

Junger Mann mit schöner Handschrift als
.Lehrling

für ein hiesiges Agenturgeschäftzu Ostern ges.
Zn ertragen im Tagbl.-Verlag. Ou

Kaufm. Lehrlingf. K. & F. Merkclbach. Fabrik f.
Eiseukonstr. u. Masch.-Bau, Dotzb.-Str . 62. P. l.

Für mein Manufaktur- u. Kolonialwarcn-Gcschäft
suche ich zum Frühjahr einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen Beding
ungen. Eduard Schüler, Nastätten.

mit guter Schulbildung
gesucht.

Heinrich Wolfs, Hofmustkalienhandlung.
Wilhelmstraffe 12.

^ghplillK gesucht. R. Steib, Eiscnwarcu-
<.l.i) 1«.!U!^ Handlung, Moritzstraffe 9.

Weingroßhan »)Lnng
erstklasiig, am 2 latze, sucht für bald

Solche, die 9-klassige Mittelschule, bezw. die
Bürgerschule absolviert. bevorzugt. Slttseitige
gründliche Llttshildung . Selbstgeschriebene
Offerten unter 444 an den Tagbl.-Verlag.

gesucht.
Lehrling

Drogerie H. Roos Rachf.,
Metzgergasse 5.

wm

Photographie.
Sohn achtbarer Eltern kann Ostern bei mir in

die Lehre treten.
Karl Schipper, Hofphot., Rbeinsür. 31.

Ein geschickter Junge, Sohn ordentl.
Älr Eltern, welcher Lust hat Gold¬
schmied zu lernen, kann sich meid. Goldgasse 19.

flei-ElektrotechnischeWerk-
►5 statte . Schwalbacherstraßc 28.

Schloffcrlehrl. s. Merkclbach, Dotzheimerstr.62,P. l.
Schlosscrlchrling geg. Vergüt. ges.Orauienstr.36, l.
Ein Schlosserlehrling gesucht Elleubogengasie 6.

gesucht für Schlosserei und
<.l.lI11!NU Drahtsiechterei geg. Verg. oder

Kost und Logis. Dorkstraßc 28.
Schlofferlchrlinggesucht Eltvillerstraffe 12.
Schlosserlehrling gegen Vergütung ges. Hochstätte 16.

Spenglerlehrling
gegen Vergütung gesucht Oranienstraffe 61.
Ein Küferlehrling gesucht Fclüstraffe 21.

2—3 LehrSinge
uche ich umgehend gegen sofortige Vergütung.

W. Bucke& Co ., Tüncher- u. Malergeschäft,
Emserstraße 75.

Braver Junge in die Lehre gesucht. Jakob
Meyer, Tapezierern. Dekorateur, Richlstr. 10.

Ein ehrlicher tüchtiger dlrheiter
bei hohem Lohn gesucht. Solcher, der fahren
und beste Zeugnisse vorlcgcn kann, bevorzugt.
Adresse zu erfahren im Tagbl.-Verlag. Pt

Hl PH OM*PI* JlMsimi welcher das Telephon be-^UllliLlCt PtlUlU , dienen kann und mit der
Feder bewandert ist, gesucht Adolfstr. 6, l. St.

Herrschastsdiener. Derselbe muß
gedient und gute Zeugnisse haben.

Fr . Margraf , Stellenvcrm.. Kl. Lauggasse 7.
Ein jung. saubercr Liausburschc ges.Tauuussir.17,P.
Hausvurschc, der mit Pferden umgehen kann,

gesucht. W. Schans , Scdanstraffc 3.
Ein Bursche gejucht Oranienstraffe 34.

Per 15. März w. ein ordentl. HanSdursche ges.
Lutz, Clarentalerstraße 3.

Ein ordentlicher Hausbursche gesucht.
Ehr. Keiper, 'Webergasse 34.

Junger Hausimrsche sucht
Weber, Kaiser-Fricdrich-Ring 2.

Ein junger kräftiger Harrsbursche gesucht,
welcher uiit Pferd umgehen kann, Röder-
straffe 30, im Laden.

Jüngeren Lansturschen
im Alter viS zu 16 Jahren suchen

Frank & Marx.
Junger Ausläufer sofort gesucht. Zu sprechen

10—1 Uhr Taunus-Apotheke.
Laufjunge, 14- 15 Jahre alt. gesucht.

C. Hoppe, Langgasse 15».
Ord. Lanslmrschc fsSSfg**">«>
Zuverläffiger Junge zum Austragen für einige

Stunden des Nachmittags gesucht.
H. C. Mever, Kirchgasse 19.

Stadtkündiger Kutscherf. Nummero, sow. saub.
Stallbursche sofort gesackt Adelheidstraße 9.

Stadtlundiger StüSgntkutscher
sofort gesucht.

I . & G. Adrian, Bahnhofstr. 6.
kür Geschäftswagen zu fahren

-ttlllsilj i. 1 sowrt gesucht Adolfstraße 6.
Tüchtiger verheirateter Fuhrmann

gPSäggjF gesucht Sedanstraße 5.
Tüchtiger stadtkundiger Fuhrmann gesuchs.

W. Schans, Sedanstraße 3.
Ein kräftiger Fuhrknccht fük Kehrichtabfuhr

sofort gesucht. Koch, Schicrsteinerstraße 50.
Braver Ftthrknccht sof. gesucht Adlerstr. 61, H,
Ein tüchtiger Knecht gesucht bei

Gustav Storch, VcrcinSstraße 7.
Ein Fuhrknccht gesucht Oranicnstr. 27, V. 1 I.
Männliche Urvsonen, die Stellung

suchen.
Junger Techniker,

praktisch gearbeitet, 2 Semester hies. Fachschule mit
gutem Erfolg besucht, suckt sich auf einem
Bureau weiter auszubilden. Werte Offerten
unter fi.  4 54 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Bautechniker mit 1 Semester Schulbildung
sucht zwecks weiterer Ausbildung im Zeichnen
Stellung auf e. Bureau unter bescheid. Auspr.
Gest. Off. unter »1. 454 an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein Herr sucht Beschäftigung bei einzl. Persön¬
lichkeit. Ev. auf Reisen. Off. unk. 8. 4 «5
an den Taqbl.-Vcrl.

Tüchtiger Buchhalter
sucht Nebenbeschäftigung tagsüber z. Beitragen
von Blickern od. sonstigen schriftlichen Arbeiten
unter beschci lenen Ansprüchen. Offerten unter

455 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
I . Mann in. gut. Schulkenntn. u. guter Handschrift

s. bald. Stelle bei RechtSanw., Baubur. od. dgl.
Offerten unter *§*. 45 » an den Tagbl.-Verlag.

<5. & tCft . Hyr v ‘ 4 *
Ei» energischer Mann , 40er,
mit langj. Zeugnissen sucht Stellung

als Jagdaufseher oder ähnliches. Offerten unt.
4". 47 © an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Bertrauenspoften
als Kassierer, Bureaudicner, Lagcrtst oder dergl.

sucht kautiousfähiger junger Mann. Offerten
unter 4 . 45 » au den Tagbl.-Vcrlag.
?i| l | |pia» Verheirateter Mann , der Kaution

stellen kann, sucht jetzt oder später
Vertrauensposten. Näh. im Tagbl.-Verlag. P»

ticöfntt» im, t .siJra
Kassierer oder sonstigen Vertrauensposten. Auch
Filiale zu übernehmen. Adr. im Tagbl.-Verl. Pv

Gärtner,
led., in gesetzten Jahren, sucht per sofort auf prima

Jeugu. Lkbcnsstellung gleich welcher Art. Gest.
Offerten unter 55. 4 55 au den Tagbl.-Verlag.

Ptrlj . WcmM
Kammerdiener, Anfang 30, ledig, mit prima

Empfehlungen, spracheukundig, reisegewandt,
sucht Euga'gcment gleich oder später. Gest. Off.
erbeten 13 Nerostrciße 13, H. 2.

Pcrf . Diener
Näh. im Tagbl.-Verlag. Pb

Jg . vcr». Mann m. prima Empsehl. u. langj.
Zeugn., schöner Handschr., suchtz. l . April Stelle
als Ausläufer in e. Burcau od. bess. Geschäft.
Gest. Off. u. »4. 45 » an d. Tagbl.-Verl. erb.

444444444444444 « »» 4444444444\ frotnenade-Hotel
| n. Kesfitirani
♦ Dinersn. Soupers1.20 Mk. n. liöher.
$ Reieltli. Frühstücks- nnd Abendkarte.
| Wiesbadeneru. Münchener Bier
^ vom Fass.
4  Bruno Encltmann.
4 4
44444444444444444444444444444

Sie brauchen nicht mehr
zu bezahlen für Mehle.

KoAmeh! Pfd. 1» Pf ., , in Säckchen
Kuchenmehl „ 15 „ , ohne
Brill .-ntmehl ., 17 „ ) Aufschlag,
rundes Kornbrot 4*2 „
langes „ 46 „

, W-ißvrot 45 „
reines Schweineschmalz Pfd. 85 Pf .,
Pa !«»-Butter „ 85 „
I » Margarine „ 76 .. 668

off. Altstadt - Konmm,
St Metzgergaste 31, uächjr der Goldgasse.

m Hotel Sinho?isM
und

„Sills Weisstutäm“
Parterre, ilaXenpinskL I.Etase.
Heute abend Spezialität:

Geschmorte Ochsenbrustm.Senfkartoffeln.
Kaibskopf en tortue.

Geflügelragout nach Pariser Art.
!a holländ. Austern, 10 Stück LßO Mk.

Diners und Soupers ä Mk. fl. 25 und höher,
Abonnement Mk. fl. l ® .

NB. Die Abonnementskavten haben in !>e -cle
_ Lokalen Gültigkeit. __

Feinste Aprikosenmnrmelahe,
Himberr- nnd Johannisbeergelee per Pfd.
85 Pf ., 10 Pfd . 8 Rkk.
_ Konditorei Gologasse 16,

Brennholz
« Zir. Mk. 1.20,

Anzündeholz,
fein gespalten, » Ztr . Mk. 2.10,

frei ins Haus . 396
3 . « . üissiing , Kapettenstr . 5/7 . Tel . 488.

WM.
Stahl waren und Reparatur werkst litte.

Hüttners
Zentral-Hiindeliaiidlniig
besindet sich Hochstätte 6. An- u. Verkauf aller
Rassen. Auch werden in meiner Anstalt Hunde
geschoren, gewaschen und dressiert. Versand nach
allen Weltteilen unter Garantie lebender Ankunft.

Lieferant honer Herrschaften.
20 Kleidcrschr., 1- u. 2-tür., umstäudchalb. zu

jedem anuehmb. Preise zu verk. Frankenstraßc 19.

Schutzmarke.

Mottenfrass
wird verhütet durch

Motten■Möniiig.
Prämiiert m. 4 Gold. Medaillen u. 2 Grand Prix

Höchste Auszeichnungen.
V1 Literfl . Mk. 3.—, */, Fl . Mk. 1.60, »/« Ft,

Mk. 1.—, 'ls  Fl . Mk. 0.60. Zerstäuber Mk. 1.—.
Alleinverkauf bei 531

Hf. Stenernajjcl , Tapezierermeister.
_ Itöinerherg  SO.

Ein gebr. Kiuderd. zu verkaufen.
Näh. Röderstraße2£L



ist die beste
Für den Teint
StückZS  PFj.

Zn  haben bei: © . K

ggfe. 18» - Mirrm- ch, 14. NSrx 1906. . Wiesdas -rrsr TttgLiatt , Wergerr-Attsgade. s matt

Damen-Mub Wiesbaden,
Pi *' Tarnrusstratze 6.

Die sechste General-Bersammlung
findet statt am Montag , den 18. März , nachmittags 3 Uhr.

iTtYYerr.s,- ^ ^ esordnung : 1) Jahresbericht. 2) Kassenbericht. 3) Neuwahl der Kasscnprüferinnen.^4) Erledigung emgegangcner Anträge, ö) Neuwahl des Vorstandes. § 496
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten. Der Vorstand.

A ».

Mark 3150
kostet die z. Zt . bei mir ausgestellte

elegante WoiiDiDgs-Eiiiriclitiing,
massiv, Schnitzerei

pattiniert,

bestehend aus:

Schlafzimmer, Sieben
2 Bettstellen , 2 Stühle,
2 Kachttische m. wss. Marmor 1 Handtuchständer,
1 Waschkommode mit weissem » Pat .-Matr . m. Decke,

«W und Spiegel , jKSJSf * ^ Jj ( 72g1 3-teil . Spiegelschrank , 2 Keile

Speisezimmer, Stelen, gerauht,
1 Büfett,
1 Kredenz,
1 Ausziehtisch f. 12 Pers .,
6 Lederstühle,

1 Salonschrank,
1 Salontisch,
1 Sofaumbau,
1 Salonständer,

Salon, eeht Mal. pol.

1 Serviertisch,
1 Diwan mit fein. |IJS|iSsr Mk. 680

iöftiio(flr. Küill).
Donnerstag, 15., Freitag, 16. März,

8 /« Uhr abends:

Seancen
von

Dr. Adams -Epstein,
kaiserl. rtiff. und königl. schweb. Hofkünstler.

Neue orig. Experimente:
Komische tanzende Skelettes Geisterklopfen,
Kelneben, vier Dimensionen, Geisterknoten,
^.lschrucken(mit einem gewöhnlichen4-eckigcn-Lisch, ohne daß er von jemand berührt

wird, genau untersucht).
Gedankenlesen- Geisterkabinett.

Zum Schluß:
er.- . Geister-Erscheinung.
Sie Geister_werden hcrvorzitiert und be¬
wegen sich frei unter und event. zwischen

dem Publikumu. s. w.
, Karte,» h 3, 2 u. l Mk. in Wour»

Hofmußkalienhandlung, Wilhclmstraße 12.
und au der Abendkasse.

Saat-KarioffeLn
Kaiserkrone, beste Frühkartoffelngöo" Mk. 3.80,
Zruhrostn ditto 50 „ 3.50,
Pouis ^ ulr, gelbe gelbflcischige, 80 „ 3.50,
Magnum Bonum . so s_
Weltwunder . . . m " 3 ’
Weltmann. . . . ' m " q
gSet&e Rosen . .' 50 " 8 2̂5^Jmporatan . 50 2 75
versendet mit Sack ab Friedberg gegen Nach-
uohme (Fa. 5293/3) § 150

«ffacob gtcrn . <$ioion,
Friedberg, Hessen.

Telephon 865.

Wresehners

1 Sofa m. feinem

2 Salonstühle , Bfgi * B 1 vJ \ ß
Hk . 2150

Mhons W . Schupp Bucht,
Gegr . 1871.Telephon 151. Inh. Fritz Mahr,

Taaaäisasstrasse ZN.
;Dauern de Garantie . Franko Lieferung

Ausstellung in 3 Etagen . Besichtigung erbeten

, ErWeer-Pflanzen
Taustnd̂ billig"abzugebcn̂̂ ^ ^ 0" °", noch einige

!Sanatorium Villa Siegfried , Bicrstadter Höhe.

Geschäfts-Eröffnung
eicht, daß̂ cĥ lE d̂ M ?? ^ Einwohnerschaft Wiesbadens zur gefall. Nach

Brot - u . Feirr -Bäckerei
eröffne. Es wird mein eifriges Bestreben sein, alle Wünsche promptu. sauber zu erfüllen

Um geneigten Zuspruch bittet

Jakob ZiunmerlnaniB.
Bäckerei , Helenenstraße 15.

Jccu t Alle Sorten Figttven - Backrvevk.
Bitte Schaufenster beachten.

SCiK"“ ’* 1‘" "- Tee - " Kakao -eeschäft

Bhdnstrasse « ,
Ecke Mlrchgassc.

E . Diefenbach 4

Pension,
gut eiliger., 8 Z 2 gr. Mansarden, in bestem Kur¬
viertel, umständehalbersofort zu v. Zimmer bei
Hauptwifon besetzt. Off, u. L . 474 Lagbk.-Verl.
Kolonialwaren- re.GefUst.

besseres, unter günst. Beding, zu verk. Briest. An-
fragen unter r . -sr,3 an den  Tagbl.-Verlag.

Kolonialwaren-Geschüst
sehr preiswert zu verkaufen. Zur Ucbernabme
smd 8000 Mk. erforderlich. Gest/ Offerten unter
A. 16 S tut Ta gbl.-Verlaa niederzulegen.

MElftmprp! !" Nabe der Stadt, nmstände-
MlWNrl , halber mit Inventar billig

zu verkaufen. Erforderlich 1200 Mk. Offerten
unter SS8 an  den Tagbl.-Verlag.

DÄMpfwaschÄnftnLt
bei Wiesbaden mit feiner Prioatkundschaft wegen
Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen. An¬
zahlung 35,000 Mk. Offerten unter <1. 4S © an
den Tagbl.-Verlag. _

Für Herrschaften.
Schönes stlbergraue§ Doppelponh,

§,3"hre alt, mit f. n. Geschirr zu verk.
Näheres Herderstraße 35, Hth. 1 r *'

9a Michelsverg 9a,
neben dem Polizei -Revier,

Ihat bei diesjähriger Lager-Aufnahme eine größere
!^ vzahl besserer Schuhwaren sehr im Preise
ermäßigt und dieselben teilweise im Schaufenster
zum Ausverkauf ausgestellt.

Ferner sind zu nachstehenden Preisen einige
Posten, die nicht in sortierten Größen vorhanden
oder in der Auslage waren, einem Ansverkan?unterstellt.
Damen-Kidleder- n. Roß-Zitstftiefel, «Ä 50

36, 87 n. 38, per Paar . *»♦
Damen- eckte Chevreaux- Schnür- K 50

ftiefel, 37 bis 41, für
Damen-primaechteBaxkalb-Schnür- 78

(liefe!, vorerst alle Größ.noch,p. Paar
Herren- echte Boxkalb-Hakenstiefel, ^ 96elegant, per Paar
Herren- ganz prima Wichsl.-Haken- f? 90

ftiefel, moderne eckige Form, p. Paar «*♦
H^ ren-Kalb-Schnür- u. Zngschuhe, Q 50

Mainzer Fabrikat, nur kleine No. .

curz schul)e
sind im Fenster mit Preisen versehen.

ü - S fl Ws«esclinei* y
9a Michelsbera 9a.

, Hocheleg. schwarzseid. Robe, nur einigemal ge-
Itragen, sow. schwarz. Voile-Kleid mit Paitten, reich
, verziert, trauerhalb, bill. abzug. Kapellenstr. 20, 2.

Für Kellner! Sehr gut erhaltener Frack-
Anzug billig zu verkauf. Herzog -, Schneider,
Hcllmundstraße 45, 1.__

Gin fast neuer Gehrock, mittl. Figur, prsw.
zu verkaufen. Näh. Karlstr. 38, 1.

kBiNig ! Gelegen»,eiskanf! ! Billig!
Ein Posten Ueberzieheru. Joppen von 4 Mk.

an.Herrcn-Anzüge8 Pik., ein großer Posten Arbeits¬
hosen von 2 Mk. an, Schulhöfen von 90 Pf. an,
Hemden und Arbeitskittel sehr billig. Ein Posten
Kutschermäntcl weit unter Preis.

Metzgergafle2, Ecke Marktstraste.
Architekten! » !« »

„Simplex", 110/75, mit Wanne sofort billig zu
j verk, dcsgl. 2 gute Zeichentische und Dreb-
! stutzt. Wo'̂ sagt der Tagbl.-Verlag._ Pg

BriUiMtMMg!
ein Stein, 2st- Karat, herrliches Feuer, ist billig
zu verkaufen. Offerten unter l ». 4 *5 an den
Tagbl.-Vcrlag. _ __Sterbe-laler

Frledr . Will *. SV.
zu verka ufen. Br. Ha gel , Bleichstr. 4.

Römische
unter S.. 4 *s an den Tag bl.-Perlag.

i f Jagdgewehr, ^Zentralteneff
billig » Doppelläufe.' 'fem graviert,'

z BrSmarckring 19, 2 rechts.

Möbelhaus,
Eklenbogengasse 9,

am Schloßplatz.
Auf Lager find:

w. 60 KlN lüionneü. 38- 140 M.
M. 80 MM tomimt  Ketten.

sowie alle einzelne Teile derselben.
Günstige Gelegenheit für Brautleute.

Fertige das ganze Jahr nur neue Sofas, Diwane,Matratzen, Sprungrabmen.

r,L »s>l-l Ijiit « « •»,» !
Wer»;

II Haar weller II
Onduleur.

Wirkliche Naturwellen kann sich jede Dame
.seihst leicht und bequem herstellen. 'Per Stück
25 Pf. 4 Stück im Karton 90 Pf.

W • S}nlzbacli 9 Hoffriseur,
,_ 4 BäUrerastrasse 4,
i Ämip ^pslt 3 Phllld 17 Pf. ~

l.  lOWIUIUU Schwalbacherstraße 71.

Schlafzimmer(hell), 2 Bettstellen, 2-tiir. Klcider-
schr. mit Spiegelglasu. Mefsingverglafung, Wasch-
toilette im Marmor, u Spicgelaufsntz. 2 Nacht¬
tischem.Marmor, zus. Mk. 285.-—, Herren-Schrcib-
tische von 90.— an, kompl. Betten von 35— an
Trumeallspiegelvon 27.— an. Kleiderichränk- von

an Sofas von 28.- an, Borplatztoiletten
von 17.50 an, Kuchentische von 8.50 an, Stühle
von 2.75 an, Waschkommodenv. 19.— an Nacht¬
tische von 6.50 an, kompl. Küchcneinrichtmigeli
iss  s sva &TÄÄfc'"*mu

PlcIlBBa ileiüiürnSc 18, I,
zum „Weißen Rötzl".

Transport frei, nach auswäns per Automobil.
Eigene Tapezierer- Wcrkstätte.

Rappe 4-,almg, Wallach, flotter Gänger, derselbe
ist auf dem Lande gut eingefahren nrid steht nm-

! standehalber zum Verkauf Hcrderstraße 38.
I c« rr^ in  Rappwallgch (Oldenburger
Rasse), als Laufpferd zu gebrauchen, und ein qe-
brauchter Metzgerwugen zu verkaufen. Näh. im

^Tagbl.-Verlag._ _ pY
Englischer Boxer

zu verkaufen Luiscnstraße 9, Zimmer 9.

KlWer Süji!h-DMll!!s.
Kcm Laden. Marktstraße 22, 1.  Telephon 894.

Wegzugstzniber 5-armige, 4-armige ver-
IchiedeneI-armige Pendel für elektrisch. Licht
billig zu vertan,en. Anzuschcn von 9- 12 UhrEinserstraße 88, 8. ’

Zu verkaufen:
, Deutsche Dogge,

- 4;ahre alt, Prachttier. Zu erfragen imTagbl.-Verlag.
Bernhard.. 1ff q., 6, ^ Df Jabnstr. 20. V. P
Bernhardiner »wachsamu. treu, mifStamm¬

baum und großer Hütte wegen Platzmangel billig
zu verkaufenN-kolar straße 18, P.

Meiste Wriandötkes , 2 Hühneru. 1 Hahn,
b- M verk. Walram straßc 22, H. 1.

u. ZncktN' eivchen
. , . , „ (St . Seifert) zu ver-
kaufen. r «!««» Webe rqassc 64, Vogel sutterhandl.

Smyrnat., rd. Sofa m. Bl.-Eins. Ä.d. Ringk. 9.

Gin Kütz ff. Km-KlArdNite
preiswert zu verkaufen.
_ _ Rheinischer Hsf , Neu gaffe.
Hünftigeri KetegenHeitsKcruf

von 'Uicrninos!
Bayrische Flügel-

And Pianino - Fabrik
Mit Dampfbetriebu. eigenem Sägewerk von

GMIdet Wilhelm Arnold,
. Slschasseuburg, 18yo-

Lttf-rant von t Haus v. Bülotv,
Fürstttchkeiten und staatlichen Slnst.vtten,

liesert Bülaw -PianrnoS u. Flü - el in technisch
und knnstlensch vollendeter Au-rsührung direkt
au Private ahne Zwischenhändler, znFabrir-
AnsuavMevreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhohung der Vorzugspreise. — Bei Barzahlung
höchster Rabatt. Freie Lieferung. - ' ' ~Probezeit. . .. ^

Ivon dankfdueiben' aus allen Kreisen. Jllnstn
14 Tage
Tausende

Pianos
« , ., 1 m «»« wmien. <;n,nrr.
Kawlogm, Vorzugtzpr. sofort postfrci. Kurze Zeit
gespielte Instrumente in allen Preislagen. F24

mitediem gesansreichen Ton
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz- und Stilarten,
von 45 ® Mk. an, g-f-brauohte

_  u . wenig gespielte bill lg:st,
von 1050 Mk. an, erst-

“ Massige Fabrikate,
Harmoniums«il

empfiehlt
B1. B18nig , Pitoi. f»gazin, Eti . mnrrhr . 4-

Sch. Deckbettö. zu vk. Hermamistr. 13, 3 l.



Da . 122.

p
Morgen -Ausgabe , 8 . Matt . Wiesbadener  Tagblatt . Mittmoch . 14 . Marx 1806. Sette IS.

ianinoS , gebrauchte, neu renoviert, von
Kap «, Schmechten , Stemwcg Nacbf .,
Berdux , Blüthner u . a . sehr pr 'cisw . adz.
Heinrich w « ! ir , Wilhelmstr . IS.

Piano, uußbaum , fast neu,
Wen 8« Mk ., ist
zu 450 Mk . abzug.
Friedrichstr . 18,  i

fast neu , grast , eich. Aus
ziehtisch , Kanncnbrett-

teorn , Mägdebett , Taunenschrank , Regulierofeu,
Eisschrank , gr . Anrichte , Sländcrlampe , 8- arm,
Gaskrone , schwarz m . Kupfer , graste Vogelkäfige,
Kanarienvogel bist , weg Wcqz . z. v. Erbacherstr.  3 . P.

, Schlafzimmer bellnustbaum poliert , innen eichen,
bestehend a . 2 Betten , Patent -Rahmen , 3- teil . Haar-
matratzen und Seegraskeilcn , Waschkommode mit
Marmor u . Qucrspiegel , 2 Nachtschränke m . Marmor,
Spiegelschrank mit geschl. Glas , Handtuchhalter,
2 Stühle , wie ne » , zu M . 420 . — zu verkaufen . Adel-
heidstr . 54 , 1. Etage , vorm . 9— 11 , nachm . 3— 6.

Salon -Einrichtung,
säst neu , außerordentlich billig zu ver¬
kaufen Blücherplat : 3, 3 links . _

urtö Bücherichrank aus Eichen , Deckenhofcr Wa
spiegel und schwere eiserne Kasse mit sichei
Verschluß zu verkaufen Kaiser -Fricdr .-Riug 54

ZU jedem annehmbaren Preise
verk . 30 vollst . Betten . 10 Vertikos , 25 ein - und
zweit . Klcidcrschr . . 20 Küchcnschr ., 30 Bettst .,
SO Matratzen in Seegr ., Wolle , Kapok und Haar,
25 Sprungr ., 15 Diwane und Sofas , 40 Sofa -,
Auszug -, Zimmer - u . Küchcntische , 10 Kommoden
In Waschk ., 3 engl . Schlaszim ., alle Sorten Stühle,
Spiegel , Nachttische , Deckb ., Kissen , Strohsäckc rc.

Frankenstraße 19._
Ein Bett wetz«» Umzug bill.
zu verk . J ahnstra ßc 111, Hth . P.

Gbr . Bett , Wascht ., Stühl ^ lUrankenstr . 18 , P.
^ 10 Bettstellen mit SprungrahMsn nttd
Male . , 400 Teller u . 4000 Rotweiufl . bill.
zu verk. Frit » Acker , Seerobenstr . 16

Den- mi>
MWllgU-CiiiriWWll.

bestehend aus:
Regalen mit 90 Zmtr . hohen Schränken,
Theken , 0 .56 X 0,90 X 1,40 , 0,75 x 0,90 x 2,70,

0,60x0,90x2,98,
Vulte . 0,77x1,13x1,30 u . 0,79X1,06x1,22,
Vultstühle,
Lüstres für 5 Flammen«

I I 2 , ",
Kontorlampe mit 2 Flammen,
Erkcrlampen „ ä 4 „ und Rcflektcure,

„ „ ü 1 Flamme „ „
Tapeten -Vorzeigtische.
Gestell fiir Tapeten aufzulegcu,
W agen,  werden möglichst billig verkauft.

W . Ei€ 5llll # FIl 9

Gold - u . Silbersachen
Brilantcn , Antiquitäten , Möbel u . ganze Nachlä '
eleg . Herren - u . Damen -Garderobe kauft u . bezahle
gut Fr . Irachmann , Mctzgerg . 2 . Best , p . K . gen.

wipitäten
kauft und verkauft man am zuverlässigsten , wenn
man auf dieAntiquitätcn -Zeitung abonniert M . 2 .50
Pro Vierteljahr . Wirksamstes Jnsertionsmittel.
Probe -Nr . qratis und franko vom Verlag
Stuttgart , Weraflraße 43 . F9;

Zu verkaufen 2 niedrige Bettstellen . Roßhaar¬
matratze , Federbett , Kissen , gr . Kleiderschrank,
Sofa , Chaiselong ue , Küchent . Jahnstraße 20 , 1.

Eine , rote Plüschgarnitur , Sofa , 6 Ätühle,
ein prächtiges Plüschsofa sehr billig zu verkaufen
Schiersteincrstraßc 11 , Mtb . 1._

Es müssen noch bis zum 1. verkauft werden:
Taschensofa und 2 Sessel ( noch wie neu ) 100,
Muschclbett 60 , Bettstell , m . Sprungrahm ., Matr.
ii . Keil 30 . Bettstelle m. Sprnngrahm . 18, Schreib - !
tisch 18 , OttomaneUb , Eckelagere 10, Küchentisch 7.
__ Scharn horflstraße 2 , Part , l._

Gut crhallene Garnitur , Diwan , 2 Sessel,
einzelne Sofas und Sessel , Polster - n. Holzstühle,
Tische , Spiegel , Bilder , Wasch - u . a . Kommoden.
Nachttische , vollständige Betten , auch einz . Teile,
wie Matratzen und Deckbetten , Gaslüstcr , Gas
zuglampen u . Lhras Schreibt . , 1 - u . S- tür . Kleider
schränke , Kinderbett , Küchenschränke u . Anrichte rc.
billig zu verk . AdolfSaNee 6 , Hth . Part.

Plüsch - Sofa und 2 Sessel für 100 Mk.
verkaufen Karlstraße 24 , 1,

3»

Guterh . Kanapee bill . zu v . Hellmun dstr . 20 , 2.
Sofort spottbillig zu verk . : 2 Kleidcrschränke

20 u . 35 Mk ., Plüschsosa 20 , Anrichte 12 , 2 Lkom-
modcn 14 u . 18 , 4 vollständ . Betten 25 - 40 Mk.
pol . Tisch 14 , Küchenschrank 20 , Vertiko 30 , 5ä3ett
stelle mit Sprungrahmen 15 , eis. Bett mit Stroh:
sack u . dreitcil . Wollmatratze 18 , pol . Waschtisch
mit Marmorpl . u . Toilette 25 , 1 Roßhaarmatr .,
dreiteil ., 25 Mk . Wcllritzstraßc 37.

Eine Partie eint . u . zweit . Kleiderschränke , An
richteschränke . Zimmer - u . Küchcntische , Nachttische
und Küchenbretter , alles noch weiß , billig zu ver-
kaufen Wellritzstraße 44 , Schreinerwerkstatt.

N . Küchcnschr . z. v. Weißcnbnrastr . 4 . Toreina
Küchenschr .,Sosa . Sportw . zu v . Karlstr . 3,2
Gr. 4-tür . Eisschrank billig zu verk.

_ _ _ __ Wenzel , Bertramstraße 22.
Gr . Eisschra «k f. Hotels m. 4 Schub !., 2,20 m

lang , billig zu verk . W enzel , Bertramstr . 22.
Ein großer Herren - Schreibtisch , Nußb ., zu

verkaufen Erbachcrstraße  1 , 2 . St.

Gnlerhaü. fernplt zu verk . Nloritz
straße 19 , 1.

Ov . Tisch billig  z u verk . Ad clhcidstraße 66.
Ein wenig gcbr/schöner Röflstnhl zu verk.

irunn . Adelheidstraste 33 , Kontor im Hof.
Wegen Geschäftsaufgabe Kaffeebrauner,

Tafelwage und noch versch. bill. zu verkau en
Röderstraße 19,  Laden.

Nähmaschine , neu , bill . z. vk. Rheinstr . 48 , Mr.
NähmaschineGutgehende

preis von 20 Mk. zu
zu dem Spott-

verkaufen Oran enstr . 22 , 1.
Nähm . bill  z . bk. Nettelbeckstr . 12 , Mtb . Dach.

Drillmaschine,
l ’/>Mtr., 15 Reihen, neuestes Shstm , verkaufe
billigst , da solche in der Mainrer Landw . Aus:
stcllung zurückbehalten ba ' e. Anfrogen : Drill
ma *ciiine postlagernd Mainz , Amt IV.

Schuhmach .-Säul -Maschine , g. crh., für
22 Mk . zu verk. Dotzbeimerstraße 72 , M . 3. St l.

Gaufriermaschinen , Plissiermaschinen
zu ' ' erkaufen Roonstraße 8 , 1. Et . links.

Dezimal- und Tafelwnqcn
empfiehlI bill :gst_ JF . Flö » n er , We llr 'itzstr . 6.

Eine Theke , 1,52 Mtr . läng , mit Glaskasten
billig zu verkaufen Goldgasse

Eine Theke m. Marmorpl ., 1 gr . Eisschrank.
1 Real m. Scbubl . b . z. vk. N . i . Tagvl .-Verl . PI

2 Erkerabiä .lüsse , 3 Marquise » , 3 Gaslyras,
1 Rollschuhwand und 1 Tisch billig zu verkaufen.
Kaiscr -Friedrich -Ring 3 im Laden.

Ferner Damensattel,
Wildledersitz , mit Zaumzeug , wenig gebraucht , sehr
preiswert zu verk ., ebenso komvl . Rcitanzug (von
erster Hamburger Firmal Biersta dt erstr . 20 , Part.

Landauer -Wagen und Schneppkarren
zu verkaufen . Whrrcs im Tagbl .°Bcrlag . Hg

Reitzeug,
feilt gut erhalten , zu verkaufen Wcbergasse 32.

.Amerikaner Wagen,
4- rädrig , 0 « Jahr gefahren , 1 - u . 2- svannig , zum
äußrrst billigen Preis von 260 Mk . zu verkaufen.
Gest . Offerten suh A. «55 an d. Taqbl .-Vrrlag.

Hebr . »eschästswage « , pass . f. jed . bessere
Geschäft , zu verkaufen Ornnienstraße 34.

Sdiweres Karrcnfuhrwerk billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Pi

Gebr . Schneppkarren zu verk . Stcingaffe 36,

Seltene Gelegenheit.
Dampf -Motorwagen,

10 — t5 PS , 4-sitzig, mit Dad ) und Glassäreibe,
hocheleg . Wagen , wie neu , jede Steigung nehmend,
weg . Ausch . e. grüß . Dampfw . u . 'Gar . vertäust.
Ansr . nur schriftl . » . W . 4SS an den Tagbl .-D.

Ein gut crh . Kinderwagen mit Gummir.
für 10 Mk . zu verkaufen . Näh . Lehrstraße 16,3 r.

Gut erh . Kruder - Sitz - » . Liegewagen , fast neu,
billig zu verkaufen Nerostraße 10 . Hth . 8.

S . g. erh . Kindcr -Sitz - u . -Liegewagen zu vk.
Näh . Militör -Effekten -Geschäft Schwalbachcrstr . 1.

Gut er § . Kinderwagen m. Gummir . bill»
zu verkeufen Wcllritzstraße 43 , 1 l.

Sehr g. crh . Kinderwagen (G .) m . S .-V .-Vcr-
deck zu verk . Castellstraße 8 , 3.

2 gut crh. Fahrräder,
Herrnrad (Wanderer ), Damenrad (Viktoria ), weg.
Umzug sofort billig zu verkaufen . Näheres
Schlichterstratzc 24 , 2!

Katrras ^ weg^ ^ nrzug ^ ötUig " zu" verkaufen
Schwalbacherstraße 28 , G . 2 l.

El «-g . Fahrrad mit Freilauf billig zu verk.
Hotel grüner Wald bei Hicg :1er.

Ein Gasherd (2 Flammen , 1 Bratröhre ) um¬
zugshalber zu verkaufen Walkmühlstr . 44 , 2 l.

Gut erhaltener Herd zu verkaufen
Kirchgasse 11 . Binliztt.

Z » ciflamm . Gaskocher » . 2 -fIamm . Spiritus¬
kocher billig zu verkaufen Jahnstraße 25 , Part,

Fast u . Kohlenbadeofen m . Batt . u . Brause
dill . zu verk. W enzel . Bertramstraße 22.

Bü ^elosen und Faynenschttd zu ver¬
kaufen Grabcnstraße 20 , 2.

Wegen Umzugs zu verlaufen ein Bügeleisen,
Spiegel u . verschiedene Stühle Mauergasse 17 , 2.

Drei gut crh . KachetTftn wegen Einrichtung
v. Zentralheizung z. verk . N . i . Tagbl .-Verl . Pu

Kronleussrter, vierarmig, billig zu verkaufen
Igstadt , Gasthaus z. Stadt Frankfurt.

Zn perkanfen ein 5-armtger Gaslüster,
1 Leuchterweibchen. Frankfürierstraße 25.

Wcgzuashalber Gaslampe 2 .V0, (8aseiuriä )t.
kür Häugel . 7.50 , Wcllenbadew . 20 Mk . . 2 Flöten,
1 Oboe , gr . P . Orch .-Noten , 6-st. Oranienstr . 4 , 2.

Eine fast neue Ä 'üchen - Ltzra preiswert zu
verkaufen Dotzbeimerstraße 76 , 3.

Ein mass . polierter Blumentisch , rin Gas¬
ofen und zwei Rips - Vorhänge , braun , wegen
Raummangel zu verk . Herrngärtenstr . 18 , 1. Et.

Email . Bodewnnne mit Gasofen zu ver¬
kaufen Gneisenaustraße 5 , Laden.

MU- 45 Läuferstongen mit Oeken,
«intür . Klciderschr. 15 Mk., zweftsr » von
22 Mk. an , Kommode 16 Mk., Kanapee,
Ehütselongne 15» Waschkommode 16 Mk.»
Sessel zu verk. HochWtte 18, Neubau.

Eine schöne Eichen-Glnstüre
billig zu verkaufen bei

4 . Hirarli Sühne,
Langgasse 41.

Eich . H « us - oder Ladentüre mit Oberlicht
(1 : 4 m > billig abzuq . Luisenstraße 2, Apotheke.

Eine Glaswand m . Tür ., 1 Stauberker , 1 Real,
l Tisch u . 1 Theke (1,60 l .) zu verk . Maucrg . 11.

Für Schlosser!
Schtofferei -Einrichtung , zirka 2000 Mk.,

zu verkaufen . Daselbst kann auch die Schlosserei
weiter betrieben werden . Offerten unter U . 4 **6
an den Tagbl .-Verlag.

Hobelbanku. Knsemerkzeng,
Schnbladenregal

verkäuflich Marttstraße 12, Hth. Spät,,.
Von : Umbau Emkerstraße 6r > Fensterladen,

Wassersteine , Kadieln , Türen , Speiseaufzug , abzug.
Näh . daselbst.

2 gr . leere Kisten bill . abz . Kapellcnftr . 10 , P.
Gr . Bogelhecke ( Eichen ) für 10 Mk . zu ver¬

laufe » Jahnstraßc i7 . Grth . P . Anruf , vorm,

Der Me Zahler Wiesbadensili:
Frau Sande!, Metzgergasse 13

früher Goldgaffe 10 . Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren
Tamenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnung ? :
Einrichtungen , Nachlässe , Pfandscheine , Gold,Silber
und Brillanten . Aus Bestellung komme ins Haus.

Wer von den geehrten Herr
llsfpn höchsten Preis für getragenschäften Preis für getragene

. ., Herren -, Damen - und Kiudcr -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlässe , Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur
lb'r. l. n ;ti g , Goldgassc 15, vorm, t auge

nie nngesesene Dresse
bezahlt Frau 8ci,i «r r , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Dainen -Kleider,
Schuhwerk , Möbel . Gold , Silber n . ganze Na chl. :c.
Ueberzcugen Sie sich gefl . durch Postkarte.

Bon alten andern ist timiit
Frau Geizhalz, Metzgerg. 25
die beste Wählerin für gut ^erhaltene H.

. „ . . . . .. „ . , . u . Damen
kleider , Möbel , ganze Wohnungscinr . u . Nach !.
Pfandscheine , Gold , Silbersachen und Brillanten
Auf B . k. ins  Haus.

Ge ^ au ^ ^ Äiaü ^ s ! aItt ^ io !lnen "?au ^ mld
tauscht Heinrich Wolir , Wilhelmstraße 12,

Endlich ist mau überzeugt,
und wer nicht , soll sich gefl . überzeugen , daß Frau
- ross !,,, ! . Metzgcrgafle 27» die einzige ist
die noch niedagewesene Preise bezahlt für wen.
gebr . Herren -, Damen - u . Kinderkleider , Schuhwerk,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl . x.  Postk . genügt.

für alte Herren - und
Damen -Kleider, Mädchen:
und Knabcn -Anzüge , Militär
Uniformen . Wäsche , Stiefel.
Degen , Gewehre , Musikinstru¬

mente , Gold - und Silbersachcn , Bette », Möbel den
höchsten Preis erzielen will , der bestelle
M. jragp' lsiii , Biebrich , Armenruhstraße 11

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit . Christlicher Händler.

Piattino , Preis bis 200 Mk., zu kauf. ges.
Offerten unter C . 4fi « an den Tagbl .-Verlag.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde.
Mnstkinstrnmente , Fahrräder kaust fort-
währ en d ij.  Herz , Fnedrichstraße 25 , __

iT<utU  Möbel , cirijeln« Stücke, sowie
ganze Wohnungstinrichiungen . Offerten
unter 44. 458 an den Tagbl .-Verl,

Hirschgeweihe.
gesucht Schwalbacherstraße 11 , 1.

groß . Partie,
bill . zu kaufen

Lumpen , Metall kauft
Fuchs , Mainzerlandstr. 2.

Gebrauchtes Schloflerwerkzcug zu kaufen
gesucht Hochstättc 16._

Hobelbank und Ladenschrank
gesuch t. Off , unt . 4t . 4t « « an 'den Tagbl .-Verl.

Gasbadeofen,
sucht Bärenstraßc 5.

gut erhalten , zu kaufen ge

E . gebr . Gaskocher z. k. ges . Hellmu » dstr . 20,2.

Weihbinder-Viele
kaufen gesucht. Offerten
-4241 an den Tagbl .-Verl.

mit Preis unter

Gebrauchter Stoßkarecn zu kaufen gesucht.
Off , mit  Preis u . « I. 47S an b. Tagbl .-Verlag.

28 28.
Slltes Eisen , Zinn , Zink, Blei , Meffing,

Lumpen und Papier zum Eiustampfen
werden zu den höchsten Preise » angekauft

28 MichelSberg 28.

Altes Eisen,
Lumpen , Knocke «,

WeriWe,
alte Zeitungen , Bücher und Slkten zum
Eiustampfen , SSJfafßWtf usw . kauft zu
den höchsten Preise » und holt auf Bestellung
pünktlich ab

Creorgf Jäger,
Schwalbacherstraße 27.
Kl. Schwalbacherstraße 12

Hirsmgraben 18 . 1
HeNm undstr. 29 . )

z } Teleph . 308.
Telephon 2651.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi . Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen . 4» Hub « . Hellmundstr . 29 , christl.
Händler . Jede Bestellung w . pünktl . besorgt.

. . Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier , Metall
kauft  und holt ab 44 . Am, >! «l , Aarstraße 10.

Bitte ausschneiden!
Lumpen,Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u holt

nktl . ab 44 . Kipper , Schicrsteincrstr . 11 , M . 2.
>Ut1Ptfl >ffn & erzielt jeder für alte

^3lütl | LUllv Flaschen , Eisen , Papier rc.
mehr wie bei jedem andern.

Fritz 4cfrer , Seerobenstraßc 16.

Innnoiiilien
Immobilien fit tttvhtttxfm.

♦
Zu verkaufen

Villa mit 12 Zimmern,
die durch ihre günstige Stellung in dem

LG SL  f | M
messenden Garten leicht zu yergrössem ist.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den grossen Garten des Kaiserhofs.
•S.  Sleier , Agentur , Tauniifi . tr . 88.

4r
o
❖

a-
♦
❖

t
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦
Wegzugstialver Billa (nahe Wilhelmstr .) von

9 Zimmern , reich !. Nebengelaß , schöner Garten,.
Zentralhciz . preiswert zu verkaufen . Off . unter
54 . -4 4 :r nimmt der Tagbl .-Verlag entgegen.

%

r
r

im Merotal-
Villa , für eine oder 2 Familien einge¬

richtet , zum Preise von 110,000 M. zu verk.
-4 . 5Ieicr , Agentur , Taunnsstr . 88.

tr
r

Oie Besitzung
Frankfurterstr . Iä

Villa Ncrotal 45 zu verkaufen.
Kleines Landhaus , hier , cnth . 7Zim ., f. 21,000Mk.

zu verk . Faiier , Karlstraße 20.

♦
♦

15 |
Villa , parkartiger Garten und vorzügliches ♦

Stallgebäude etc ., zu verkaufen . ♦

Fläche : 21 a 78,75 qm. |
<p di . 5leler , Agentur , Tatmusstr . 38 . +

Schöne»
mit prachtvoller innerer SluSstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
verhältnissehalber für 140,000 Mk . zu ver»
kaufe« . Ansragen bitte unter W . 463
an den Tagbl . - Verlag zu richten.

♦ Zweifarailien villa
mit je 5 bis 6 Zimmern , Bad , Küche , Man¬
sarden etc . und idyllischem Garten zu ver¬

kaufen . Preis 75,000 Mk.
Auch zum AHeinbewohnen.
JS.

♦
♦

zum
SSelcr , Agentur , Tannuastr . 88 . 5

Neue Billa.
Parkstraße , mit 10 hocheleganten Zimmern

und reichlichem Zubehör , großartigem
Ziergarten , auf letzterem stch noch eine
Villa erbauen läßt , Zentralheizu, »g un¬
ganz der Neuzeit ausgestattet , wegzngS»
halber sehr preiswert zu verkaufen.

JiBlisss Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

♦♦♦♦ ♦♦♦ « •♦♦♦♦ *44 * 44 + *♦
f♦
♦
♦
♦

♦
♦
♦
♦«
♦
#
❖

Aelteres Besitztum
im erhöht gelegenen Villenviertel

in der Nähe des Kurhauses,
geräumiges Haus , für 1— 2 Familien,

Fläche 42 a 44 qm,
zu verkaufen.

Auch für Bauherren.
J , 5Ieier , Agentur , TMiiniisstr . 88.

Pensions -Billa
Walde , ganz der Neuzeit ausge-
Villa mit Stallung tn schöner

direkt am Walde,
stattet. Villa t
Lui.e z« verkaufen

Julias Allstadt,
_Schiersteinerstraß « 13.

i Di- Pensionsvitta,
Erathstr . 11 . neb . Onifisana , mit vollständ . ,
noch neuer ' Eiurichtung , ist verhältuiffehalber
sof. bill . zu verk. Näh . i. Tagbl .-Verl . Po

Billa,
10 Zimmer n . Zubehör , landschaftl . schöne gesunde

Lage am Walde b. „ Eigenheim " unter Taxe für
fest 45,000 Mk . zu verk . Garten , der vergrößert
werden kann , 47 Ruten . Viel Spalierobst.
Auskunft „Villa Pomona " , Eigenheim.Renk, fjiws mit MeillwirWaft

zu verkaufen . Offerten unter W . 458 an den
Tagbl .-Verlag.

Haus s. Um- oder Neubau
tn bester Geschäftslage zu verkanfcn.

Heinrich Greger , Rheinstraße 26.
H k

Wer
Näheres

h. ruff . Windhund
ismarckring 23 , 1 l.

zu kaufen gesucht.

Für Fuhrunternehmer.
.Haus mit großem Hof , Stallung , fü«

19,000 M . bet kleiner Anzahlung in
Dotzheim zu verkaufen . Offert, erbeten
unt . v . 4 « « an den Tagvl .-Berl.

Haus Goldgaffe 19 billig zu ver.
kaufe« . Geringe Anzahlung . Offerten
unter A . « 58 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus k
Lage , billig zu verkaufen bei kl. Anzahlung.

fc4 »»e Henninger , Moritzstraße 51.



Kette 14.

Ment. neZZeres' HaAs.
Mffrnd für Weistv!«»dcr, Schlosse« und
Schreiner , umständehalber zu verkaufen.
Prers 93.000 Mk. Alles vermietet.

A«MWK jyH8tei.il!;;,
Schierste-nerstraste 13.

♦444444444444444444444444444

| liSiMggasse 48  I
♦ eins der besten Eckhäuser *

in "Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für

Koiimfa ^ Ion
besonders geeignet.

Lade nmiefcer belieben an
lie ^ eFve

zu  denken.
J "0 Weier , Agentur, Vc*s«n «i *gtr

Mttw»ch. te.  MSN̂ ieeK. Mesimderrer TagblaLL» m*r$tn-&Mwt>e

♦

!
i
♦
t

44444444 444444444444 44444444
Wer eine Villa

verkaMfen hat
beauftrage mit dem Verkaufe

"®* Meier » Agentur, 'B'jsfcumuiistr. SS. 4
44444444 44444444444444 444444

Me Inns in TmllWO,
etiie Hälfte Sonnenbergerstr., auch in
Rahe aerselbeu, zu kaufen. Adr. nur v.
Eigentümer u. v . 898 a. d. Tgbl--Verl.

Küche rentables fjnß0 !n-it3U'icöc-er ®-iTts

» . Blatt. JK 18 *.

Off. unt. ®. 893

£ ZN denken. 4
^ *3» Meier , Agentur’, IFannnnntr . 38 » 4
40444444 44444444444444444404

Hotel4 RestaUraZZt-
***** erbaut, ist guter Lage, ganz der

Neuzeit entsprecheud, zu verkaufen.Preis 136,000 Mk.
Julias Allstadt,

Schiersteinerstratze 13

5fliesi)o!i*iMfioiee
l"°he dem neuen Bahnhof , mit 4 Wohnung,

a 6 Zimmer ist verhältnissehalber billig zu
verkaufeu . Offerten erbeten unter 4aZ
an den Tagbl-Verlag.

44444444444444 44444444444444

scha ft, Anzahl. 10.000.
a. d. Tagbl.-Verl.

l-rldverkohr
CüpttKiieir m vevlelherr.

| Zentrale
'* __Dicht bei der WISIielmstr.

Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
von Gärten umgebenes Haus mitC# 'Zimnifterii

zu verkaufen.
Meier , Agentur, Tora :;, ätssir . SS.

'4r

, ^ 04 444444 444444444444444444

Wirtschaft
M" Haus zu verkaufen, außerdem für

Metzgerei vorgesehen.
Julius Allstedt .,

Schiersteincrstraße 13.
4444444444444444444444444444

An einer LandstrasseI
bei "Wiesbaden gelegenes neues A

Hans für 1—2 Familien, r
sowie Stallung, Bemise etc. zu verkaufen. ♦
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher. T

4 3t. Meier , Agentur, Taumirasstr . 38 . <
44444444444444444444 >444 4404
lglt»Ule a Nheiu. Neu erbaute, moderne Villa

freistehend, mit Garten, in staubfreier hübscher
^age, 7 Zimmer, Bad, nebst reicht. Zubehör zu
verkaufen. Preis 26,000 Mk. Näh. Leim Eioen-
tumer ttearx ;’ .8«°«. Mremer , Eltville.

Hotel mit
'RestmreotioZt-BerkauL

Wegen Vcrmögensteilung ist mein Hotel-Restaurant
zur Zahnradbahn, mit großem Wein- und Bier¬
verbrauch, unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkamen. Dasselbe ist an der Straße nach
dem Niederwald, direkt am Bahnhofe der
Zahnradbahn gelegen, enthält ausgedehnte
Räumlichkeiten, wie großes Restaurationslokal/
Saal, Trinkhalle und 16 Zimmer. Inventar
mu« übernommen werden. Tüchtigen Leuten
die eine Anzahlung von 15,000 Mark leisten
können, bretet das Geschäft eine durchaus sichere
Existenz und wollen sich Reflektanten direktan mich wenden.

Conr. Wittmann Wwe»,
Astmanushausc « <t. Rh.

4444444444444444444444444444

Emdeskasse
vergibt Hypotheken-Kapital, 60% der Taxe,4 "!». Offerten unter inlcskasso"
postlagernd Berliner Hof.

Mehrere Banken
n. Geldgeber x'sL-M:

leder Höhe zu 4, 5. 6 7o au jedermann.
Ratenw. Rückzahlg. Streug reell u . diskr.
Amtlich bestätigte Erfolge . Ich verlange
keine Auskunftsspesen . (E.B.8484) F 168

M. SeEiünen ;ann , Berlin 199,
Friedrichstraße243.

Event, garantiere für Erfolg.

ipfetaAsHÄn
in jeder Höhe zur ersten Stelle unter

günstigen Bedingungen zu vergeben.
$bl *1 ßllfr / Kaiser-Fricdrich-Ring 69.Vltl 1 WUl/i, Telephon 3433.

sI

44

!
i
i

In bekanntem Höhen-Luftkurort des
t Thüringer WaWs
I liOglerhaus,
» neu, mit 30 elegant eingerichteten

Zimmern und komplettem Inventar,zu verkaufen.
JT. Meier , Agentur, Taiinrassir , 38

44444444 44444444444444444444
.. LaUdhausdMpiätzK
:in beliebiger Größe, landschaftliche schöne gesunde

Lage am Walde,mit fertiger Straße re., 300 Mk.
per Kute. Billa Pomona bei Eigenheime

änftiitffririii ?°P 3!IIten  . flro6' fpfoxt ganz<WlUUtilUllS , bebaubar, ist wcgzuqshalber
unter der Tax- zu verkaufen, event. zu ver¬
tan,chen. Off. n. W . 49 « an b. Täqbl.-Verl

4444444444444444444444444444
;4 Diesseit des ^
♦ Meisen Bahnhofs %
« ■387 © qm 1
^ Grundstück billig zu verkaufen. 4
J Meier , Agentur, 'faiinnsttr » 38 . J>
:4444444444444444444444444444

Bauplatz für Nestauraut
am neuen Ostbuhnüof in Biebrich zu verkaufen.
_ BC« «»» «eis, Moritzstraße 33.

Immobilien tu ktmfm gesucht.
GMHof oder Hotsl

:von tüchtigen Leuten bei hoher Anzahl , direkt
zu kamen , gesucht. Offerten unter M.  448

von den Tagbl.-Verlag.

'■ jjrrrrr

120,00011 ..f2J | pt | .
auszuleihen» ganz oder geteilt. Offerten

00—80,000 Mk. auf eilte gute2. Hyp.
auf ein Haus im Innern der Stadt aus¬
zuleihen, auch geteilt. Offerten unter
„83. m. 88“ postlagernd Schiitzenhofstr.

8» 70.090 Mark sind sofort auf 1. Hypothek
bis zu 67% der ortsgerichtlichenTaxe gegen
47* o/o Zinsen auszuleiden. Offerten unter
» . 49 « an den Tagbl.-Verlag.

44444444 44444444 444444444444

t Etwa 40,000  Mk. !
auszuleihen. J4 *®>Meier , Agentur, TTraiiiistsstr. 38 . 4

4444444444444444444444444444
35- 40,000 9« !. » .« :

baden, auszuleih, Elise Henninger, Moritzstr. 51.

1. HWthckcu-Kapital
-soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,000 Mk.

und höher per gleich od. später ausgeliehe»
werden. Offerten unter Ä. 463 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

20—25,000 Mk.
auf 2»Kypotheke auszuleihen. Offerten unter

M. 494  an den Tagblatt-Berlag.
000 Wir zur 2. Stelle gegen5% Zins(OVjUUU1 JUti . ab 1. April auf Wiesbadener

Hans abzug. Etagenvilla zulässig. Hermann
Mühl, Rheinstr. 72 (9- 12, 2- 4).

nnn flilf als 2, Hypothek aus.iiileihcn.
IJpiUU JJil.  Näh . Herwannstraße9, 2.
12,000 Mark zu 47-. % auszuleihen.

W . Schäfer , Hermannstrnße 9.
10—15,000 Mk. auf gute 2» o. 3. Hypoih.

auszu eihen. Off. unter .,M. er. »8« “
postlagernd Berliner Kof.

10,080 Mark
oder früher anSziileihen. Vermittler verbeten.
Off. unter Chiffre«A. -493 a. d. Taqbl.-Verl.

8006u. 15,000 ältf. oiiSzul. VH. Faber,Kärlür. 20.
Restkauf oder2. tzyppth. v. 6—7000M. m. Nach!,

z. kauf. ges. (K. Ag.) Off. u. KAÄ Hauptpost!.

70—80,800 Mk. geg. pa. Pa. 2. Hhv.
na.1i d. Landesbank zu 47-—57° auf ein
Eckhaus in vorzügl. Lage (ganz nahe bei
der Wilhelmstr.) gesucht. Offerten unter
„M . Si. 88»' postlagernd Berliner Hof.

40- 50,000  Mk. 5  S SS
ttt Mitte der Stadt, welches an 1. Stelle mit
55% belithen wird, gesucht. Offerten unter
3.  498 an den Tagbl.-Verlaq.

36,000 Mk.
auf 1. Hypothekv. Selbstdarleihcr gesucht. Feld-

gerichtliche Taxe 53,000 Mk. Agenten verbeten.
Offertenu. W. -°-9L an den Tagbl.-Verlag.

Ges. gleich od, spärer hinter Bank:Mk. 27,000 2. H.
innerli. 75 c/o der Taxe untere "Albrechtstr:
Off. u. 88. <89 © an den Tagbl.-Yerl.

25.000 Mk. 2. Hypothek auf Haus am Bismarck-
riug per 1. 7. 06 von vermög. Mann, pünktl.
Zrnszahler,. zu 47-% zu leihen gesucht. Off.
nur vom Selbstdarl. unter 8». 8°. 89 postlaq.
Postamt 3.

Mk. 20,000 u. Mk. 24,000 gegen8. Hypothek
auf 2 gute Häuser nach 50% der feldgerichtl.
Taxe gesucht. Off. u. W.. 89 © a. d.Tagbl.-Verl.

12 Kim l . Hhvot,,er. 8%4rilUI auiooudgesucht
per sofort oder 1. April. Gest. Offerte»
unter ff». 88 « an de« Tagbl.-Verlag.

10.000 Mark auf 3. Hypothek, innerhalb 80%>
der feldgerichtl. Taxe, .auf gutes Haus mit
Nachlaß auf ein halbes Jahr gesucht. Offerten
unter V. 89 « an den Tagbl.-Verlag.

10.000 Mark Ä, 2*äÄ
unter wr. 898 au den Tagbl.-Verlag.

601.0 Mark auf tziipotbek nach der Landesbank
gesucht per 1. April. Offerten unter a*. 895
an den Tagbl.-Verlag.

4M MD 4| | Jf 1. Hypoth., 5%, aufs Land
von tüchtigem Geschäftsmann

gesucht per sofort oder1. April. Offerten unter
ö . 88 © an den Tagbl.-Verlag.
4000  Mk. als 2. Hypothek

auf sicheres Objekt in des. Kurort (Nähe Wies¬
baden) sofort gesucht. Offerten unter « . 895
an de» Tagbl.-Verlag.

Zweite H»>pothek von 2000 Mk. auf1. April
aufzunehmen gesucht. Offerten unter .4 . ©85
an den Tagbl.-Verlag.

hypothekarisch ficher-
LMVM »vli » geftestts Forderung ist

mit Nachlaß zu verkaufen. Offerten u.
ff». 898 an den Tagbl.-Verlag»

Nachhypothek auf ein Haus,
uxwißif  E 88 -» Mitte der Stadt, sof. zu5 '/«

ges. Offert, u. 8«. 898 an den Tagbl.-Verl.
500 Mk. p. sofort bis 1. Juli gegen gute Sicher-

beit gesucht. Offerten unter SS. 898 an den
Tagbl.-Verlag.

leihen ges. b. g. Sich.
LVV „. Z. Off. unter W. 89«

an den Tagbl.-Verlag.
100 Mk. zu leihen gesucht gegen Banksicherheit.

Rückzahlung per 30. April. Offerten unter
»I. 898 an den Tagbl.-Verlag.

Geld
Schuld sch.
Rachw. üb.

gibt Direktor SAubernus «»
Berlin 10, Steinmetzstr.50, auf

und ratenw. Rückzahl, ohne Bürg.
1,000,0(0 Mk. umgeietzt. F171

IhfE » ohne .. .Zinsen, ratenweise. ..,. Vorschuß, 5 io
„... -- - - - Zinsen , ratenweise Rückzahlung.
Rückporto. Selbstgeber. «ei .Umslii , ‘Hcrliu 39,
Fnedrich straße 57. (E. B. 8674) F171

Geld «iebt diskret, event. ohne Bürg-
, , - - schaft. Rückzahl. nach Ueberein-

®,f,acl 4e , Berlin , Albrechtstraße 11.
VieleDanksagun gen. _ (E .B.8541) F168

Zur Erweiterung
eines industriellen
Unternehmens auf
reeller Grundlage
Kapital ges. Off.
mit A»
a. d. Tagbl.-Verl.

Junger Mann sucht, um sein Geschält zu ver¬
größern, ein Darlehei, von 200 Mk. gegen drei¬
fache Sicherheit und 6 % Zinsen . Offerten unter
s.. 8 95 an den Tagbl.-Verlag. _ __

Eine 70 Jahre alte Frau , sehr krank,
bitlet edeldenkende Herrschaften um eine !l. Gabe.
Adresse mi Tagbl.-Verlag. _Px

Ihr WnkVmmerr
bedeutend vergrößern können Sie durch lieber»
Weisung und Vermittlung von Versicherungen aller
Art. Hohe Provision auf eigene Abschlüsse
werden gewährt. Offerten erbeten unt. ZS» 858
an den Tagbl.-Vellaa.

DKNerndes
NsheNeintomMen.

Herren und Danre» besserer Stände, die
m inusikalischen Privatkreisen verkehren, an allen
Orten gesucht. — Zuschriften wegen näherer
Auskunft unter Chiffre ,,s«rk»>!<,er Hefeeie
vesrslienst «9» “ an ESndhif »losse,
Frankfurt a. M. F149

Tögllch 20  MMn. Nchr F24
kann man verdienen durch hochlohn. Fabrikation
und Vertrieb von Neiiheiteu, tägl. Massenartikel.
Verlangen Sie sofort Katalog gratis und franko.
Sffeimr. Beinen , Mülheim -Ruitt'-Broich.

.Ein  Achtel Abonnement 8 , 2. Rg.»
1. Reihe, Mitte, abzug. Elisabethenstr. 10, Grth.

Zwei Plätze
1. Mai abzuaeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Pt

TeNttis-PSätze
zu vermieten Radfahrschnle Adolfshöhe.

Dauerndes Heim
sucht alleinst, j. Wwe., tüchtig im Haushalt, bei
einfach. Herrn, auch mit Kindern. Offertenu. 3
postlagernd Horchheim b. Koblenz._

Weh- und

in moderner Stilrichtung nimmt ein Architekt
(Darmstadter Hochschule) in Auftrag. Skizzen und
Vorprojekte werden auf Wunsch schnellstens ange-
gefertigt. Gefl. Dkitteilung erb. u. w . 8888
an Iffradnlf Messe , Wiesbaden. F14F

K-rpitulis « x» leihe » ges«.cht.

sttrlSgeberK"V «. en-
und 2. I
’i'i ' e !, ®

# _ ’m
K ' .
§ freien Nachweis nur guter 1.

Hypotheken durch L,rari,v!L- .. .. . .
W Wrvergaffe 16, 1. Fernsprecher 2183.
W Geschäftsstundenvon 9—1 und 3—6 Uhr. ®
(4) ' m

@® 9 >® <K ^ ^ dWGGKOUMk. 100,000
auf 1. Hypothek zu 6% gesucht. Vermittler ver¬

beten. Gest. Ansraaen unter 8 . » 3 « an den
Tagbl.-Verlag.

^4 -44444444444444444 44444444

WjichßeslhM
Offerten unter

auf längere Zeit abzugeben
gegen mouatl. Vergütung.

®*. 8 9» an den Tagbl.-Verlag.

3.

5?ÖÖ§ Mk. gesucht
gegen 1. Hypothek zum 1. Juli
auf Geschäftshaus in erster Lago.

XSeier , Agentur, Tanminlr . 38.
#44444444444444444 4444444444

Beteiligung.
Sehr Hobe und sichere Nente bringt Be¬

teiligung an G. m. b. H. Gegenstand des
Untern, unentbehrl. Nahrungsm. Bedeut. Absatz
gef. Geschäftsbez. Wiesbaden und Biebrich. An¬
teile von Mk. 500 an. Näh. Auskft. u. Rentabili-
tatsberechg. ernst!. Jnterrsi. zur Verfüg. Gest. Off.
unter Chiffre.8. 898 an »en Tagbl.-Verlag.

Ge mvübWttiveimm
stk 8Nies0s.de»» u. Bezirk von angesehener
best kandierter Vers.-Anstalt der 'Kapital-
Vers.-Branche mit besonders koukuerenzküh
Einrichtungen an Herrn aus den
besseren -Aef-vschaslKkz-erfeu zu ver¬
geben, der befähigt und geneigt ist, auch

die Kaution leisten können, sub i ». s«
durch die Ann.-Exp. ff£e >rar. fiiisfe »-.
Börliu 8 M-. io . f 171

Himmel türeu-FaVrik
wünscht an solvente Firmen den

SlkeinverkchUf
ihrer Fabrikate gegen feste Rechnung zu übertragen.
Gest. Offerten unter 8". «*. *». 59 » an F15o

Henrioic aioss ®, Frankfurt ->. M.

Alls ein liocljrcutnlileg UeOhm
zur Verwertung von Abfallfetten, Fettsäuren,
Oelen 2C. sollen Patente im In - it. Ausland ge¬
nommen werden. Hierzu und zur Verwertung
derselben wird kapitalkräftige Firma oder Unter¬
nehmer als Teilhaber gesucht. Gest. Offerten sub
TP. 898 an beit Tagbl.-Verlag._

Erstklassiger Fock»mann ges.Alters übernimmt
Büchcr-Rctiisioiicii. fEÄS ”;
Vermögens-Verwaltungen, Umwandluug in dopp.
amerikanische Buchführung er., sowie' Beitragen
von Geschäftsbüchern in allen Orten bei strenger
Verschwiegenheit. Einführung des vielseitig anfte-
wendeten Bila »«zschlüssels, welcher die sofortige
Auffindung von Fehlern bei den Bücher-
Abschlüssen ermöglicht. Prima Referenzen. Anträge
unter BS. 85ff5 an den Tagbl.-Verlag.

Max listig , Mainz,
Bücher-Revisoru. kaufmänn. Sachverständiger

Telephon L0L8. r®F 93

BMführung!
Unterricht, Einrichtungen, Reoiflonen, Bilanzen,
Verwaltun gen rc. STiehe , Uorkstraße 2.

' BerVieLfältigungen
von Empfehiungsbrf., Karten, Zeugn. rc. mit
Achreidinaseiz., sowie Uebcrsetz., korrekt, billigst.
H^nseatis0;e s chreibstuve, Kirchgassk 30. 2)

Wineralbäder
liefert pünktl. ins Haus I9liiii,p »ciiiosser,
Bäderlieferänt, Römcrvcrg  80.

Umzüge
übernimmt unter Garantie

SL»r!tr-. aeSLheismiim, Frankenstr. 21.
Psliereu

von Möbelnu. Klavieren wird aufs Fernste aus-
der Möbel besorgtgeführt. Anstreichen,

schnell und billig
Lackieren. .. _ _
Bl»»-»«-».,Nerostraße 9.

MstzeL-PsLierer.
Das Aufpolieren von Möbel führt gut und

billig aus zweier Jung , Schreiner,
N-ireftraste 9»

2U<e Model werden wie neu in jeder
Holz- u. Touf«rbe ycrgcstellt. W»«ra»ri« r»ra.-r»>ra,
Lackierer, Weißenburgstraße4.

„ Tapl zier- u. Schrcinerarb. a.Beitenu. Polstcr-
mobel  w. g. u. vreisw. ousgef. Jabnstr. 3,  H.P .r.

werden gut und billig geflochten.
JU-ijlL Schenkendorfstr.  4, Sout.

Knscrweistrr gesucht, welcher die Arbeiten
einer kleineren Wcinhandlung übernimmt. Offerten
unter « . 8 9!S an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in u. aufe
dem Hanse. Gneisenaustr. 7, Seilend. 2.



K - « 12S. Mov §«m-A«sgavr , Z. ZLüLt WresLadetres Tagdlait« Mrrrwsch . 14 . m * n  isrrs. Srtte 15.

Schrreiverm
nimmt noch einige Kunden in und nutzer dem
Hause an. Dieselbe ist auch perfekt in Arraken-
AnzNgcn . Näheres bei Frau SUsdl -ardit,
Frankenstraße 28.__

Ateliers. DsMNMderBe,
Herderstrahe 27 , 1 r.

Kruderkleider v-2.50 Mk. an, Blusen v. 4 Mk.
an, Dnrncrrkleider v. 10 Mk. an._

Philipp ^Dergstr . 88 , Part , links , empf.
sich perfekte Schneiderin zur Anfertigung eleganter
wie auch einfacher Damen - und Kinder»
Garderobe zu soliden Preisen,__

Eine Näherin empf. sichz. Anfert. v. Wäsche,
Ausb. v. Kleid., sowie i. Wäschestopf, a. d.Wasch.O. StzkOkv., t. u. U. VJkViiu;.
<p. T. l .MMk. !. St. Hochstättc 19,2 l. b. Fr . Walter.

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen im Aus¬
bessernv. Kleidern u. Wäsche. KirLgasse 11, Frtsp.
' Näberin empfiehlt sich im Wcißnähenu.AnS-
bcsscrn von Wäsche. Blücherstraße11, Part.

Gardmen-Spamierer
G. Behdlg. B. Pr . Fanlbrunnenstr , 12,2 l,

Perf . Büg. s. rr. K. i. u. a. d.' L . Riehlstr. 5,P.
P . Büglerin s. Privath .' Gnessenaustr. 7, 2 r.
Perf . Bügl. s. KundsctiT̂Moritzstr. 9, Mb. 1 l.
Stärlw « wird äugen. Luisenstrasze 31, 8 St.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln aufs Land

wird angenommen Göbenstratze 14, P . r._
Wäschereis. n. Kund. Goethestr. 18, Bäckerei.
Wäsche zum Waschen und"Nügeln wird stets

angenommenFcldstraßc 19, St b. Part , r._
Wäsche z. B. w. angin. MHiMr . 44, Sb . l-
Wäsch « zum Wäschen U. Bützeln wirb

-angenommen. Trocknen im Freie». Eigene Bleiche.
Frau Hofi . H ' « •. , PereinS str.3 bei Wiesbaden.

Tüchtige Wäscherei übern. noch Wäsche von
Privaten u. Hotels bei prompter und sauberer Be¬
dienung. tin in r m i>» n . Blücher st ratze6, 2,

5ZU" Kren,Den -, HerrfchaW -Wäsche und
Gardinen werden schön und pünktlich besorgt.
Näheres im Tagbll-Verlag._ Pg

T. Wafchmädch. s. n. Kund. Steingaffe 18,2 r.
Längs, geübte Frist s. n- ä.  Kirchgasse o2, 3.
Perf . Friseuse empf. sich im Aborr.- u- Einzel-

fris. Rödcrstr. 41, Ecke TavnnMr . Frl . Schuck art.
Friseuse s. n. Kund. » n !, --, Werpcrstr.'5, Sttü
Geübte Frifcuri » s. n. Damen. Oranienstr. 6,1 l.

fHT* MesSege fSB?.'-**
JlinfTpufA m. ärztl . Zeugn. empfiehlt steh.
MrUstkusl . Metzgergaffc 25, 2 St. _

fdislr. UntersuchmzÄ
JL/  d . gewisscnh. Heb. Anfragen(u. 10 Pf.

Rückp.) unter » . « SG an dcrrTagbl.-
Verlag werden in 8 Tagen beantwortet._
' weilten sich in allen dis-

treten Angelegenheitenver-
crauensvvll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter » . « 54 an den Tagbst-Verlag.

Da ineri , sind. str. dislr . Aufm, Utl . Hilfe
übcraMün d. Frau Diekelmann, Berlin , W. 30.

Ein Ehepaar nimmt ein Kittd geaen ein-
malige Vergütung als eigen an oder in Pflege.

Bayer , Mainz , Barbaroffüstr. 5, 3.

Ki«d.
Mädchen » gesund und kräftig, von gesunder
Mutter geboren, ist verhältniffehalber an eme
Herrschaft abzugeben. Off. u. Sä. »4. SGG
an .« « * Brand . Goiha , Annonccn-Exped._

Kind w. i. g. Hst. gerüHlebr ich, WrSb .-Str , £8.
Kind w. i. g. ^ si7 êg7Näueirthä!erstr.
Arme Frau mochte ihr neugeborenes Kind,

hübschen gesunden Jungen , gegen ciumaliae Ver¬
gütung an gute Leute als eigen abgebcn. Adrcsie

-im Tagbl.-Verlag.  _ Mk

PtzrenolsHitt
deutet Kopf - und chanöNNicn

Helenenftrahe LS, 1. Et»
Sprichst. 10 morz. bis 9 Uhr abends.

Nur für Damen.
Gründlicher Unterricht wird erteilt.

Phrerrslssm . K
kurze Zeit. Helenenstraße9, V.  2 St . _Chirommüm" 27

Von dgr Reife
zurück. Nur

r.

Knr « !» »tir (D»g5059 ) F 142
IE eirats ver mi ttlw ng,

BcrOn . SehÜnhanser Alle » 9a.
Sprachk? Kaufmgnn mit gut. Gefehäft, Auf. 30,

cv.. von symp. Erich, u. ehrend- Chor., w. Be¬
kanntschaft mit hänölich erz. Fräulein mit Ver¬
mögen zwecks Heirat. Briefe mit Bild unter
«s. 47 » an dcii Tagbl.-Verlag erb-

Heirat.
Pribatdeanlter , 39 Jahre alt. katholisch, ver¬

mögend, von angenehmem Acutzerrn, mit hohem
Einkommen, welcher auch an einem sehr rentablen
Fabrikgeschäftebeteiligt ist, sucht, da er ihm an
Damenbekünntschaft fehlt, die Bekanntschaft einer
Dame, nicht unter 30 Jahre alt, Witwe nicht
ausgeschlossen, zwecks Heirat. Verniögen erwünscht.
Diskretion Ehrensache. Gest. Offerten, möglichst
mit Photographie, erbeten unter »V. 8 * 01 an

Haasenstein & Vogler
Frankfurt a . M. F 93

S4. .9. »f. js&s.  Brief zu sp. crh., bitte
nochm. schreib. Eltvillerstraße 12.

Uille « . Harrst etr.

Hans Galdgaflc 19  S
A, KSffl an den Tagbl.-Verlag.

Billa Alwincnstratz « 4 zu vermieten od. preis¬
wert zu verkaufen. Für Mädchcnpenfionatoder
sonstige Frrmdcnprnsion auch passend. Event,
wird anderes Grundstück in Zahl, genommen od.
Hypothek hier od. außerhalb. M **• & •
Adoksstr. i , in Vollmacht. Daselbst Schlüffel.

GrsthiMsloiralr eie.
Wm  Womant SÄi 'luf»

verm., ev. mit Haus zu vcrk. Offerten unter
W. 4SS an den Tagbl -Verlag.

Her LadenI
mit S grosten setiaufeniiern
und daranstoßendem , großem Laden¬
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahres
km  vermieten . Da die Räume
gnnz neu liernevielitet werden,
können bauliche Wünsche jetzt noch
berücksichtigt werden . Näheres beim
Besitzer , Langgasse 56, 2 Stiegen.

MicheiSverg 15 Kaden zu vermieten. Näh. bei
I4raM *«% Wellritzstratze 10. 1164

Wellritzstr . 27 schöne hebe Werkstatt zu verm.
Uaekstr . LS sch. Lagcrr. od. Werkst, f. ruh. Berr. b.LadSK
mit 2 Schaufenstern und Ladenzimmer zu verm.

Näh. »- Drogerie Boo «. Metzgcrgassc 5.Laden.
Schöner großer Laden, besond. geeign. f. Papier - u.

Schreibw.-, sow. Schuhgesch. od. Zigarrenhdl. rc„
bill. zu vm. Näh. Moritzstr. 25, Kontor. 1153

Parterr «räuiue , worin schon 11 Jahre Friseur-
gcschäst betrieben wird, anderweitig zu verm.
Gefl. Off. u. 25. A. ISO postl. Schützenhofftr.

Mohimrrgen van 8 m»d mehr
Ziumrern.

->:■ ' '■r \ ' ■ iiO -v.; : v - ,

sind die hochherrsckmftlichen

1. u . 2. Etage»
8  Zimmer , Küche , Badcziimner,
elekir, Licht, 2 Bcilkone, reichliches
Zirbehör , zum 1. April 1906
zu vermieten. Nah . int Bureau
der Wiesbadener Bank»8 . ISielereS«! & Sohne
(Hochparterre). 1112

Mohnimgen von 6 Zimmer».

1175Vreise von 130') Mk. zu vermieten.
Ncrvstr. 30, P.. M .U-^

NikolasftraÜe 15,
Ecke Adelheidstratze, 6 Zimmer mtt allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1144

WOhnnngru von 5 Zimmer».
GMcrOrM 20,S&ÄÄ

1. Avril zu vermieten. Näheres Part . das.
Hcrdcrsiratzt 3 ist die 1. u. 2.. neu hergernhtete

Etage von je 5 Zimmern, Küche, 2 KeLern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer, Heitznmffer-
einrichtung hinten u. vorn Belkon, auf 1. April
billig zu vermieten.

Wr.
lia*

JaikUtlr « 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., l . u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 748

M -»rMstr «tze 2« ill die 3. Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Badekebtnett, Küche, Speisekammer,
2 MansardkN ». 2 Kellern, mit Gn4- u. eiektr.
Licht-enlage, per sofort od. 1. April zu vermieten.
Näh. daielbst Vorderhaus Part ., Kontor. 1152

SKrichterstratze »2 . 1. H»ur v. d. AdoBsallee.
2. Etage, 5 gr. Zimmer. Veranda und Zubehör,
zuni 1. April 1906 zu verm. Mh . 3 Gtagc.

^ - Nmmep -We»vr»« «»g, 1. Stock. Zu erfragen
Marktstrabt 11 bei Scli -Kn el «J.

Wshninigr» von 4 Zimmer».
DotzUeimenstr . t (i,  Mtb ., 4 Zim. per fof. 745

Luifenstr. 3, ZW
früher « M »a »an »«» « >' , Eingang
auch Wilh'lmstr . 10. büvfche Parterre-
Wsttnntt - » 4 Zim., Küche rc. mit reichem
Z-ibrhör, neu iierqrrtchtet , nur an ruhige

er sofort zu verm.Mieter oder an Burrau
DeSgl. ist in derselbenV-- - —
5 Zimmer und Auüevör , edensa
ganz neu l>errer >ch«et, per sofort zu
verm . Auch werden beide Wohmtngen, »b,

a die Pet -riaae,
kams
t zu

- lngen
ammen an einen Miether abgegeben.

Würea « Hotel Metropole . 1042

MoriHtratze 87 , 1. u. 2. Et ., event. auch eine
schöne Parterrewohnung, 4 Zimmer, sogleich sehr
preiswürbig zu verm. PrciS 750—800 311. N.
P . G. Rück, Adolsstr. 1, in L., das- Schlüssel.

Waterlootzv . 1,Ecke Ztetemintz, schöne4-Zimmcr-
Wohuung mit Erker. 2BoK »nS, Bad. Mansarde
u. 2 Kellern küc 7C0 Mk. sofort od. später. 966

Eine sremÄ. 4-Zim.-
Wolumug,

Somrensette » wovon 3 Mrir . neu mit
Kirroleum belegt sind » mit Balkon,
B -»dek«bk,rett und reicherrr Zubehör,
event . „ nt gr . 2-fen6r . Büreauräuu ».
im E '-ut .» wegzusshalver sofort zu
vermieten . Räheres

Giibc»str»ße 15, 2.
Msh «»»ge» vo» 3 Zimmevr».

AVelheidftr. S S ‘S ~£
und Garten versetznngshalbermit Nachlaß zum
1. April zu vermieten.

WiSmarckring 33 schöne3-Zimmerwohnimgmit
Zubehör (2. und 3. Stock) auf April zu verm.
Dstzheimerstrahe 26,

Mittelb . , 3 Zimmer u. Küche ver 1. Abr. 1631
Dotzhrimer » rage «V 3. u. 2-Zimmer-Bohnung.

aus gleich zu vcrmiethen. 684
Kledricherstr . 4 drei große Zim. mit Erker und

2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubchör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
Näheres Part , links. 1952

Rerostratze 23 , Hth. 2, 3 Zimmer und Küche
zu vermieten. Näh. Hth. 1 St.SWMliltzirür.49,fÄ®
oder später zu vermieten. Näh. Vdh. Part.

Sedauuraste 5 sind im Hinierh. 3 Zim. u. Küche
z. 1. April zu vermieten. Nah. Vorderd. Pari,

s? -Zimmer -Nohnung . 1. Stock, kP0 Mk. Zu
** * erfragen Marktstratze11 bei

Schöne GklrLcichkns-WHn.,
ganzer Stock, zum ALcinvewehnen, 3 Zimmer,

Küche, Keller, cv. 2 Mausard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten S «t-
robelrstrakle 22 , Tel. 150. 409

Wshttungr» vI » 2 Zimmer ».
Adelhcidstr . 23 frdl. 2^Zim,.Wohn. m. Zubeh.

in ruh. Hanse, Stb ^ sof. zu vm. Nah. Stb . 1.
Slblerstraße 8 zwei Zimmer (ein großer), Küche,

Keller, auf 1. April ju vermieten.
HUrvolltUtr . II Frontsp ., 2 ger . Z., Küche,

Keiler u. Klosett an ruhige Leute . Rah . Hth *.
VafleANr . 2 2 k,  Küche, Keller v. 1. Apr. N. 1.
Frankeuftr . 8 2 D«chz. u. Küche1. April z. verm.
HoAstälte 13 2 Z.. Küchen. Keller sofortHoAstälte 13 2 Z.. Küchen. Keller sofort zu v.
Kauggasse 18 Mans.-Wrhnung, 2 große Zimmer

und Küche per 1. April zu vermieten.MMltHUWt.49,®.VÄ ?SS
oder später zu vermieten. Näh. Vdd. Part.

Steiüqasie 35 2 Zim.. Küchep. Keller zu verm.
Horistr . 2S schöne2-Z.-W. (350 u. 290 M.) z. v.

Woh»»vgr« von 1 Zimmes.
Ndlerstr . 47 1 Z., Kücheu. Keller auf 1. April,
rnb -reihks-rahe 31 Frontipitzwohnung, 1 grop:?

Zimmer, Küche und Keller, zu verm. Näh. Ut.
K-aflettstr , 2 Mans..W„ 1 Z., K-. Keil. MH. 1.
»rttntenpv.  ttz , M.-W., 1 Z. u. K., a. Apr.
Kitairkenüf . 18 , P ., 1 Z . u. K-. Hth. 1, zu vm.
KarlNtt - ki-! 2 1 Zimmer u. Küche zu verm.
«irchgKfse 84 Mansorrwoh « . , gerades Zim.,

K- u, K., u. Abschl., an einz. Leute. Näh. 1 l.
Klekssstraste 3, Htb. Part .. Neubau, 1 Zimmer

und Küche per 1. April zu vermieten.
Vltntafa  2 1 Mauö.-Zim. n. Küchr mit Abschluß

zu vermiete». Näherr?
GcharntzorftÜr . 11, Frontsp ., 1 Z. u. K. z. v.
Hchwalnacherstr . t,  2 , Dw.. 1 Z., 1 K.. gl. o. sp.
Scht»uk»ackrcrste. 3̂7 jiv  Zimmer u. Küche zu

. Apr.
i ,>jtni . un » wiiMr zu nrrm . inay.  Hart.

Mebersafse 3 1 Z. u. K. zu vm. Nih . Hth. 1,

W«tzn»»«e» ohue Zimmer-A» - «^r.
Soldgasse 17» Stb ., kleine Noh.«u»g, evtl, mit

aritzem Mansard,immer auf 1. April an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. im Zigirrengeschäfk.

2Ut«»»irt * sele - rne M«h»n«,e ».
Dierstadt . Nnffauer Hof. 3- u. 4-Z.-W., » a? u.

Wasser, 1. u. P . St., &300- 400m zu verm.

MSi-rrvte Mmwev und modtirte
Memfenkd «» , K>ch1» fstrU « » ntr.

» »«khelpstr . 49» Stb . P ., eins. mö»I. Zim. z.v.
2ld««iestr. 30 , V. 1, Schlafstelle zu verm.

«8 , 2 St . r„ erh. rl. Arb. Schlefftelle.
Ndo <.» r . 8, 1, fein möbl. Selon u. Schlafz.
Mprech «ttr . 13, 1, gut möbl. fep. Zim. sof. z. v.
B4trc «»tstr . M), 3 r.- gut möbl. Zimmer zu».
ASorecktsir . 31» Part ., erh- junge Leute K. u. L.
Wertranrstr . 22 » P .. g. möbl. Zimmer zu verm.
M »,»«arekrin « 8 , P . r.. möbl Zimmer zu verm.
Atteichstr. >2, 3 möbl. Mans. ?W. 2,M) frei.
Me -.«dürnde 23 » 3, gr. h. Znnmer an ein, cv.

zwei Gesch«ffl»fräu»rin mit Pension z. 1. April.
Bleichüraiie 20 , 2 r.. ein großes möbl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermieten.
BteichfweLe 81, 1, möbl. Zimmer m bermieten.
MücherM . 3, N . P . r., erh. jg- Mann sch. L.
BlüchrrAr . 12, 3 r., sch. mkbl- Zimmer zu vm.
Dlücherstr . 12, Mtb. 1 r ., sch. « . Zim. fof. z. v.
VtÜckerstr . 15, Mtb. 1 I., erh. rl. Arb. sch. Log.
Vlü4 »«rsttt, 26 , 3 l.<möbl. Zimmer zu vennüten.
DotzHeimerstr . 10 Z.. sep., a. March an H. zu v.
Dotzherznersir . 40 schon möbl. Mansorde an

reinl. Arbeiter zu verm. Zu erfr. im 2. Stock.
Dotzsittenerste . 62 , 3 r., gut mdl. Bakkonz. bill.
D««» eiw erste. «2» Gths. 2 r., möbl. sep. Zim.
Dotzheimerstr . 72 , Hth. P . l.»erh. Arb. Schkfst-
Dotzheimerstraste 84 , 1. Stock, 2 möbl-Zimmer

ans 1. Avril zu verm. Nähere« bei Aitscri.
«ktzstr. 22 , Hth. 2, erb. ein Arb. Kostu. Logi».
e^ » 5t» str . 1. l r.. schön möbl. Zimmer zu vm

ichstr . 8 , Mtb. 3 l., eins. möbl. Zim. z. v.
riedrichsir . 23 , 2, schön möflieite Zrm. zu v.
. .odrichtzr 83, 2 I., schön möbl. Zim. zu vm.
r««-»riÄÄ, . 4«, 2 l.. Ä 3hn . m. P . zu vm.
rledrt «0st« »Äe 50 gut m4bi. Zimmer billig zu
vermütkn Schwalbacherstr. 15, Sprijehaus Rupx.

Friedrichstr . 48, Stb . r. 2 St . r., Schläfst, zu v-
Gäbcnstr . 4, 3 r., nahe Ningkirche, möbl. Zrm.
Grabenstr . 2V, 2, möbl. Zimmer billig zu vm.
Grrstav -Feeytagstr . 4»P .. g. m. Z.. 25 Mk., z. v.
Säf « ergaffe 7, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Hartingstr . 7 . 1 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
.HartUrgstr . 11, 2 l.. m. Z. m. Kaffee, 3.50 p. W.teltunmdstr.44,1,crh.j.Mann Kostu.Log.eÜrnnrwstrKtze 48 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Herderstratze 17, Part ., sckwn möbl. Zimmer zu

vermieten, eveni. mit Pension.
Herrngartenstv . 8, 8. m. Zrm. m. od. o. Pens.
Hcrrnmühlgnsse 8 möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Herr « mühlgasse 5 ein möbl. Dachzimmer zu v.
.HiksÄgrabcn 5, 1 l.. möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 22 , 3, freundl- möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 21, 2. neu möbl. una- Zimmer Zu verm.
Kellerfir . ? ,Lrtsp
Kircha . 11, Frtsp . l., iuj.  m . >
Lchrstraße 5, 2, möbl. Zimmer zu vermreten-n . 9, rin mnb! Dimmer *U ver

I., eins. möbl. Z. a. Frl . z. v.
r., sch. m. Z ., sep. Ging., sof.

Lttisenstratze 3, 2,
Knifenstr . 43 , 1 r-
Marktstratze 21, 2,
Moritzstr . 8, M. 1

ein möbl. Zimmer zu verm.
gut niöbl. Zimmer zu verm.

möbl. Schlafstelle zu verm.
x I., crh. r. Arb. Kost u. Logis.

Moritzstratze 1V, 1,
schön nrödlierte Zimmer mit gut . Pension,

Bad im Sause.
Moritzstr . ÄS, 3 Mtb. r ., crh. 2 rl. Arb. Logrs.
Moritzstr . 41 , 2, zwei sch. möbl. Zrm. auch einz.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.Miihlglissc9, ÄS . 3I,J-
Müoerstrnsie 2, 1, 1—2 gut möbl. Zimmer.

Somrens., Balkon. Bes. 11—4 Uhr.
Müllerstr . 4 . 3. hübsch möbl. Zim. bill. zu vm.
Sderostr. 14, 2 St . r., möbl. Zimmer zu verm.
Nsrostr . 38 möbl. Zimmer Wache3 Mk. zu vcr,!,.
Rerostraße 41/43 , 3. Etage Itnfs, schön möbl.

Zimmer an soliden Herrn zu vermieten.
R er . s!raste 42Ldh .. Dnchw. r. Schlafstelle offen.
SUtteideckstr. 12, Dach, crh. 2 Arb. bill. Schläfst.
Reugaste 9, 1, heizb. möbl. Mansarde zu verm.
Neugaste 16, 3 St . r., möbl. Mans. bill. zu bin.
Niederwatbstr . 4, Gth. 2 r., (Weber), frdl. m.

Z. m. Balkon f. M. 20 m. K. p. M. z. v.
Z^ ranienstraste 2 im 1. Stock, schön mobl.

Zimmer mit Pension . 3täh. Part . ,
vranienstraste 3 möbl. Zim. m. sep. Ging. frcr.
Oranienstr . 3, Hth. P ., erb. anst. Arbeiter Log.
Oranienstr . 15» N. 3, gr. sch. mbl. Z. sof. s. bill.
Or »« t«nstr . 28 , P ., gut möbl-Zimmer zu verm.
Oranienstr . 23 , Mb. 1 r.. einfach möbl. Z . z. v.
Leanbenstr . 36 , 8, möbl. Zimmer m. u. o. Klav.
Oraneenstr . 37 , Gth. 3 l., crh-jg. Mann g.Logis.
Oranienstr . 88 , 2, Balk.-Z. m. Schrbt. pr. z. v.
PssilippSbertzstr . 17/18 , P ., m. Z.. g. Pens.45.
sMatterftr . 4, 3. möbl. Zimmer mit 2 Betten

ö 3 Dkk. die Woche gleich oder später zu verm.
Pooitstraste 8 » 2. St . l., sch. m. Balkz. z. verm.
Noonstrasic 17, 1. frdl, mbl. Mani . a. Frl . z. v<
Schachtstr . 13,1 Tr ., erhält Arb. Schlafstelle.
Scharniorststr . 14, 1 r., möbl. Zimmer zu vm
Scharn »prststr . 28 , 3, irdl- m. Z., 10 u. 20 Mk.
Schulaaste 7, 2 l., möblierte Mansarde zu vm.
Gchwaldacherstr . 4,1 , möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstratze 10, 2. nahe Rhcinstr., gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer.
Schwalbachrrstr . 11, 1, möbl. Mans. zu verm.
Schwaldachersir . 11. Seitenb. 1. erh. solides

GcsckäftssräuleinWohnung mit Pension.
Schwaldacherstratz « 48 , Borderh. 1. St ., ein

schön niöbl, Zimmer mit zwei Betten und guter
Pension sokort oder später. Näh. Part.

Dchwalbacherstraste 40 , Pordcrh. 1. St ., zwe.
möbl . Zimmer mit guter Pension sofort
oder später zu vermieten. Näh. Part.

Ssilwaldacherstr . 88 , 2 l.. schön mbl. Zim. j. U
Sedanstr . 2, l I., erh- j. M. möbl-Z. in. o. Kost,
»edanstraste 6. P ., möbl. Z . z. 1. April z. verm.
Äieerobenstr . 10, 3 r., ein gut mbl. Zim. zu v.
SteingaNe 18, 3 l.. möbl. Zimmer zu vermieten.
S «ein -»aste 38 » 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Stifrstr . 22 hübsch möb!. Zimmer zu vermieten.
Malramstr . 1» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.

str . 1, ~Malraenstr . 1, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Melramstr . 8,2 . St . I., g.m. Zimmerm. s.E. s. z. v.
Weilstr . 12, Gth. 3 r-, frdl. möbl-Zimmer z. v.
» »«»ritzstr . 27 , 1 L. crheltcn Arb- Kost u. Logis,
»estritzstr . 4« , 2, sch. möbl. Zim. billig zu vm.
Mestenststr . 5, 8 r., sch. möbl-Z. z. 1. April z. v.
Westenö -ftr . 18, Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Werttzsir . 8 » 1, möbl. Zim. Mit 2 Betten zu o.
"lorkstr . 4, P ., möbl. Zim. (sep.) bill. zu verm.

ob!. Zimmer zu vennieten.
Part . . . .
mvbl.

ristroste 7, 1 r., mdm.
rkstr . 8, P . I., möbl. P
rkstrasie 2» , Part ., m>

- Part .-Zinnner zu verm,
.. . .. . . _ __ _ möbl. Znnmer zu verm

Pmenerlnannstr . 8, 8 St .- erlp rl . Arb.̂ Log
iin mobl. Zimmer mit oder ohne Pens, «n Herrn
ober Fräul . z. vm. N. Hellmundstr. 53,, Part.

Ein schon iiMltcrteS Niansnrdenzimmermit Kost
für 35 Mark zu vrrm. Näh. Lebrstraße 16, 3 r.

Frennbliches ungeniertes Zimmer billig zu verm.
Näheres im Tagbl.-Lcri«g. (̂n

Zeer» Zimnrsr, M«»sards»,
Kämmen » .

Adlerstr . 48 eine groh- leere Mansarde zu verm.
Gokr -vafle 17, Hth. 3 Sr ., unmöbl. Zimmer an

ruh. Person a. 1. April zu verm. Näh. i . Lab.
Helenenftnasit 26 gr. Zim., 1.St ..Rückgcbäude.

u. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten.
Jaimstrasie 18 gr. Part .-Zimmer zu vermieten.
Kannst ». 22 , P ., große heizb. Mansarde zu vm.
Megklstr . 11, Schuhg., 2 leere berzb. Mans. frei.
Moritzstr . 27 , P ., 1 große Mansarde zu verm.
Matwestr . 68 unmöbl. Dalkonz. nebst 2 Maus.
MekiMr . 16, Lad., große l. Mansarde »u verm.
«nstvertzstrohe 1, Landhaus, nahe Nerotal.

schone leere Zimmer, event. mit Küche, zu verm-
TätMuSstr . 47 , 2, L l. Zimmer ,zu vermieten.
Jorkstr . 28 ei nige leere Mansardzrm. »rll. zu v.

Remisen, StnÜmIge». Kchewre».
Kelle? ete.

MichelSberg 21 ein Pferdenstall per 1. Aprst
zu vermieten.

* i uVn ' hj > n «>

dauernde Pension (freie
©JliOi Lage) bi« 100 Mk. Offerten

unter rr . 4SL an den Tagbl.-Verlag.
Säf » ergaste ^l6 , 3. ist ein schön möbliertes

Zimmer mit 1 oder 2 Betten sofort preiswert
zu vermieten. Telephon-Bmutzung gestattet.  _

ynlen Gesvgi -Mtttags - u . Abend-
ttsch biiliLst Lanügasse S, 8 Lk.



Seit - 16 . MMmoch,

Schwalbscherstr. 25, 1,
möbl . Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.

Zu Ostern finden 1 auch 2 Schüler gute
Pension . Auch können Schulausgaben beaufsichtigt
werden . Dorkstraße 19, 8. Et . I._

M «rx 1906 * Wiesbadener TagdLsM. Kro - gs « -AKSg « K- , 2 . Blatt As . 1SÄ.

Das

tm k Cie.,
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffrmg von

msblirten und nnmöblirten
Billen - und Etagcnwohnnngen
Gefchästslokaleu — msblirten
Zimmern,

sowie-zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäfte » und
hypothekarischen Geldanlagerr.

WirLsLoksLe
-werden von einer leistunaSf . , gut eingeführten
-Großbraurrei zu mieten gesucht. Offerten erbeten
!unter I . -LI « an den Tagbl .-Bcrlag ._

Gut gehend« Bäckerei und Konditorei
-zu miethen gesucht. Offerten unter LL. S7L an
Len Tagbl .-Verlag ._

WohUMg sofort gefugt!
Gewünscht wird eine herrschaftliche Wohnung,

*P—10 Räume , mit allem Komfort u. Remise, am
liebsten eine kleine Villa , gut gelegen, mit schönem
Garten , oder schöne abgeschlossene Etage ebenfalls
mit Garten . Offerten mit Preisangabe erbeten
,_ Hotel Middendorfs , Dortmund.

Preiswerte
A=  bis 5 -Zimmcr -Wohmmg,
innere istadt oder Kurviertel , per 1. April gesucht.
Breis -Off , unter fl» . tlr -A an den Tagbl .-Bcrlag.

Herr sucht in besserem Hause

3-Zi« .-W»h«mtg
.Mit Zub ., möglichst auf 6 Monate . Offerten mit
-Brei « unter w*. LS hauvtpostlagernd Wiesbaden.

unter 3». 475

Suche p. 1. April L ungenierte
Zimmer mit Küche. Offerten

an den Tagbl .-Verlag. _
Herr und Dame (Verwandte ) suchen sofort

in 1. ob. 2. Etage 2 große elegant möbl. ruhige
Zimmer , jed. Z . mit Bett . Volle Pension crw. Preis
für 1 Zimmer mit Pension 80 Mk. monatlich und
gute Bedienung . Die Zimmer werden aus lange
Zeit beansprucht . Folgende Straßen bevorzugt:
Bierstadter -, Mainzer -, Frankfurter -, Adolf -,
Adelheid», Nikolas -, Moritz -, Goethe-, Bahnhof -,
Stift - u. Kapellenstraße . Zuschriften zu richten an
Frau E . BS. Pension Sanitas , Taunr -sstr . 51/53.

Fein gebildete Dame mit Tochter sucht
gut möbl. Zimmer mit 2 Betten , cventl. Klavier
und abends eiwas Benutzung d. Küche. Offerten
unter fl'. 47 -L befördert der Tagbl .-Verlag.

Herr sucht, zum 1. April gut möbl. ungeniertes
'Zimmer ( Schreibtisch ), 30—40 Mk. iukl. Gefl.
-Offerten unter fl». 43s an den Tagbl .-Verlag.

Sil gesucht mit Vorkanssr.
- <Q il  Hotel , Hotel - Restaurant
!vder Pension v. t. Fachmann . Offerten unter
-M . » 78 an den Tagbl .-Verlag. _
' Lagerplatz f. Kohlengcsch., a. d. Dotzheimer-
straßc, Nähe d. Westbahnhofs , zu pachten ges. Off.
m. Preisang . u. fl" . » 7 » an d.  Tagbl .-Verl . erb.

Zn verpachten
ein Grundstück an der Ringstraße (obere Gustav-

.Freytagstraße ), -104 Ruten groß , ein Grundstück
' „Kleinhainer " (184 Ruten ). Näh.

V.  äiira .liii »peneier * Fricdrichstr . 12.
(Feldbrcind ). Ein Grund-

<lUlrftvlttC stück mit Genehmigung zum
Ausziegeln zu verpachten. Gefl. Offerten unter
Chiffre sr . 47 » an den Tagbl .-Verlag.

WWrM«etzSLS
Ôfferten Palast -Hotel , Z . 468. __

Für ciigl. KursusL 7 L
rine cnerg. .Lehrerin gesucht. Nur .Engländerin od.
Nmerik. wollen schriftl. Offerten mitHreisangabe
einreichen. Der Vorstand des Kaufm . Verbandes
für weiblich« Angestellte, E . V., Ortsgruppe Wies¬
baden, Oranienstraße 53._

Et>. Famüien-MllMst
_OLerlMWema. Rtz.

für Schüler des Gymnasiums und Realprogym.
nafiums . Vorz . Empfehlungen , langjährige ' Er-
fahrung . Prosp . durch Rektor

Jg . Dame, im Ausl, studiert, ert. gründl.
frauz . Konversations - Unterricht . Schnell-
fördcrnbe Methode . Erste Res. Sprechst . 11 —12
und 4—5 Uhr Taunusstraße 1, 3 r.

Berlitz School,
Lnisenstrasse?.

Konversation
in fremden Sprachen

nach der ISerliiz j®etliod .e.

Sehmlasstge private höhere
Mädchenschule

von Oberlehrrrin k. , - »»-,
(vorm . L. Hoffmeister),

Rtzeiustratze 28.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

24 . April « Anmeldungen nimmt täalich von 12—1
und von 3—4 entgegen Die Vorsteherin*L W. ©, « , Weil »«*, flk. 1.

> Unterrichtet hier seit 1890.
ffVan *., Engl ., lial ., § pan >, SRortiig ..

I &ussisclt . Grammatik n. Handelskorresp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben. Stenographie. Buchführung etc,
Einzelstunde DSli. S . Vorsitzender der
Esperamtisiera » flSrapj »« ’'W !e »l»» dei ».

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankreich tätig
gewesen, nnterr . Deutsch, Franz ., Englisch, Klavier.
Preis per S td. 75 P f. Rheinstraßc 52, Stb . 1.

MD- Jung . qeb. Dame gibt Nachhilfe,
_ sowie Älavterstiindcn ä 50 Psg.

Gefl. Offert , unter -57 z an den Tagbl .-Verl.
, Engl . u . frauz . Unterricht erteilt gründlich

billig . 15 Jahre im Ausland gewesen.
_Hemmen , Schwalbacherstr . 25, Mtb . P.

Frmlzös. KöllUrs.-SLullden
gibt eine Französin . Kinder u. jg. Dam . bevorz.
Offerten unter M.  38 a  an den Tagbl .-Verlag.

RM -Wests.
hndrk->.KtreAletzr»Mt.

Weiustr. 38,
Ecke

Moritzstraße.
Sonder -Unterricht in

Stenographie rrmÄ
MaschLRenschreibeN

für Damen und Herren.

wsjg §| Prospekte kostenfrei.

Italienerin , diplomiert (Universität),
erteilt gründl . ital . Unterricht . Offerten unter
Sj.  4 -fi 8 an den Tagbl .-Verlag.  _

K -Wests.
|0nW«-iiJUtEll)lt|nmpnlt

Weicht.38,
Kcke

Woritzstraße.

Zur Beachtung!
Man laste stch durch MstH-

unserer Anzeigen

nicht Lauschen»«**»Mer-
wechsekungen verleiten und
achte genau auf MstlNSN,Strafe...Kausnummer.

Die Direktion

».. Rhein . - Wests. %
Handels - u* Schreiblehranstalt , „ .

38 Hweinstratze 38 , M
Ecke Moritzstraße» ?■*' :

Chemikerinnen
bildet aus B9r. 8 . flSiiE-tner , Halle a. 8. F150

Motfollier-Schule
1®ML Modrow.

Anmeldungen werden entgegengenommen
im B4un *4sal ©i» Banger , Taunus¬
strasse 6, und im Atelier , Bierstadter-
strasse 13, Villa v. Knoop, nachm, von 3—5.

,WsLw-NrlLerrLcht
erteilt gründlich IS . Heincmann , Müller¬
straße 9, Part . Vorzügliche Meister - Biol.
und einiac bist. Viol . zu verkaufen.

Willi.Sanerborn
Handelslehrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel -Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren , die nach erfolgter

-Ausbildung gute und sehr gute
Stellungen erhielten.

Maschinenbau,
Elektrotechnik,

Antomobilwesen,
Fachschule zur gründlichen Ausbildung für den
techn. Beruf . F92

Technikum Aschaffentzurg.
Ausführl . Prospekte kostenlos.

_ _ Beginn des Sommersem . 23 . April.

Chauffeur.
Erste deutsche Chauffeur -Sö

Aschaffenbarg, WWL
Gründliche «. rascheste Ausbildung
vouMerufschauffeuren <mit Stellen¬
vermittlung ). Ausführl. Prospekte kosten!,
durch das Technikum Aschaffenburg.

Tcht . g. einges. Ges.- u. Klavierlehr . ert . Unt.
zu maß . Pr . Off . V . S7 .» an den Tagbl .-Verl.

ZuschAeide- Unterricht
für Beruf u. Privatgebrauch (neue äugen . Mcthode ).

Räh-KursAs (4 Wochen).
Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung von

Kleidern rc.
Beste Erfolge . Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Frau A. Seit », Damenkonfektion»
Lehrinstitut f. Damensdmeiderci , MauritiuSstr . 3,2.

Bügclkiirsiisf£ ,feg.W!N"'
Bügclkursrrs

Bleichstraße 14, 1 l.
wird gründl . n. billig erteilt

Ans dem Wege zwischen Luifenplatz u.
Albrechtstraßc , auf der gerade » Nummerseite
der AdolfSallee , eine blaue Matroseukappe
verloren worden . Gegen Belohnung abzuliefcrn
Adolfsallee 16, 3. Stock.

Eine gold . geschweifte Nadel mit einem
großen und kleinen Brillanten gestern
abend von Marktstraße , Kirchgaste, Bleich¬
stratze und Bismarckring verloren . Gegen
gute Belohnung abzug . Bismarckring », P.

Entlausen schw. Dachs , braun gezeickinet.
Abzugeben Jahnstraße 3, 1 I._

Zugelaufen jg. braune Pinscherhündin.
Kostenlos abzuh . Bachmaverstraße 4.

Kanarienv . entfl. W . Bel . Scharnhorststr . 22,2

Abendsaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Deutscher Overn -Abend.

Königliche Schanspieke . Abends 7 Uhr : Der
fliegende Holländer.

Nestdenz - Thealer . Abends 7 Uhr : Sodoms Ende.
Malb "üa - 8I>eater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Wafhalla (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Konzert.
Aeichshallcn -Ttzeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Itze Aoyal Electro -Iiiograph . Von 4—10 Uhr:

Vorstellungen.
Köhere Wädchenschnfe (Schloßplah ). Abends

8 Uhr : Vortrag des ' Aesthctikers Hrn . Richter
von der Rother.

Marktkirche . Abends 6 Uhr : Eoncert.

KSirtglsthe Kchattspielr.

Mittwoch , den 14. März.
72 . Vorstellung . 39 . Vorstellung im Abonnement B.

Der Mögende Holländer.
Romantische Oper in 3 Men v. Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstacdt.

Regie : Herr Elmblad.
Personen:

Daland , ein norwegischer See¬
fahrer . . . . . . . . Herr Schwegler.

Senta, ^seine Tochter . . Frau Lcffler-Burckard.
Erik , ein Jäger . . . . . . Herr Sommer.
Mary , Sentas Amme . * . Frl . Schwartz.
Der Steuermann Dalands . . Herr Henke.
Der Holländer . . . . . . Herr Müller.
Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft des

fliegenden Holländers . Mädchen.
Ort der Handlung : Die norwegische Küste.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9:1/4 Uhr.
Erhöhte Preise.

RrrUrsirx - Ttzester.
Direktion : Dr. phiL H. Rauch.

Mittwoch , den 14. März . Außer Abonnement
Nur einmaliges Gastspiel Josef Kainz,

K. und K. Hofschauspieler vom K. und K. Hoft
burgthcater in . Wien,

Sodoms Ende
Schauspiel in 5 Akten von Hermann Sudermann.

Regie : Georg Rücker
Personen:

Jacques Barczinowski . . . Theo Ohrt.
Adah , seine Frau . . . . . Lucic Elsenborn.
Kitty Tattenbcrg , deren Nichte Adelheid Mannstaedt

_ a.  G.
Dr . Wersse, Schriftsteller . . . Reinhold Hager.
Sanitätsrat Drobisch . . . . Max Ludwig.
Frau Betty Schönlein . . . Sofie Schenk.
Frau Else Meyer . Emmy Sclke.
Siegfried Meyer , deren Schwager Haus Wilhelmy.
vr . Bruno Süßkind , Kammer-

gerichtsrcferendar . . . . Fricdr . Degener
Professor Riemann , Maler . . August Weber.
Janikow , Meierei -Inspektor . Georg Rücker.
Marie , seine Frau . Elarä Krause.
Wrlly , beider Sohn . . . . * * *
Kramer , Schulamtskandidat . Rudolf Bartak
Klärchen Fröhlich . Elly Arndt.
Rosa , ^Kammermädchen bei

Barczinowski . Else Feiler.
Ort der Handlung : Berlin . Zeit : Die Gegenwrur.
* * * Willy Janikow : Josef Kainz als Gast.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/- Uhr.

Donnerstag , 15. März . 186. Abounements -Borstell.
Der Prinzgemahl.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch, den 14. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afterni.
ffaohmittaga 4 Uhr:

1. Eine Beethoven-Ouvertüre . . Ed. Lassen.
2. Variationen aus dem Streich¬

quartett , op. 18 . L. v. Beethoven
Gespielt vom gesamten Streiehkörper.

3. Balletmusik aus „Faust “ . , Ch. Gounod,
4. Ouvertüre zu „Tannhäuser * . R. Wagner.
5. Canzonetta für Streichorchester R. Hammer.
6. Valse caprice in Es-dur A. Rubinstein-Müller

Berghaus
7. Ouvertüre zu „Die Hanni weint, ^

der Hanoi lacht“ . J . Offenbach,
Abends 8 Uhr:

ÜSeinitactser Opern -Abemd.
1. Ouvertüre zu „Fidelio* in E-dur L.v.Beethoven.
2. Fantasie ans „Der Freischütz* C. M.v.Weber.

Arrangiert von A. v. d. Voort.
3. Arie aus „Das Nachtlager in

Granada “ . C. Kreutzer.
Yiolin-Solo: Herr Kapellm. H. Jrmer.
Posaune-Solo: Herr Fr. Richter.

4. Ouvertüre zu „Die Entführung
aus dem Serail“ . W. A. Mozart.

5. Tonbilder aus dem Musikdrama
„Die Walküre* . R. Wagner.

6. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . R. Wagner.

Ualla -ltater.
Slente and folgende Tage,

abends 8 Kflir,
das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eröffmgs-Prograini
S Mfraisiis &iien.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Ecke Kaifer -Friedrich -Riirg
* And Moritzstraße*

ArrwiderrirAich letzte Woche.

The Royal
Electro-Biograph.

U. a. : F92
Durch eigene Operateure ausgenommen:

Die BegräbNisfeier Sr . Exz . d.
GeneraKentnants von Barby

in der Albrechtstraßc.
Kettle « . folgende Tage täglich 4, 5,

8» 8 u» 8 Uhr je stündtich r

Kriintê trfeSiBgex
mit hier noch nie gesehenem Riesenprogramm.

Heute in den 2 Abendvorstellungen:

Die Passionsstziele.
Jede » Tag neues Programm.

MaitzaUa-Ttzsater, Mauritiusstraße1 u.
Spezialitäten -Vsrstelluug . Anfang 8 Uhr abends.

Reichshallrn-Theater , Stiftstraße 16.
Spczialitäten -Vorstellung . Anfang 8 Uhr abends.

Karfer-Uanavama, Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Mexiko. — Serie II:

Die malerische Umgebung Wiens.

Ansmärkigs Ttzeater.
Maittzer Ktadttheater . Mittwoch : Dar süß,

Mädel . — Donnerstag : Der Helfer
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Morgen - Ausgabe.
3 . Kiatt.

Wiesbadener Tagblatt.
Mttmsch.

14. Wirr; 1906,
54 , Jahrgang.

Große- MU

MW -Mcheigermg.
Zufolge Auftrags versteigere ich

heute« MM, de» 14.Mr, cr., « miltugS SV- nl nodunitlogS
2‘/s Uhr fetgteneiiü, iiaö»Ml ötn foI|«i« I«,

in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
uachvcrzeichnete, zum Nachlasse des f H -rrn Adolf Douts -elcpont gehörige,
sehr gnt erhaltene Mobiliar -Gegerrstände , als:

Kom ^l. Schlafzimmer -Einrichtung rn Elchen , best. aus. 2 Betten.
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaussatz, 2 Nachttische. Spiegclschrank
und Handtuchständer. Eichen -Herrenzimmer -Einrichtnng , best aus.
Buckerschrauk, Diplomaten-Schrcibtisch. Schrclbtischsestel, Drwan Mit Umbau u.
Moauetbezug, Tisch und Stühle, Eichen -Bttsett , 2 ^ alonKarultuieN,
Ottomanen, 3 vollst. Betten, Nutzb.- und lack. Waschkommoden mit und ohne
Marmor und Spiegelaufsätze. Nachttische. Kleider- und Haudtuchstandcr, ein- u.
zweitür. Kleider- und Wäscheschränke, Kommoden. Mahag.-Konsol,chrank mit
Marmorplatte, Etageren, runde, ovale, Viereck., Nipp-, Nah-, ispml- und Au. -
ziehtische, Polster- und andere Sessel, Stühle aller Art, Mahag.-Ankleidesplegel
und div. sonstige Spiegel, Bilder, Teppiche, Vorlagen, Linoleum, Portieren,
Gardinen, Federbetten, fast neue Wäsche , Alabaster-Pendule m.  llrnen,
fast neue  Christofle -Bestecke, Waschgarnituren Steh- und Hangelampen
Gaslüster, clektr. Stehlampen, Gebrauchs- und Hausaaltungs-Gegenstaude aller
Art. Balkonbank, Gasbadeofen, Wanduhr, 1 Doppelflinte, 1 vlobert, Kuchcn-
schrank und sonst. Küchenmöbcl. Glas. Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr,
darunter div. Kupfcrsachen und noch vieles Anderem.,

ferner nachmittags 3 Uhr zum Nachlasse des f Herrn Rentners M. Ebbeefee

9e)DU9' 1 Rrchb .-Biifett , 1 kompl . Nusrb .-Bctt mit Roßhaarmatratze
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Werfteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und UaXator,

Gchwalbacherstrahe 7.

rg „ , „ 1 / A4 bringt in empfehlende Erinnerung ilir
JuXXY  rLOntli IH 0 -11  OH w;ichhaitig ste£  Lager apartester Muster

„Steiler » Wen“
Firma Dina Glöckner , Wcbcrpsse 16.

Zentrsl -Deiailverkauf und Fabrikiager von Schweizer Patsnt -Wäsche-
Rffedaiilons, Schweizer Stickereien, Jäorda-Siika u. MoseJia-Stickereien.

w

„Mutter Engel .“
Riihmiichst bekannt gute Küche.

o "1 T ? <r . X . lief Paulaner Brauerei
JL CSS# München. 623

Auch ein Beitrag
zur Dienstbotenfrage.

ond dS SS VSS bÜbSlSSS : uy . ,, ^ i. d: n^ Art^ ^ h,nzu steuern suchte — doch ohne Erfolg 18 _
Tatsache. Weitere Versuche zur Losung dieser ^berufeneren Leuten überlassen bleiben, wohl aber dürfte ein
Wink, -wie wir unsern Dienstboten ihr ohnehin nicht leichtes
Los mildern können, einer Beachtung schon ^ »cir Es
wäre dies, in erster Linie dafür zu sorgen, dass man die unseren
Dienstboten zugeteilto Arbeit erleichtere, damit das Personal
nicht in kürzester Zeit ansgenützt wird, was nicht nurff ?™ *-
worrige Leistungen zeitigt, sondern aueli jede Arbeitslust

Nehmen wir z. B. ans einem Haushalt nur eines berais.
den Parkettboden. Welche Arbeitskraft erfordert die Instand¬
haltung eines solchen! welche Zeit beansprucht das mfihevolic
langwierige Abschleifen mit Stahlspänen , wie empfindlich ist ein
solcher Boden gegen Wasser ! in byrteniseberBezaebung^schädlich für den Menschen, da ,]a mlolge derV asseiempfmdüctt
keit der Terpentinbohnermassen nasses Aufwischen vermieden
werden muss, wodurch der Staubbildung, der E°n« allgemein
zu steuern gesucht wird, nur Vorschub geleistet wird . Sollte
unsere rastlos fortschreitende Industrie wirklich nicht ™e ande
sein, ein Produkt herzustellen, dem obengenannte Misstande

^’^ DocMaT ' Ein Präparat existiert, das einsichtige Hausfrauen
schon verwenden lassen, welches nicht nur eine nasse Bearbeitung
gestaltet , sondern auch des belästigenden Terper.tmolgeruches
entbehrt, dabei nicht glättet und noch den wesentlichen Vorteil
der Billigkeit besitzt. *»» *kertrose nennen die Fabrikanten
Finster & Meisner in München dieses Erzeugnis, das m
allen besseren einschlägigen Geschäften zu haben ist Ein Ver¬
such überzeugt und wird bestätigen, dass Arbeiteerleiehterung
nicht nur au) dem Papiere besteht. . , , - • •

Die hiesigen Niederlagen von Parketrose finden Sie im
Annoncenteil der morgen erscheinenden Ausgabe.

«VlaMiG F150

Küustl. Zähne » 5 Mark
mit uuö o()tte <A«nrmenPlaite.

Plombieren schadhafter Zähne.
Aahnstehen fchmerzlak mit Lachgas,

tossf Piel, Dentist, Rheinstraße 97, Part.
Reparaturen sofort.

Uever Nackt vl««r-et,d weif!«
Hant, keine Kalten. Vet Ge«
dranch vs« Kuhus Creme--1 Atonal 1.36 tttt» Bional«

Seife 50 Pf ., Kuhns Bi»,ml-Pnd«r. Ver¬
langen Sie auddrüfflich von Franz Kuh».
Kronen-Patfümerie , Nürnberg. fi « :«». stitsitcri. Drag.» neben dem Schlitz,
«Air. V»,,i,er . Drog., Kirck«. 6, De.'g.

GanitaS , Manritinsfir . F 121

Bur Mm - nnd KinderpflegeES

Iferverrsgende

Mk -nlräftipHgsmitiel
Pnro Floischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
C'aseeler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ ©aedtke.
„ lose ausgewogen

v.Mk.1 .30 —SS.* ®
d. >/g Ko.

Soaitnfose.
Haeniatogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanütogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Harten steinscho

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer.
H afer -Xaliv -K :als no,

vorzügliches Nahrungs- und Genussmittel bei
Verdauungssch wache, chronischem Mngen-

und Darmkatarrh , ’h  Mo . .Wir . a .2 ©.

Kiüder-Näbrmittel. I “ n>̂ Art'kel.
Kestles Kindermebl.

[Kufekes do.
MvtrJSeirs

M thu5« s-n ar sii»g
Mellius do.

Theinhards do.
LiebesKindernahrung

Knorrs Hafermehl.
Beismehl.

„ Gerstenmehl,
©pels

KiiJiriwieltartu
Quaker oats.

An'ow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Bamogen.

Soxhlet Milchzucker.
Snxfilet

IVSilirKKcUer.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Chem. reiner
RHlclumebep

Soxlifel-
Apparate

und
sämtl. Zubehörteile.

Milchflaschen.
Milehflaschen-

Carnituren.
Gnmmisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe-
Beifszungea.

Vcilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbiirsten.
Ohrenschwämmchen.

Wassefdiclite
ttetteiblagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruelihänder.
Hli «lier »prttzen

NabelpfläSter.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Bad ethermometsr.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulrer.
KindererAme.

Bvrolin Vfundwatte.

Kilo  Mi «.

Jtiiiderselfe,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Kaut der Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

frisolier Ware znr Abgalie,S &mlltclie Sfiüirsnittel Kclrn KJ-n nur in «e '" » - tacl . Jiose-
Hranken - «md Kändlerjifflcse von weitgehendster Wichtigkeit Ist.

da dieses in der
399

Nassovüa-Drogerie CIif«  Kirchgasse 0.
Teleftlsom

717.

Wetter-Pelerinen
mit Kapuze znm Abknopfea

aus wasserdichten weichen Loden offeriere zn
dem horrend billigen Preise von

Mk. 3 JÜ . ffe® per Stück.

Michael Baer,
M&rktstrasse 14, I.

RäuMMigs - MrSverkauf.
Die noch vorhandenen warmen Pantoffel«

verschiedene Boxkalf-. Chevreaux- und WrASleder-
Stiefel für Herren, Damen nnd Kinder, dre nicht
mehr in allen Krätzen am Lager,find, werden trotz
meiner bekannt billigen Preise weit unter Preis verk.
Reim liisc 22,1  St . M ). A

Baians zum Kranz,
Iianggaise SO« Ecke liramplnit.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
gnm neu elnaerieidet . 286

Geheiztes Buhe-Zimmer
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■Wirkliche Freude bereitet IhnenjgüO» . erstklassiges SoHdaria-Fahrrad,
~Wir Intern  Ihnen solches auf Wunsch auch gegen

7 ^ ^ Teiflzahliiiiqeii.
rider grtfn wfr b2i taw “ ket^ on Hk6 Mk . 8 biflS . Billige Leichs-

i* 5 - * zu£ 0“iä£Pmsil3te  gratis und franko. - | A

K-rr- is. Mittwoch»

F241

Das Zur Konkursmasse des
Tünchermeisters Peter Hauch
ZU Wiesbaden gehörige Haus,
Niederwaldstr . 3, zu Wiesbaden,
ist zu verkaufe!:. Näheres durch
den Konkursverwalter

Justizrat Heintzmann,
Moritzstraße 20.

Photographie'
Rahmen.

Reichste Auswahl Alle Grössen
Stets Neuheiten.

^5 Bilder» und Spiegel-Einrahmtmgs-
Geschäft yon

^ Mein. tteichard»
ä ? form. SK1. iS Isäsadi,
»j Herzog], Hass. Hofvergölder, Kunst-
*% ' Handlung , 261

Taunusstr. 18. Gegr, 1868.

en

j4 . Pari 1906 ._ Mttsi »ade « er Tagblatt . Msrge » A« Kgabr . S . Blatt . N ». 122 .

(garant . echte tadellose
Expl.) in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt

M. MeSsswolf,'
Manergasse 12,

Buch- und Briefmarkenhandlg.

Die Abfeolnng
Ton Fracht-».Eilgütern

z «a* Salm 356
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Refterimayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

an jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nnr Eilgüter)

binnen 5 —6 Stnndent
lEUrmt : .. 3 _ * ■„ |

BesteHingeo beim Bäreaa:
Itheinstrasse 21,
“W* sa eben der Hanpipeit , -MN

P RömgMer HofspeditowL Lfettcnmayei»
J \ = ~  Wiesbaden«

Konluirs-Versteigeraag.
steigere xf St mn *tta *e ie$ gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver-

Donnerstag , den IS . März er . .
morgens nnd nachmittags 2 s/a Uhr beginnend, auf dem Lagerplatz -m der

PP ** verlängerten Blücherstraße *Wä
Jnventar " a8 -̂ ^ bcS ^ "uchermeifters Peter Bauch gehörige Gefchafts-

Srffiün 3 ? ?h ? *eI ^ ?? 0 Stange » , 800 Stubenstreichen , Stuben -,
^affaden- und kurze Hebel, einfache und Doppelleitern, Gerüstseile. eis. Speiß-
8Lh 's-r K§ t-n, Pinsel, holz, und eis. Eimer, Bütten,

Schippen, Hacken Betoneisen mit Schabbeln, Leimosen mit
3„ ^ ^ en, Gips- und Zemeutdiele, Zementrohre,

Gipsrosette « , Decken-
(̂ cftmf e? Wandfrlest -, Türaus,atze re ., grosse Partie Farben
uud .Lakke rc., ofs: Deckwerß(darunter 3 Originalfässer), Ocker Bolus,

Wetterfest, Kreide, Bleigelb, Englischgrün, Englischrotz Ümbrann,
8 ^^ odenlacke, Luft-, Kopal- und Schwarzlack, Oelfarbenglauz,

Srkkatrs, Terpentin und Lernol. Zement, Modellierton, gebr. Leim, 42 Gebnnd
3M,t' 10 Diele Pappelholz für Schablone, 1 Pumpe, Hundehütte, Rüstholz-
galgen, 1 Hülle , 12 Meter lang . 4 '/- Meter tief , mit Fach-
werk und ziegelgedeStem Dach , 1 Halle , I « Meter
J? ” # ' 5 M̂ieter tief , mit Fachwerk , ziegeldoppelgedecktem
ttek ^ '«!it 3E ^ ^ 1 Halle . S Meter lang , 4®. Meter

D »elver,chalnng und ziegelgcdecktem
Md anderes mehr ^ aunung des Lagerplatzes (za. 55 lfde. Meter)

meistbietend gegen Barzahlung.

präzis » Ähr rum UKb  kommen nachmittagsfiaä ‘ö * "vr zum Ausgebot . Besichtigung am Versteigerungstage.
Wlllaeliti Melfriclin
_ Auktionator und Taxator.

die besten und billigsten

Konfirmanden-

Schwälbacherstraße 7.

Habe mich in Mieörich , Karser-
pktltz 3 , II , als

Hebamme
medergclaffenûnd halte mich den, Publikum bestens
crnjffohlen, L,e!ther2. Hebamme fit her ö «sl"
ttafrerfität# - gratten «Ktinir zu Serti«(Prof . J®r, aisS .a .isea ). 8

Gleichzeitig empfehle ich mich zur Aufnahme
geehrter Damen unter Zusicherung strengster Auf-
merkiamkeitund liebevoller Behandlung Auch

grau Elisabeth Aoschel.
XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXX

Men iti Kneifers

Extra billige preisê
gewähre zum bevorstehenden Umzug auf meine nur bestgearbeiteten

Mbel, Vettel! M ^olftermaren.
Kkeg. Mnßb .-ASfetts,

geschnitzt. von 140 Wk. an,
Wrrßö.-Spregekschränke„ 75

„ -Aücherschräuke„ 48
Akerderschranke, 1-tür. „ 15,,„ 2 -tür.„28
Kuchenschränke. . . „ 20
echt Kich.-Iturtoiletteu „ 18

99

99

99

99

99

99
99

99

99
99

Vertikos m. Hotz. Anf-

f sähen. . . . .von 32 Wk.an,chrerktrsche. . . . . . 86
«sziehttsche. . . . „ 24

4-sch.U «ßS.-KoMModen ,, 24
WnschLonsokeuu.Kommode- 17
Sofas . vs» 36
Httomanen . . . . „ 28

bis zur elegantesten Ausführung.

Großer Lager in Veiten eigener Änfertiguna.
sowie 673

in allen Preislagen .
von 2.00 m.  an . X

Neuheit! Normal-Sportklemmer, 5
beststtzender Klemmer der Gegenwart, §

irr Wickel'. Dsukte , chotö etc. il
von 3.00 Mk. an. iQ

„ iStnnrntutei!
Instrumenten schnell, sauber u. billig. 6S7 Ü

t*  Uh . Doruer , Optiker, x
Marktstraße 14, an der Ellenbogengaffe. ^

XXXXXXXXXXXxxxxxxxxxx

f P.Wliloisen,Hofi.,
Spezialist für Gesichts- und

Handpflege,
TrauMMsstr . S,  Berliner Hof.

Sprechstunden 10—6 Uhr.
. NB. Gesiclitsdampfbäder,

Gesichtsmassage.
Elektr,, kosmetische Massage,

Elektrische Haarsntfernung.

■- 01

kompletter Zimmer- und Mchen-Linrichtungen
E " 8WDe Sichriezeichkit flr SrnlaKtllmze«

Ln der Preislage von Mk. 100 - 3000.
Eigene Polsterwerkstätten. Große Kusstessungsräume in 3 Klagen . Transport frei.

M HI Ä » gegründet 1872,
8  Kirchgafse 8 , ^ WW nahe der Luisenstraße. — Telephon 3670

nur

„Jsclig Zigaretten
aus folgenden Fabriken sind friscli

eingetrolfen:
< nravoptmio , Dimitrino . Kngel-
Itardt , Svcryptian CI - :. W. « o .,
madjres Slessierc , B. e Hhedive.
(Ed . Iiaurens ) , S&yriaxi Freies,

STestor Ciianaelis.
In alleni Packungen und Preislagen yon

» Pf. bis 1 « Pf. per Stück.
Bei Mehrabnahme Preisermäßigung.

Für ■Wiederverkäufe hohe Rabattsätze.

2. C. Hafis, Wilhelmstrasse 54
(Hotel Geeilte).

1A °Uund -Postlolli frisch gesalz. Lchwei .ie-
li / ' tuSettstrrfch versend, rür nur Mk. 3.80

ab hier unter Nachnahme
Claia» Mim icli Schmidt , Nottorf i/H. 7.

Garantie : Etwa Ni chtgeiund eS »-etotir. F168

Zuchtgeflügel.

DöppelleiLern Scerobenstraße 22~

2nr Aussaat
empfehle:

la Saathafer,
la Saatmais.
fa Saatwscfcen.

Beopotd Jüan,
Wörthstrasse 3, Tel. 602.

AuzüuSeholz , LK « L
Brennholz fl Ctr. 1.30 Mk.

„ . ,, liefern frei ins Hauz igi
stsdr. iVcû ebaucr , Oarapi-Schreiuerci,

Telephon 411. Schwalbcicherftr. 22. Telephon 411.

m »den:
Schwarze nnd Weiße Kleiderstoffe

per Meter 1. - , 1. 28 , 1.80 , 2, - , 2.25.
Schwarze nnd weitze Seidenstoffe

per Meter 1.—, 1.28, 4 .80 , 2.—.
Meiste MadapolamS

Per Meter 28 , 39 , 33 , 40, 80 Pf«
Meitze Pikees

per Meter 45, 59 , 60 , 70 Pf«
Schwarze nnd meiste Futterstoffe

per Meter 28 , 30 , 35, 40 , 45 Pf,
Besätze für Kleider, neue Mnster,

per Meter 6, « , 10, 15  Pf . p. s. ^
Sitzen , schwarz tu weist, Tü», Spachtel,

per Meter 5, « . 12, 18 Pf . u. mehr.
Bänder in allen Breiten m großer Aus.Wahl.
Fettige Hemden, vorzügl. Rähark-eit,

05 , 95 , 1.2s , 1,50 , 2*—*
FEige Beinkleider, auch Kniefaffo»,

St . 1.85 , 1.50, 2. - , 2.25.
Fertig« UuterröSe in Pikee u. Köper

St . 1.25 , 1.75 , 2.- , 2.50.
Fettige Unterröcke mit Stickerei nnd

_ Baleucienne-Einsätzen.
Strümpfe in Wolle und Baumwolle

von 15 Pf . bis 2 Mk«
Handschuhe in Stoff nnd Glacee

Paar von 20 Pf . bis 2. 50,
Kommunion-Kränze 50 Pf . bis 2 Mk.
Kerzcnranke« 45, 60, 75 Pf.
Taschentücher von 10 Pf . bis 1.50.

Uk luden:
Krage«, gute Qualitäten,

St . 15, 20 , 25 , 35 Pf.
Borhemden, glatt und gestickt.

St . 25 , 30 , 40 , 45 , 80 Pf.
Oberhemden, nur gute haltbare Arbeit,
Hosenträger 6t 2,aS' 2‘50'
Handschuhe d°ar 20, 30, 40, 50, 60 Pf.

Paar 20 , 30 , 50 Pf . bis 1.25.

schöne neue Forme«,
St . 1.50, 2.—, 2.50.NegerrWirme

«t . 1.50, 2. —, 2.50 , 3.— und besser.

Simon Meyer
14 Langgaffe 14

nnd

22 WcWstmße 22.
per Zentner 3 Mk.

«ÄaJTSÄ ’"'
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1906.
Bekanntmachung.

- . --- ■‘«untfl der Kriegsveorderungen
u « o Patzuotizen an die Personen des

Veurlaubtenstandes.
. .. ? ' ~ ,te  Kriegsbeorderungen und Paßnotizen
wr das Mobilmachungsjahr 1906/07 (1. April 1906
ms 31. März 1907) werden für den Stadtkreis
^ -' " sbaden in der Zeit vom 10 . bis 25 . Marz
ourch Ordonnanzen de? Bezirkskommandos an
Umtuche hier in Kontrolle stehenden Mannschaften

Beurlaubtenstandcs in der Zeit von 8 bis
r . Uhr vorm , und 3 bis 7 Uhr nachm, ausgc-
handrgt werden.
, . den Empfang der Kriegsbcordernngen
und Patznotizen ist in jedcui einzelnen Falle von
°em b̂etreffenden Manne selbst zu quittieren.
f rs. , ? ' e jetzt noch nicht dienstlich dem Bezirks-
ketdwcbel zur Kenntnis gebrachten Wohnungs-
vcrandcrungcn sind sofort zu melden.
. 8. Sofern Mannschaften des Denrlaubten-
nandes ,n der angegebenen Zeit nicht zu Haufe
Mn können, haben sie eine erwachsene Person des
Dausstandes , welche alsdann auch im Namen der
^mpfangsbercchligten zu quittieren hat , mit der
Empfangnahme der KricgSbcorderungcn und Paß-
Nolrzen zu beauftragen.
. . 4.  Jeder Mann , der sich bis znm 95. März

nicht im Besitze der Kriegsbeorderung
oder Patznotiz für das neue Mobilmachungsjahr
?Andet , hat sich sofort, spätestens am 31. Mär,
, , , in den Vormittagsstunden zwischen 9 und
, . Ubr im Hnnptmeldeamt , Rhcinstrnße 47, bei
'einem Bczirksfeldwcbel zu Milden. Mililärpapiere
und milzubringen.
... P- Die vom1. April 1906 ab nicht mehr

lNttttaen gelben KriegSdeorderungen oder Patz-
hetizen sind an diesem Tage durch die Mannschaften
nldst zu vernichten , die neuen rote » vorne in
den Militärpaß einzuklcbe « . 2

Wiesbaden , den 5. März 1906.
Königliches Bezirkskommando.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesvaver », den 5. März 1906.

_ Der Polizei -Präsident : v . SchenS.
Bekanntmachung.

Die Königliche Forstkasse für die Oberlörstereien
Dannenberg , Idstein , Wörsdorf , Wiesbaden,
'chauffeehaus und Eltville zu Wiesbaden wird
»om l5 . Mürz d. A. ab nach Wattuferstr » 0
verlegt. 2

Wiesbaden , den 2. März 1906.
__ Der Polizei -Präsident:  v . Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretunaen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

s ) § 368 No. 6 des Reichsstrafgeietzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 6:/ Mark oder mit Haft

ms zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen
fctüett in Wäldern oder Heiden oder in gcfähr-
Ocher Nähe von Gebäuden oder feucrfangeudcn
vachcn Feuer anzündet.

b) § 44 des Feld - und ForstpolizeigefetzeS
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
iu 14 Togen wird bestraft , wer
^ l . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
^genstande fallen läßt , forrwirft oder unvorsichtig

3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
5?? Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
K«be desselben im Freien ohne Erlaubnis des
Prtsöorstehers , in dessen Bezirk der Wald liegt,
*»„ Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet , oder das
Senattetcr Malen angezündcte Feuer gehörig zu
deaufsichtigcn oder auszulöschen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des ß 360 No . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbrändcn , von der
Polizsivehörde , dem Ortsvorsteher , oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
deamten zur Hilfe nufgefordert , keine Folge leistet,
dbgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Rcgierungs -Polizei -Vcrordnnng vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Un-
vermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
'n einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
»t -r aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht. 1

Wiesbaden , den 2. März 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanutmach »n«i.
Die Luisenstraße von der Wilhelm - bis zur

«ahnhofstraße und das Dambachtal von der
Kapcllenstraße bis zur Ncubanerstraße werden
Swecks Herstellung und Reparatur von Wasser-
Und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich aelperrt . 1

Wiesbaden , den 6. März 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Reitbahn der Wilhelmstraße von der

»iheinstraße bis Frankfurterstraße und die Luisen¬
straße von der Bahnhofstraße bis Kirchgasse werden
iwccks Umlegung bezw. Herstellung von Waffer-
Und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit für
de» Fuhrverkebr polizeilich gesperrt . j

- Wiesbaden , den 8. März 1906.
- - Der Polirei -Präsident : v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 18 . Juni d. I . , vor-

mittags 0 Uhr , und an len folgenden Tagen
soll in der hiesigen Königlichen Kunstgcwerbc- und
gewerblichen Zeichenschule eine Prüfung für
Zeichenlehrer »inb Zeichenlehrerinne » gemäß
der Prüfungsordnung vom 31. Januar 1902 ab
gehalten werden.

Anmeldungen zu dieser Prüfung sind unter
Beifügung der vorgeschriebcuen ' Schriftstücke
spätestens bis zum 15 . Mai d . I . an » ns
einzureichcn. Die vorzniegenden Studienblätter
usw. sind bis zu demselben Zeitpunkte nnmittelbar
dem D -rektor der Königlichen Kuiistgewerbe- und
gewerblichen Zeichenschule, Herrn Professor Schick
hier, zuzustellen. g

Cassel » den 9. Januar 1906.
Königliches Provinzial -Schulkollegium.

_gez . Paehler.
Bekanntmachung.

Ilm auch den in der Woche den Tag über
durch ihre Bcrufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Köniqliie Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11V bis mittag ? IV, Uhr und am
Sonnabend der 2. und 4. Woche jeden Monats,
nachmitiag « von b 'k bis 7*/» Uhr , in bereit
Gescliäsislokal, Bismarckring 14, 1, hier statt . *

Wiesbaden , den 8. Januar 1906.
_Der Polizei -Präsident : v . Schenck

Verzeichnis
der in der Zeit vom 1. bis einichließlich9. März 1906
bei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldetcn

Fundsachen.
Gefunden : 1 neues Tranchiermesser , 1 Pelz¬

boa, 1 Taschenmesser, 1 Rolle Bargeld , 1 Hand¬
täschchen mit Inhalt.

Zugelaufen r 3 Hunde.
Zngeflogen : l Blaumeise.

König !. Poliiei -Tirektion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An
gehörige entziehen, wird ersucht:

1. des äüemrers Karl Lecker, geb. 10. 9. 1866 zu
Bierstadt,

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Karl Bibo , geb. 15. 7. 1876
zu Sonncnberg,

4. des Taglöbners Johann Bickert, geb. 17. 3.
1866 zu Schlitz,

5. der ledigen Dicnstmagd Karoline Bock, geb.
11. 12. 1864 zu Weilmünster,

6. des Taalöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870
zu Wiesbaden,

7. des Taglöhners Johann Bongard , geb. 7. 4.
1871 zu Dedenborn,

8. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5.
1864 zu Escheiihahn,

9. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 8.
1871 zu Weinbach,

10. des Taglöhners Wilhelm Horn , geb. 11. 2.
1563 zu Hadamar,

11. des Tünchers Friedrich Jeck, geb. 9. 6. 1869
zu Hasselbach.

12. des Taglöhners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. des Fuhrknechls Albert MaikowSly , geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck,

14. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. 27. 3.
1874 zu Wiesbaden,

15. des Taglöbners RabanuS Nauheiincr , geh.
28. 8. 1871 zu Winkel,

16. des Taglöbners Karl Rchm, geb. 7. 11. 1868
zu Wiesbaden,

17. der Witwe Philipp Rossel, Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim,

18. des SteinbaucrS Karl Schneider , geb. 24. 8.
1872 zu Naurod,

19. der ledigen Dicnstmagd Karoline Schöffler,
geb. 20 . 3. 1879 zu Weilmünster.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg,

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871
zu Haiger.

22. d-S Reisenden Rudolf Steuer , geb. 1. 3. 1873
zu Olmütz,

23. der ledigen Regine Volz , geb. am 7. 10. 1872
zu Jttlingen , ‘ „ _

24. des Tagsöhners Friedrich Wilke, geb. 9. 8. 1882
zu Neunkirchen,

25. de? Taglöhners Theodor Wirtb , geb. 22. 2.
1881 z» Wiesbaden und dessen Ehefrau Luise,
geb, Freund , geb. 25. 8, 1876 zu Wiesbaden.

Wiesbaden » den 1. März 1906. 1
Der Magistrat . -- Armenve rwal tung.

Bekanntmachung.
Der Glasreiwger Heinrich Kuhman » ,

>eboren am 16. Juni 1873 zu Biebrich, zuletzt
.llichelsberg 3 wobnbast . entzieht sich der Fürsorge

für seine Familie , sodaß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mittei ung des Aufenthalts.
Wiesbaden , den 8. März 1906.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Familien , welche Kinder auf Kosten

der Stadt tn Pflege nehmen wollen , werden
ersucht, sich vormittags zwischen 8u . 12‘/* Uhr im
Ratlianse » Zimmer No . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 8. März 1908. 1
Der Magistrat . — Slrmrnverwaltnng.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . März d . I . » nach-

mittags , sollen vor dem Neroberg -Restäuratiolis-
ebäude sieben Haufen Ast- und Reiserbolz >Linden)
ffenklich meistbietend gegen Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 4b'-,Uhr vor dem
Neroberg -Restaurant . ’ 1

Wiesbaden , den 9. März 1806.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Kanalbenutzungsgebühr betr.

Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanal-
tzenutzung sind die Hauseigentümer verpflichtet,
innerhalb 2 Wochen von dem Eintritt des die
Gebübrenpfllcht begründenden Ereignisses (Ein¬
oder Auszug von Wobnungs -, Laden - PP.Jnbabern)
ab dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten
und hierbei die für die Bemessung der Gebühr
erforderlichen Angaben zu machen, auch die hierauf
bezüglichen Urkunden auf Verlangen vorzulegcn,
Tie gleiche Verpflichtung tritt bei ' Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. April bevorstehenden
Wohmini ' SwechielS wird auf die Meldepflicht
hiermit besonders aufmerksam gemacht mit dem
Bemerken, daß die Veränderungen , soweit siez. Zt.
b' kannt sind, schon jetzt hierher angez .ügt werden
können und zwar auch mündlich auf Zimmer
No. 51 des Ra Hauses.

Die für die schriltlichcn Meldungen erforder¬
lichen Formulare werden im Rqthauie , Zimmer
No. 50 und im Boienzinimer , sowie bei den Herren
Bezirksvorstehern , nämlich Assessor H. Reusch,
Mainzerstraße 42, Lehrer Ehr . Wagner , Dotzheimer-
straße86 , Rentner Georg Brenner , Rheinstraße 38,
Reg.-Sekr . a. D . I . Schröder , Emserstraße 48,
Nenlncr Rudolf Vierecke, Walkuiühlstraßc 42,
Lehrer Richard WedeSwciler , Platterstraße 126,
Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24, Privatier
Friedrich Berger , Bismarckring 20, 1, Apotheker
August Vollmer . Hainerweg i.0, Dreher Georg
Zollmger , Schwalbachcrstrqße 25, Schuhmacher-
mcister Emil Rumpf , Saalgasfc 18. Rentner
Richard Kadcsch, Querfcldstraffe 3, kostenfrei ver¬
abfolgt . 1

Wiesbaden , den 1. März 1906.
Der Magistrat . Steucrverwaltung.

Znr Anschaffung von Kohlen für ver¬
schämte Arme sind weiter eingcganqen : Vonterrn Konsul Brambeer 30 Mk.,durch den Tagbl.-erlag 127 Mk,. von A. V. 20 Mk,, von Herrn
Justizrat Dr . Scligsohn 5 Mk., von E . R. 5 Mk.,
durch den Tagbl -Verlag 123 Mk., von dem Verein

Süd -Wiesbaden " 50 Mk. und durch den Tagbl .-
Verlag 13 Mk., zusammen bis jetzt 1240.50 'Mk.
Der Empfang wird mit der Bitte um weitere
Gaden mit Dank bescheinigt. *

Wiesbaden » den 11. März 1906.
Der Magistrat . — Armcnverwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1985

einichliei-lich bei dem städt . Leihhause hier verfallenen
und am 22.-23. Januar 1906 versteigerten Pfänder:

No. 35201 "6311 3338139280 40137 40371 40373
40374 40494 41421 42309 42530 42592 4484945139
43606 47868 30306 55717 5591056005 57660 6 -620
60649 60693 61083 61034 61716 61760 61874/75
61884185 62113 62119 62705/09 62573 63449 63649
64628 65656 66037 67021 67201 67961 68192 68466
68608/09 6982677065 -66 81813 8202582228 82739/60
83879 84146 84531 84556 84568 84572 84604 81608
84639 84681 84683 84743 84755 >4761 84772
84775/76 8: 796 84800 84808 84831/32 84845 84849
81861 81872 84898 81905 84913 81926/27 84929
84945 84953 84981/82 85002 85024 85031 85065/66
85086/87 85109 85113 85116 85119 85144/45
85170/71 85191 85193 85207 85224 85242 85268
85312 85314 85365 85370 85381 85388 85427/28
85436 85439 85149 85498/99 85549 85552 85562
85565 85600 83612 83617 85628 85631 85638 85614
85649 85672 85680 85683 83689 85706 85714/15
85719 85726/27 85729 85754 85810 85820 83825
85828/29 85835 85855 85868 85878 85884/85 85892
85891 85904 85931 85947 85949 85938 85991 85994
86091 86128 8613486136 86147 86250 86260 86265
86273 8628886291 86297 86312 86320 86329 86358
83368 86373/74 86384 86390/91 86404 -05 86418
86432 8 ' 442 86467 8649086492 86502 86544 86599
86610 86625 86639 86649 8i6 «2 86688 86698
86704 05 80706/07 86737 86758 86762 86770 86773
86775 86828 86847 86861 86863 86895 86906
86915 86922 86928 86934 86961 -62 86970 86983
86989 87008 87013 87061 87064 87085 87181 87189
87192/93 87201 87206 87215 87226 87264 87286
87300 87320 87342 87856 87378 8739187397 87424
87433/34 87447 87464 87496 87500 87503/04 87507
87550 87564 87576 87590 87593 87598 87600 87602
87623 87626 87636 87641 87648 87653 87668 87630
87745 87779 87826 87845 87858 87865 87871
87878/79 87880 87883 87910/11 87922 23 87926
87932 87935 87942 -43 87947/48 87949/53 87959
87970 88021 88031 88041 88074 88078 88116
88181/32 88140 88151 88155/56 88178 88206 88223
88239 88249 88289 8 -297 88300 88303/04 88323/24
88351 88391 88396 88415 88420 88426 88443 88463
88480 88484 88498 88514 88539 88584 88627 88635
88647 88653 85632 88681 88714 88721 88723 88761
88774 88798 88801 88804/07 88813 8881t,, -./ kann
gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der
Leihhaus -Kasse hier in Empfang genommen werden,
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß
die bis zum 23. Januar 1907 nicht erhobenen
Beträge der Leihhaus -Anstalt anheimfallen . 1

Wiesbaden » den 5. März 1906.
Die L«ihhaus'De»mtair»v.

Ferieuordnung der städt. Volks«
«. Mittelschulen für das Schuljahr

1906.
1. Osterferien

Schluß des Unterrichts : Dienstag , den 10, Apric.
Wiederbeginn des Unterrichts : Dienstag , 24. April.

2. Pfingstferien:
Schluß der Unterrichts : Samstag , den 2.  Juni.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , 11. Juni

3. Sommerferien:
Schluß des Unterrichts : Samstag , de« 14. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag , 13. August.

4. Herbstserien r
Schluß de» Unterrichts : Samstag , 29. September,
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag . 8. Oktober.

S. Wcihnackitsferien:
Schluß des Unterrichts : Samstags 22. Dezember.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag,7 . Jan . 1907.

Wiesbaden , den 3. März 1906. 2
_ Müller , Stadtschulinspektor, -

Verdingung.
Die UnterhaltnngS » und kleinere» Sr»

gänzungsarbeiten für di« städt. Gebäude
und Schulen bis zum 31 . März 1907 bezw. 1908
und zwar : Erd - und Maurerarbeiten Los I,
Zimmerarbeiten Los II, Stetnmetzarbeiten
Los in , Dachdeckerarbeitcn Los i v . Schreiner»
arbeiten Los V. Giaserarbeilen Los VI.
Schlofferarveiten Los VIT, Tüncher- und
Austreicherarbeittn Los Vlll , Tapezierer«
und Polstererarbeiten Los IX, Dekorations»
arbeiten Los X, Reinigen , Aufsitzen und
Schwärzen der Oefen Los XI und Spengler»
arbeite » Los XII einschl. sämtlicher Material«
lieserunge » der vorgenanntenLose sollen i«
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotrsormulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden :m
Bureau für Gcbäudeunterhaltung , Friedrichstr . 15,
Zimmer No. 2, Part ., eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pi . für Los I,
IV , V, VII und XII , sowie Einsendung von
25 Pf . für Los II . III , VI, VIII , IX . X und XI
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift , G . U. 23
Los " versehene Angebote sind spätestens bi» ,

Mittwoch , den 14. März 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — i»
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-
füllten Derdiugungsformular ringereichte» Ange¬
bote werden berücksichtigt. ?

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 1. März 1906.

Stadtbauamt»
Bureau für Gebäudeuuterhattuug.

Verding ,lug.
Die Herstellung der inneren Tüncher,

arbeiten (Los II—V) in den Neubauten der
chirurgischen Abteilung des städtische«
«rankenhauseö zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdicnftstunden im
Städt . Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 1b,
Zimmer No. 9. eingesehen, die Angebotsformulare,
ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
75 Pt . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift , H. A. 114
Los ll —V" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1». März 190«,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los - Reihenfolge — i»
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausge¬
füllten Verdingungsformular eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlaqsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , de» 6. März 1908.

Stadtbauamt » Abteilung für Kochbau.
Vcrdrnstunst.

Die Lieferung de» Bedarfs an gutzeif.
Schiebern , Schachtseckel« » Rohre » und
sonstigen KanalisationSeisentetten für da»
Rechuuuaöjahr 190« soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformulareJVerdingiingsunterlagenund
Zeichnungen können während der Vormittagrdlenst-
stunden im Rathause , Zimmer No. 65, eingeiche»,
die Verdingungsuilterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1.50 Mark (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift „Angebot
aus Kanalisationr -Eisenteile " versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , »«« 19. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus -, Zimmer No. 65. einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

^ ur m.’* bent vorgeschriebene» und aus»
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Au-

Mtz °t 6“ ber  Zuschlagsertcilung berück-
Züschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den6. März 1906.

- Städtische» « »«albanamt.

■ßp~  .



Kette Z. 14 . fjWfef 1906 .
Die

I . Biehmarkt
(Schlachtgewicht .)

Ochsen : 7. Qualität.
II . „
I - . .II-

Schweine.
Mast -Kälber . . . .
Land -Kälber . . . .
Hammel . . . . .

Kühe:

50 Kg.
50 „
60 „
60 „

1:

il -

2 . Fruchtmarkt.

Hafer , alter . . . . . 100 Kg.
Hafer , neuer.
Strvy . . .
Heu . . . .

St.

u . Wietuali
Etzbutter . .
Kochbiitter
Trinkeier . .

-Frische Eier . .
'Kalk -Eier . . .
Hand : .tje . .
Kabrilkäse . . ,
Vßkartoffeln . ,
Etzkartoffeln . ,
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . . ,
Knoblauch . ,
Drdkohlradi . ,
Rothe Rüben
Meitze Rüben ,
Gelbe Rüben
UI . gelbe Rüben
Rettich . . . .
Treibretlich .
Radieschen . ,
Spargel . .
Suppenspargcl .
Schwarzwurzel.
Meerrettich , .
Petersilien . .
Lauch . . . .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . ,
Feldgurken . .
Trribgurken . .
Einmachgurken .
Kürbis . . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Dohnen ,
Grüne Stg .- Bohncu ,
Grüne Buschbohnen .
Grüne Prinzetzdohnen .
Grüne Erhien ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

Wiesbaden , den 9 . März

100
lüO
100

„markt.
1 Kg.
1
1
1

iöu ;
100  „
100 5kg.

1
1 „

50 .,
1 ..
1 „
1 „
1 „
1 ,,
1 „

1 Gdd.
1 St.
1 Gdd.
1

1
1
l
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

N'edr.
Breis.
J6 A

Kg.

St.
5kg.
St.

Kg.
Sr.

ob
25

I 6
i 12

SO

Höchst.
Heeis.

Amtliche AtUe igs « des Missdadstre e TKgdtatts.
Preise der Lesensmittel «ud landwirtschaMicheu Erzeugnisse Zn WiesLaSen

waren nach den Ermittelungen  der AkziseamteZ vom 3. bis einschl . 9 . März 1906 folgende:

8 . Jshpgarrg . Us . 20.

5 —
50

S
26
50
10
4«
20
22
30
18
19

50

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Roihkraut . . . .
Rotbkraut . . . .
Wirsing.
Blumcnkohl ( hiesiger)
Blumenkohl (ausländ .)
Rosenkohl . . . .
Grün -Kohl . . . . .
Römisch -Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat.
Sauerampfer . . .
Lattich -Salat . . .
Feldsalat.
Kresse.
Artischocke . . . .
Rabarber . ; . . .
Etzäpfel.
Kochäpfel.
Etzbirnen.
Kochbirnen . . . .
Quitten.
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen , Rbri « . Herz --
Kiricheu , Sauer - . .
Pflaumen.
Blirabcllcn . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche . . . . .
Aprikosen . . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen . . . . .
Melonen.
Ananas . . . . .
Kokosnüsse . . . .
Bananen.

1 Kg
1 St
1 Kg
1 St
1 Kg
1 St

Kg.

et

Kg-

Kg.

1906.

Datteln.
Kastanien . . . . . .
Wailriüsse . . . . .
Haselnüsse .
Weintrauben (rheinische ) .
Weintrauben ( südläud .) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren . . . . .
Heidelbeere » . . . . .
Preißelbcercu . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4 . Frschmarkt.
Aal (lebend ) .
Hecht ( lebend ) . . . .
Karpfen (lebend ) . . .
Schleie (lebend ) . . .

St.
Kg.

1 ..
1 ■
1 *

1 "

1 '
1 .
1 „
1 »

k
i„
1 St.
1 „
1 2 a.
1 j.1 St.
1 ..
1 Kg.

;* •

1 -
i -
i *

ILtr.

1 Kg.
1 "
1

Niedr.
Preis.
Jk

1 20
1 20

Höchst.
Preis.

*“ M
25
40
30
45
36

70
65
40

15
30
75

60

3 20
2 40
2
3

Barsche ( lebend ) . . . 1 Kg.
Bachforelle ( lebend ) . . 1 „
Backfische (lebend ) . . .  1 „
Hummer ( lebend ) . . . 1 „
Krebse ( lebend ) . . . . 1 .
Schellfisch . . . . .  1 .
Bratschellfisch . . . .  1 ,
Kabeljau . . . . . . 1 „
Kabeljau ( Stockfisch gew .) 1 „
Salm . . . . . . .  1 „
Seehecht . 1 ,
Zander . . . . . . 1 „
Lachsforcllcn . 1 .
Seeweißlingc ( Merlans > 1 „
Blanfelchen . . . . . 1 „
Heilbutt . . . . . .  1 „
Stcinbutt . 1 „
Schollen . . . . . .  1 ,
Seezunge . . . . . .  1 „
Rotdznnge (LimandeS ) . 1 „
Grüner Hering . . . . 1 „
Hering (gesalzen ) . . . 1 St.

alt
jung

3 . Geflügel un
(Ladenprei

Gans .
Truthahn
Truthuhn
Eine .
Hahn . .
Huhn .
Manduhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube .
Feldhuhn,
Feldhuhn , .
Haselhühner
Birkhühner .
Schneehühner
Fasanen . .
Wildenten . .
Schnepfen
Kranimctsvögcl
Hasen . . .
Reh -Rücken .
Reh -Keule
Reh - Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch -Keule , . .
Hirsch -Vordcrblait.
Wildschwein . . .
Wildraaout . . .

ß . Fleisch
(Ladenpreise .)

Ochserifleisch von der Keule
Ochsenfleisch , Bauchfleijch
Kuh - oder Rindfleisch .

Berdingung.
Die Lieferung von 500 obm erstklassigen Harb

Dasalt -Plostersteineu für die Banverwaltung
der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden ' im
Rathause , Zimmer No . 53 , eingesehcn , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk . (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erstklassige
Wastersteiue " versehcncAngebote sind spätestens bis

Montag , den 1V. Mürz 19116,
vormittags 12 Uhr,

hierher eiitzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . ' 2

Zufchlagsfrist : 4 Wochen.
WitsbadlM » den 21. Februar 1806.

Mävtischrs Stratzenvanamt.

Werdiuguus.
Die Liefern » « von 1120 obm .Hart -Pflaster-

:nm  zweiter Sorte aus Granit oberflasalt für die Bauverwaltung der Stadt WieS-
aden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung

verdungen werden.
AngcbotSformulare undVerdingungsunterlagen

ssöuuen während der Bormittagsdienststuuden ' im
Mathause , Zimmer No , 53 , cingesehen , auch von
Hort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark (nicht in Briefmarken und
jferne Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „P . 1000"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 20 . März 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzurrichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgc-

Mllten VerdingimMormular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . ' 2

ZuschlagSfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22. Februar 1606.

" Städtisches Straßenbanamt»

Bekanntmachung,
Dolksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz:
. 2 . am Römertor:

3 . im Hause Roonstraße No . 3.
ES werden verabfolgt:

Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Ladezeiten sind : Mai bis September»
vormittags 7 Uhr bis abends . 80 -, Uhr ; Oktober
vis Avril , vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männer -Abte 'ilung ist (nutzerSonnabends)
von .1 */*—2 l V Ittt , die Frnucnabtcilung täglich
von 1— 4 Uhr geschlossen . *

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und ' Unternehmer

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen
und Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben , werden ersucht , ihre Schlußrechnungen un¬
verzüglich spätestens bis s« m ! . April d . I.
einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im
Rechnungsjahre 1906 verrechnet werden müssen . 7
_ _ Das Stadtbattamt.

Wild.
)

St.

1 Kg.
1 „
1 *

St.

tfötCbE. Höchst.
Preis. Preis.
Ji •Ä M
1 60 2 40

10 — 10 —
— 50 — 60

6 -- 7 —
8 — 10 --

— 50 1 20— 30 —- 70
-- 50 1 20
'- 60 — 70

8 10 —
— SO 1 40

1 60 3 --
3 _ 5 —

— 60 1 —

1 80 8
2 — 8 60
i — 1 40
3 -- 5 60
i 20 2 --

— 40 — 70
5 ~ 10

10
—

12
—

6 50 8 —
4 — 4 50
1 60 2
2 20 2 50
5 50 7 —
3 50 3 80
2 50 3 •—

— 70 ■- 80

1 70 1 SO
2 60 3150
i 60 1 70
4 4 50
2

iS
3

—

8
—

12
—

5 50 8 —
1 50 2 —
3 — 3 —
2 — 2 —
i 20 1 20

— 70 — 70

i 60 1 80
i 40 1 50
i 30 1 40

Schweinefleisch . . . .  1 Kg.
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . .  1 „
Schoffleisch . 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 .
Solperflcisch . . . . .  1 „
Schinken . . . . . .  1 „
Sveck , geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfert . . . . . . 1 „
Schwartcnmagen , frisch . 1 „
Schwartenmagcn , geräuchert 1 „
Bratwurst . . . . . . 1 .
Fleischwurst . 1 »
Leber - u . Blutwurst , frisch 1 „
Leber - » . Blutwurst , geräuch . 1 „

7 » Getreide , Mehl und
Brod re.

a ) Großhandelspreise.

Weizen . 100 Kg
Roggen . . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnm . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl : No . 0 . . 100 „

No . I . . 100 „
No . II . . 100 „

Roggenmehl : No . 0 . . 100 „
No . I . . 100 „

b) Ladenpreise:

Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnci ! . . . »
Linsen . . . . . . .
Weizenmehl zur Speise-

bereitung . . . . .
Roggcnmchl zur Speisc-

bereitung . .
Gcrstengraupc .
Gerstengrütze
Buchweizengrütze
Hafergrütze . .
Haferflockcn . .
Java -Reis , mittl.
Java -Kaffee , mittl
Java -Kaffee , mittl.

gebr . . .
Speifcsalz.
Schwarzbrot »: Langbrod

Rundbrod

Nredr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A
90
60
60
30
80
90
10
80
60
80
80
90
80
60

60

1 Kg.
1
1 »

roh
gelb.

1 .
1 -
1 „
1 »
1 „
1 »
1 ..
1 »

1 .
1 ..

0 .5
1 Laib

0 .5 Kg.
1 Laib

Weißbrod : 1 Wasserweck
! Milckbrod

Städtisches Akzise-Amt.

17
15
14
24
28
28
80
27 50
28
24
22

80
80
50

40
84
80

10

80
20
80

50
50
50

50

48
48
44

42.

28
64
64
62
64
64
64

60
24
16
54
17
50

3
3

Beknuutmachnug.
Brennholz -Verkauf.

Die Natnral -VerpflegungSstation dahier vsr
kauft voir heute ab:

Buchenholz , 4 - fchnittig , Raummeter 13,00 Mk .,
. . „ „ 5= „ „ 14,00 „

K !e)er !i- (Anzünde ) -Holz pr . Sack 1,10 „
Das Holz wiro frei in 'S Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Stnrru » Evgl . Vereinshaus , Platterstraße 2,
entgegengeilommen.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Anstalt gefördert wird _̂ *

Berstergerrmg.
Freitag , den 16. März d. %,  vor¬

mittags 10 Uhr, werden im Rentaults-
bnre«u , Herrngartenstrasie 7 dahier, folgende
im Distrikte „Echiersteinerlach " hiesiger
Gemarkung belcgenen Domänen -Varzellen , und

w 1227 1231 1234 1236 1157 ,
mn  ^ '73 “* 78 ' 73 ' “73 ' 1 Ul,b
1251

des Kartenblatts 59 , im Flächcngehalte von

zus . 3 -» 24 «Zun öffentlich versteigert . I ' 275
Wiesbaden , 12 . März 1906 .'

Königliches Domänen -Rentamt.

BekaNAtwachrrttg.
Am Mittwoch » 14. März er. , »urttags

12 Uhr, versteigere ich im „ Vater Rhein ",
Bleichstratz« 5 d-ihier , zwangsweise gegen
Bariahiung : 7 Taseluhren und 2 Negu-
latenre . Versteigerung findet bestimmt statt.
_Oeuing , Gcrichtsvollziehcr.

Jagvverpachtnng.
Dienstag , den 20 . März d. I .»

nachmittags 3 '/o Uhr,
wird im Rathaus dahier die Feld - und
Waldjagd in hiesiger Gemarkung , za . 725  Hektar
haltend , auf 6 Jahre verpachtet . Der Bahn¬
hof liegt mitten im Revier . Der Jagdbezirk
ist sehr ergiebig an Hasen und Hühnern , auch
Rehwild ist im Walde vorhanden . 325

Jgstädt , den 10. März 1906.
Der Bürgermeister:

Gchneider.

GGSverpMLAW.
Die Feld - u . Waldjagd hiesiger Gemeinde,

za . 800 ha , wird am Donnerstag , den
ZS . März , 2 Uhr nachmittags im Gemeinde¬
haus (alte Schule ) , dahier öffentlich ver¬
pachtet . Die Waldjagd grenzt an ausgedehnte
Waldungen Von Nachbargcmeinden , mit welchen
sie zu einem größeren Jagdgebiete durch Au-
pachtung sich leicht vereinigen läßt . F325

Riederselters im Taunus,
12 . März 1906.

Der Bürgermeister.

Nsssauiselis Landesbibliotiiek.
Terzeiclmis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 12. März 1906 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestelit werden können.

iiibliogiaphie der deutschen Zeitschrifteü-
Literatur . Bd. 16. Leipzig 1905. Kürschner,
Deutscher Literatur -Kalender auf das Jahr 1906.
Jahrgang 28. Leipzig 1806. Danneil , Fried .,
Geschichte des evangelischen Dorfschulwe ens
im Herzogtum Magdeburg . Halle 1876. Schul¬
zeitung , Äassauische . Organ , des katholis heu
Lehrervereins . Jahrgang 3. Wiesbaden 1905.
Archiv für systematische Philosophie . Bd. 11.
Berlin 1905. Marcus , E ., Die exakte Aufdeckung
des Fundaments der Sittlichkeit . Leipzig 1899.
Mühlbacher , E ., Dia streitige Papstwahl des
Jahres 1130. Innsbruck 1876. Luther , Martin,
Werke . Bd . 30 Abt . 3. Weimar 3905. Jahr¬
buch der König ]. Freust . Kunstsammlungen.
Bd. 26. Berlin 19t>5. Gesehenkt von der Gene¬
ral -Direktion d. König ]. Freust . Museen . Zeit¬
schrift für Bauwesen . Jahrg . 54 u. 55. Berlin
1904 und 1905. Blätter , Gemeinnützige , für
Hessen und Nassau . Bd. 7. Frankfurt 1905.
Pieyer , A.. Ueberseeische Aktiengesellschaften
und Grossbetriebe . Leipzig 1905. Jahvbuch für
Gesetzgebung , Verwaltung und Volkswirtschaft.
Jahrg . 29 Teil 3 und 4. Leipzig 1905. Jahres¬
bericht der Handelskammer zu Wesel etc.
Jahrg . 64. Wesel 1902. Statistik des Deutschen
Reichs . Bd. 155, 160, 168. Berlin 1905. Ge¬
schenkt vom Kaiser !. Statist . Amt zu Berlin.
S .rassen - und Baufluohtgesetze von 1875.
Kommentar von R. Friedrichs . Auf !. 5 von H.
v. .Straus * ü. Torney . Berlin 1905. Szanto , E„
Das griechische Bürgerrecht . Freiburg i. 8 . 1892.
Zeitschrift t. d. gesamte Handelsrecht . N. Folge,
Bd. 16 - 22. Erlangen 1871- 1877. Stiel , P .,
Der Tatbestand der Piraterie nach geltendem
Völkerrecht . Leipzig 1905. Öettingen , E. v.,
Unter dom roten Kreuz im Russisch -Japanischen
Kriege . Leipzig 1305. Fmnantle , E. v,, Fünf¬
zig Jahre zur See. Die Marino , wie ich sie ge¬
kannt habe . Berlin 1906. Jahrbuch . Historisches.
Bd. 26. München 1905. Viertejjahrsehrift,
Historische . Jahrg . 8. Leipzig 1905. Pietsch,
L., Wallfahrt nach Olympia im ersten Frühling
der Ausgrabungen . Berlin 1879. Schmidt , Adelt,
Das Perikleiscbe Zeitalter . Bd . 1 und 2.
Jena 1877. Dienstbuch , W. M., Kassau -Saar-
brocken und Mör». Ein Beitrag zur Geschichte
des ' orairschen ' Successionestreites . Frank¬
furt a . M. 19' 5. Geschenkt vom Verfasser . Ge¬
meindeverwaltung von Frankfurt a . M. für 1904.
Frankfurt a . M. 1905. Redlich , Otto R., Die
Anwesenheit Napoleons I. in Düsseldorfi . J . 1813.
Düsseldorf 1892. Gosch , von Herrn Bibliothekar
Prof . Dr . Zedier . Zöpfi , G. Fränkische Handels¬
politik im Zeitalter der Aufklärung . Erlangen
1894. Dönges , Regenten von Kassau -Dillenburg
vom Mittelalter bis zur Neuzo t . Dillenburg , M.
Weiden ! ach , 1906. Urkundenbuch der Land¬
schaft Basel . Teil 1. Berlin 1881. Georgevitseh,
V., Das Rnde der Obrenovitsoh . Leipzig !905.

Germania , Tydschrift voor Vlamsche BeweginK 1
Letterkunde etc. Bd . 7. Brüssel 1985. Fülseker,
Heber Schutzbauten zur Erhaltung der ost- und
nordfriesischen Inseln . Berlin 1905. Partscb,
J -, Schlesien . Eine Landeskunde f. d, deutsche
Volk . Teil 1. Das ganze Land . Breslau 1896.
Baumgarten , O., Herders Leben ^werk und die
religiöse Frage der Gegenwart . Tübingen 1905.
Pietsch , L ., Aus der Heimat und der Fremde.
Erlebtes und Geschehenes . Berlin 1903. Börne
Briefwechsel mit Ilenr . Herz . Herausgegeben
von L. Geiger . Oldenburg 1905. Dümmler , E .,
Pilisrrim von Passau und das Erzbistum Lorch.
Leipzig 1854. Wenck , Karl , Clemens V. und
Heinrich VII . Die Anfänge des  französischen
Papsttums . Halle 1882. Jahrbuch , Biographisches
und Deutscher Nekrolog . Berausg . von A.
Bettelheim . Bd . 8. Berlin 1905. Hegemann , 0 .,
Luther im katholischen Urteil . München 1905.
Friedländer , Erinnerungen , Reden und Studien.
Teil 1 und 2. Strassbufg 1905. Zangemeister,
Karl , Theodor Mommsen als Schriftsteller . Ein
Verzeichnis seiner Schriften . Bearb . u. forfg . von
Emil Jacobs . Berlin 1965. Eekerrsann , J . P . ,
Nachlast . Aus Goethes Lebenskreise . Heransg-
ven Fr . Tewes . Band 1. Berlin 1965. Hoff-
mann , Alb .. Rend Deseartes . Stuttgart 1905.
Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprach¬
vereins . Jahrgang 20. Berlin 1905. Horn , W.
Ö. v., Ausgewählte Erzählungen . Herausg . mit
Ein !, v. E . Liesegang . Bd. 1—4. (Rheinisch«
Hausbücherei Bd. 1—4.) Wiesbaden , E . Behrend
1606. Buhmann , R., Am Römerwall . Geschicht¬
liche Erzählung von der Saalburg . Dresden 1995.
Suttner , Bertha v., Die Waffen nieder ! Eine
Lebensgescuichte . Auflage 34. Dresden 1905.
Phiüppi , F . , Unter den langen Dächern . Neue
Erzählungen vom Westerwald . Heidelberg 1906.
Zedlitz , Dietz Freiherr v., Querfeldein . Frank¬
furt a . M., 1905. Geschenkt vom Verfasse ".
Hardt , Karl , Demetrius . Tragödie in 5 Akten.
Hamburg 1905. Geschenkt v. den Rechtsnach¬
folgern des Verfassers . Jerome , J . K., Tommy
and Co. Leipzig 1904. Ruskin , J ., Ausgewählte
Werke . Band 10. Jena 1906. Organ für die
Fortschritte des Eisenbahnwesens . Bd. 60.
Wiesbaden . C. W . Kreide ], 1905. Jahrbücher,
Landwirtschaftliche . Band 33 und Ergänz . I.
Berlin 19('4. Gesehenkt vom König ]. Preufs.
Minist , für Landwirtschaft . Holdmann , F ., Wald
und Waldverwüstung . Leipzig 1905. Gesehenkt
ven Prof . Dr . Liesegsng . Lobe , W ., Anleitung
zum rationellen Betrieb der Ernte . Aufi . 2.
Braunsehweig 1887. Gesehenkt v. Herrn Rentner
Lticas . Fühn,L .. Die zweelrmäfsigsta Ernährung
des Rindviehes . Aufl. 7 . Dresden 1878. Archiv
für die gesamte Physiologie (Pflüget -), Bd . 1Ö9.
Bonn 1905. Arzt , Der praktische Eine Monats¬
schrift . Jahrgang 43. Wetzlar 1903. Bericht
der ophtnalmologischen Gesellschaft . Bd . 22.
Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1905, Reicbs-
Medizinal - Anzeiger . Band 21—25. Leipzig
1896 —1900. Gesehenkt von Prof . Dr . Weintraud-
Archiv (Virehow ) für path - logische Anatomie.
Band 180. Berlin 1905. Archiv für experimen-
tebe Pathologie und Pharmakologie . Bd . 52 und
53. Leipzig 1905. Berichte der deutschen
Chemischen Gesellschaft . Jahrgang 37. Bd. 3
und 4. Berlin 1904. Geschenkt von Herrn Prot.
Dr . Weintraud . Zeitschrift für analystiscb«
Chemie . Jahrgang 44. Wiesbaden , C. W . JCreidel,
1905. FortEom it -e der Physik . Jahrg . 60 Abt . 3.
Braunsehweig 1904.
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Kbend-Kusgabe.
1. Matt.

Das Kabinett Sarrien.
Das neue Kabinett Sarrien wird in der Geschichte

der französischen Republik aller Voraussicht nach unter
der Bezeichnung „das interessante Kabinett " aufgefuhrt
werden, ob es sich aber auch als ein lebensfähiges Kabl-
liett erweisen wird, das ist eine andere Frage , die von
der Geschichte vielleicht nicht bejaht werden wird. Was
die Gesamtrichtung des Kabinetts betrifft , so bedeutet
sie einen weiteren Ruck nach links, denn das Kabinett
stellt alles in allem trotz der Mitwirkung des gemäßig¬
ten Poincarä , der das Finanzministerium übernommen
hat , eine Vertretung des schärfsten Radikalismus _dar.
Betrachtet man die Zusammensetzung des Ministeriums
im einzelnen, so ergibt sich, daß Herr Sarrien , der das
Präsidium und die Justiz übernommen hat , dem Kabi¬
nett mehr den Namen als die Leitung gibt, während diese
in den Händen des Ministers des Äußeren Bourgeois
auf der einen Seite und des radikalsozialistischen
Ministers des Innern Clemenceau . und des Kultus¬
ministers Briand , der zu den Sozialisten gehört, auf der
anderen Seite liegen wird . Die Frage , weshalb keiner
von diesen drei bedeutendsten Persönlichkeiten des neuen
Kabinetts und auch sonst kein hervorragenderer Mann
als Sarrien sich zur Übernahme des Präsidiums ver¬
standen hat , ist leicht zu beantworten . Weder Bourgeois
noch sonst ein „erstklassiger" Politiker hatten Neigung,
ihre Kräfte in einem Kabinett aufzureiben , das in einem
so heikelen Moment geboren wurde, und dessen Lebens¬
fähigkeit man nur gering einschätzt, während Clemenceau -
und Briand schon durch ihre radikale Richtung für die
Leitung eines Kabinetts als ungeeignet erscheinen mutz¬
ten.

Der neue Ministerpräsident Jean Marie Ferdinand
Sarrien  wurde am 15. Oktober 1840 geboren,
studierte die Rechte, wurde Advokat und dann Bürger¬
meister seiner Vaterstadt Bvurbon -Lancy. Im Jahre
1876 in die Deputiertenkammer gewählt, schloß er sich der
republikanischen Linken an . In den Jahren 1885/1888
war er viermal Minister , und zwar im Kabinett Brisson
Postminister , im Kabinett Frcycinct Minister . des
Innern , im Kabinett Gablet der Justiz und im Kabinett
Tirard wieder des Innern , welchen Posten er auch im
Jabre 1896 in dem kurzlebigen Kabinett Bourgeois
übernahm . Im Jahre 1898 machte, er das Kabinett
Brisson als Justizminister mit . Sarrien hat also ,einen
sehr vielseitigen ministeriellen Befähigungsnachweis ge¬
liefert.

Als die hervorragendste Persönlichkeit und durch
seine Stellung auch als die bedeutendste ist der Minister
des Äußeren Leon Victor Auguste Bourgeois  anzu¬
sehen, der am 4. Mai 1861 zu Paris geboren wurde. Er
begann seine Laufbahn 18v6 als Beamter im Bauten-
ministerium , wurde dann 1882 Präfekt in Tarn , 1886
Ministerialdirektor , 1887 Polizeipräsckt in Paris , 1888
wurde er in die Kammer gewählt , 1890 wurde er im
Kabinett Freycinet Minister des Innern und 1892
Justizminister im Kabinett Ribot , in welcher Stellung
er die Panamaprozesse leitete. 1896 bildete er selbst ein
Kabinett , das aber bald dadurch, daß der Senat der
radikalen Regierung die Bewilligung des Madagaskar-
Kredits abschlug, gestürzt wurde. Im Jahre 1899 ver¬
trat er Frankreich als Bevollmächtigter auf der Friedens¬
konferenz im Haag, und von 1902/1903 war er Präsident
der Kammer . Bourgeois gilt als ein maßvoller Politiker
und als ein Mann des Friedens , von dem eine versöhn¬
liche Haltung in der Marokko - Frage  erwartet
wird.

Der Finanzminister Poincar^  wurde am 20.
August 1860 geboren und hatte in den Jahren 1894/95
das Unterrichtsministerium inne ; er vertritt mit
Etienne , Barthou , Thomson und Leygues die gemäßigte
Richtung : sie sind als Gegengewicht gegen Clemenceau
unö Briand zu betrachten, welche die interessantesten
Persönlichkeiten des Kabinetts darstellen. Eugen
Clemenceau,  geboren am 28. September 1841, ist
als Schriftsteller bekannt, als Politiker aber durch seinen
Radikalismus und seine Zerfahrenheit weniger berühmt
als berüchtigt : daß man ihm angesichts der bevorstehen¬
den Wahlen das Ministerium des Innern übertragen
hat , ist ein gewagtes Experiment . In der äußeren
Politik ist er ebenso deutsch-feindlich wie Gegner des
Zarentums , doch wird ihn Bourgeois in diesen Fragen
schwerlich zu Worte kommen lassen. Der sozialistische
Deputierte Briand  hat als Schriftsteller und Parla¬
mentarier bisher stets eine stramm sozialistische Rich¬
tung vertreten .. Er wird als Unterrichts - und Kultus¬
minister für die energische Durchführung der Kirchcn-
gesetze Sorge tragen , wenn auch der Umstand, daß man

dem bisherigen Kriegsminister Etienne  dies Porte¬
feuille gelassen hat , zeigt, daß die weitere Durchführung
der Inventaraufnahme mit möglichster Rücksichtnahme
erfolgen soll. Das sozialistische Parteikomitee hat
übrigens mit Rücksicht auf Briand bereits den Beschluß
erneuert , daß jeder Sozialist , der in ein bürgerliches
Kabinett eintritt , aus der Partei ausgeschlossen
werden soll.

Ob das aus Mitgliedern der demokratischen Linken,
Radikalen , Sozialistisch-Radikalen und einem Sozialisten
bunt zusammengewürfelte Kabinett Bestand haben wird,
das kann als fraglich erscheinen. Vielleicht wird das
Kabinett Sarrien nur ein Übergangskabinett zu einem
Ministerium Bourgeois bilden. Betrachtet man das
Kabinett Sarrien vom Standpunkt der internationalen
Politik , insbesondere der Marokkafrage, so kann es jeden¬
falls mindestens ebenso günstig eingeschätzt werden wie
das verflossene Kabinett Rouvier nach der Ausschiffung
Delcassäs.

wb. Paris , 13. Marz . (Meldung der Agxncc Havas .)
Die Mitglieder des neuen Kabinetts hielten heute abend
eine Konferenz ab, um sich über sämtliche Punkte des
Regierungsprogramms zu einigen. Hinsichtlich der In¬
ventaraufnahme stellten sich die Minister sämtlich auf den
Standpunkt , datz sie durch das Trennungsgcsetz genügend
gerüstet seien, und einigten sich über die Maßnahmen,
die zu treffen seien, um die für die Organisation des
Widerstandes gegen die Inventaraufnahme Berantworr-
lichen festzustellen. In der Frage des Rechtes der Staats¬
beamten für Syndikatsbildung erkannten die Minister
einstimmig an , daß Las geltende Gesetz dieses Recht ver¬
neine, beschlossen aber, daß die Regierung sich in der
Kammer bereit erklären werde, sie sei bereit, die Frage
der Erweiterung des Rechtes der Syndikatöbilönng,
ohne daß dadurch die Regierungsautorität beeinträchtigt
werden dürfe, zu erwägen. Bezüglich der antimili-
taristischen Umtriebe kamen die Minister überein , daß
dem gegen die Antimilitaristen eingeleiteten Strafver¬
fahren sein Lauf zu lassen sei. Hinsichtlich der auswär¬
tigen Politik sprachen die Minister ihre Anerkennung und
Billigung der Richtung aus , welche Rouvier den gegen¬
wärtigen Unterhändlern verliehen habe, und beschlossen,
daß die Regierung bei der Verhaltungslinie verharren
werde, die Rouvier vor der Kammer fcstgcstellt und der
die Kanmier ihre fast einstimmige Billigung gegeben
habe, bei der Politik , die Rouvier gekennzeichnet habe
als „friedliche Politik unter Wahrung der Rechte und
der Würde".

llck. Paris , 14. März . Das neue Kabinett hat sich
nunmehr konstituiert. Das Programm , welches es heute
der Kammer vorlegen wird , enthält über die Jnventar-
frage einen Passus, der die Absicht der Regierung bekundet,
ohne Einschreiten des Militärs durch strenge Anwendung
der bestehenden Gesetze die Aufwiegler zu treffen. Der
Passus über die äußere Lage wird erst heute dem
Ministerrat vvrgelegt werden, aber wie man annimmr,
wirb er sich von Rouviers jüngster Erklärung nichl
wesentlich unterscheiden, d. h. Frankreich wünscht den mit
den Forderungen seiner nationalen Ehre zu verein¬
barenden Frieden.

wb. Paris , 14. März . Wie verlautet , soll der neue
Minister des Innern , Clvmeneeau, mit Etienne darauf
bestehen, daß die Offiziere, welche bei der Kircheninven-
tarausnahme ihren Beistand verweigert haben, rücksichts¬
los zur Verantwortung gezogen werden.

Die radikalen und sozialistischen Blätter sehen im
allgemeinen dem neuen Kabinett sehr vertrauensvoll
entgegen. Schon die Zornausbrüche , welche es bei den
Rückschrittlern hervorgernfen habe, müßten ihm di-
Sympathien aller Republikaner sichern. — Jaurtzs
äußert in der „Humanite " Bedenken gegen die Absicht
der Regierung , die Syndikatsbewegung unter den
Staatsangestellten zu behindern.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13. März.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.,
Der 5. Nachtragsetat , durch den 188 700 M. für

Kriegsteilnehmerbeihülfe gefordert werden, wird in
erster und zweiter Lesung bewilligt.

Es folgt die zweite Beratung des 3. Nachtragsetats.
Durch diesen werden die Mittel für die Gesandt¬

schaft in Christiania und 2 407 875M. für das ostafrikani¬
sche Schutzgebiet gefordert, ferner wird die Erteilung
der Indemnität für den Reichskanzler erbeten bezüglich
aller Ausgaben, die bereits geleistet sind. Die Kom¬
mission beantragt , nur 2 104 925 M. zu bewilligen. Fer¬
ner schlägt die Kommission zwei Resolutionen vor, nach
welchen die mit den deutschen Kolonien verkehrenden
Passagierschiffc Schiffsärzte an Bord haben sollen, die
eine praktische Vorbildung in Tropcnkrankheiten dnrch-
gemacht haben. Ferner sollen solche Schisse eine Aus¬

rüstung zu mikroskopischen Untersuchungen an Bord
haben.

Abg. Paasche (nat .-lib.) erstattete Bericht über die
Verhandlungen in der Kommission, empfiehlt alle Be¬
schlüsse anzunehmen und zieht dann sein früheres ab¬
fälliges Urteil über die holländischen Kolonialbeamteu
zurück.

Abg. Erzberger (Zcntr .) äußert Bedenken gegen di«
in Aussicht genommene Entsendung einer Wcrtzenkom-
pagnie nach Ostafrika, sowie gegen die Etatsposttion für
religionslose Schulen im Schutzgebiet, kommt dann aus
die Pensionierung des Hauptmanns Kannenberg zurück
und richtet schwere Angriffe gegen das Kolorüalamt.
Sowohl der frühere Kolonialdrrektor Stübel hätte in
der Angelegenheit Kannenberg wie der Pcrsonalrese-
rent des Kolonialamts , König, über Koloniakbeamte,
beispielsweise den Landeshauptmann Brandeis , unrich¬
tige oder unzutreffende Angaben gemacht. Die von ihm
erhobenen Anklagen stützten sich durchweg auf beglau¬
bigte Abschriften amtlicher Schriftstücke. Schließlich
fragt der Redner an , wie die neuesten Nachrichten ans
Deutschostafrika lauten.

Abg. Bebel (Soz .) drückt sein Erstaunen aus , daß
nach den soeben gehörten Anklagen keine Antwort vom
Regierungstisch erfolgte. Angesichts der Politik , die durch
die Freundschaft des Kaisers mit dem Sultan und dis
Reisen nach Jerusalem und Tanger getrieben werde, an¬
gesichts der dabei gehaltenen Reden, die im Orient von
Mund zu Mund gehen, ist es kein Wunder , daß man in
Ostafrika annimmt , daß Deutschland die Fahne des
Mohammeöanismus hochhält. Der Fall des Haupt¬
manns Kannenberg sei in amtlichen Schriftstücken ver¬
schieden öargestellt worden. In der Denkschrift für Süd¬
westafrika sei der Satz enthalten : Die Kolonialkriege
seien die notwendige Folge der Kolonialpolitik , deshalb
sei seine Partei eine Kolonialgegnerin . Die exorbitant
hohe Steuer , die man den Eingeborenen auferlegte,
dürfte eine nicht unbedeutende Ursache des Aufstandes
gewesen sein.

Erbprinz zn Hoheulohe-Langenburg erklärt : Was
den Fall Kannenberg betrifft , habe sich dieser tatsächlich
so abgespielt, wie ihn Bebel schilderte. Nur sei es
schwer, Einzelheiten hinterher festzustellen. Die Kolo¬
nialverwaltung habe von diesen Vorgängen , wodurch
eine Frau und ein Kind getötet wurden , keine Kennt¬
nis gehabt, da sich die Akten bei dem zuständigen Mili¬
tärgericht befanden. Was den Fall Thiery betrifft, ergab
die amtliche Untersuchung, daß es sich bei der befohlenen
Beschießung der von feindlichen Eingeborenen besetz¬
ten Stellung nicht um einen Racheakt handelte. Von den
übrigen Thiery zur Last gelegten Grausamkeiten wurde
der Kolonialverwaltung offiziell nichts bekannt. Red¬
ner geht dann auf die übrigen hier vorgebrachtenFälle ein
und rechtfertigt die Haltung der Kolonialverwaltung ..
Er erklärt , solange er an der Spitze der Verwaltung
stehe, sei es sein Bestreben gewesen, Anfragen in vollster
Aufrichtigkeit zn beantworten . Vertuschen halte er für
unklug , ja schädlich. Er habe das Bestreben, immer in
Übereinstimmung mit den gesetzgebenden Faktoren zn
arbeiten . (Bravo rechts.) Hohenlohe fährt fort, die
gegen die Kolonialverwaltung erhobenen Vorwürfe in
der Angelegenheit des Gouverneurs Puttkamer seien
unbegründet . Die Beschwerdeschriftder Akwaleute sei
dem Gouverneur nur übermittelt worden, um ihm Ge¬
legenheit zur Rechtfertigung zu geben. Was die letzten
Nachrichten aus Ostafrika betreffe, so könne er erklären,
datz sie befriedigend lauten . Überall sei ein Abflauen
des Aufstandes zn erkennen. Immerhin sei die Gefahr
noch nicht als ganz ausgeschlossen anzusehen. Jede Kolv-
nialpolitik müsse im gewissen Sinne eine Eroberungs¬
politik sein. Fehler seien allerdings begangen worden.
Das habe der Gouverneur auch offen zugestanden. Eins
Kommission sei eingesetzt und mit der Untersuchung be¬
auftragt worden, wo die bessernde Hand anzulegen sei.
Die Denkschrift dieser Kommission sei dem Reichstage
zugegangen. Die Missionsschulen werden von uns kräf¬
tig gefördert und durch Gewährung von Prämien un¬
terstützt.

Darauf wird die Debatte geschlossen.
Morgen Initiativanträge . — Schluß 6% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Während Herr Kommerzienrat Bartling am Mon¬
tag für eine Haltestelle in Niederjosbach eiutrat , hat
gestern, wie schon kurz gemeldet, Herr Dr. Lotichius, der
sich als besonders tätiger Vertreter der nassauischen
Lokalinteressen hervortut , auch zum Eisenbahnctat ge¬
sprochen. Er sagte: Es liegt in der Absicht, den Bahnhof
C a u b zu erweitern . Der Redner wünscht die Ver-
lcgnng des Ladegeleises am Rhein in die Nähe des
Bahnhofes , weil cs in seiner jetzigen Lage die Unter¬
führungen zwischen der Stadt und dem Rhein durch-
schneidet und den Verkehr außerordentlich stört. Der
Redner bittet weiter um eine Enveiterung der Güter-



S - rr - s. MisskKderreV TagdüsN. Adsr »N-A»SV«ve, JL glatt.Mittwoch. 14, MSr? 1806 .
Halle unü fragt nach Sem Zeitpunkt der Eröffnung des
Heuen Zentralbahnhofes in Wiesbade  n. Es ist das
von ' besonderem Interesse auch für alle Orte au der
rechtsrheinischen Bahn , weil es in der Absicht liegen soll,
Laß alsdann sowohl die Schnellzüge wie die Personen¬
züge direkt von Frankfurt rechtsrheinisch nach Cöln,
!ntcht, wie bisher , über Biebrich, geleitet werden, sondern
über diesen Zentralbahnhof nach Cöln und umgekehrt.

Ein Regiernngsksrnmissar erklärt , daß der neue
Zentralbahnhof in Wiesbaden im Herbst n. I . eröffnet
Morden wird.

i P»Msche Aberstcht.
Die Kvnferenz und Rußland.

L . Berlin , 12. März.
Die in Algeciras entstandenen Schwierigkeiten wer¬

den Hoffentlich überwindbar fein. Man hat anzunehmen,
sda-ß Herr Revoil sein letztes Wort zurückhält und daß
'dies letzte Wort die Zustimmung zum österreichisch-
ungarifchen Bermittelungsvorschlage bedeutet, vorbehalt¬
lich einiger Änderungen , die deutscherseits gebilligt wer¬
den könnten. In der Bankfrage wäre eitle Verstän¬
digung beim entsprechenden guten Willen Frankreichs
unschwer zu erreichen, da man Hier unter Umstünden be¬
freit wäre , durch anöerweiie Ordnung des Proportional¬
systems den dortigen Ansprüchen entgegenzukommen.
Jedenfalls hat sich die Sachlage taktisch durchaus zu un-
iseren Gunsten verschoben. Die Ermäßigung der deut¬
schen Forderungen hat dahin geführt , daß die neutralen
Mächte aus die deutsche Seite getreten sind, daß wenig¬
stens Rußland , Italien und Amerika bekundet haben, sie
crLRMen in den österreichisch-ungarischen Vermitte-
lmlgLvorschlägen die geeignetste Grundlage zur Ver¬
ständigung . Auch was England anlangt , so hat man
nicht den Eindruck, als ob von London au§ der Wider¬
stand Frankreichs gegen die Kompromißvorschläge in
lebhafterer Weise unterstützt werde. Nach alledem darf
nach.wie vor an der Erwartung sestgehalten werden, daß
die Kvnferenz ein befriedigendes Ende haben wird.
Vielleicht hat sie es in diesem Augenblick schon gesunde»,
wenigstens was die entscheidende Stellungnahme Frank¬
reichs betrifft . Die Umstände sind im übrigen danach,
daß es sich verlohnt , auf die besondere Lage einzugehen,
in der sich Rußland auf der Konferenz befindet. Es ist
'ohne weiteres klar , daß Rußland seinen Geldbedarf nur
Hecken kann, wenn die beiden Mächte, auf die es in seinen
finanziellen Nöten zuerst und zuletzt angewiesen ist,
Frankreich und Deutschland also, zur Verständigung ge¬
langen . Darum läßt es sich bestens begreifen, daß die
rnffksche Politik vermittelnd einzuwirken versucht, wie
denn nichts törichter sein konnte als die Ausstreuungen,
nach denen von Petersburg aus unfreundliche Mah¬
nungen nach Berlin gerichtet worden sein sollten. Mah¬
nungen oder vielmehr Bitten vielleicht, aber von Un¬
freundlichkeit kann dabei natürlich keine Rede gewesen
sein. Es liegt ja nicht so, daß das Zarenreich überhaupt
nichts mehr geborgt bekommen mag, sondern die ent¬
scheidende Ftage ist, welche Bediugungen es sich gefallen
lassen muß. Anleihefähig sind ja beinahe alle Staaten,
auch die Pforte ist es, auch Spanien , auch Serbien usw.
Diesen Staaten Geld zu leihen, ist zwar gewagt, kann
aber, wie die Praxis zeigt, lohnend werden trotz der
Verluste, die den einzelnen allzu vertrauensvollen Gläu¬
biger treffen . Denn der Gegenwert steckt in der Mög¬
lichkeit wirtschaftlicher Ausbeutung des Schuldners.
Solche Erwägungen mögen auch für das Verhältnis der
geldkräftigett Machte zu Rußland maßgebend werden
können . Die Möglichkeit, daß in Rußland die Ruhe
wiederkchrt, kann doch nicht ganz außer der Welt sein.
-Sollte es gelingen, den verfassungsmäßigen Formen und
-dem gesellschaftlichen Aufbau von Staat und Volk den
Stempel des modernen Entrmckelnngsgedankens anfzu-
prägen , so würde aus diesem kulturellen Brachland allcr-
!dings noch so manche reiche Ernte zu gewinnen sein.
Aber darauf mutz man zurückkommen: Rußland hat

gmiUtimt.
Aus mrü Acken.

* Verändert sich die Sonne ? Zwei außerordentlich
wichtige ÄuWtze über eine Veränderung in der Gestalt
der Sonne hat Professor Poor im „Astrophysical Jour¬
nal " veröffentlicht. Die Untersuchungen sind mn so be¬
deutsamer, als neuerdings so häufig Beziehungen zwi¬
schen verschiedenen Erscheinungen ans der Erde (Vulkan¬
ausbrüchen, Erdbeben, Magnetischen Gewittern den all¬
gemeinen Gang der Witterung ) und Schwankungen der
!>Son »e gesucht und behauptet werden. Zunächst beschäf¬
tigt sich Professor Poor mit der Prüfung einer Reihe
rwn Sonnenphotographien , die schon vor etwa 30 Jahren
von Rutherfurd ausgenommen worden, aber noch heute
'.an Schärfe kaum übertroffen sind. Es wurden nun die
.Durchmesser der Sonne auf den einzelnen Photogra-
-phien zwischen dem Pol und dem Äquator aufs genaueste
'gemeffeu. Daraus hat sich ergeben, daß der polare
Mnrchmeffer der Sonne zeitweise größer und zeitweise
Keiner ist als der äquatoriale , Die Unterschiede sind
freilich gering, denn sie betragen im Höchstfall 1%
Bogensekunden, aber diese Größe reicht aus , um für die
'Astronomie mit ihren Heutigen Mitteln genau meßbar
jpt sein. DeshaD Hielt es Professor Poor für nnerlätz-
ilich, die wichtige Entdeckung durch auSere Bestimmun-
!gen der Sonuengestalt nachzuprüsen. Er fußte zu diesem
»Zweck weiter auf den Messungen des Sonnenönrch-
meffers. die der Berliner Astronom Anwers auf Grund
des bei den Venusdurchgängen 1874 unü 1882 gewonne¬
nen Materials bearbeitet hat. Das Ergebnis war die
Feststellung, daß der polare Durchmesser den äquato¬
rialen etwas an Länge übertras , jedoch legte Anwers
diesen Unterschied dem persönlichen Fehler der Beobach¬
tungen zur Last. Ferner stehen aber Messungen a»
Photographien der Sonne zur Verfügung , die von dem
namhaften Astronomen Wilson ausgenommen worden

keine Aussichten auf eine Anleihe, wenn zwischen
Deutschland und Frankreich ein Zwist besteht. Hier wie
in Paris würde man in Erwartung von Verwickelungen
seine Mittel beisammen halten . In gewissen: Sinne sit
Rußland am Gelingen der Konferenzverhanölungen
stärker interessiert als Deutschland unü Frankreich. Tenn
wenn beide Mächte eine Zuspitzung des Konflikts bis zum
äußersten nicht wollen, so brauchen sie es eben zum
äußersten nicht kommen zu lassen, wie sie denn zweifellos
auch in diesem Sinne handeln werden. Die russischen
Sorgen aber sind von unmittelbarer Dringlichkeit, und
man kann sich denken, mit welcher Sehnsucht in Peters¬
burg der Tag erwartet wird , wo die Geldgeber im Westen
werden aufatmen und wieder imstande sein können, sich
den Anleihewünschen des Freundes an der Newa zur
Verfügung zu stellen.

Die Mmnkkn-^mkxm}.
hd. Paris , 14. März . Wie aus Algeciras  be¬

richtet wird , wurde gestern nachmittag in Erwartung ent¬
scheidender Instruktionen aus Paris die Einzelberatung
in der Kommission fortgesetzt, wodurch die Fertigstellung
des endgültigen Instrumentes nach Entscheidung lnr
letzten grundsätzlichen Fragen einstweilen vorbereitet
werden sollte. Nach einer Besprechung mit Fallisres
erteilte Rouvier Herrn Revoil von neuem den Auftrag,
keiner direkten Mitarbeit des Hafeninspektors an der
französisch-spanischen-Polizei zuzustimmen. Gegen eine
noch so scharfe Ausübung der Kontrolle der Inspekteurs
sei nichts einzuwenden. Ferner heißt es in Rouviers
Instruktion , daß Frankreich von den vier Vankanteilen,
wovon drei für das Konsortium bestimmt sind, nicht ab¬
seh cn könne. Die französischen Kreditinstitute seien be¬
reit zu einem Kredit von 65 Millionen und die Gläubiger
Marokkos besäßen ein vertragsmäßiges und unbe¬
strittenes Kontroll - und Vorzugsrecht. Diese Lage wird
Bourgeois beim Amtsantritt vorfinden.

wb. Paris , 18. März . Der „Temps " meldet aus
anscheinend offiziöser Quelle , daß die dem französischen
Delegierten Revoil von Rouvier gestern erteilten
Weisungen lauten : 1. sich zn allen Transaktionen herbei¬
zulassen, jedoch unter der Voraussetzung , daß das be¬
sondere politische Interesse Frankreichs gewahrt und
seine vertragsmäßigen wirtschaftlichen Rechte nicht ohne
gerechten Ersatz anfgegeven werden ; 2. in der Bankfrage
eine Verringerung der ursprünglichen Ansprüche Frank¬
reichs zuzulassen, und zwar als äußerstes Zeichen der
französischen Versöhnlichkeit einen Anteil für Frankreich
und drei Anteile für die französischen Kreditinstitute cm-
znnehmen, welch letztere bereits für einen Betrag von
65 Millionen die Gläubiger Marokkos sind und ein ver¬
tragsmäßiges , unbestrittenes Kontroll - unü Vorzugsrecht
besitzen; 3. in der Polizeifrage die Errichtung einer In¬
spektion arrzunehmen und auch zuzugeben, daß diese In¬
spektion so wirksam und stark als möglich sei, aber n -cht
zuzulasien, daß diese Inspektion in eine Staatsvecwul-
tung umgestaltct werde, und abznlehnen , daß der In¬
spekteur den direkten Befehl über einen Hafen erhalte.
Diese Instruktion , so bemerkt der „Temps ", werde dre
Haltung Rcvoils bis zum Schluffe der Konferenz regeln.

Mutsches Kelch.
* Die Ansprache des Kaisers bei der Vereidigung

der Marinerekruten lautete folgendermaßen : „Der Etd,
den ihr soeben geleistet habt, legt euch besondere Pflichten
auf, deren Heiligkeit euch in allen Lebenslagen am
Herzen liegen mutz. Noch kennt ihr diese Pflichten nicht,
noch wißt ihr nicht, was es heißt, sich nach ihnen zu
richten, sie streng und gewissenhaft zu erfüllen . Ihr geht
Gefahren entgegen, die der Landbewohner nicht kennt,
und darum müßt ihr bei allen Schicksalsschlägen doppelt
gerüstet sein mit Pflichttreue , Pflichtfreudigkeit und
Gottvertrauen . Ich weiß, ihr meint in eurem Innern:

sind und den Verdacht, daß die Gestalt der Sonne nicht
dauernd dieselbe bleibt, bestätigen. Professor Poor
kommt vorläufig zu folgenden Schlüffen: „Die Heutigen
Forschungen führen zu der Annahme , daß das rechte
Verhältnis zwischen dem polaren und dem äquatorialen
Durchmesser der Sonne veränderlich ist, und daß die
Periode dieser Veränderlichkeit die gleiche ist wie die der
Sonnenflecken. Die Sonne scheint ein vibrierender
Körper zu sein, dessen äquatorialer Durchmesser durch¬
schnittlich etwas größer ist als der polare . Zeitweise
jedoch wird der letztere ebenso groß oder sogar größer
als der äquatoriale , und die Sonne wird dann aus
einem abgeplatteten zn einem verlängerten Sphäroid ".
Von der größten Bedeutung ist unter diesen Schlüssen
die Tatsache, daß diese Schwankungen der Sonncngcstalt
mit der Sonnentätigkeit in einem ursächlichen Zusam¬
menhang stehen. In einer zweiten Arbeit hat Professor
Poor dann die Bestimmungen der Sonnengestalt erör¬
tert , die in der Zeit von 1890 bis 1802 von Ambronn und
Schur an der Göttinger Sternwarte unternommen wor¬
den sind. Auch diese Arbeiten , deren Wichtigkeit darauf
beruht , daß sie sich über eine große Sonnensleckenperiode
erstreckt haben, scheinen die Annahme von der Veränder¬
lichkeit der Sonnengestalt zu bestätigen, obgleich die
Unterschiede zwischen den Messungen nur sehr gering¬
fügig sind.

Im literarischen Nachlaß Theodor Fontanes hat sich
ein noch ungeüruckter kleiner Roman , „Mathilde
Möhrtng ", gefunden, den der Dichter um das Jahr 1891,
ungefähr gleichzeitig mit den „Poggenpuhls ", nieöerge-
schrieben hat. Der Roman dürste in revidierter Gestalt
voraussichtlich'zunächst in einer Zeitschrift und später in
einem Nachlaßbande der Gesamtausgabe von Fontanes
Werken erscheinen.

Theaterstener in Norwegen. Der norwegische Schau-
spielerverband hat beschloffen, die Regierung um Be¬
steuerung ausländischer Theatergesellschaften zu ersuchen.
Die Steuer soll nach der Dauer des Aufenthaltes in
Norwegen berechnet werden. Anlaß zu diesem Vorgang
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„Wir sind stramme Jungen und wissen, was wir zu tun
haben" ; solch Selbstvertrauen ist gut, muß aber gepaart
sein mit Gottesfurcht, wahrer Religiosität , Pflichttreue
und Bernssfreudigkeit . Gottesfurcht und Religiosität
sind aber leider nicht so verbreitet , wie sie sein müßten.
Denkt an die Geschichte des deutschen Volkes und denkt
an die Großtaten der Väter , aber denkt nicht weniger
an die schweren Schicksalsschlüge, die unserem Volke nicht
erspart geblieben sind. Hundert Jahre sind seit einem der
trübsten Unglückstage vergangen , die unserVolk getroffen
haben, ich meine die Schlacht von Jena im Jahre 1806.
Ihr alle wißt von dieser Schlacht und von dem großen
Unglück, das sie über das ganze deutsche Volk gebracht
hat. Lernt daraus erkennen, daß wahres Gottvertrauen
allein eine Stütze im Unglück ist unü daß das Unglück
kommt, wo wahre Religiosität fehlt, wo man Gottesfurcht
nicht kennt. Darum haltet fest an eurem Gott . Wenn
Gott mit uns ist, wenn wir in wahrer Liebe und in
wahrem Vertrauen zu ihm aufhlicken, dann mag die
ganze Welt sich gegen uns zusammentun ."

* Bülows Rücktritt? Ein an der Berliner Börse
verbreitetes Gerücht, daß Reichskanzler Fürst Bülow
wegen der Schwierigkeiten des Reichskolonialamtes
zurücktreten wolle, wird als Erfindung angesehen.

* Die Beisetzung Richters. In einfacher aber er¬
hebender Weise hat gestern die Beisetzung des verstor¬
benen freisinnigen Abgeordneten Eugen Richter statt-
gesunden. Die Hanptfeier spielte sich in der Philhar¬
monie ab, wohin die Leiche vormittags überführt worden
war . Ans einem Podium war in einem Lorbeerhain der
eichene Sarg aufgestellt, der unter der Fülle der Kränze
fast verschwand. Prächtige Kränze kamen von sämt¬
lichen Fraktionen des Reichs- und Landtages , mit Aus¬
nahme der Sozialdemokraten , sowie von zahlreichen
Wahlkreisen und Vereinen . Vor dem stimmungsvoll ge¬
schmückten Podium nahmen die Vertreter der Berliner
Wahl- und Bezirksvereine mit ihren Bannern Auf¬
stellung. Um W2 Uhr begann sich bereits der Saal zu
füllen. Die Honneurs hatten die Abgeordneten Müller-
Sagan und Kopsch übernommen , welche die tief gebeugte
Witwe auf ihren Platz in der vordersten Reihe führten.
Zahlreiche Parlamentarier und Parteifreunde hatten sich
eingesunden, um dem Toten die letzte Ehre zu erweisen.
Von seiten der Regierung erschienen Finanzmtnister
von Rheinbaben , die Staatssekretäre Graf Posadowsky,
Krätke unü von Stengel , während der Reichskanzler vom
Chef der Reichskanzlei vertreten war . Der Reichstag
war durch das gesamte Präsidium vertreten , während sich
vom Abgeorönetenhause dessen Vizepräsident Di . Porsch
eingefunden hatte. Auch der Präsident der bayerischen
Kammer, von Orterer , war zur Leichenfeier nach Berlin
gekommen. Die freisinnige Fraktion war vollzählig ver¬
treten . Die städtischen Behörden waren durch den Ober¬
bürgermeister Kirschner, Bürgermeister Reicke und
Staötveroröneten -Vorsteher Di . Langerhans vertreten,
sowie durch eine Reihe von Stadträten und Stadtver¬
ordneten . Aus Hagen war eine Deputation von sechzehn
Herren erschienen. Um 12 Uhr setzte die Feier mir
Chorgesang ein, worauf namens der sreisinnigenFraktion
des Reichstages Abgeordneter Schmidt dem verstorbenen
Führer einen kurzen Nachruf widmete, in welchem er ein
Lebensbild des Dahingeschieüenen entwarf . Die eigent¬
liche Gedächtnisrede hielt Abgeordneter Träger , der in
großen Zügen eine Charakterzeichnung des Verstorbenen
gab. Er schloß mit der Versicherung, den Weg, den der
Verstorbene der Partei gewiesen, werde diese weiter-
wandeln . Für den Wahlkreis Hagen sprach Stadtver¬
ordneter Bnschhaus. Nachdem noch der Vertreter der
süddeutschen Volkspartei dem treuen Kampfgenossen ein
letztes Lebewohl gewidmet, schloß mit Chorgesang die
würdige Feier . Dann setzte sich der Leichenzug in Be¬
wegung, der um V%3 Uhr auf dem Friedhofe anlangte.
Auf dem ganzen Wege waren die Straßen , die der Zug
passierte, von einer zahlreichen Menschenmenge einge-

gibt namentlich der Umstand, daß in Christiania schon
seit dem Herbst eine dänische Truppe spielt, die den dor¬
tigen Theatern empfindlichen Wettbewerb bereitet.

Während eines Vortrags erlitt vorgestern abend der
Professor an der medizinischen Fakultät in Göttingen,
Di . Stoppler,  einen Schlaganfall und starb gestern
früh.

Berta v. Suttner hat dem Nobel-Komitee mitgeteilt,
daß sie den mit der Annahme der Nobel-Prämie ver¬
knüpften Vortrag am 27. April in Christiania zu halten
gedenkt.

Das Aqnarinm in Dar es Salam . Das Dar es
Salamer Aquarium ist allmählich eine Sehenswürdigkeit
geworden, die von den Dampferpassagieren gern ausge¬
sucht wird . Fast täglich gibt es Abwechslung in den
eigenartigen und farbenprächtigen Beständen. Die
„Deutsch-Ostafrikanische Zeitung " will erfahren haben,
daß die Akademie der Wissenschaften in Göttingen in
Aussicht genommen hat, einen Gelehrten zum Studium
der Fauna nach Dar es Salam zu schicken, dabei würde
natürlich bas Aquarium gute Dienste tun.

Der Künstler als Trunkenbold . Bon Stufe zu Stufe
gesunken ist der frühere Opernsänger (Helöentenor)
Wilhelm Krüger aus Frieüland in Mecklenburg. Er war
für das Bäckerhanöwerk bestimmt, bald aber wurde seine
Stimme und Begabung von einem Kunstkenner in Ham¬
burg erkannt . Der verstorbene Grotzherzog von Meck-
lenburg -Strelitz ließ den jungen Mann in Stettin bei
Professor Kosmali und später in Leipzig ausbilüen.
Seine Leistungen übertrasen die Erwartungen , und er
wurde schon als ausgehender Bühnenstern gefeiert, als
er plötzlich ins Wanken kam. Krüger hatte sich dem
Trünke ergeben, und alle Vorhaltungen seiner Freunde
und Gönner fruchteten nichts — er sank von Stufe zn
Stufe . Zuletzt trieb er sich vagabundierend auf dem
Lande umher und wurde nun , an der Schwelle des Alters
stehend, dieser Tage in das Arbeitshaus , zu Güstrow ein-
gelicfcrt.
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säumt. Nachdem der Sarg in die Gruft gesenkt war,
hielt der dem Entschlafenen befreundet gewesene Lizentiat
Gräbner die Grabrede . Dann fiel Scholle um Scholle
auf den Sarg hinab.

* Die Ersatzwahl für Engen Richter. Das Wahl-
komitee der nationalliöeralcn Partei im Wahlkreise
Hagen-Schwelm beschloß, den Freisinnigen ein Zmam-
wengehen bei den Ersatzwahlen für den Landtag und den
Reichstag vorzuschlagen, und zwar derart , daß die Frer-
finnigen die Kandidatur Moldenhauers für den Landtag,
die Nationalliberalen die Kandidatur Crügcrs für der:
Reichstag unterstützen. Nach einstündiger Programm-
reüe wählte man Moldenhauer einstimmig als Lanötags-
und eventuell als Reichstagskandidaten . Die Wahl nnrc.
der Freisinnigen Volkspartei kaum einen ganz mühe¬
losen Sieg bringen . Bei der letzten Wahl im Jahre
1903 zählten in der Hauptwahl die Sozialdemokraten
13 870, die Freisinnige Volkspartei 10 572, die Nattonal-
lrberalen 5786, das Zentrum 4526 und die ChristUcv-
sozialen 1855 Stimmen . In der .Stichwahl siegte dann
Richter mit 20 987 Stimmen über den Sozialdemokra¬
ten Timm , der 15 018 Stimmen erhielt . Eine so groge
Anzahl von Stimmen dürfte der Freisinn aber raum
wieder aufbringen ; Richters Persönlichkeit wird fehlen.

* Zum neuen russischen Zolltarif . Die „Nordd. Allg.
Stfl." tritt einer in der „Boss. Ztg." Nr . 117 besprochenen
Zuschrift einer Berliner Speditionsfirma entgegen. Diese
Zuschrift besagte: „Der neue russische Zolltarif belaste die
nach Rußland eingeführten Waren , je nachdem sie aus
dem Land- oder dem Seewege eingeführt werden, mit
verschiedenen Zollsätzen. Da die Zölle bei der Einfuhr
auf dem Landwege höher als bei der Einfuhr auf dem
Seewege seien, die deutsche Einfuhr aber fast ausschließ¬
lich auf den Landweg angewiesen sei, so ergebe sich aus
dieser Differenzierung eine schwere Schädigung des
deutschen Handels ." Demgegenüber erklärt die „Nordd.
Allg. Ztg." : „Durch das Schlutzprotokoll zum deutsch-
russischen Handels - und Schiffahrtsvertrag vom 10.
Februar 1894 war bereits bestimmt, daß die Zölle bet
Einfuhr auf die Sätze der Zölle bei der Einfuhr über die
Ostsee ermäßigt werden sollen, und daß kein neuer , die
Einfuhr über die Ostsee, das Schwarze und das Asow-
sche Meer (ausgenommen die kaukasische Küste) be¬
günstigender Unterscheidungszoll eingeführt werden
darf . Da diese Bestimmung im Zusatzvertrag vom 28.
Juli 1904 zum erwähnten Handelsvertrag von 1894 nicht
abgeändert worden ist, so bleibt sie auch unter der Herr¬
schaft des neuen Vertrages in Geltung . Ihre Aufrecht¬
erhaltung und damit die Verhinderung von Unterschieden
zwischen den Land- und Seezöllen hat einen der wich¬
tigsten Punkte der letzten Handelsvertragsverhanölungen
gebildet. Die Ausführungen der Berliner Speditions¬
firma und der daran geknüpften Schlußfolgerungen ent¬
behren daher jeder Unterlage ."

Die Devolution Ln Rußland.
Nach Meldungen der „Times " aus Petersburg

wird dort eine antisemitische Broschüre  unter
das russische Volk verteilt,  worin dieses aufgefordert
wird , sämtliche Juden in Rußland zu er¬
morden,  weil die Juden an allem Unglück, das Ruß¬
land betroffen habe, schuld seien. Die Peters-
burger P o l i z e i d i r e kti o n zeichnet als
Verleger  der Broschüre, die außerdem den Stempel
der Zensur trägt . In derselben wird auch Ministerpräsi¬
dent Witte angegriffen und als Führer einer jüdischen
Verschwörung bezeichnet, welche Rußland zugruaoe
richten wolle. Der Verband des russischen Volkes, wel¬
cher die Broschüre systematisch verbreitet , organisiert e>ne
antisemitische Armee, um die Juden auszurotten . Die
Teilnehmer erhalten Revolver und andere Waffen von
dem Vorstände des Verbandes.

Der deutsche Untertan Johannson , der vor der Ver¬
hängung des livländischen Kriegszustandes einem
Schutzmann einen Säbel abgenommen hatte, wurde voni
Rigaer Kriegsgericht zum Tode verurteilt.

Ausland.
Österreich-Ungar « .

Der ungarische Ministerpräsident hielt gestern eine
Ansprache an eine Deputation aus Ncupest, in der er
erklärte , er erblicke in dem Erscheinen der Deputation
ein Symptom der Gesundung der öffentlichen Meinung,
die den Terrorismus der Koalition abzuschütteln be¬
ginne . Der König beobachtete stets die Verfassung mit
peinlicher Treue , die Verfassung sichere jedoch auch dem
König Rechte. Diese habe die Koalition angetastet und
hieraus sei der Konflikt entstanden, der das Land aicss
tiefste schädige. Die Koalition mache äußerste Anstreng¬
ungen , um die angestammte Treue der Nation zum
Könige zu erschüttern und das Land in eine gefährliche
Verwirrung zu stürzen. Redner erklärte , er werde alles
.auMeten , um diesen Umtrieben cntgegenzutreten und
der Aufreizung , wie sie Graf Apponyi in seiner jüngsten
Rede betrieben habe, ein Ende zu machen. Fejervary
erklärte weiter , es fei seine Pflicht, so lange auf dem
Platze zu bleiben, bis die Ordnung hergestellt und der
Gesetzlosigkeit, welche die Koalition hcraufbeschworcn
habe, ein Ende gesetzt sei. Er hoffe, daß die großen
Massen des Volkes der Regierung zur Seite stehen und
sich gegen die Koalition wenden werden. Die Regierung,
schloß Fejervary seine Ansprache, ist überzeugt, daß die
Lösung der Krise nur durch das allgemeine Stimmrecht
bewirkt wird . Ein Abgeordnetenhaus auf Grund des
allgemeinen Stimmrechts wird nicht staatsrechtliche
Kämpfe provozieren , sondern die Lösung der großen
Fragen des Volkswohles in Angriff nehmen.

Der Verband der Schneidergehülfen
Österreichs überreichte der Genoflenschaftsleitung der
Schneidermeister eine Reihe von Forderungen . Falls

bis zum 24. d. M. die Annahme derselben nicht erfolgt,
wollen die Schneidergehülfen in den Ausstand treten.

Italien.
„Daily Telegraph " meldet aus Mailand,  daß die

Polizei eine Verschwörung gegen das Leben
des Königs von Italien  entdeckt hat. Ein Ver¬
brecher im Gefängnis von Turin , der im Sterben lag,
gestand, daß er einer anarchistischen Bande angehörte,
welche die Absicht hat, den König Viktor Emanuel bei der
Eröffnung der internationalen Ausstellung in Mailand
im April zu eMorden . Der sterbende Anarchist nanme
seine Mitschuldigen.

England.
Im Unterhaus  fragte Lehmann (liberal ) den

Premierminister , ob feine Aufmerksamkeit auf die in
verschiedenen Zeitungen erschienenen Ankünötgungen
einer „Die Invasion von 1910" betitelten , in einem Lon¬
doner Blatte zu veröffentlichenden Erzählung gelenkt
sei, welche, wie die Ankündigungen besagen, eine von
seiten Deutschlands erfolgende Invasion
Englands,  sowie die Belagerung und Plünderung
Londons schildern werde. Redner fragt ferner , ob (ne
Regierung irgendwelche Schritte tun oder irgendwelche
Meinung zum Ausdruck bringen würde, _ die von
Veröffentlichung eines derartigen , auf die Beeinträch¬
tigung der Beziehungen Englands zu anderen Mächten
abzielenöen Gegenstandes abschrccken würde . (Beifall
bei den Ministeriellen .) Der Premierminister erwiderte:
Ich bin sehr überrascht, zu sehen, daß die erwähnte Publi¬
kation in einigen Blättern erscheint, sogar in denjenigen,
auf öie wir alle vor einigen Jahren stolz waren . Ich
sehe nicht, was für Schritte die Regierung tun kann.
Ich fürchte, wir können nichts tun , wir können aber
ruhig die Angelegenheit dem gesunden Sinn und guten
Geschmack des englischen Volkes zur Aburteilung über¬
lassen. _ _ _ —

Atzung der AMvervrdneten
vom 13. März.

Tagesordnung : Feststellung des Haus¬
haltsetats für das Rechnungsjahr 190  6.
Das Haus ist ziemlich schwach besetzt.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vor¬
steher, Geh. Sanitütsrat Dr. Pagenstecher,  des ver¬
schiedenen Stadtverordneten Baumeister Lang  mrt
warmen Worten . Er bemerkt unter anderem, der Ver¬
storbene habe als Stadtverordneter viele Jahre mit
seinen reichen Kenntnissen an dem Wohl der Stadt m:t-
gearbeitet . Als man ihn in einer der letzten Sitzungen
anscheinend ganz wohl gesehen habe, hätte man sich gern
der Hoffnung hingegeben, ihn noch recht lange unter den
Stadtverordneten weilen zu sehen. Der Bitte des Vor¬
stehers, sich zum Zeichen bleibender dankbarer Erinne¬
rung des verstorbenen Kollegen von den Sitzen zu er¬
heben, gab die Versammlung statt.

In die Tagesordnung eintretenö , trägt Stadtver¬
ordneter Dr. (Sauet  zunächst den Ausschnßbericht über
den Etat der G a s - n n d W a s s e r w e r ks v e r w a l -
tn n g vor. Über die Etats der verschiedenen Einzcl-
vcrwaltungen sowohl wie über denjenigen der Gesamt¬
verwaltung haben wir seinerzeit ausführlich berichtet;
wir können uns daher heute die Wiedergabe des nicht
gerade kleinen Zahlenmaterials ersparen und uns ledig¬
lich aus die in der Versammlung zum Ausdruck gebrach¬
ten Wünsche und Anregungen beschränken.

Stadtverordneter E s ch richtet an Direktor Hal-
bertsma die Anfrage, wie die Arbeiter in Schierstein be¬
schäftigt werden, wenn der Betrieb wegen des Hoch¬
wassers eingestellt werden mutz. Direktor Halbertsma
antwortet , daß der Betrieb niemals ganz eingestellt wird,
derjenige der Nutzwasserlcitung bleibe auch während des
Hochwassers bestehen. Im übrigen würden bei einge¬
schränktem Betriebe die Arbeiter mit Reparaturen usw.
beschäftigt. Eine Anfrage des Stadtverordneten Dr.
C n n tz, sowie die darauf von Direktor Halbertsma er¬
teilte Auskunft war leider am Berichterstattertisch nicht
zu verstehen. m

Stadtverordneter Becker wünscht, daß der Preis
für das Nutzwasser herabgesetzt wird oder diese Herab¬
setzung wenigstens in Aussicht zu nehmen. Jedenfalls
habe die Verbilligung des Nutzwasscrs einen geringeren
Verbrauch des Ouellwassers zu Nutzwasserzweckenzur
Folge , was unter Umständen sehr angenehm sei.

Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l entgegnet, der
Magistrat werde sich morgen mit dieser Frage beschäfti¬
gen er werde aber wahrscheinlich nicht zu der Empfeh¬
lung einer Herabsetzung des Nutzwasserpreiscs kommen,
und zwar aus denselben Gründen , die früher zur Fest¬
setzung eines einheitlichen Preises für Trink - und Nntz-
wasser führten . , .. t v ir .,  .

Für Neubauten usw. sind tm außerordentlcchen Bud¬
get der Wasscrwerksverwaltung 1591 000 M. vorgesehen.
Zur Deckung dieses Betrages stehen der Stadt bis jetzt
nur aus Beiträgen der Gemeinde Schierstein 1000 M.
zur Verfügung . Der Rest mutz durch eine Anleihe ge¬
deckt werden. . . . .

Stadtverordneter Groll fragt , nnewect die Heß¬
lacher Wassergewinnung gediehen sei.

Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l antwortet , er
könne natürlich darüber keine Auskunft geben, ob die
Genehmigung der hessischen Regierung zu erhalten sei.
Bor einiger Zeit sei er mit Direktor Halbertsma in
Darmstadt gewesen and habe in der fraglichen Ange¬
legenheit mit nmtzgebendcn Persönlichkeiten verhandelt.
Bestimmte Erklärungen seien nicht abgegeben worden,
man sei sich aber darin einig gewesen, daß cs zu rFörde-
rung der Sache wichtig sei, wenn auf dem erworbenen
Terrain Bohrungen gemacht und die Wasserverhältnisse
gründlich untersucht würden . Grundsätzliche Bedenken
gegen die Genehmigung seien nicht geltend gemacht wor¬
den, nur dürste selbstverständlichkein Interesse hessischer
Staatsangehöriger verletzt werden. Es sei nicht ausge¬
schlossen, daß man die Genehmigung bekomme, wenn
einige hessische Gemeinden gleichzeitig mit Wasser ver
sorgt würden.

Stadtverordneter v. E d erkundigt sich, wie c» mit
dem Kellerskopfstvllcn steht. Es seien noch einmal 90 000
Mark für diesen Stollen eingesetzt, der seines Wissens
doch bereits fertig sei.

Direktor Halbertsma  erwidert , der Stollen sei
an und für sich fertig, nur um die Fertigstellung des
Bvrstollens handle es sich bei diesem verhältnismäßig
kleinen Betrag . — Der Etat der Wasserwerksvcrwaltung
wird genehmigt. . . . .. <

Stadtverordneter Dr. D r c y e r berichtet für den
nicht anwesenden Stadtverordneten R e i chw e i n übe:
den Etat des G a s werk  s . Das definitive Erträg¬
nis des Gaswerks dürfte sich noch bedeutend erhöhen;
der Gasprcis solle vom 1. April d. I . ab von 14̂ Pf.
auf 14 Pf . reduziert werden.

Stadtverordneter Groll  kommt auf die Besichtr-
gung des Gaswerks durch die Stadtverordneten zu
sprechen und meint, die dortigen Arbeitsvcrhältniffe
seien doch nicht so glänzend, wie sie jüngst in der Stadt-
verordnetensitzung geschildert worden seien. Auch be¬
mängelt Redner die mechanischenEinrichtungen , die
schwerlich den erwarteter Vorteil bringen würden.

Oberbürgermeister Dr. v. I b c l l erwidert , waö die
technischen Details angehe, so könne man sich mit
halber oder Viertels Kenntnis kein Urteil darüber er.
lanben ; mau müsse das den Sachverständigen überlassen.
Der Oberbürgermeister geht noch einmal eingehend ans
die Arbeitsverhältnissc der Gasfabrik ein und schließt:
„Die Arbeiterausschüsse sind eingerichtet worden, damit
sie die Wünsche der Arbeiter geltend machen. Die Ar¬
beiterausschüsse dürfen sich aber nicht desavouieren,
wenn ihnen von anderen Leuten hinterher ganz andere
Dinge in den Kopf gesetzt werden. (Bravo !)

Stadtverordneter E ü l verteidigt die Ausführungen
Grolls.

Stadtverordneter M a s s e n e z erklärt , die Arbeit
in der Gasfabrik sei nicht ganz besonders schwer; es gebe
eine Masse industrieller Betriebe , wo ganz andere An¬
sprüche an öle Arbeiter gestellt würden , wo sie regel¬
mäßig weit höheren Temperaturen ansgesetzt seien als
in der Gasfabrik . Er freue sich immer, wenn technische
Verbesserungen vorgenommen würden , die ganz im In¬
teresse der Arbeiter selbst liegen, weil sie dadurch in die
Lage versetzt werden, ihre Kraft dort zu verwerten , wo
ie weniger an ihrer Gesundheit geschädigt werden. Das
Leben und die Gesundheit der Arbeiter sei ihm unter
allen Umständen mehr wert als eine Ersparnis von
einigen tausend Mark . Er habe auch von den Arbeitern
der Gasfabrik einen recht guten Eindruck gewonnen.

Stadtverordneter Kalkbrenner  legt dem Stadt¬
verordneten Groll ans Herz, seinen Einfluß auf die Ar¬
beiter im Interesse eines guten Verhältnisses zwischen
Arbeitern , Meistern und Betriebsingenieuren zu ver¬
wenden. Jedes einzelne Mitglied der Deputation sei
bereit , für unbedingte Beseitigung bestehender Mitz-
stüude einzutreten . Es sei übrigens beschlossen worden,
einige auswärtige Gassabriken zu besuchen, treffe man
dabei bessere Einrichtungen als die hiesigen an , dann sei
er der erste, der für die Aufnahme derselben eintreten
werde. — Der Etat der Gaswerksverwaltung wird an¬
genommen.

Stadtverordneter Dr. D r e y e r berrchtet auch über
den Etat der Elcktrizitätswcrksverwal-
t n n g.

Stadtverordneter Hetz ersucht den Magistrat , für
die Einrichtung elektrischer Beleuchtung der drei Haupt¬
straßen Schritte zu tun . Der 1. April , wo das Werk in
die Hände der Stadt übergehe, sei der günstigste Zeit-
punkt hierfür.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  antwortet , der
Magistrat habe sich bereits mit dieser Angelegenheit be¬
faßt, die jetzt der Gasmerksdeputation vorliege.

Stadtverordneter Kanzleirat Flindt  erklärt , die
gegenwärtige Beleuchtung der Rheinstratze auf der
Strecke von der Nikolasstraße bis zum Ring sei die
allerschlechteste. Hier müsse bald etwas geschehen.

Stadtverordneter Professor Dr. Fresenius  er»
widert , öie Gaswerksdeputation habe sich eingehend mit
der vom Stadtverordneten Hetz angeregten Frage beschäf¬
tigt. Sie habe sich auch andere Städte und speziell
Frankfurt a. M. angesehen; welche Beleuchtungsart ge¬
wählt werde, hänge von den vorzulegenden Projekten ab,
die eben für die Rhein -, Wilhelm- und Taunnsftratzc be¬
arbeitet würden . — Der Etat wird genehmigt.

Die Etats der Akziseverwaltung (Berichter¬
statter : Stadtverordneter Brötz ), des Bach meyer-
fonds , des Eichamts und des Leihamts (Be-
richterstatter: Stadtverordneter P o t h s ) werden ge¬
nehmigt.

Stadtverordneter Dr. Dreyer  berichtet über den
Voranschlag der Außerordentlichen Ver¬
waltung.  Derselbe verzeichnet für das Jahr 1906
einen voraussichtlichen Anleihebedarf von 8 235 488 M.»
getilgt werden 1227 159 M., so daß das Jahr 1906 eine
wettere Vermehrung der städtischen Schulden um
7 008 329 M. auf 46 261 138 M. ergeben wird. Dabei ist
für das Verwaltungsgebäude auf dem Dernschen
Terrain bloß die erste Rate mit 200 000 M. vorgesehen,
für den Museums -Ncubau nur 30 000 M. für Vorar¬
beiten und von den 3 462 630 M. für Ankauf der Kaser¬
nen noch gar nichts als 17 318 M. Stempelkosten, da noch
immer die Ansicht herrscht, daß der Verkauf des Gelän¬
des die Ankanfskosten decken wird. An den 46 Millionen
Schulden sind zwar die Sonderverwaltungen mit
19  061 646 M. beteiligt . Aber auch ohne diese 19 Millio¬
nen Schulden der Einzelverwaltungen bleiben noch
immer 27  259 492 M. aus dem Budget der ordentlicher
Verwaltung zu verzinsen und zu tilgen mit einer jähr¬
lichen Ausgabe von bereits 1693150 M., die noch mit
jedem Jahre weiter und stark anwachsen muß, wenn auch
nur die bereits beschlossenen Ausgaben gedeckt werden
sollen. Der Finanzausschuß hat in den letzten Jahren
wiederholt auf das rasche Anwachsen der Schulden auf¬
merksam gemacht und darauf hingewiesen, daß die
Finanzen Wiesbadens nur dann gesunde bleiben können,
wenn neben fortgesetzter vernünftiger Sparsamkeit auch
für die Vermehrung der Einnahmen in demselben Ver-
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hältnis gesorgt nnrö, in dem die Ausgaben anwachsen,
mnü wenn in den günstigen Jahren eine genügend starke
^Dotierung des Reservefonds vorgesehen wird." Er hält
ies auch dieses Jahr für seine Pflicht, auf das rapide
-Steigen der Schulden aufmerksam zu machen, die sich
ssganz abgesehen von den Sonderverwaltungen ) in den
Letzten drei Jahren um mehr als 83 Prozent vermehrt
.haben, von 14 691 000 M. am Ende des Rechnungsjahres
'1903 auf 27 239 492 Ai. am Ende des Jahres 1906, und
-dies bei ungenügender Dotierung der Reservefonds.
-Es unterliegt zwar keinem Zweifel , daß die letzten Jahre
^außergewöhnliche Ansprüche an die Stadtkasse gebracht
haben und die nächsten Jahre sie noch weiter bringen
.müssen. Ebenso, daß die Möglichkeit einer vorteilhaften
Veräußerung der nicht für städtische Zwecke benötigten
Terrains auch größere Summen in Einnahme bringen
.dürfte. Aber nicht minder sicher ist es, daß auch diese
Jahre der Stadt neue und unvermeidbare große Aus¬
gaben bringen werden (Museumsneubau , zweite höhere
Mädchenschule, neues Gymnasium, Siechen- und
Tuberkulöserrheim usw.), und ' Laß wir mit dem
kommenden Wegfall der Akzise auf Nahrungsmittel zu
rechnen haben. Dies dürfte zur Vorsicht in der Ge¬
nehmigung neuer unrentabler Projekte und dadurch
entstehender unnötiger Häufung der Schulden mahnen.
Die Zinsen der letzteren müssen bezahlt werden auch in
schlechten Zeiten , in denen es den Steuerzahlern schwer
fällt, und niemand kann Vorhersagen, wann die letzteren
kommen. Die Stadt kann nicht jedes teure Besitztum er¬
werben, dessen Nieöerlegung oder Freihaltung dem
-einen oder anderen als schön oder wüirschenswert er¬
scheinen möchte, und sie mutz sich auch vor Anlage un¬
nötig kostspieliger breiter Straßen hüten , auch wenn die
-Erweiterung und Pflasterung aus Anleihemitteln ge¬
nehmigt würde. Den 700 000 M. für die Pflasterung der
Schiersteiner - und Dotzheimerstratze reihen sich ohnehin
schon die Kosten für die Nikolasstraße , Kaiser Wilhelm-
Ming und Kaiserplatz, sowie die Anlagen an der Curve
-mit 443 000 M. in dem vorliegenden Budget der Außer¬
ordentlichen Verwaltung an. Unter Vorbehalt der be¬
sonderen Genehmigung der verschiedenen Kostenanschläge
durch die Staötverordneten -Versammlung beantragt der
Finanzausschuß : „Die Stadtveroröneten -Versammlung
wolle der Feststellung des Voranschlags der Außerordent¬
lichen Verwaltung für das Rechnungsjahr 1906 mit
9 076 068 M. in Einnahme und 0 051918 M. in Ausgab
ihre Zustimmung erteilen ." — Dem Antrag wird statt-
gegeben.

Stadtverordneter Dr. Cavct  berichtet über den
Etat der Krankenhaus - und Badehausver¬
waltung.  Der Etat wird genehmigt.

Stadtverordneter S i e b e r t berichtet über den Etat
der 5ku r v e r w a l t u n g.

Stadtverordneter Kalkbrenner  meint , man habL
hier mit einer Ausgabe von 6 200 000 M. zu rechnen. Es
solle möglichst bald eine Vorlage gemacht werden, was
mit dem Paulinenschlötzchen geschehen solle, wenn das
neue Kurhaus fertig sei, und wie man sich den Betriebs
plan des neuen Kurhauses denke.

Bürgermeister Heß entgegnet, das Provisorium ge¬
höre nicht der Kurverwaltung , sondern der Stadt , die es
-der ersteren für 60 000 M. verpachtet habe. Es sollen
'rechtzeitig Vorschläge gemacht werden.

Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. Hey m a n tritt
der Anregung Kalkbrenners bei. Die spätere Verwen¬
dung des Provisoriums sei eine Sache, die nicht gemüt¬
lich betrieben werden könne. Man müsse sich bei Zeit
darüber schlüssig machen, ob das Provisorium für Kur¬
zwecke weiter verwendet, ob es verpachtet oder wie sonst
verwertet werden solle. Vielleicht lasse sich das Proviso
rium zu einem Sanatorium ausbauen.

Nach längerer Diskussion, an welcher sich noch die
Stadtverordneten Dr. D reyer  und S . Hetz,  sowie
Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  beteiligen (Stadtver¬
ordneter Heß schlug vor, die Gemäldegalerie des
Museums im Paulinenschlötzchen unterzubringen, ' der
Oberbürgermeister  erklärte , man habe die Ab¬
sicht, die Bibliothek bei dem Neubau des Museums von
-dem Museum zu trennen und für ihre Unterbringung
bas alte Landgerichtsgebäude in der Friedrichstraße zu
verwenden ), wurde der Etat genehmigt.

Die verschiedenen Etats der Museumsvcrwal-
t u n g wurden genehmigt. Eine längere Auseinander¬
setzung fand bei dem Etat der Landesbibliothek statt.
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. Hey m a n erkundigte
sich wegen der Neukatalogisterung . Es seien 30- bis
40 000 M. für dieselbe bewilligt worden. Wie er gehört
habe, sei sie erst zu einem kleinen Teil vollendet,' bis
zur Fertigstellung der Neukatalogisierung würden sich
die dafür auszuwendenden Summen auf etwa 100 000 M.
belaufen . Ob der bedeutende Mehraufwand nicht viel¬
leicht an der Methode liege?

Bürgermeister Hetz antwortet , dieKatalogisierung sei
kein Kinderspiel. Eine andere Methode könne nicht mehr
-eingeschlagen werden ? das System, das Hier gewählt
worden sei, würde überall als das beste angesehen. Es
würden allerdings Nachforöerungen an die Versamm¬
lung herantretcn , aber das sei nicht zu ändern.

Stadtverordneter Sanitätsrat Dr. H e y m a n er¬
widert , es liege die Zeit nicht mehr so fern, wo die Bib¬
liothek in ein anderes Gebäude komme. Dabei dürfe
-man der Frage näher treten , ob nicht viel überflüssiges
Zeug in der Bibliothek stecke. Er sei überzeugt, daß sich
viel Schund in ihr angesammelt habe. Die hiesige Bib¬
liothek brauche nicht alles zu haben,' wenn sie die wissen¬
schaftliche Literatur pflege, so genüge das,' sie werde bei
-einer Vereinfachung nur gewinnen.

Oberbürgermeister Dr. v. I b cll erklärt , die Mittel
-für Neuanschaffungen würden nicht nach Belieben des
-Direktors , Professor Dr. Liesegang, erhöht. Er werde
-gern die Museumsöeputation auffordern , zu prüfen , ob
-nicht beim Umzug einzelnes aus dem Bestand der Bib¬
liothek ausgeschieden werden könne.

Stadtverordneter Dr. D r e y e r tritt im allgemeine:
den Ausführungen des Stadtverordneten Dr. Heymau
bei. Die Hatalogisiernng nehme sehr lange Zeit in An¬
spruch, und sie werde voraussichtlich 100 000 M. kosten.

In Herrn Professor Dr. Liesegang hätte die Bibliothek
ernen ausgezeichneten Direktor , aber gerade, weil er
das sei, habe er das verständliche Verlangen , die Bib¬
liothek möglichst vollkommen auszugestalten.

Bürgermeister Hetz stellt noch fest, daß über die
Hälfte öes Bestandes katalogisiert ist.. Wenn man be-
denke, daß man beim Beginne der Katalogisierung erst
lernen müsse, daß nachher aber rascher und billiger ge¬
arbeitet werde, so könne man doch von 100 000 M. nicht
gut reden. Die für Neuanschaffungen bewilligte Summe
sei nicht sehr hoch? die medizinische Literatur beanspruche
davon allein 2600 M.

Der Schlachthausetat (Berichterstatter : Stadt¬
verordneter K i m m e l) wird ohne Debatte genehmigt.

Stadtverordneter v. Detten  meint , es würde sich
vielleicht empfehlen, einen Stenographen zur
Aufnahme der in den Stadtverordneten-
sitznngen gehaltenen Reden  in extenso
anzuftellen.

Oberbürgermeister Dr. v. I v e l l erklärt , der Magi¬
strat habe das Bedürfnis für stenographische Aufnahme
der Reden noch nicht empfunden.

Stadtverordneter Masse  n ez  glaubt , Stadtver¬
ordneter v. Detten stehe mit seiner Ansicht allein da. Es
sei vielleicht besser, wenn man von der Redefreiheit einen
etwas sparsameren Gebrauch mache.

Über die einzelnen Etats der Hauptverwal-
t u n g referiert Stadtverordneter Esch . Bei dem Kapi¬
tel Grundbesitz  rügt Stadtverordneter Schröder,
daß immer noch keine Anstalten gemacht werden, die
Lücke auszusüllen , welche durch den vor P/2 Jahren er¬
folgten Abbruch des Hauses Wellritzstratze 36 entstanden
ist. Die Stadt habe hier bis jetzt mindestens einen Ver¬
lust von 6- bis 8000 M. Ferner weist der Redner aus
den Zinsverlust Hin, der durch das Liegenlassen des
Terrains Ecke der Weißenburg - und Emserstratze ent¬
steht.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  gibt zu, daß das
Haus in der Wellritzstratze zu frühe abgerissen worden
ist. Der Plan für den Ausbau der Gewerbeschule nach
dieser Seite hin sei aber genehmigt und die detaillierten
Pläne bereits in Bearbeitung . Wegen der Bebauungs¬
weise des Terrains an der Ecke der Weißenburg - und
Emserstratze bestehe zwischen Magistrat und Polizei-
öircktion noch ein Meinungsaustausch.

Stadtverordneter E sch setzt hinzu, daß der Besitzer
des „Bürgersaals " gegen den Fluchtlinienplan Wider¬
spruch erhoben habe, dadurch werde die Sache ebenfallsverzögert.

Stadtverordneter Groll  regt an, ob die Stadt nicht
vielleicht besser tun würde, wenn sie einen eigenen Fuhr¬
park einrichten würde.

Stadtverordneter Esch erwidert , die Tiefbaudepu-
tatron habe sich bereits mit dieser Angelegenheit befaßt?
es würden Erhebungen in anderen Städten mit eigenen
Fuhrparks angestellt.

Stadtverordneter Schröder  hält 7000 M. für Un¬
terhaltung der Schulhöfe für zu wenig. Er macht be¬
sonders auf die Notwendigkeit der Herstellung eines ae-
pflasterten Zugangs zur Rtzeinstraßenschule aufmerksam
und spricht die Meinung aus , daß der Betrag mindestens
auf 9000 M. erhöht werden müsse.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  antwortet , der
Mag, (trat habe sich mit dieser Angelegenheit beschäftigt
und die Tiesbaudepntation aufgefordert , die Sache genau
zu prüfen und Bericht zu erstatten. Zeige sich ein Be¬
dürfnis , dann werde der Magistrat mit Anträgen an die
Stadtveroröneten -Versammlung herankommen.

Stadtverordneter v. E ck wundert sich, daß das Volks-
brausebad am Schloßplatz weniger benutzt wird. Liege
das am Betrieb , dann müsse auf Abänderung gedrungen
werden, liege es aber an einer Unbeliebtheit der Volks¬
bäder, dann müsse man bei der Errichtung neuer Bäder
dieser Art sehr vorsichtig sein. Redner meint ferner,
endlich werde einem längst gefühlten Bedürfnis abge-
holfen : das Theater solle an seinen Fronten mit In¬
schriften versehen werden. Ob der Text schon seststchc»
Weiter stellt Redner den Antrag , die im Etat vorgesehe¬
nen 4800M. für Pflasterung zweier Streifen des Luiscn-
platzes mit Mosaik zu streichen, da dort, wo die Jugend
spiele, kein Pflaster sein dürfe. Seinen , Antrag wird
stattgegeben. — Stadtverordneter Flinöt  bringt den
schlechten Zustand eines Teils der Rheinstraße zur
Sprache, und er wird in seinen Wünschen nach Abhülfe
vom Stadtverordneten Hart mann  unterstützt , der
auch die Zustände aus dem Luxemburgplatz und dem
Gutenbcrgplatz als dringend verbesserungsbedürftig
rügte . Nach einigen weiteren Bemerkungen wird dem
Antrag des Finanzausschusses auf Genehmigung des
Etats in Ein - und Ausgabe mit 8 712 123 M. und Fest¬
setzung eines Zuschlages von 100 Prozent zur Einkom¬
mensteuer und 128 Prozent zur Gewerbe- und Betrtebs-
steuer stattgegeben.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  bemerkt unter
Bezugnahme auf eine Beschwerde des Stadtverordneten
Groll in der letzten Stadtverordnetensttzung : Bauinspek-
tor Scheuermann  habe ihn gebeten? mitzuteilen,
daß stets im Herbst oder anfangs Winter Stratzenarbciter
entlassen werden müßten. Im verflossenen Jahre seien
sie etwas länger beschäftigt worden, und so sei ihnen
allerdings Mitte Dezember gesagt worden, sic müßten
damit rechnen, daß ihnen demnächst gekündigt werde.
Tatsächlich sei ihnen auch gekündigt worden, Bauinspel-
tvr Schenermann habe aber gleichzeitig beantragt , einen
Teil der Notstandsarbeiten in Angriff nehmen zu lassen,
damit die Leute nicht vor Weihnachten entlassen zu wer¬
den brauchten. Das sei geschehen. Den zum Steine¬
zerkleinern beschäftigtenArbeitern , die bis zu 6 M. täg¬
lich verdienen konnten, werde allerdings e-n kleiner Be
trag für das Handwerkszeug abgezogen. Das geschehe
deshalb, weil das Handwerkszeug v»t Aufgabe der Ar¬
beit in vielen Fällen nicht abgeliefert werde. Er wolle
aber prüfen lassen, ob es sich nicht so cinrichten lasse, daß
jedem Arbeiter , der die Geräte ordnungsmäßig avlieferc,
der eingehaltene Betrag zurttckerstattet werde.

Hierauf wird die Sitzung kurz vor V28 Uhr ge¬
schlossen. ci.

N-. 1»3.

Arrs Stttdr rwd Kmrd.
Wiesbaden, 14. März.

Aus dem Stadtparlament.
Gestern wurden die Etatsberatungen fortgesetzt und

,n einer Sitzung von sy2 Stunden glücklich zu Ende ge¬
führt . Während der Beratung des Etats der Gas -, Wasser-
vnö Elektrizitätswerksverwaltung wohnte Direktor
Halbertsma der Sitzung hei. Er griff auch einigemale
in die -Debatte ein, ziemlich entschieden da, wo es sich um
die Widerlegung der vom Stadtverordneten Groll aber¬
mals aufgegriffenen Beschwerden über die Arbeiksver-
Hältniffe in der Gasfabrik handelte. Leider geht von
dem, was Direktor Halbertsma am Magistrakstisch
spricht, bedeittenö viel verloren , bis es die zwölf Meter
von seinem Platze bis zum Platze der Preffe über¬
sprungen hat ? vielleicht ist es sogar das Beste, was uns
auf diese Weise entzogen wird . Man hat bei verschiede¬
nen Rednern des Staötparlaments überhaupt seine liebe
Not, wenn man sie verstehen will, und wenn es unter
diesen Umständen manchmal vorkommt, daß nach ihrer,
der Redner , Ansicht etwas anderes in der Zeitung steht,
als was sie gesagt haben (oder sagen wollten?), dann
dürfen wir unsere Hände in Unschuld waschen? wir sind
nicht schuld daran . Stadtverordneter v. Detten , der sich
offenbar über einige kleine Mißverständnisse bei der
Berichterstattung geärgert hat, meinte übrigens gestern,
es empfehle sich die Anstellung eines Stenographen , da¬
mit sämtliche Reden in extenso festgehalten würden.
Der Magistrat hat ein derartiges Bedürfnis noch nicht
gefühlt und auch die Kollegen des Herrn v. Detten ver¬
hielten sich ablehnend. Stadtverordneter Massenez sprach
im Gegenteil die Ansicht aus , daß die Berichterstattung
in der Presse vollkommen genüge, wenn man aber etwas
tun wolle, dann solle man möglichst mit weiser Mäßigung
reden. Er hätte hinzufügen dürfen : und mit möglichst
lauter Stimme und Klarheit.

Cs wurden im Verlaufe der gestrigen Berhaud-
lungen sehr große Summen genannt , so große Summen,
daß sich Direktor Halbertsma erlauben durfte, von 90 006
Mark , die noch für einen Borstollen des Kellerskops¬
stollens gebraucht werden, als von einem „verhältnis¬
mäßig kleinen Betrag " zu reden. Stadtverordneter Groll
kritisierte die Arbeitsverhältnisse in der Gasfabrik noch
einmal abfällig : er meinte, idyllische Zustände habe man
bei der Besichtigung der Fabrik nicht feststellen können,
eine Bemerkung , die den Oberbürgermeister zu der Er¬
klärung veranlatzte, daß der Sachverständige, wie er bet
nochmaliger Durchsicht seines Gutachtens gefunden habe,
nicht von idyllischen, sondern nur von gemütlichen Zu¬
ständen gesprochen habe. Übrigens scheint uns die Anf-
fassung des Magistrats von den besagten Arheitsverhält-
nissen und von den Rechten und Pflichten der Arbeiter
durchaus akzeptabel. Stadtverordneter Simon Hetz regte
die Einrichtung elektrischer Beleuchtung für die drei
Wiesbadener Hauptstraßen : Rhein-, Wilhelm- und
Taunusstratze an, und Stadtverordneter Kanzleirat
Flindt nahm sich wiederholt warm der etwas vernach¬
lässigten Rheinstraße an, die ihm besonders am Herzen
liegt. Der Magistrat konnte aber stets die zufriede:!-
stellende Erklärung abgeben, daß er zu allem bereits
Stellung genommen habe. Die spätere Verwendung des
Kurhaus -Provisoriums gab zu Vorschlägen und Betrach¬
tungen Anlaß ? besonders betont wurde, daß man diese
Frage so bald als möglich erledigen müsse. Auch über
die Katalogisierung der Landesbibliothek und die weit
über den Voranschlag hinansgehenden Kosten derselben
unterhielt man sich, wobei Bürgermeister Hetz die rich¬
tige Anschauung vertrat , daß so eine Katalogisierung
kein Kinderspiel sei. Die Ausführungen des Stadtver¬
ordneten Sanitätsrat Dr. Heyman über Neuanschaf¬
fungen und Ausscheidung überflüssiger Werke der
Bibliothek, die er drastisch als „Schund" bezeichnet«:, fan¬
den allgemeinen Beifall.

Zum Etat der Hauptverwaltung wurden eine ganze
Anzahl Wünsche geäußert , die sich auf Pflasterungen,
Ausgestaltung von Plätzen usw. bezogen. Nicht frei von
Ironie war die Frage des Stadtverordneten v. E ck, ob
sich der Magistrat schon über die Inschriften schlüssig ge¬
macht habe, die die Fronten des Königl. Theaters zieren
sollen. Der Magistrat hat sich so weit schlüssig gemacht?
ans die Südfront will er schreiben lassen, was Schiller
den Künstlern zuricf : '„Der Menschheit Würde ist in
eure Hand gegeben: bewahret sie!" Und ans die Nord¬
front soll geschrieben werden : „Königliches Theater ".
Die Einzeletats wurden der Reihe nach und dann der
Hauptetat im ganzen genehmigt. d.

o. FMiz-Persvnakien. Herrn Rechtsanwalt De. Hehner
hier ist der Charakter als, Iusti ' rat verliehen worden. — Der
Anwärter für das Gerichtsschpeibergehülfenamt, Herr
M e n g « s , bisher Feldwebel bet dem 87. Reaiwent zu Mainz,
wurde dem Amtsgericht zu Rüdeshelm als Burean-Hülfsarbeiter
überwiesen.

— Reiterfest in Frankfurt . Herr Generalleutnant
v. Trotha,  der ehemalige Kommandeur der Schutz¬
truppe für Südwestafrika und Oberbefehlshaber der¬
jenigen, für die das Wohltätigkeitsfest veranstaltet wird,
hat Plätze bestellt, um dem Feste ebenfalls beizuwohnen.
Herr v. Trotha weilt augenblicklich hier zur Kur . Der
Verkauf der Eintrittskarten gebt derart flott, daß cs sich
empfiehlt, rasch Plätze zu bestellen und die bereits be¬
stellten Eintrittskarten ehestens abholcn zu lassen.

— Vom Wetter. März und April stehen ja von
eher im Rufe , launische Kameraden zu sein, und man ist

von ihnen die rollenwidrigsten Seitensprünge gewöhnt.
Aber daß nach den schönen Tagen der vorigen Woche, wo
man bereits hemdärmelig im Freien tätig sein konnte,
ohne eine Erkaltung befürchten zu müssen — stand doch
der Thermometer bereits auf 15 und mehr Grad
Reaumur im Schatten — heute ein Schneefall  ein-
trcten werde, schlimmer als zu Weihnachten, das
Hütte man nicht für möglich halten sollen. Und doch ist
es so. Seit gestern abend wirbeln ununterbrochen dichte,
anfte Flocken zur Erde und hüllen sie ein in eine schöne,

blendend weiße Decke — eine Wintcrlandschaft, wie sie
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Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a . M.

I pfd Sterling -- - *  20.40: 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Löi = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. O. = A 2;  1 fl. ö. Whrg . = Ji  1.70; I österr .-ungar . Krone --- Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze
1 skand . Krone = 1.125; 1 alter Gold-Rubel 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jh  2 :16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko. = ^ 1.50.

105 fl.-Wh rg . ; 1 fl. holl . -- M 1.70;

Zf.
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche « In % .

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901nk. 09 »
» Anl. (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
* » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06^
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

> St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » * » 1904»
» » » » 1886»
> » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 991 «
» * » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 »
* » 1894 *
* » 1895 »
» » 1900 *
* » 1903 »
» » 1896 »

99 .40
100 .7 5

88 .90
99 .40

10C .90
88 .80

102 .40
99.
99 .50

99 .50
99 .50
99 60

100 .

101 .30
101 .30

98 .60
88 .
S9 .3O
93 .70
98 .70
98 .70
86 .10
86 .10
89 .90

102 50
101 .

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

102 .
103.

99 .60
86 .40

87 .90
98 .50
99 .70
89 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

109.
89 .25

b) Ausländische.
I . Europäische.

». . Belgische Rente Fr .]100,20
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 92 .50
41/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. IOI.
41/2 » u. Herz .02uk.l913» 101.
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902.4 98 .70
3. . Franzos . Rente Fr. XOO.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propin ation » » 99 .60
Ib/ro Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 53 .25
IV» » Mon .-Anl . v. 87 » 54 .40

» » 87 2500r» 54 40
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 92 .60
4. . Ital . Rente i. O. Le

* » 10,000 »
» » 1000-4000 » 106 .30

4. . » » stfr . !. Q. »
r> » » i. G . »

» » 30,000 »
4 . » amrt . v.89S.III,IV» 103 .10
4. . » Kiichgi 'it.Obl .abg .»

> 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr. 101 .40
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . . cv. »v. 88 20,400.
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 .70
4-/5 * Silberrente ö. fl. 101.
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.jCv. Kr. 99 .60
4. . , » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r» 100 .50
4. . » » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A4-/2
Z. . . unif . 1902S.I4I8» 68 .70
3. . » » » S. III » 70.
8. . , . » S.IIIfS .)» 14 .25
S. . Rum. amort .Rte.l892 »
5. . » » » 1893 »
5. . » » » 1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »

» amort . Rte. 1890 »
91 .50

4. .
4. . , » » 1891 » 93.
4. . » inn . Rte. (1/689) Lei
4. . » äuss . Rte. (1/889) » 92 .50
4. . » amort . » v. 1894^ 91 .10
4. . » » » » 1896 » öl .10
4. . » * » » 1898 * 91 .10
4. . » » » » 1905 » 91 .70
4. . Russ .Cons . von 1880 » 84 .40
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . , C.E.B. S.Iu.1189 » 84 .20
4. . . . S. III stf.« »
4. . > Goldanl .Em.il 90 » —
4. . . » . III90 »
4. . , > » IV 90 »
4. . , . » VI94 »

» St.-R.v.94a .K. Rbl.
, . » 1902 stfr . Jb 84 .50

38/1 » Conv . A. v.98stfr . » 76 .40
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 75 .50
3. .
4-/2

. - . 96 » »
» St.-A. von 1905 » 92 .10

3-/2
3-/2

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 » 90 50

3-/2
4.

» . » 1899 »
Serb . amort . v. 1895 » isa .75

4. Span . v. 1882(abg .)Pes 95 .60
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ IGO.
4. » pnv . stfr . v. 90 A
4 » cons . » v. 1890»
4. » (Administr .)1903» 88 .70

»con . uniLv .1903 Fr 93 50
» Anl . von 1905 A 86 .60

4 Ung . Oold -R. 2025r > 95 .40
» . 1012,50r » 95 .70

4. > Staats -Rente Kr 95.
» » lO.OOOr»

V/' > St.-R.v.1897 stf. » 86 .10
» Eis . Tor Gold » Ji

4 » Grundtl . v. 89 »öfl 96.
» » 500r » 96.

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4.
m

XI. Aussercuropäische.
Arg .i .G.-A.v. l887 Pes» » 500 »

» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i. G.90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl.1888 £
» » » v. 1697.//

Ghile Gold -Anl . v. 80 »
Ghin . St.-Anl . v. 1895 L

» » » 1806 »
» » » 1808 »

GnbaSt.-A.04 stf.i.G ,J(
Egypt . unificirte fr.

» privilegirte »

92 .20

97.
105.

Zf. In o/o.
3. . Egypt . garantirte £ 103.
4-/2 fapan. Anl . S. II A
5. . 100 .40
5. . » cons . äuß . 99 stf . & 03 .10
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 94 .60
3. . » cons . inn .5000r Pes. 68 . 50

69.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .40
4. . V.St.Amer .Cs.77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
ZT.
4. .

Obligationen.
Rheinpr .Ausg .20, 21 M

ln n
102 .50

33/4 do . » 22u. 23 » 101 .10
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 98 .90
3-/2 do . Ausg . 19uk. 09» 99 .20
31/2 do . » 2Suk.b.l916» 99 .50
Z-/3
3. .

do. » 18 * 93 .20
do . » 9, 11 u. 14 » 88 .50

3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf.a. M. Lit . N u. Q » 99.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 99.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98 .60
3-/2 do . » T » 1891 » 98 60
3-/2 do . » U »93, 99 » 98 .603-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 » 98 70
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .60
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 99.
3-/2 do . » » A.II,III » 99 .40
3-/2 do . » 1903 99 .30
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b 08» 101 .40
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 » 97 .90
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
3-/2 do . » 1893 » 97 .20
3-/2 do . v. 05 uk. b.l9H) » 97 .20
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 98.
3-/2 do . v. 1888u. 1894 » 98.
3-/2 do . conv .v.91L.H. * 98.
3-/2 do . » 1897 * »8.
3-/2 do . v. 02am .ab 07 » 98.
3-/2 do . v. 05 » abl9l0 » 08.
4. . Freiburgi . B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 98 .10
3-/2 do . von 1888 » 98 . 10
3-/2 do . v.98 kb. ab 02 » 98 .10
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 9840
4. . Fuldav .01S.Iuk .b .06 » 100 .50
31/2 do . von 1904 » 98 .20
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/s do . » 1893 » 98.
3-/2 do . v.l896kb .ab01 » 93.
3-/2 do . »1897 » » 02 » 93.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98.
3-/2 do . » 05 ulc.b . 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .40
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » 97 30
3-/2 do . v.05uk.b .!911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3>/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 97 .60
31/2 do . v. 1903 » »08» 97 .60
3. . do » 1S86 *
3. » do . » 1884 »
3. . do. » 1896 »
3. . do . » 1897 *
3V2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 *
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 98 .50
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 »
3-/2 do . » 1903 uk. b. 08 * 98.
4. .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .abl904 »

103.

4. . do . v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83»
3>/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.!915 » 97 .60
4. . Mannheim von 1901»
3'/2 do . » 1888»
3)/2 do . » 1895.
31/2 do . » 1898 »
3'/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01 » 102 .80
3V2 do. » 1903 . 98 .70
3-/2 do . * 1904 » 98 .30
3'/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .50
4. . do . von 1902 * 104 .20
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » 98 .20
3. . do. » 1903 » 38.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
42/a do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 » 98 .20
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 » 100 .10
4. do . v. 1901 uk.b .06 » 100 .50
3-/2 do . » 83(abg .)u .05»
4.
4.

St. iohann von 1901»
Stuttgart von 1995 *

ICO.
100 .50

3-/7 do . » 1902 » 99.
3-/2 do . » 1904 » 99 .10

Trier v. 1901 uk . b . 06» 100 .50
3>A do . » 1899 » 98 .50
3-/2 Ulm, abgest . » 93 .80
3-/2 do . v. 05ulc. b. 1910» 93 .80
4. Wiesbaden von 1900»
4. do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 * 93 .50
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 » 98 50
3-/ do . » 1898 * 98 .50
3-/ do . » 1902 S. 11 » 98 .50
3'/- do . » 1903 . 1,11» 99.
4. Worms von 1901 » 101 .20
3-/ do . - 1887/89 » 97 .70
3-/ do . » 1896 » 97 .80
3-/ do . » 1903 » 98.
4. Würzburg von 1899 » 102 .50
3-/ do . » 1903 99 .20
*■ Zweibrück , uk.b.1910 101 .60

3»/ Amsterdam h . fl —
4-/ Buk. v. 1884(conv .) -4
4V do . » 1838 » »
4'/ do . » 1895 4050r »
41A do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 » 101 .80

95 .504.
3-/

Kopenhagen v. 1901»
do . von 1836 »

3. do . » 1895 »
4. Lissabon » 1836 » 87 .30
4.
38|l
4.

Moskau Ser . 30-33 Rbl
Neapel st . gar . Lir
Stockholm v. 1380 J 1

101 .50
101 .30

5. Wien Com. (Gold)
5. do . » (Pap .) ö. fl
4. . do . von 1898 Kr. 100.
4. do . Invest . Anl. ^ 100 .10
31/2 Zürich von 1889 Fr
6. . St . Bnen .-Air . 1892 Pe , 102 .30
4'/a d«. V. 1388 4

5 ..
7 . .
6. .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
y. .
71/2
8
41/2
6. .
6. .
5. .

6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6V2
0. .
7‘/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7. .
6.

41/2
3. .

1295

61/2

71/2

10. .

71/2

615

8. .

6,.

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. k -T>.A
Bayr .Bk., M., abg . »

Bod.-C.-A., w . »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg J6
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. *

Darmstädter Bk. s.fl.
» J6

Deutsch eB . S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Läiiderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Fiyp.-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Gredit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

SchaaffU. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Noteitb . s. fl.
do . Vereinsbk,

Würzb . Voiksb . A

In o/o
113 .40
132.

89 .40
92 .20

152 .80
164 50
296.
173 .50
125 .50
164.
122 .50

124 .30

147 .30

181 .50
112 .75
152.
129 .20
189 .90
164 -80
112 .

119 .40
199
207 .50
150 .20

95 .60
124 .30
133 .20
117.
215 .10
117 .30
113 .40

102 60
199 .40

121 30
155 .30
141 .60
200 .80
163.
115 .40
187 .50
121 .
101 30
148 .50
106 .50
114 .10
150.
121 .30

Div. Nicht veilbezahlte
vori '.Ltzt . Bank -Aktien . in >>/».
7. . | |Banque Ottom . Fr . } —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolomal -Ges . .VorliLtzt . In 0/0.

lOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| tfierl .) Anth . gar . ^ |100 10

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vori . Ltzt . I» °/o.
344.
ISO.
173.
110 .
281.
240.
219.
152 .50
192 .20
121 .50
150 .50
153.
195 .30

16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V*
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7»/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12'/2
3. .
9
3V2
21/2
5. .
8V2
0. .
7. .
5. .
6. .
8. .
0. .
8. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
8.

12.
121/2
11.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

12. .
12V2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14,
7.
4

10
15

18. . |Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .**

* Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . il.
Bleist . Faber Nbg .A
’̂ '-auerei Binding »

Duisburger »» Eichbaum »
» Eiche, Kiel •
» Frkf .Börgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »

12. .
10 . .
121/2
6. .
9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

10.

5.
7.

4.
9.
5V2

8.

7.
10.
14. .
41/i

12. .
7. .

12.1/2

15.
8.

Hofbr . Nicol.
» Kenipff »
* Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union fTrierl »

Bronzef . Schlcnk »
Gern. Heidelb . *

F. Karlst . »
- Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
* Btei,Silb.Braub . »
»D .Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Gricsh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges . Allg., BeH. »
» W.Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Beri. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . •
Holzverk .-Ind .(I<.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. *
Lederf . N. Sp. *
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer *

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl. »
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
* Moenus
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Franken «, .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .BingjN . »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G . Stgl . n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., PL. St.!. »
Schuhf . Vr . rränk . »
do . FrankL , Herz »

Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Trlc ., Bes. . ^ ? ? -so

» Wesfd . Jute
Sfidd. Immob.
Zellstoff-F. Waldb.

91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234.
5V6 Pfalz . Maxb . s. fi. 147 .70
4-/3 do. Nordb . » 140 .50
2. . Allg. D. Kleinb . A 92.
7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 16040
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. » 191 .80
Z-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .70
5-/2 Danzig El. Str .-B. * 135.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 136 .50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 167 .70
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 129 .50

b) Ausländische.
6 . . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 115 50
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

101O|21123/21Buschtehr . Lit . A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. »
113|20I-3/20 Czäkath -Agram > 29 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 5-/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
43A 4-/4 do . Nordw . ö.fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4, . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 41/2 do . St.-Act. » 109 .20
1-/8 1. . Raab Öd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/5 6v5 Gotthardbahn Fr:

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do. » —

4. . 5. . |Baltim. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 5. . Anatol . E.-B. A -
4. . 5. . Prince Henri Fr. -
9. . 9. .IGrazerTramwayo .fi. 174.

137 .50
90.

889 .50
144.
164 .30
111 .50
109.

95.
228.
102 .
106 .80
151.
144 .20
141 .30
122 .
134 .20
161.
115 IO
439 .90
141.
395.
169.
256.
388.
324.
347.
14050
217.
173 60
220 .
ICO.
142.
136 .50
170.
129 50
186.
115 .50
134.
164 .20
113.
163 90
140.
467 .80
184.
180.
336 .50

203 .50
410.
188.
117.
220 .50
230.
194.
119.
184 .60
295.

94.
234.
133 .50
192.
234.
127.
217.
133.
174 .90
125 .50
147.

114.

233 . 1

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/- .
10. .
6. .

10. .

14. .
0.

10. .
n . .
II . .
10. .
15. .
4V2
4.

121/2
11
8V2

12.

8. .
14.
0. .

9. .

111/2
10. .
10. .

Boch . Bb. u . G . A
Buderits Eisenw . »
Gone . Bergb .-G . »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedrich sh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . *
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H.Thlr.
östr . Alp . M. ö. fl.

237 .75
126 .10

227.
256 .80
144 .50
232.
212 .75

167.
250.
105.
127 .80

242
272.

Zf. In % .
4. . Mosk.Wor . v. 95 stf .g ..45 84.
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . » 83 .10
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. » 85.
4. . do . do . v. 97 stfr . » 82 .90
4. . Rybinsk stfr . gar . » 83.
4. . Wladikawkas stfr . g. » —
4. . do . v. 1898uk. 09» —
5. . Anatolische i. G. A 103 .40
4«/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonik -Monastir » 66 .30
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 104 .2 0

Kuxe.
(ohne Ziusber .) Per St. in Mk.
— [ Gewerkschaft Rossleben 111 .000

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche » In 0/0.

4. . Pfälzische A —
3-/2 do . » 9860
3-/2 do. (convert .) » —
3. .
4-/2

Allg . D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G. f. Schifft. » 102.

4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 100 .30
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 -» 103 .50
4. . do . v. 02 » » 07 » 109 .60
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .10

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
5.
3Va

5.
31/a
3i/fl
5,
3»/r
3»/2
5. .
4. .

20/ia
2»/n
5.
5.
4.
3. .
3. .
3.
Z.
z. .
4. .
5. .
3. .
3.
3.
3. .
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i . G. A
do . do . stf. i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. *
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G . A
do . do . 80 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do. do . stfr . i.S . »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . Sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 LitiC. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . N’Wb. conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903JL. A. »,
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.l903<L.B.
do .Süd (lomb.)sf. i.G. A
do . do.
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G.
do . Stsb .73/74sf.i.O . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1805 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stk. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. O. A

do , v. 1896 stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. O. »

do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. Ö.fl.
Rudolfb . stf. i . S. »

do . Salzkg . stf. i . G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

101 .20
101 .20
100 . 10
100 .10
101 .40
100 .10

©» .so

90.

90 SO
9S .S0
99 .20
99 .20
92 .90

100 .20
99 .00

10Ö.

107.
90 .30
93 .75

107 .70
92 .20
93 .60

107 .40
91 .30
52 .60

96 .70
67 .40
67 .40

106 .50
100 .30

86 .40

82 .50
ICO.
104.

82 .30
77 50
75 .30
75.

100 .
100 .30

2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2</iq
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3V2
3V2
4
4V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Sardin .Sec. stf. g. I u. II *
Siciliän . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzem gar . *
Jura -Simplon v. 1894 *

do . v.98uk.b .08gar. *
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Knrsk .-Kiew.stfr .gar , *
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Smolensk » * »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do. do . v. 93 stfr . »

102 .30
101 .80
102 .50

©2.50
116 .80

104 .20
100 .
100 .70
100 .10

104 .60

90 75
82 .80
82 .80

84.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken,

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2

3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4. .
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do. do . »
do . do. (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . 8. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 191*5 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 *
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8. 31u. 34 »

do . Ser . 40u .41*
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 > 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do . Ser . 6u , 7 »

do . S.8uk .l911»
do .S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . >

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 ule. b. 09 »
do . v. Oluk . b.1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 *
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . > 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02»
uk . b. 1907»
» » 1912»

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do. » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . 8. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . 8 *

do . do . 8. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .Q2»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln 0/0.
100 .
101 .20

98 .50
100 .50
102 .50

93 .40
102 .40

93 .50
102 .
103 .60

98 .40
SS .SO

101 .60
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20

100 .

ioo!eo
100 .60
101 .
102 .30
102 .30
102 .70
102 .

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .10
100 .
100 .90
103.
102 .
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .90
100 .

97.
97 .70
99 .10

100 .70
102 .
103.

95 10
95 .80
96 .50

100 .60
100 .80
102
102 .90

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102 .

95 .20
100 .80
101 .80
102 .50

96 .10
96 .10

103 .50
100 .25

94 .25
102 .
100 .80
101 .80
102 .30
103.

55 .30
100 .

94 .90
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .90
102 .90

SS SO
97 60

100 .60
401.
101 .60
103.

94 .60
96 .90

101 .
98 .4p

102 .70
97.

lOO.
98 .40

Staatlich od . provinzial -gamnt.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5J&
do . Ser . 6-8 verl . »
do. »9-lluk .l915»
do . Com. S. lu .2»
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do. do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .FjG , H, K,L*
do . » M, N, P »
do. » 8 »
do . » T »
do . » O »

90 .20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .40

100 .
100 .

99 .70
99 .70
99 .70

100 .
lOO 50

91.

Zf. Amerik . Eisenb .-BondjLr
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 10040
3-/2' do.
6. .
5' . 113 .10
4' . 107 .80
4' . North .Pac . Prior Lien 104 .30
3' . do . do . Gen . Lien 76 .50
S' . San Fr . u. Nrth .P .I M.
6' . South . Pac . S. B. I M.
6' . do . do . I. Mtge. 100 .4p
5' . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B.u .C.

do . Income -Bonsd
Diverse Obligationen.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb.-H ., Brb . *
4-/2 Fabr . Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle^ Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . *
4-/2 G.f. etekfcr.U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/i do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.WerkHomb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin-»
4-/2 do . Lief.-Ges ., Bert . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Bfitr. A.-GvSiem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cönt . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Etnaillir . Annweiler *
4-/2 do . u. Stauzw . UHr. >
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2,0elsel»kirch .GHSsstakl»
4. . iiarpener -Bergh .-Hypt .»
4-/2, Gew.Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4*fc'Mannh . Lagerh .-Oes. »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zcllst .WaldhofMannh .»

In »/•.
SS.

101 .3.0
99/

100.
101 fO

10050

103 .50
105.
101 .

89 .30
9SJB0

103 .70
101 .50
101 .
103 .50
^04 .40
104 .80
103.

10a30
101 .30
111 .
100 .

96.
102 .50
100 .

97 .80

10050
105.

80.
79 .70

103 .20
102 .50

105.
102 .

89 .40

100 .70
96.

101.
101 .50
100 .50
102 .
101 .60
103.
100 .80
101 .60
103.

104 .70

103.
101 .
103 .50

Zf. Verzins !. Lose , in % .
4. . Badische Prämien Thlr . 164 .80
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v, 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr . 150.
3-/2 do . do . II . » 127 .70
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 107 .90
3V2 Köln-Minden er Thlr . 145 .40
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1653 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 144 .20
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 159 .7-5
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 115 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
»Järaunschweiger Thlr . 20
-Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger $. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Ocstcrr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 106
•Pappenheira Qräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Siaatsl . ö. fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mit.
fl. 7 -

49 .40
286 .7S

89 .60
28 .S0
48 .90

ISO.
490.
406 .20

146 .40
372.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
vmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika« . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p .lQ0R

Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief . I
20 .46
16 .34

2300
2804
88 .

Geld.
20 .4-2
16 .30
16 .16
16 .85

4 .181/a
216.

2790

86.

81 .25
20 .47V4
81 .70

168 .70
81 .70
35 .15

81 .40

31 .15
20 .46l/a
81 .60

168 .60
81 .60
85 .05

01 .3Q
' Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/a Wechsel . In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

do. « « » • • •

Kurze Sicht. 21/2- 3 Monate.
. fl. 100 168 .60 __ 3 1/0
. Fr . 100 81 .15 40 /»
Lire 100 81 .35 5»/o

. Lstr . 1 20 .47 0 40/0

. Ps. 100 s °/«
. D. 100
. Fr . MO 81 .40 3"/»
. Fr . 100 81 .25 4-/2 o/a,
S.-R. 100 » -/,
. Kr. 100

85 .05 — 4V2V,
• Kr . m. S. — —



Srttr 8. Mittwoch , 14. mm  laos . Meslradener TaghlatL.

Gumml - Zchuhe
wegen vorgerückter Saison zu jedem nur annehmbaren Preis.

Wegen Aufgabe unseres Ladenlokals geben wir sämtliche Schuhwaren weit unter den
bisherigen Preisen ab. Unser Schaufenster, Kirchgasse 37, gegenüber der Faulbrunnen¬
straße, beweist, daß wir ungewöhnliche Vorteile beim Einkauf von Schuhwaren jetzt bieten.

Bis Ende dieses Monats geben wir aus die der Saison unterworfenen Waren noch
Rabatt vo « 1 « % , bis 25 % .

Kmkswter SW -Ny«,
37  Mxchgsffe 37,

AkEd -Arrsgade . 1* Klstt. 123.

ViM » kdck- Ni fgml -LN,
Donnerstag , d. 18. März 1906,

abends 8 S/. Uhr , im Gartensaale
des Hotels Friedrichshof:

neben dem Warenhaus -Neubau. gegenüber der Faulbrunncnstr.

Bortrag
des Herrn Vr . 9. aujgus:

,,StreifzügL durch Holland und
Belgien tt« d die Lütticher Ans-

ftellnng von 1905 " , mit Lichtbildcr-Proiekttonen.
Gäste und Damen des Klubs sind willkommen.

Der Vorstand.

KSals - und Aermel-
biire,leiten für Trikot¬
hemden in maco und beige.

Trikotstoffe
am Stück zum Aushessern
von Trikotwäsche in vielen
Qualitätenzu JsiUtjgstem
Bereise « vorrätig bei

Ij » Scliwenelt,
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwaren und Trikotagen. 1
4020

Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Zyklus volkstümlicher Vorträge.
Freitag , den 16 . Marz 1. J „ abends 8 ]/a Uhr , in

der Aula der Höheren Mädchenschule , am Schlossplatz:
Sch .ulinspek .tor Müller:

Mörike als lienscii ond Dichter.“
Eintritt 2H Pfennig.

Pie Tortragsk &snmlssfon . P231

Weltberühmt
sind Aradr . Moch ’s

In grösster Auswahl vorrätig bei 130

©. M. Rösch,
46 Webergasse 46.

80 Pf.
per Flasche ohne Glas , und per Liter in
Faßchen von 20 Liter ab, sehr schöner

| kräftiger
Rheinwein,

etgeßeS Wachstum, nicht zu vergleichen mit
den stark gezuckerten ungesunden Weinen,
welche vielfach im Handel, sogar schon bon
Wlederverkänsernzu noch billigern Preisen
angeboteu werden. Kleine Proben gratis.
Bessere Rhein- u. Mosel- ec. Weine in allen
Preislage !!. Streng reelle Bedienung. 651

£ . Brunn , ’ÄSÄ ' Ta ! '
Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Gegründet 1857. Telephon 2274.

Geschäfts-Itebernahmel
Teile ergebenfl mit, daß ich das feither von Herrn

JLugust "Volkermann

Wellrifzstrasse 29
(i. Hause d. Herrn Metzger Kolb) betriebene Spezial - Geschäft in

Eier, Butter, Käse, Rahm etc.
käuflich übernommen habe.

Durch Anfdkaffung von nur prima Ware bin ich in den Stand
gefetzt , meinen verehrl . Abnehmern nur das Beste zu biet en
und bitte ich höflichft um Unterftützung meines Unternehmens. 675

Hochachtend

Wilhelm . D orn .au f,
Wellritzftraße 2Q, Ecke Hellmundftraße.

■ffiockrae
■feidien.

Spezialität:
Ikoinplette

ftficbendwricbhingen  8
in ftürr Oreislnge.

i —

| Segnender Einkauf
In MoMerer KuNer -LbieilMg.

Oo Vlluftrierte KatalogeZ
- - -- — 0

and LslklmMlW 0

gratis.

L.D.Zung.
Lelepbsn 213.

47 Wrchgassr 47.

Wilisier 9®Tee
von der indischere Pflanzung

„Goalpara “.
Folge des neuen Zolltarifs ab 1. März 1906:

Tee -Abschlag : 40 Pfennig per Pfund.
Jetzige Preise : 588

Pekoe . V» Pfd. 2.60, Pfd. 1.30, 1/4 Pfd . 0.75 Mk.
Orange Pekoe . . . . 1h „ 3 .60, J/j „ 1 .80, ljt „ 1 .— Mk.

Wirklich frische großeTrmkeier
gestempelt r

Nass . Sefiügehucht,
Arndtftraße 8 , Part . r.

Th. I . eudle , Ttiftstraste 18, A. «enter»
Bahnhofstr . 12, S. Iteiper , Kirchgaffe 52,

w . Piies , Bismarck -Ring 1.

Kartoffeln,
Ja Magnum bonum , gelbe Pfälzer , liefert
die Kartoffelhandl. l )i»r . Mnapp , Dotzheimer-
stratze 72, Telephon 3129.

Broken Orange Pekoe, Vi 4.60,  V» » 2.30, y4 1.25 Mk.

Salzbsynen pro Pfd. 25 Pf. bei
s». L»re °s, Blücherstrabe 4.r ;

Bienenhonig\ Ulf.
per Pfund ohne Glas , garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Probieren
mit verschiedenen Ernten gern gestattet. 678

Carl Praetorius , Bienenzüchter.,
Walkmiihlstr . 46. Telephon 3205.

Waagen1 _
nnd TfK

...Ät Gewichte ÄL

llD«sJa
36 Webergasse 36.Carl Xtreidel«
Reparatur -Werkstätte. 285

Sehwarze Hldde ^sfoffe
für Konfirmation

per Mtr. von 1.75 Mk. anfangend.

Wiiiss
Grösstes Lager der modernsten Gewebe in jeder Preislage.

2 . Sackarack.
672



N- . 123.

Airend - Ausgabe.
2 . Klatt. WiksbsKemr Tsgblsli

Mittwoch,

14 . Marz 1 S 0 S .

Fl . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Zufahrtsstraße von der Wilhelmstraße

«ach dem Bismarckplatz wird zwecks Beschleunigung
des Kanalbaues in der Wilhelmstrabe auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden , den9. März 1906.
Der Polizei -Präsident . I . SS. : Falcke.

Butzenstammholz-Verkauf
Oberförsteret Wiesbaden

Sonnabend , den 17. März 1808 , vorm.
10 Nyr, in der Bundesschützenhalle (John) zu
Wiesbaden , Endstation der elektrischen Bahn.
Aus den Schntzbezirken Fasanerie , Forst¬
aufseher Frcese zu Waldhäuschen. Wiesbaden;
Weben » Förster Klinkert zu Wehen; Altenftein»
Hegemstr. Wallenborn zu Hahn. Buchenstämme I
über 60 zm Dm. 6 Stck. = 11 Fm., II 50—59 zm
Dm. 14 Stck. — 14 Fm.. III 40—49 ziu Dm.
74 Stck. — 67 Fm ., V unter SO zm Dm.
27 Stck. — 11 Fm . Die Beamten erteilen auf
Erfordern Auskunft. I' 282

Der Laden des Frauen -Vereins , Neugasse 9,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche» hand-
gcstrickter Strümpfe , Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Dorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefcrtigt . F 209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 1/s Uhr bis 1 Uhr.

Cognac!
ikogitae» deutsch*

do. , *
de.
de.
de.

Logmc
de.
de.
de.

p.N. 1.75
p. Fl . 2 .—

p. F >. 2 . 20

p.Fi.2.50
Marke Traubenblatt SA

p. Fl.
franz . vieux, ** 5

P. Fl . 3+

trös vieux, *** ^ gQ

***

*** *

P. N
„ fine Champ . **** A

P. Fl . ^ *
* fine Champ . gold A EA

Etikett p. Fl.

Cricecbe5 Ce. L .5.—
jfrkdr . Marburg»

Neiitbsndlusg und Cognaĉellerd,
Oegv . 1882 . Get . 2069.

Ueugaye 1. 283

816
erliLltsQ blu88d . kabattmLnken

auf 447

geschmied. Bligdstähle
43 Wellritzstr . 43 .

Johns Schornstein-
u. Ventilationsaafsafzm »

ist das beete JMtttcl gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten __ _
der Aborte . Unbedingte Garan - | l—J
tie für dauernd gute Wirkungs - | tSn *©
weise , 10 jährige Garantie für i co **
Haltbarkeit laut Prospekt . ,

l 6 COVorzüglicher Ventilator.

Strümpfe rr. Socken
zum Neu- und Anstrickcn werden angenommen
Jahnstratze 46.

Kinderwagen, Sportwagen , Kinderstnhle. Gartenmöbel,
Sand - und Leiterwagen , Triumph «, Brillant - nnd Progretzstühle . Unter 150 Kinder - nnd Sportwagen - Neuheiten die Auswahl.
Kann jedermann , auch die feinsten Herrschaften , zufriedenstellen. Versäume niemand , bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu besichtigen.
Gummireife werden aufgekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt. Kein Laden , aber ein sehr großer Heller Verkaufsraum . 448

Adolf nievi , Dambachtal 5, 2 Minuten vom Kochbrunncn . — Telephon 2658.

Treppen-
Leitern

in allen Größen , solid N»
stark gearbeitet , 638m M.5.50M

empfiehlt

Jsm flössner,

Telephon 41803. Albert Telephon 41603.

Schumann -Theater.
|i> ankfari a . M . — Mir . Jul . Seeth.

Smeralda um ! Seni * * . S EitnCrs 3.
Willi « Waiden.

Miss Ahbie Mitcliel Adk
mit ihren SO farbige « Studenten.SO

Torletzter
Tag!

O ’Weil &  Jarp tinnn U ' UICOI ’ MJle . Brislna
Patty , li ' rank ■Tronpe ildllö llollööl Paxtons leitende Wilder

Triltoy - Svengal i. sowie die übrigen hervorragenden Spezi alitäten. _
F 93Im Biertunnel : Grosses Freikonzert,

Ein Waggon Zitrone«,
hochfeinste EngelSfrüchte — das Beste, was existiert.

Mtronenkur!
hochfeinste EngelSfrüchte

Ditronenkur!
Per Stück 5 Pf . — per Dutzend 55 Pf . — 100 Stück 3.80 Mk. — 300 Stück 10.80 Mk.

Diese Ware ist kolossal vollsaftigu. nicht mit geringer Schleuderware zu vergleichen.
Luxembnrgstr . 5. dOtfalan . 'MT 21 1*„
Schiersteinerstr . 1. 9 Rh einstratze 73.

H33

Die

?honola
geht aus jedem künstlerischen
Wettbewerb siegreich hervor.

Preis 950 Mk . —.
Prospekt kostenlos.

Drei fundamentale Srfordernisse
eines erstklassigen Instruments:

Die Pbonola bildet sowohl für den Laien als den feinfühlenden Musiker ein Hilfs-
instniment für das persönliche Klavierspiel von einzig dastehender Vollendung , was die
ersten Künstler der Welt bezeugen . Die patentierte Nüancierungsvorrichtung ist für die

vollendetste Ausdruckswirkung
die einfachste Losung , Sie erfordert die geringste Kraft und Geschicklichkeit und ermög¬
licht genau wie beim natürlichen Klavierspiel

die Spielpartien der linken und rechten Hand
getrennt zu behandeln . Diese Möglichkeiten , sowie den zur originalgetreuen Wiedergabe
klassischer und moderner Musik

erforderlichen grösseren Tonumfang
8EfJ- besitzt nur die Phonola . *̂ P#|

Ihre leichte Betätigung!
Die Phonola ist so konstruiert , daß der leiseste

Druck mit dem Fuß genügt , um im gleichen Angen¬
blick den gewünschten Ton hervorzuheben . Dabei ist
für die Durchschnitts -Spielstärke nur ein ganz lang¬
samen , leichtes Treten nötig . Alle anderen Systeme
erfordern bedeutend schnelleres Treten , welches leicht er¬
müdet , und ermöglichen seihst bei der größten Anstreng¬
ung nicht das gleich starke Forte als wie die Phonola.

Die neuen I *honoIa - I4ttn «t !errolIen bilden eine Erfindung von
sensationeller Bedeutung . Sie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel
der großen Meister , wie : d ’Alhert , Bauer , DSusoni , farreno,
Reisenauer usw ., mit allen Feinheiten , ohne die Ausübung der eigenen

Auffassung im Klavierspiel auszuschließen.

Erste n. älteste Fabrik Europas
von Klavierspiel - Instrumenten.Ludwig Hupfeid, Akt-Ges., Leipzig.

Alleinvertretung für Wiesbaden und Umgebung:

XMms %mz  ScheUsnberg , Krebs. rr.
Telephon 2458 . Vorführung bereitwilligst. Gegr. 1864.

Pianos Blüthner , Beckstein , Biimltihl etc . etc.

Musikalien - und Instrumenten - Handlung.
Notenetagere u. Schränke , Piano-Stühie u. -Lampen rtc. etc. 473

Mumungs-Ausverkauf
wegen Himzug.

Auf meine bekannt billigen Preise in Uhren und Goldwaren gebe

10°/»Rabatt.
Zmückgesctzte Waren bedeutend mrtrr Ureis.
Verkauf und Reparaturen unter Garantie . -MI

S . Chers , Uhrmacher , Msritzstr . 4 . 607

Landeier,
größte frischeste Qualität , direkt vom Landwirt
aus dem Taunus , kauft man unlcr absoluter

Garantie für frischeste Ware im
Spezialgeschäftvon JEmii » Ugier,

Bismarck-Ring 30.

Prima MchiiM
10 Pfund 1.20 Mk.

_ 3» ehr . Ma ttemer.

Phreuologm$clcuenp 027 X!

Weürihstratze 6.

Wein-

Ausverkauf
der

Weinhandlung

Keli Kuppel
(Gegr. 1878.)

Bureau nur Bismarckriiig 24.
Früher , jetzt.

Preis Preis
inkl . Flasche

Urindisi , rot , ital.
famastra , rot , « . .
Ban . Mcdoc , rot , franz
Saint Julien , rot,
tiaint Mmilion , rot,
€liat . Ceoviile , rot,
Cliat . Mergaux , rot,
Ingelheimer , rot .
AfFenllialcr , rot . .
©beringellieinier , rot
Iiorclier , weiss . . .
Winkler , weiss . .
Erlmclier , weiss . .
Geisenlieimer , weiss
WanentStaler , weiss
fitiädeslieimer Berg
EBocklseiimer Berg
Brauni ftcrger , Moselw.
E e 11inge r,Moselw .sch .Tischw
«EosepltKliöfer , Moselw.
Herziger , s. f. Moselw.
Erdener , s. f. Moselw .,
Samos.
Samos , fst . alter . .
Sherry , trocken . . .
SHerry , sehr alt . .
E" ortwein , roter . ,
Portwein , fst . alter .
Hum , alter . . . .
H i es . sehr alt , 3 Stern
Rum , v. Jamaica . .
Rum , Jamaica , hochfein
Arar , feiner alter . .
Arac , Batavia , hochfein
Cognac , d., 2 Stern .
Cognac , d., 3 Stern .
Co ^ nisc vieux . . .
Cognac fine Champagne
Cognac , Original , fine

Champagne 1886 , .
Bei Abnahme von 50 Fl . 5 c

« c < 100 « 1 » °

Ori:

—. 80—.60
1.- - .75

—.90j—.60
1.20!- .80

1.5o |—.90
1.80} 1.20
2.20 1.60

1.—j—.70
1.20 —.90
1.40: 1.—

—. 90:—.60
1.—j—.70
1.20— .80

1.3oj—.90
1.50 1.—
2.- 1.20
2.30 1.60

-. 90[—.60
1.— —.70
1.20 —.80
1.50
1.60
1.—
1.50
1.60
2.20
2.—
2.50
2.-
2.50
3.25
4.—
2.70
4.
2.
2.50
3.—
4.—

4.89

1.—
1.10

—.70
1.—
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3.-
1.30
1.60
2.—
2.60

3.50

Extra-
Habatt.

Best , per Karte werden sofort erledigt.

Das itene ÄlmMgemittel
StMwwelirr

gibt dem Bart jede Form , ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde , hergestellt von
c . BP. «Vnnderlick , Hofliefcr ., peürnberg,
zu Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben in der
Drogerie g,»6;e , Aioritzstraße 12. 21

Haus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken » Elemente , Draht»
Druckknöpfe rc . zurr Selbstmonticrcn
billigst bei E . B” i«. Korner , Optiker,
Markistr . 14, am Schloßplatz . 666



vom7. bis 20. IOfz.
Äu enorm billigten Preisen bedeutende Posten von

Während der Dauer dieses Ausverkaufs gewähre ich auf alle übrigen Waren meines Lagers

ZG- % Rabatt Fitei Rarzahlnligf » sss—

Bevor Sie eine WaschMKschiZre anschaffen, warten Sie, bitte, die Überraschung
welche Ihnen in einigen Tagen mit der

3ÜU  10. MMmoch, 14. Mapx 1906. WissdadM « TsSkLsrLt» Averrd-Aassade. Z. Slot; 123 .

^ Starke
iRcmy-vStiirko. Blau -Stärke,
Creme -Stärke . Orlandö -Stärke.
James -Stärke . Silber -GIanz-Stärke.
Stacks Doppel -Stärke . Tapezierer -Stärke.
Buchbinder -Stärke . Farbige Stärke , rosa,
Hoffmanns -Stärke . lila etc. 515

Gustav Erke !, Seifen -Fabrik,
Metzgergasse 1.7, 'fceteplion SIS.

übernimmt auch

einzelner Frachtgüter
und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, sotto größerer
Einzeteetidungen(Porzellan, Glas, Haus¬
rat, Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.).
Bj« shbiaten

für Pianos, Hunde und ■Fahrräder.
Burean : 202

EliaeSsistrass © 21,
neben der Hauptpost.

Herrea-Anzüge-
Ausbügeltt 1,2® mt,

Webe«,licht* l m , Hofs 50 Pf.
Reparatur «« , Utnftnömt , sowie Reu

»uferMeu von Herreu -Kleider ?» billig.
ßW - Laugaasse 24 , Kth . 1. - WH

Elektrißer -AWarat
mit 10, 20, 30 oder 40 Elementen billig zu ver¬
kaufen. SS. Wein , Kl. Webergasse 13, 2,

sowie einzelne Möbel.
= Billigste Preis ®. ~ ~
iainzerMöbelhaus

Scliwalbacherstrasse 12.
Beachten Sie die Schaufenster.

eröffnet: 15. März. Neu eröffnet: 15. März.

Mieshnt
Wörthstrasse 13, Ecke Jahnstrasse,

in nächster Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn.

M leine erster Zirmen. «s~
Frühstück— iittagstisch — Abendessen zu zivilen Preisen.

Dem geehrten Publikum bestens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Jt. Marti«, Bes., i. v.: inj . jfartaaw,
laiiiätrijer Mcta-Clef, Hotel Taeslänser.

Mte Kieler Sprotten per Pfd. «0  Pfg,
3Pfd.-KisteM.i 20,

ffriscl « eimgetroSTera in

XMckels JFI®dMM®Il «e9 Neugasse 22.

§eianperein „Mrkmz ".
Nächsten Mittwoch» den 21. März, abends

Punkt 9 Uhrr
Arrßsrorverltliche

Generalversammlung
im Rest . Pfatt » Schwalbacherstraße.

Wegen wichtiger Tagesordnung ersuchen wir
die werten Mitglieder um bestimmtes Erscheinen.

Der Borstaud.

Miss Büste
findet jeder Bücherfreund

in großer Auswahl im 352
Mitteldeutschen Antiquariat

(August Säefä 'jn -r ),
gegr.von Heinrich Lützenkirchen,

Jetzt Weöergasse 14.
■B

MMflhe MMMMe
von Frl. «M . 'Stetn 9

Luisenplatz ia , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl. Damen- n. Kindergard. Berliner,
Wiener. Engl, und Pariser Schnitt. Gründliche
Ausbild. f. 'Schneid, u. Direetr. Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Großen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.
4444444444444444444 -444444444
4
4 Feine 1(388. = I

Frische echte Gervais, Neufchäteler,
Brie, Gorgonzola, Chester, Roquefort,
echter Emmenthaler, Holländer, Edamer,
franz. und EdelweiSS-Camembert, Münster,

^ Tilsiter, Hohenburger Rahmkäse,
4 Romadur, Limburger, Parmesankäse,
4 Kräuterkäse , Mainzer Handkäse,
4 Allgäuer Delikatess-Käse, Frühstückskäse,
4 Echter LiptäUGP , frisch u. garniert,
,.K empfiehlt in bester Qualität
f Saalgasse Tb T? « / »!» c  nächst der
j 4/6. A SAtjeIöj  Webergasse.
44 ’S' elfp Iit )jt -LTS. 560

4
4
4
4

r
4
4
4
I

4444444444444444444444444444
Herren - n . Knadenkl . w. u. Gar . für gut.

Sitz angef. Airsb., Umänd., Rein. u. Büg. sch. u.
bist. .«. « iöti >« , Schneidermstr., Bleichstr. 7, 2 l.

UexlagsiVevke,
Kxoschüvrn.

Kataloge,
sowie alle

rucksachrn
für den Geschäfts -,
Uereins - u. Privat-
brdarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

Curl Pjnepitepr Mit.
Dnchdrnckerei,

38  Maektsti -aße ‘46 .
Trlef - tt 689.
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Dis auf Weiteres wöchentlich

6 große verkaufstage
Gemiise- ttnö Fruchte-Konserven.

Die Konserven werden an Jedermann , auch an Wicderverkäufer , abgegeben.

AtMgenspsrgel& 3U 90  *f*' ^ ' l440' 1,70
die 8-Pfd. .Dose zu 70, »5 Pf .,
1.— UNd1.30.KeGerzel mit KWn

lange«tSfen gÄS °°-°°
dl». Sie 4-Pfd .-Dose zu SO Pf . , 1. 10, 1.30, 1.80.

MWWfiM Di- 2-Pfd .-Dose zu 78 Pf . , 1.- und 1.30.
MIMM Vi  MZA g L ASÄ *A„.
Müejinen 35  1, *'i"'s”re
Ia la Wchrdchu» L,?NK °" 50m" *‘ spf0-
lange ftntotten»» >»«»«»»«
langer Kahiradl SÄ" 1* °° “*
itgfen nnJ latolten->» »>s» »»»
MirZbudeuer AllerleiA.AU , ßelyMer Allerleii -.
Pfifferlinge die2.Pfd..D-s-z««oPf., Melnpitze. Ia, iA0>
CWntgnons Me  jPftof* Ia WinptzMSr.»«.
Tomkiemnurtr*>*« »»»«Pf.. 4-Pf-..Dofei.w>.
Ananas, «»»>»». >»« -»»,M .ZE E'"
AMosm w '
Kirnen,
lettetteeien
KirHen 8,w-

do. die 4-Pfd.-Dofe 1.80.
Ia Pitniiellen,1

do. die 4-Pfd«-Dofe 1.80.
Ia WamenLkN̂ "-

do. die 4-Pfd.-Dofe 1.30.
Relaerlanden

extra Ia , die 8 -Pfd .»Dofe
1.20 . Ia AOllMM,

süß, tafelfertig,
die 8 -Pfd. -Dose 1.78,
die lO-Pfd. -Dose 3.- .

Ia Preißetbeeren
di« 1-Pfd.-D0s« 50 Pf . ,
die S-Pfd.-Dose 90 Pf .,
der 8-Pfd.-Gimer 8.20,
der 10-Pfd«-Eimer 4.—.

Bei Abnahme von 12 Dosen IO °;o Rabatt»

Ia MMklM in 1-Pfd..Dose oder Glas kLM ffllC
in den verschiedenen Sorten ? }♦

in Eimer zu 8 Pfd. 1.75 Mt«

Ueber alle übrigen Konserven bitte meine ausführliche Preisliste zu verlangen.

Telephon HA."] I Kirchgasse 52.

> H ,•- -.A

Konserven- und Delikatesten-Handlung.

HlV 'V ^
297?

»% <A
: ; v#

.

(meist » 25 bis
80 Pf.)

in allen GrössenBlank8 Schnittmuster__ _
zu Hunderten der neuesten Damentoiietten

r . sind vorrStip bei
«fosepli Wlesfeadem,

53 Ecke der Kirchgasse und Marktstrasse 36.
Man verlange Blanks Modenblatt gratis!
WI7- Ueber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibt z. B. :T Berlin,N.Bestätige Ihnen gerne,dass ich mit Hilfe Ihrerpraktischen,gutsitzenden Schnittmuster, ohnejede Yorkenntnisse,

meine sämtliche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld
687

Konditorei un* Cafe
G . Bräutigam , vormals M . Sauerborn,

Kirohgasse ©2 — Adolfstrasse ©-
Bestellungen für alle festlichen Gelegenheiten in ff. Torten , Eis -Creme,

Pasten , Aufsätzen werden sorgfältig und pünktlich ausgeführt.
Tom 1. April Marktstrasse 10 , Motel „Grüner Wald “.

O . BrUutigaitfu

Infolge der Zollermässigung ab I. März >906
Preis - Ermässigung

auf alle

Teesorten neuester Ernte
um 40 —50 Pf. per Va Kilo.

K . BL JEdnnenkohl , IDeehaus,
Eilenbogengasse 15.

H

Grüne Rabattmarken.
Von heute bis zum 15. werden beim

Einkäufe von Mk. 1.— an doppelt«
Rabattmarke« ausgegeben, _ 597

Rheingauerstr . 10. Seyb , Rheinstr . 82.
Telephon 613.

Pferd,
Rappe , 4-jährig , Wallach , flotter Gänger , derselbe
ist auf dem Lande gut eingesahren und steht um-
ständehalber zum Verkauf Herderstraße 33.

Herren -Lodenm . z. v. Philippsbergstr . 9, 2.
SLneppkärr . u . Geich, zu v. Bleichstrabe 19.

Herd, fast neu, billig zu
verk. Bismarckring 87, Part.

583»

Echt afrikanische
Gehörne *

(schädelecht), billig wegen Raummangel zu verk.
Ueuticlies liolonialhaiis,

_ Gr . Burgstraße 13.
1 wenig gebr. Herrschaftsschlitte«,
1 gut erhaltener Mtlchwagen»
1 gut erhaltenes Break, 8-sitzig,

zu verkaufen Lehrstrabe 12.__
WMWW» Zwei aroste Lagerhallen,
W« ÄM 8x30 und 9x30 m, mit Falz¬

ziegel gedeckt, zu verk. bei Ott « &  Kuciien-
iirenner , G . m. b. H., Luisenstrabe 22._

Eisen , Lumpen , Flaschen , Papier , Metall
kauft und holt ab Hl . Aarstraße 10.

Kuranslalt Dr. Abend. Schneider, Dr. med., Troisdorf. — Gold-
schmddt, Fr. Rent , Frankfurt . — Goldschmidt, Frl., Frank¬
furt.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Sonnenburg, Apothekenbes.,
Erfurt.

Astoria-Hotel Seiigmarm, Kfm. m. Fr ., Hamburg.
Schwarzer Bock. Friedmann, Dr. med., Beuthen. -— Weyer,

Bankdirektor, Viersen. — Seelmeyer, Ing. u. Fabrikbes. m.
Fr., Beriin.

Hotel und Badhaus Continental. Obermüller, Kfm., Nürnberg.
Deutsches Hans. Schurken, Fr ., Frankfurt . — Rauschert, Kfm.

m. Fr., Frankfurt . — Wagner, Kfm. m. Fr., Darmstadt. —
Ulrich, Kfm., Mainz. — Sitting, Kfm. m. Fr., Mainz. — Häne,
Konstanz.

Einhorn. Kirschhoff, Kfm., Hamm. — Reichenbach, Kfm.,
Beriin. — Reuter, Kfm., Rothenkirchen.

Eisenbahn-Hotei. Buttermilch, Kfm., Berlin. — Hedyen, Kfm.,
Schöneiche. — Müller, Kfm., Frankfurt . — Meyer, Kfm.,
Alsfeld. — van Til, Kfm., Hillegom. — Siemens, Kfm., Ham¬
burg. — Jeng, Kfm., Stuttgart.

Englischer Hof. Münzer, Kfm., Magdeburg. — Fölitz, Brauerei-
bes., Jekaterinburg.

Erbprinz. Sauer, Kfm. m. Fr., Opladen. — Block, Kfm., Mann¬
heim. — Lüllig, Mannheim. — Dobbersheim, Kfm., Brüssel.
— Günther, Kfm., Elberfeld. — Kehl, Kfm., Frankfurt . —
Schneckenberger, Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof. Bosch, Dr. med., Bochum. — Hömung, m.
Fr., Bochum. — Weher, Kfm. m. Fr., Manila.

Hotel FfirstenhoL Witherby, Rent m. Fr. u . Bed., London. —
Landau, Gutsbes., Kalisch.

Hotel Fuhr. Avis, Fr . Prof., Coblenz. — Zeidler, Kfm., Frank¬
furt

Brflner Wold. Wartenberg, Kfm., Berlin. — Freund, Kfm.,
Berlin. — Arndt, Kfm., Beriin. — Heymann, Kfm-, Berlin.
— Rohn, m. Fam., Berlin. — Andrt , Kfm., Berlin. — David,
Kfm., Berlin. — Trupf, Kfm., Altenkirchen. — Neipp, Kfm.,
Tuttlingen. — Malter, Kfm», Tirschenreuth. — Dominik, Kfm.,
Heiligenstadt — Strahsburger, Kfm., CÖln. — Hillmann, Ing,.
Bremen. — Biedermann, Kfm», St Gallen. — Reihs, Sekre¬
tär , Cöln. — Berdau, Kfm., Dresden. — Lang, Dr., Leer.

Hamburger Hot Menckhoff, Fabrikant m. Fr., M.-Gladbach.
Happel. Werna , Architekt m. Fr., Berlin. — Kopp, Kfm.,

Chemnitz. — Förster , Kfm., Leipzig. — Ringel, Kfm., Gießen.
Hotel Impörial. Ulrich, Kfm., Cöln.
Kaiser Friedlich. Zo’ondek, Kfm., Ratiboi
Kaiserhof. Feist, Stud., Freiburg. — Wahrlich, Kfm., Brasilien.

— Kaftal, Fr ., Schwerin. — v. Frese, Exzell., Präsident,
Bückeburg. — Amhold, Hamburg.

tfetiopol und Monopol Pannwitz, Prof. Dr., Berlin. — Foerster,
Augenarzt Di- Remscheid, — Nünninghoff, Land, jur.,

Würzburg. — Levy, Kfm., Paris . — Baumann, Kfm., Berlin.
-— LichtenfeM, Kfm., Königsberg. — Hauer, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Kroll, Eltville. — Wiltschek, Direktor m. Tocht.,
Berlin. — Schneider, Rent m. Fr., Bad Kreuznach. —
Bartheleroep, Ing., Neuss. -— Hessel, m. Fr., Bad Kreuznach.
— Hamburger, Kfm., Düsseldorf. — Schlecht, Ing., Brühl.
— Löblein, Cand. ehern., Würzburg. — Körber, Darmstadt
— Walter, Daxmstadt. — Wucherer, Chemiker, Würzburg.
— Oberie, Darmstadt. — Brennwald, Rechtsanwalt Dr. jur.,
Zürich. — Wöstendick, m. Fr., Erlebogk.

Minerva. ,v. Sieboldt, Freiherr, Berlin.
Hold Nassau. Nissen, Dr. med. m. Fr., Berlin. — Botten-

wienser, London. — Schröder, Rent., CharleroL — Wood,
Frl., Rent., London. — v. Redswitz, Baron m. Bed., Windrin.
— Jonkheer W. J. Roell, Präsident m. Fr., Holland.

Hotel Nizza. Koch, 2 Frl., Reval.
Palast-HoteL Sachs, Fr., Rent., Frankfurt. — Steinmetz,

Wirkt Geh. Ober-Reg.-Rat Dr. m. Fr., Marburg. — Rotten-
wieser, Rent , m. Fr., Brüssel. — Küster, Assessor, Wesel. —
Kalthoff, Ft ., Rent , Essen. — Moellmann, Rent. m. Fr .,
Hemer b. Iserlohn. — Roessneck, Stadtrat , Glauchau.

Zur neuen Post. Lütgen, Stud., München. — Triehoff, Stud.,
München.

Promenade-Hotel. Dietrich, Kfm., Frankfurt
Hotel Qnisisana. v. Müller, Oberleutnant, Greiz. — Frhr. von

Wichmann,Eichhorn, Offizier a. D., Berlin.
Reichspost. Fiebig, Kfm., Görlitz.
Rhein-Hotel Stoerzenbach, Kfm., Fürth. — Schäfer, Kfm.,

Hamm i. W. — Lippert, Hotelbes. m. Fr., Langenschwalbach.
— Wolf, Dr. med., Katzenelnbogen.

Hotel Rose. Braun, Fr., Saarbrücken. — Jordan, Fr. Dr.,
Mannheim. — Minor, Fr. Dr., Cassel. — Gundert, Fr . m.
Tocht., Barmen. — Hays, u. Fri., New York. — Mielzynski,
Graf m. Fam., Rosskoss. — v. Boch, Fabrikant m. Fr., Mett¬
lach. — Frhr . v. Schleinitz, Stud. jur., Leipzig. — v. Trützsch-
ler-Falkenstedn, Oberleut , Magdeburg. — Seton-Graeme,
London.

WeiBes RoB. Sonnenberg, Apotheker, Erfurt
Hotel Royal Josupeit, Leut., Saarlouis
Savoy-Hotel Weiß, Frl., Frankfurt — Sandomiiski, Frl.,

Frankfurt — Ullmann, Kfm., Nürnberg,
Sanatorium Dr. Schätz. Mayer, Direktorm. Fr., Penzig (Schles.)
Schützenhof. Westphal, Fr. Ing., Charlottenburg. — Schirr¬

macher, Kfm., Dresden.
Schweinsberg. Sayn, Kfm., Frankfurt — Rüsnig, Kfm., Halvar.

— Georg, Rent., Berlin. — Rothschild, Kfm., Dannstadt . —
Reichhard, Fabrikant, Cöln.

Tannhäuser. Pothen, Kfm., Bremen. -4 Jacobsohn, Fri.,
Petersburg. — Wolf, Schwarzenbach. — Mardol, Schwarzen¬
bach, — Schmidt, Klm., Friedrichsegen. — Hesselt, Kfm,,

Coesfeld. — Bengarts, Kfm., Duisburg. — Brauer, Kfm.,
Duisburg. — Klahr, Kfm., Berlin. -— Guchel, Kfm., Cöln. —-
Kühn, Kfm., Auerbach. — Diehl, Kfm., Bingen. — Sattler,
Kfm., Coblenz. — Beckhauer, ICfm., Kottbus. — Uhlmann,
Kfm., Plauen. — Schreiber, Kfm., Berlin. — Eiselt, Kfm,,
Dresden.

Tannns-Hoiel Muck, Kfm., Mainz. — Dukas, Fabrikant,
Striegau. — von der Tann, Fr . Rent. m. Tochter, Schwein-
furt — Friedmann, Kfm., Wien. — Kielitz, Kfm., Posen. —
Allmann, Rent., Tenne.

Union. Vogel. Kfm., Cassel. — Lehmann, Kfm., Beriin. —
Wulff, Kfm., Cöln. — Böhm, Kfm , Breslau.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Seckendorff, Freiherr, Rüssel-
beim. — v. Neander, Rittergutsbes. m. Fr., Neumaik. —■.
Richert, Guayaquil. — Frhr . v. Güttingen , Rittmeister m.
Fr., Ludwigsburg. — Magnöe-Beerenbroeck, Roermond. —;
Magnee-Beerenbroeck, Fr., Roermond. — Magnöe-Beeren-,
broeck, Frl., Roermond.

Vogel Sehmuckert, Kfm., Beriin. — Roloff, Kfm., Cöln- —-
Wagner, Kfm,, Plauen . — Eichmann, Kfm-, Cassel. — Fuchs,
Kfm., Cassel. — Birckner, Kfm., Potsdam. — Mars, Renii
m. Fr., Holland. — Müller, Kfm. m. Fr., Coblenz.

Weins. Herold, Dr., Düsseldorf. — Pfannmüller, Bauinspektor,
Darmstadt — Gerhartz, m. Fr., Cöln. —: Pescatore , Amts;
gerichtsrat, Brosich.

In Privathänserri  :
BahnholstraBe2, 1. Holtz, Leut., Stettin.
Villa Carmen. Sommer, Fr., Hamburg.
Pension Ferfuna. Graf Schulenburg, Rittergutsbes. nü Gräfin,

Haus Rethmar.
Christi Hospiz II. Christian, 2 Frl., Wetzlar.
Garienstiaße 12. Mappes, MedizinalpraktikantMarburg.
Villa Herta. Morris, 2 Frl. Rent , Folkestone.
Kapellenstraße 12, 1. Joseph, Bankierm. Fr., Halberstadt.
Pension Kordina. Frankenstein, Fr. ökonomierat Soldan. —7

Frankenstein , Rittergutsbes. u. Rittmeister d. L. m. Farm,
Dosmitten O.-Pr.

Pension von Lengerke. v. Knobelsdorff, Fr. General, Beriin;
Nerosbaße 14. Weinstein, Kfm., Warschau.
Pension Nerotal 12. v. Zwehl, Hauptm-, Bremen.
Nerotal 31. Schmidt Fr. Geheimrat, Hamburg.
Villa Oranienburg. Matreeff, Fri., Moskau. — v. Kirchhach,

Baron, Bonn.
Villa Pensäe. Lyon, Kapitän u. Frl., London . — Higirboiham,

Frl., London.
Pension Primavera. Falkmann, Fr, , Porto Aegre. — Grafei

Fr ., m. Sohn, Elberfeld. — Leryendecker, Frl. m. Gesellschaft.
Cöln. — Großkreutz, Hauptm., Wesel.

KL Wilhelmsbaße 5. Dahnke, Fabrikantm. Fr., Uatphnr̂ ;
Angenheilanstalt Schneider, Anna, Netzbach,
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Meura i C«, iimmini, (Ms
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
LOWLROrL- empfehlen wir unser Mpiiier-Mle In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

Selhstahluss der Mieter
® stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr ; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.

Von ilir Reise zurück.
8e«Gaspari,

appnk Mn-jlrzt,
Vaksrgssss 3. Telephon 3959. ff

!Ŝ S 11

neuester
Ernte.

Um den Konsum in diesem Artikel zu heben,
sind sämtliche Preise wegen des billigen Zoll¬
satzes ermäßigt nnd die Qualitäten bedeutend
aufgebessert. 688

Familien -Tee
die Sorte äMk . 1 .80 , 8 .—, 8 .80 , 8 .5 © VaKo.

Gesellschafts -Tee
die Sorte h Mk. 8 .—, 3 .5 ®, S. . 5 .— '/, Ko.

ülk Um. Sink.
Adelheid- u. Oranienstr .-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦ ooch .chchHcho ooq -oooooch -K

♦ Meine Wohnung befindet sich Von %
Z heute ab »
I Mdelyeidftraßs 32 . Ecke Moritzstraße . I
o Mas Homert , prüft . Tierarzt . 4>
^ Telephon 2332. ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

Bertranensp. oder Beteiligung
an rent . Gesch. mir za. 10,000 g. Sicherst , gesuchr.
Offerten u.  L . 81  Hauptpost !, erb. _

itecn sehr hohe Uorlige Kezchimg
übernehme einzelne gute Möbelstücke, Pianiuos.

Cassaschränke, UIW UlltziUe y . MgP . -

^iUrtÄgüogeN und dergl. bis zu 20 Zimmern.
S . Fuhr , Goldgaffe 12 . Telephon 2737.

L. Doppellelter s. Hshltg . ges. Uorkstr . 22, 2.S en,Lumpen,Knochen,
rpier , Gummi , Neutuchabsälle f. z. d.

,'v. Preisen . « . Haas , Hellmundstr . 29, christl.
Hän dler . Jede Bestellung w. pünftl.  besorgt.

Bitte arrssÄueidKM
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen ec. kaust u , holt

PunM . ab §'l . Schrersteinerstr . 11, M . 2.

irnit prachtvolle « innerer Ausstattung , in
schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
verhältnissehalber für 140,000 Mk . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter W . 4 @3
an den Tagbl . -Berlag zu richten.üfiSerii

Sn schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend
ansgestattete Vista mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von fest IT ,000  Mk . wegen baldigen
Wegzugs zn verkansen . Die Vista enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Msidchenkammern , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter O . 47 © an den
Tagbl .-Verlag. __

W« | a«0MWIIkk
tlahe dem neuen Bahnhof , mit 4 Wohnung,

ä 6 Zimmer ist verhältniffehalber billig zu
Verkaufen . Offerten erbeten unter T . 4 © 5
an den Tagbl .-Verlag.  _

' 5000 Mk. gegen gute Zinsen ges. Ruckzhh"l "'4f 08.
Offerten unter lg 8. 4110 an ix Tagbl .-Verlag.

EmserstraM °S^ HLxM « gewaschen u. geb.,
Stb . 2, wird fwUfllfl Gardinen gcsp.

Theater.
Zwei Plätze , 1. Parkett rechts , Abonnement D,

3. Reihe , wegen Trauerfall für den Rest der Saison
abzngeben. W , IV . Krkel , Wilhelmstraße 54.

Zur Uebernahme einer LÄeinwirtschaft
kautionsfähiger Wirt gesucht . Offerten
A. « . 54 ?» Sch ü tzenhofpost.

Junges geb . Fräulein wünsdst irgend
welche Beschäftigung für einzelne Stunden am
Tage . I . Referenzen . Offerten u. M . ft 1«. 1 ®©
postla gernd Bismarckring. __

py * Alle Korbwaren werden repariert
und Stühle geflochten Michelsberg 20 , 3.

r-r. Korb- u. Stuhlflechtcr.
Konsirmandentteider , Kostüme , Blusen,

Kinderkleider werden elegant und einfach an¬
gefertigt Dambachtal 12, Gth . Frontsp ._

Gard .-W .- u . -Spann . Hermannstr . 26, H. P
wenden sich in diskr . An-
gelegend. an gewissenhafte
erfahr . Person . Off . unter

<2. 310 an den Tagbl .-Verlag.

Damen
Phrenologin.

Herren und Damen Walramstraße 4, 3 links.
Rheinstraste 38 , 1, berrl . 7-Zim .-Wobn ., ganz

modern , großer Balkon , per gleich f. 2100 Mk.
zu vermieten . Näh . 1" . «». ’ 51 Sich , Adolf-
straße 1, in Vollmacht . Daselbst Schlüssel.

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Balkon in ruhigem Hause zu ver¬

mieten . Näh . Goethestr . 2 bei Frau Bind . 25

s Goethestraße 28,2 , schöne5-Zimmer-
Wohnuug auf 1. April billig zu vermieten.
Näh . daselbst und Moritzstr .5, Part . 1187 I

' ^ Zimmer -Wohnung , 1. Stock. Zu erfragen
’’0 Marktstrabe 11 bei Scidinreld.

^ ^ 8Ä-ftHHKhratze 12 , 1. Et ., 1 schöne4-Zimmer»
iHi rgll _Wohn , per sof.  oder April zu vcrm.
Nettelbeckstr . S große 8-Zimmev -Wohmmg mit

Küche, Bad , Speisekammer , Mansarde , 2 Kellern,
Koch- und Leuchtgas zum Preise von 530 Mk.
auf gleich oder 1. April zu vermieten._

Graiis-Wshmmg
von 2 großen Mansarden gegen Hausarb . abzug.

Offerten unter W . 4ß7  n u üen Tagbl .-Verlag.
Bertramstr . 16 , 2 r„ eins, nt . Z . bill . zu vm
Friedridiftr . 48 , Glh . 2 r., gut m. Z im. zu v
Hermannstr . 30 , 2 r„ erh. reinl. Arb.  Schläfst
Neroftrastc 10 , Hth. 3 r., möbliertes Zimme:

zu 12 Mk. per Mon a t zu vermieten.
Nengaffe 24 , 2, ein schönes Zimmer, m., z. vm.
Mans .-Zim . f. 7 M . s. o. sp. N. Wcrderstr . 4, 1 r.

Drei möbl . Zimmer mit oder ohne Pension
von zwei Geschästsdamen in der Nabe des Bahn¬
hofs gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
W. 420 an den Tagbl .-Verlag. _

Werkstätte
mit Wohnung . 3 Zimmer u. Küche, Mitte der Stadt,

per 1. Juli oder 1. Oktober gesucht. Off . unt.
8 . 13 -a an dcn Tagbl .-Verlag. _

Acker „Kalterbcrg" (18 ar 86 qm), 1. Gew.,
zu verpa chten. Mb . Leffingstraße 10.  _

Tüchtiges Nävmädchen pcr sofort
gesucht Drudenstraße 7, 2 r.

Ein zuverlässiges Hausmädchen,
im Servieren bewandert , für

sofort gesucht
_ _ Palast - Hotel , Kranzplatz ._

Junges Fräulein,
16 I . alt , mit guten Kenntn . in Buchführung,

Korrespondenzrc ., sucht Anfangsstellung . Gest.
Off, unter 8ü. 825 an den Tagbl .-Verlag erb-

Säireinerges . (Anschläger) für sofort gesucht
Moritzstraße 49, Part. _

kleine gold . Brosche
«r ivi Mt mit rosa Steinen Sonn¬

tag vom Bismarckring bis Kurhausprovisorium.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe gegen
Belohn , abzug . Bismarckriug 11, 3 rechts.

Kommisflonsönch verloren Sonneuberg,
Tennelbach bis Bergstraße . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Sonneuberg , Wiesbädenerstr . 38, Lad.

fCtltirtufott kleiner Fox , auf den
iLMUMstU Namen Fips hörend. Ab-

zngebcu gegen gute Belohn . Herderßr . 17, Laden.
Großer schwarzer Zughund entlaufen . Ab:

zugeben bei Schemumel , Herderstraße 15.
Ein schottischer Schäferhund , sä)warz -weiß

mit etwas gelb, entl . Wicderbr . Belohn . Vor Ank.
wird gew. Schwalbacherstraße 32.

Sonntag großer Spitzhund mit gelbem
Leder -Halsband zugelaufen.
_ScSäjiiae , Biebricherstratze 49.

Gebildete angenehm « Persönlichkeit
wünscht mit älterem gut situiertem Herrn Gedanken-
austausch . Off , u . « . 135 an d. Tagbl .-Verlag.

„Acquaintance.“
Suche eine Lebensgefährtin mit Herz u. Gemüt,

gedieg. prakt . Erziehung u. Sinn für Häusl . Glück,
gesund, sd;la »ke Figur , heiteres beschcid. Wesen,
um bei gegens. Neigung den Bund fürs Leben zu
schließen. Vermög. gleich oder sp. erw. Suchender
(fr. Kfm.), 40, Christ , jugendl . statt !. Erscheinung,
makellose Vergangen !:., weitgereist , vielseitig gebild .,
mit reichen Lebenserfahrungen , gefestigten ehrend.
Charakters , Verm. über 100,000 Mk., bittet Damen
oder deren Verw . um vertrauensv . Zuschrift ., ev.
anonym (mögt. ui . Bild ), mit Ang . der Verh . u.
II . « »® an den Tagbl .-Vcrl . Nichkonven. sofort
zuriickgehändigt. Diskr . Ehrensache._

Witwer , ev., mit Kind (Mädchen ) 10 Jahre,
in fester Stell .. 40 Jahre , angen . Aeuß ., wünschtf eirat mit tüchtigem Mädchen oder Witwe ohneinder im Alter v. 30—40 Jahren . Ernstgemeinte
Offerten erbitte bis zum 19. d. M . unt . M . irr
in den Tagbl .-Verlag.

#
Das

^ &rabstem-Lagcr
von

Carl Roth
^rclsitect,

Platterstrasse 23,
am „Weg nach der Beausite,

umfasst ci . 80 ® Crralksteine
ron 15 Mk. bis 3500 Mk.

l ' rnrnffir 1' encrbestattung.
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Geburts -Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner j
Ausführung fertigt die |

L. Schüllenbero’sctis
Hof-Büdidruckerei|

Langgasse 27.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unserer guten
lieben Mutter , sowie für die reichen
Blumenspcnden sprechen wir hierdurch
unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Knir.
Mirsvaden , 12. März 1906.

Danksagung.
Für die vielenBewcise herzlicher Teil¬

nahme , welche uns bei dem schmerz¬
lichen Verluste unseres nun in Gott
ruhenden unvergeßl . Sohnes . Vaters,
Bruders , Schwagers und Onkcls zu
zu teil wurden , sowie Herrn Pfarrer
Ringshauscn für die tröstenden Worte
am Grabe und für die vielen Krauz-
::nd Blumenspenden unfern innigsten
Dank.

Im Mmen
der tiesttaucrndcn Hinterbliebenen:

Familie Gerhardt
und Geschwister.

Mieobade « , den 14. März 1906.

Danksagung.
Tiefbewegt von den vielen Be¬

weisen herzliäier Teilnahme , welche
uns von allen Seiten bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste bewiesen
wurde , sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Iotz. König und Fron.

AnsdsnMirsbadenerZivttstanPsrrgiKsrn
Geboren . 5. März : dem Mechanikergehilfen Adolf

Hebgci: e. T ., Elise Pauline Luise Dorothea.
9. März : dem Briefträger August Bnutz c. S .,
Wilhelm Karl August ; dem Hcrrnschneider-
gehilfen Karl Schauß e. S ., Adolf Heinrich
Philipp . 10. März : dem Spengler - und
Jnstallatcurgehilfen August Thiel c. T ., Elsa.

Aufgeboten . Schlosser Heinrich Julius « auerzapf
in Kastcl mit Dorothea Mehling hier . Zcment-
arbeiter Karl Winkler in Diüingen mit Marga¬
reta Hann in Waldaschaff . Fuhrmann Heinrich
Schlüter hier mit Wilhelmine Heise liier.
Metzger Michael Störzel hier mit Pauline
Kreuzer hier . ' Zimmcrmam : Georg Lohnes hier
mit Rosa Trodt hier . Säflossermeister Karl
Dielmann hier mit Elisabeth Reist hier.
Sdilossergehilfe Paul Oberländer hier mit Elisa¬
beth Lardig hier . Kutscher Johannes Biebel
hier mit Anna Emmer in Worms.

Gestorben. 11. März : Hedwig Müller , ohne
Berus , 17 I . 12. März : Wilhelmine , geb. Horn.
Ehefrau des Landschaftsgärtners August Weber,
36 I . 13. März : Georg , S . des Gütcrboden.
arbeiters Georg Sommer , 2 M.

Ans de« Kievricher Iir-ilstandsrcgistern.
Geboren . 25. Febr. : dem Wagner Adam Land

e. T . 26. Febr . : dem Hänblcr Karl Georg
Beer e. T . 27. Febr . : dem Schloffermcistcr
Wilhelm Schön e. S . ; dem Bäcker Noi , gen.
Louis Stcinhauer , e. S . 1. März : dem Ingenieur8ermann Horrase.T.; dem Fuhruntcrnetzmerustav Storch e. T . ; dem Buchhalter Julius
Otto Kaplan e. S . 2. März : dem Fuhrmann
Philipp Wilhelm Dauer e. T . 3. März : dem
Sergeant Wsthclm Mattheis e. T . ; dem Tagl.
Johannes Grosch e. S . ; dem Polizeisergeant
Paul Schwerdt c. T . ; dem Flaschenbierhändler
Johann Roller e. T . 6. März : dem Taglöbner
Michael Ernst Pfeiffer e. T . ; dem Fabrikant
Ludwig Karl Dyckerhoff e. S . 6. März : dem
Taglöhner Karl Seel c. T . ; dem Taglöbner
Heinrich Müller e. T . ; dem Taglöhner ' Jakob
Meyer e. S . ; dem Taglöbner Georg Schiradin
e. T . ; dem Taglöhner Theodor Voß c. S.

Aufgeboten . Fuhrmann Johann Hiller mit Katha¬
rina (Kerhardt , beide hier . Schlosser Karl Lud¬
wig Balzer mit Emilie Wilhelmine Arnold,
beide hier. Landmann Philipp Schäfer hier
mit Bertha Roll in Medenbach. Schriftsetzer
Jakob Schmid mit Therese Christine von Hayn,
beide in Zürich . Kaufmann Christian Heinrich
Johannes Hartje mit Elisabethe . gen. Else Beer,
beide hier . Taglöhner Georg Moritz Karl
Gerhard mit der Witwe Becker, Maria Martine,
geb. Wolf , beide hier.

Berchelicht. 3. März : Taglöbner Heinrich Emil
Heilhecker mit Lina Wilhelmine Schwärze !,
beide hier ; Maurer Ludwig Stern hier mit
Anna Maria Marx zu Wiesbaden : Polizci-
ftrgeant Eduard Kahlert zu Wiesbaden mit
Jovannetlc Röder hier.

Gestorben. 2. März : Heinrich Griffel, 5
3. Mürz : Hedwig Lanz , 14 Tg . ;
Martha Lydia Zimmer , geb. Recht,
4. , März : Karl Reinhard Villmann,
Mädchen Dauer , 2 Tg . 6. März : Wilhelm Kar!
Adolf Jakob Meyer , 28 I . 7. Blärz : Rosa
Maria Joscpha Kremer , 1 I . 9. März : Ehe¬
frau Luise Klotz, ' .

Wochen.
Ehefrau
26 I.
5 M . ;
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